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C. SYSTEMATIK

Linnaeus hatte in seinem «Systema naturae» (1758) in der Gattung
Dermestes fünf Borkenkäferarten eingereiht: Dermestes piniperda, D.
poligraphus, D. domesticus, D. typograpbus und D. cbalcograpbus.
Geoffroy (1762) hat als erster die Gattung Scolytus beschrieben. La-
treille (1807) beschrieb eine Subdivision Scolytarii mit der Gattung
Scolytus Geoffroy. Erst 1836 unterteilte Erichson die Bostrichiden in Hyle-
sininen, Bostricben und Piatypus. Ratzeburg (1837) unterschied in der
vierten Abteilung Tetramera die Familie der Curculionidae und
diejenige der Xylophaga. Die Xylophaga unterteilte er in vier Gattungen:
Piatypus, Bostricbus, Eccoptogaster und Hylesinus. Chapuis (1869) teilte

die Scolytides in neun Subtribus. Eichhoff (1881) unterschied die
Familie der Scolytidae und die der Platypodae. Die Scolytidae unterteilte
er in Hylesinini, Scolytini und Tomicini. Reitter (1894) beschrieb

hingegen vier Gruppen innerhalb der Scolytidae: Scolytini, Hylesinini, Hy-
lastini und Ipini. Nüsslin (1911-1912) unterschied sogar 15 Unterfamilien.

Reitter (1913) unterteilte die Sectio Rbynchopbora in fünf Familien.

In der Familie der Scolytidae unterschied er die Scolytinae und die

Ipinae. Reitter (1906) unterteilte «seine» Ipidae in Eccoptogastrini,
Hylesinini, Hylastini, Ipini und Piatypini. Hagedorn (1910) unterschied bei
den Ipidae die Tribus Pilidentatae, Spinidentatae, Mixtodentatae und
Saetidentatae. Hopkins (1915) unterteilte die Überfamilie Scolytoidea in
vier Familien: Ipidae, Scolytidae, Scolytoplatypodidae, Platypodidae.
Die Ipidae unterteilte er in neun Unterfamilien. Balachowsky (1949)
beschrieb vier Superfamilien der Sectio Rbynchopbora. Die Überfamilie
Scolytoidea teilte er in vier Familien (Scolytidae, Coptonotidae, Platy-
tarsilidae, Platypodidae) auf. Die Scolytidae unterteilte er in Scolytinae
und Ipinae.

Stark (1952) beschrieb dieselbe Unterteilung der Familie der Ipidae.
Pfeffer (1955) unterschied in der Sectio Rbynchopbora die Überfamilie
Scolytoidea mit den Familien Scolytidae und Platypodidae. Die Scolytidae

unterteilte er in die Scolytinae und Ipinae. Postner (1974)
unterschied zusätzlich eine Unterfamilie der Hylesininae. Wood (1982)
beschrieb in der Überfamilie der Curculionoidea die Familien Scolytidae
und Platypodidae. Erstere unterteilte er in Hylesininae und Scolytinae.
In derselben Arbeit werden die Scolytidae in drei Unterfamilien
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(.Hylesininae, Scolytinae sensu Reitter, Ipinae) aufgeteilt. Zur Überfamilie

der Curculionoidea zählen folgende Familien: Scolytidae, Platypodi-
dae, Scolytoplatypodidae, Anthribidae, Nemonychidae, Attelabidae,
Rhynchitidae, Apioniodae, Curculionidae und Brentbidae.
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Bestimmungstabelle der Familien
Scolytidae, Platypodidae und Scolytoplatypodidae

1 (2) Erstes Glied der Tarsen kürzer als das zweite und dritte zusam¬

men und viel kürzer als die Schienen. Kopf schmaler als der

Vorderrand des Halsschildes, ohne vorragende Augen und von
oben nicht oder nur teilweise sichtbar. Halsschild an den Seiten

ohne Ausschnitte zum Anlegen der Vorderschenkel. Bei den

Weibchen immer ohne Poren der Mycetangien. Entwicklung im
Bast oder Splint von Bäumen, in Stengeln der krautartigen
Pflanzen oder in Pflanzenfrüchten (Taf. 1:1-5).

Familie Scolytidae Latreille
2(1) Erstes und letztes Glied der schlanken Tarsen länger als das

dünne zweite und dritte zusammen, so lang wie die Schienen.

Halsschild kurz oder lang walzenförmig, an den Seiten mit
Ausschnitten oder tiefen Gruben zur Aufnahme der Vorderbeine.
Halsschildscheibe bei den Weibchen mit einer oder mehreren

Mycetangien-Poren (Taf. 1:6,7). Entwicklung im Splint und
Kernholz von Bäumen.

3 (4) Erstes Glied der schlanken Tarsen länger als die restlichen Glie¬

der zusammen. Kopf von oben ganz sichtbar, so breit oder breiter

als der Halsschildvorderrand und mit vorragenden Augen.
Halsschild und Flügeldecken lang walzenförmig. Halsschildscheibe

mit mehreren Mycetangien-Poren bei den Weibchen.
Absturz der Flügeldecken bei den Männchen steil abfallend,
gehöckert, oder mit Zähnchen oder mit langen Spitzen besetzt.
Bei den Weibchen meist einfach gerundet (Taf. 1:6; Taf. 33:5-8).

Familie Platypodidae Latreille
4 (3) Letztes Glied der schlanken Tarsen so lang wie das zweite und

dritte zusammen und fast so lang wie die Schienen. Kopf von
oben sichtbar, schmaler als der Halsschildvorderrand.
Halsschild mehr oder weniger breit als lang, Basis zweibuchtig.
Halsschildscheibe bei den Weibchen vor der Mitte nur eine Pore
in der Mitte. Flügeldecken kurz walzenförmig und etwas länger
als das Halsschild. Seiten parallel. Hinterrand breit oder winklig

gerundet. Absturz stark abgewölbt, kräftig gestreift punktiert.

Zwischenräume sind hier mehr oder weniger gewölbt
(Taf. 1:7). Verbreitung: Ostsibirien (Ussuri, Insel Sachalin),

Japan, Korea, Ostchina, Nepal, Tropen.
Familie Scolytoplatypodidae Blandford



Abb. I: Dorsal- und Seitenansicht eines Borkenkäfers: a Kopf; b Stirn (Frons); c Auge;
d Clypeus; e Oberkiefer (Mandibel); f Fühler; g Halsschild; h Vorderrand; i Basalrand;
j Seitenrand; k Absturzzähnchen (vorderstes, bei der Naht Suturalzähnchen); 1 Presternum;

m Hüfte (Coxa); n Bein; o Schildchen (Scutellum); p Flügeldecken; q Punktstreifen;
r Zwischenräume; s Absturzfläche; t Naht; u Mesoepisternum; v Mesosternum; w Metae-

pisternum; x Metasternum; zl-9 Abdominalsternite.

Abb. II: Fühler: a Schaft (Scapus); b Geissei (Funiculus); c Keule (Clava); d Naht; e Septum.

Abb. III: Bein: a Hüfte (Coxa); b Schenkel (Femur); c Schiene (Tibia); d Fussglieder (Tarsi).
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(Scolytarii Latreille, 1807:273; Xylophaga part. Latreille, 1807:275;
Tomicidae Thomson, 1859:145; Ipidae Nüsslin, 1882:73; Eccoptogasteridae Trédl,

1907:4; Scolytida Eichhoff, 1881:33; Bostrychidae Erichson, 1836:45)
Typusgattung: Scolytus Geoffroy, 1762.

Monographien: Eichhoff (1878); Reitter (1913); Spessivtseff (1925); Balachowsky (1949);
Stark (1952); Nunberg (1954); Pfeffer (1955); Postner (1974); Wood (1982, 1986)

Die Familie Scolytidae wird in 3 Unterfamilien aufgeteilt: Hylesi-
ninae, Ipinae, Scolytinae.

Für die Taxonomie wichtige morphologische Merkmale:

Die Scolytiden umfassen hauptsächlich kleine bis kleinste Vertreter.
Die grösste Art, das Weibchen von Dendroctonus micans (Kug.),
erreicht eine Grösse von 9 mm, das Männchen von Hypothenemus erudi-
tus Westw. misst nur gerade 0.7 mm.
Sie besitzen braun bis schwarz gefärbte walzen- oder ovalförmige Körper.

Mit Ausnahme von Leperisinus fraxini Panz., Pteleobius- und Ap-
banarthrum-Arten sind die Scolytiden nie bunt gefärbt.

Der Kopf besteht aus einer kugelförmigen Kopfkapsel, welche mit
paarigen kauenden Mundwerkzeugen und Sinnesorganen versehen ist.
Er wird meist vom Halsschildvorderrand überdeckt und ist von oben

nur teilweise sichtbar (v.a bei Scolytus-Arten). Bei den Gattungen Hylur-
gops Lee. und Hylastes Er. ist der Kopf in einen kurzen Rüssel ausgezogen

(Taf.2:9-12), ähnlich wie bei den Curculioniden der Gattungen
Rhyncolus Steph. und Eremotes Wölk Der vordere Teil des Rüssels

(Clypeus) ist meist gekielt.
Die paarigen Mandibeln sind kurz und stark chitinisiert (Abb. I:d).

Bei der Gattung Triotemnus Wölk weisen sie eine hornartige Verlängerung

auf. (Taf.8:6).
Die Stirn ist gewölbt, flach, oder ausgehöhlt. Ihre Struktur (kahl,

behaart, oder beschuppt) ist oft ein wichtiges Merkmal zur
Geschlechterdifferenzierung.

Die Augen sind gut sichtbar (Abb. I:c), meist schwach oder stark

nierenförmig, oder sogar in zwei Teile geteilt (Polygraphus Er., Xylote-
rus Er.).
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Die Fühler sind kurz gekniet (Abb. II:a-e) und in einen langen
Schaft (Scapus), eine 2- bis 7-gliedrige Geissei (Funiculus) und eine 2-
bis 3-gliedrige Keule (Clava) gegliedert. Die Keule weist 1 bis 2 Nähte
auf, die manchmal einzelne Einschnitte (Septen) zeigen (Abb. II:d,e).

Der Thorax gliedert sich in Pro-, Meso- und Metathorax, wobei
Meso- und Metathorax verwachsen sind. Er trägt 3 Bein- und 2 Flügel-

paare. Der obere Teil des Prothorax, der Halsschild (Pronotum)
(Abb. Eg), ist entweder kurz walzenförmig, oval; vorne gehöckert, hinten

nur punktiert, beschuppt oder glatt. Eine einfache Punktierung, wie
sie bei Crypturgus Er., Tbamnurgus Eichh. oder Hylastes Er. vorliegt, ist
die Ausnahme. Die Halsschildseiten und die Halsschildbasis sind oft
fein gerandet. Bei den Männchen einiger Xyleborus-Arten ist er vorne
ausgehöhlt (Taf. 11:2,3). Der obere Teil des Mesothorax, das Mesoscu-

tum (Abb. I:o), bleibt fast vollständig unter den Flügeldecken verborgen.

Von oben ist er nur als kleines Dreieck, das Scutellum, zwischen
Halsschild- und Flügeldeckenbasis sichtbar. Manchmal ist aber auch
dieses kaum zu sehen (Xyleborus saxesenii Ratzb.).

Die stark chitinisierten Vorderflügel (Flügeldecken, Elytren)
verdecken fast den ganzen Meso- und Metathorax, den Hinterleib und die

hinteren Hautflügel (Abb. I:p). Ihre Struktur besteht aus feinen oder

groben Punktstreifen (Abb. I:q), und aus glatten oder punktierten
Zwischenräumen (Abb. I:r). Sie sind oben kahl, oder behaart oder
beschuppt. Die Flügeldeckenbasis verläuft gerade (Gattung Scolytus
Geoffr., Polygraphus Er.), oder gegen das Schildchen nach hinten gebogen

(Gattung Hylesinus F., Taf. 1:2).
Mit Ausnahme der Gattung Scolytus Geoffr. werden auch die Seiten

des Abdomens von den gewölbten Flügeldecken überdeckt. Der hintere
Teil der Flügeldecken, der Absturz, ist entweder regelmässig gewölbt
(z.B. Gattung Xyloterus Er.), oder kreisförmig abgeflacht (Männchen
der Gattung Tapbrorychus Eichh.), oder mit einer beidseitigen Furche
versehen (Gattung Pityopbtborus Eichh.), oder ausgehöhlt und am Rande

gezähnelt (Abb. I:k,s) oder gehöckert (Gattung Pityogenes Bed.). Bei
manchen Arten ist der Geschlechtsdimorphismus aufgrund der Absturzstruktur

ersichtlich (Taf. 31-33).
Die Hautflügel haben eine einfache Nervatur und bleiben im

Ruhezustand von den Flügeldecken überdeckt. Männchen der Gattungen
Xyleborus Eichh. und Hypothenemus Westw. besitzen verkümmerte Hautflügel

und sind somit flugunfähig.
An den Seiten des Metathorax befinden sich neben den Hüften die

Metaepisternen (Abb. Ew). Sie stehen entweder ganz frei, oder sind
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ganz oder teilweise von den Flügeldecken bedeckt. Das Metasternum
(Abb. I:x) ist kaum sichtbar.

Das Abdomen besteht aus 8 Segmenten, welche oben von den

Flügeldecken bedeckt werden. An der Unterseite des Abdomens sind nur 6

stark skierotisierte Segmente (Abdominalsternite) sichtbar. Bei den Sco-

lytus-Arten tragen sie in der Mitte ein FFöckerchen oder eine Platte, welche

für die Geschlechterdifferenzierung verwendet werden können (Taf.

9-11).
Jedes Bein setzt sich aus einer Hüfte (Coxa), einem Schenkel

(Femur), einer Schiene (Tibia) und 5 Fussgliedern (Tarsi) zusammen. Die
Coxa ist kugelig, klein und kurz (Abb.IIFa), der Femur (Abb. III:b) länger

und dicker als die ziemlich flache und breite Tibia (Abb. III:c), welche

an der Aussenseite wichtige Bestimmungsmerkmale trägt.
Sie ist bei den Scolytus-Arten glatt, bei allen anderen Gattungen mit

Zähnen oder Kegelborsten bewehrt. Die Tarsen besitzen ein mehr oder

weniger zweilappiges, breites drittes Glied; das vierte bleibt immer sehr

klein (Abb. III:d).

Präparation

Aufgrund ihrer geringen Grösse empfiehlt es sich, diese Insekten
auf längliche, viereckige Papierplättchen aufzukleben. Für die Scolytus-
Arten werden mit Vorteil Papierdreiecke verwendet, so dass die Spitze

unter dem Halsschild zu liegen kommt und somit die Besichtigung der

Hinterleibsegmente ermöglicht wird. Bei den präparierten Exemplaren
sollten die Fühler, die Stirn und die Vorderschienen gut sichtbar sein.
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Bestimmungstabelle für die Unterfamilien

1 (4) Vorderschienen auf der Aussenseite gezähnelt und am äusseren

Spitzenende ohne Dorn (Taf. 2:1). Halsschildseite ohne Randlinie

(Ausnahme Tribus Crypbalini und Pityophthorini). Die
gewölbten Flügeldecken umfassen das Abdomen. Kopf unter dem

Halsschildvorderrand verborgen oder nur teilweise sichtbar
(Taf. 1:1-3).

2 (3) Basalrand der Flügeldecken aufgebogen (Ausnahme Tribus Hy-
lastini), gekerbt oder gehöckert oder gezähnelt. Halsschildscheibe

punktiert, am Vorderrand nicht gehöckert oder gezähnelt,
oft aber mit einzelnen scharfen Körnchen an den Seiten. Kopf
von oben teilweise sichtbar (Taf. 2:1-3).

Unterfamilie Hylesininae Erichson
3 (2) Basalrand der Flügeldecken nicht aufgebogen, einfach gekantet,

weder gekerbt noch gehöckert. Halsschild vorne gehöckert oder
auch gezähnelt, hinten einfach punktiert oder glatt. Nur bei den

Tribus Crypturgini und Thamnurgini ist die Halsschildscheibe
auch vorne nur punktiert. Kopf unter dem Halsschildvorderrand

verborgen (Taf. 11:1-3).
Unterfamilie Ipinae Reitter

4 (1) Vorderschienen auf der Aussenseite glatt, ungezähnt (Taf.

10A:2). Spitze derselben in einen Hornhaken verlängert.
Halsschildseite gerandet. Flügeldecken flach, das Abdomen seitlich
unbedeckt. Basalrand der Flügeldecken nicht aufgebogen, weder

gekerbt noch gehöckert. Halsschildscheibe nur punktiert
(Taf. 1:4; Taf. 9; Taf. 10).

Unterfamilie Scolytinae Latreille
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Unterfamilie Hylesininae Erichson

(Hylesinen Erichson, 1836:46; Hylesinidae Chapuis, 1869:15;
Hylesinides Lacordaire, 1866:357)

Bestimmungsschlüssel für die Triben

1 (12) Basalrand der Flügeldecken gehöckert oder gekerbt oder ge-
zähnelt und aufgebogen (Taf. 1:1-3,5; Taf. 2:1-3).

2 (9) Der gehöckerte oder gezähnelte Flügeldeckenbasalrand ist ge¬

gen das Schildchen nach hinten gebogen. Schildchen sichtbar.

Drittes Tarsenglied ist zweilappig, das vierte kleine Glied in den

Lappen des dritten versteckt (Taf. 1:1-3; Taf. 2:1-3).
3 (4) Die einzelnen Fühlerkeulenglieder sind voneinander getrennt

oder sogar fächerartig geblättert. FFalsschild vorne beiderseits

mit Körnchen (Ausnahme bei der Gattung Phthorophloeus
Rey). Geschlechtsdimorphismus aufgrund der Stirnform
erkennbar (Taf. 5:10-11; Taf. 4:1-10). Stirn bei den Männchen
meistens mit einer Grube.

Tribus Phloeotribini Chapuis
4 (3) Die Fühlerkeule kompakt, lang oder kurzoval. Stirn ohne Gru¬

be.

5 (6) Augen nierenförmig. Flalsschild fein punktiert und beidseits
ohne Körnchen. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und mit grosser,
länglich ovaler 4-gliedriger Keule. Flügeldecken am Absturz mit
Höcker- oder Zähnchenreihen oder mit einzelnen Zähnen.
Geschlechtsdimorphismus ist aus der Stirnform und meistens auch

aus der Absturzform ersichtlich (Taf. 5:1-9).
Tribus Phloeosinini Nüsslin

6 (5) Augen am Innenrand ohne Ausschnitt. Halsschild dicht punk¬
tiert oder gekörnt oder oft vorne beidseits gehöckert. Fühler mit
langovaler 3-gliedriger oder gerundeter 4-gliedriger Keule.

Flügeldeckenabsturz gewölbt und ohne Höckerreihen oder Zähnchen

(Taf. 1:1-3; Taf. 2:1,2).
7 (8) Halsschild vorne beidseits mit einzelnen flachen Körnchen

(Ausnahme Gattung Hylastinus Bedel). Flügeldecken punktiert
gestreift mit Borstenhaaren oder mit dichten bunten Schuppen
bedeckt. Vorderhüften durch einen breiten Fortsatz des Pro-
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sternums weit getrennt. Fühlergeissel 7-gliedrig, selten 6-glie-
drig (Gattung Kissophagus Bed.). Fühlerkeule langoval. Bei den

Männchen ist die Stirn flach ausgehöhlt oder nur flach, bei den

Weibchen leicht gewölbt (Taf. 1:2,5; Taf. 2:1-3).
Tribus Hylesinini Erichson

8 (7) Halsschild einfach, auch beidseits nur punktiert, ohne Körn¬
chen. Flügeldecken punktiert gestreift, ohne Schuppen oder
Borstenhaare. Vorderhüften beieinanderstehend. Schildecken
versenkt. Fühlergeissel 5- oder 6-gliedrig. Fühlerkeule gerundet
oder kurz oval (Taf. 1:1,3).

Tribus Tomicini Thomson
9 (2) Der fein gezähnelte oder gekerbte Basalrand der Flügeldecken

ist ganz gerade, an der Naht nicht deutlich unterbrochen.
Schildchen nicht sichtbar. Drittes Tarsenglied nicht gelappt (Taf.

17:1-11; Taf. 18:1-4; Taf. 19:1-3).
10 (11) Augen tief ausgerandet oder in 2 gesonderte Stücke geteilt.

Halsschild gleichmässig punktiert und beschuppt, an den Seiten

ohne Körnchen. Flügeldecken anliegend fein und dicht
beschuppt. Fühlergeissel 5- oder 6-gliedrig. Fühler mit 4-gliedriger
Keule. Geschlechtsdimorphismus aufgrund der Stirnstruktur
erkennbar (Taf. 17:1-11; Taf. 18:1-4). Körpergrösse 1.1-3.5
mm.

Tribus Polygraphini Chapuis
11 (10) Augen nur flach ausgerandet oder keine Ausrandung. Hals¬

schildscheibe meistens mit 2 lockeren feinen Körnchenreihen.

Flügeldecken mit kurzen nicht anliegenden Schuppen, mit
Borstenhaaren oder nur mit anliegenden und halbaufstehenden
Borstenhaaren. Fühlergeissel 4- oder 5-gliedrig. Fühlerkeule

oval, 3- oder 4-gliedrig. Körper sehr klein, nur 0.6-1.5 mm
gross (Taf. 19:1-6).

Tribus Hypoborini Nüsslin
12 (1) Flügeldecken mit nicht oder nur wenig aufgebogenem, schwach

gekerbtem Basalrand. Kopf mit kurzem Rüssel. Halsschild

punktiert, ohne Körnchen an den Seiten. Fühlergeissel 7-glie-
drig. Fühler mit kurzer, 4-gliedriger Keule. Schildchen gut sichtbar.

Drittes Tarsenglied zweilappig. Geschlechtsdimorphismus
bei einigen Arten aufgrund der Form der Bauchbehaarung
sichtbar (Taf. 2:4-12; Taf. 3:1-7).

Tribus Hylastini LeConte
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Tribus Hylesinini Erichson

(Hylesinen Erichson, 1836:46; Phloeotrupides Chapuis, 1866:157;
Pbloeobori Blandford, 1893:426; Dactylipalpi Blandford, 1893:426; Hylastinides
Nüsslin, 1912:273; Alniphagini Murayama, 1963:29; Hylosinini, Bedel, 1888:386;

Hylesina Balachowsky, 1949:84; Hylesinina Nunberg, 1954:15,34)
Typusgattung: Hylesinus Fabricius, 1801.

Körper mittelgross (1.8-6 mm). Fühlergeissel 5- bis 6-gliedrig,
Fühlerkeule kompakt, lang- oder kurzoval. FFalsschildscheibe dicht
punktiert oder selten gekörnt, fein behaart oder beschuppt, meistens

vorne beidseits flach zerstreut gehöckert. Flügeldecken punktiert
gestreift oder dazu dicht beschuppt oder nur mit Haaren bedeckt. Basal-

rand gekerbt und aufgebogen. Das Schildchen ist sichtbar. Die Vorderhüften

durch einen breiten Fortsatz des Prosternums weit getrennt. Bei

den Männchen ist die Stirn flach ausgehöhlt, bei den Weibchen flach
oder stark gewölbt. Im Gebiet 6 Gattungen.

Bestimmungstabelle für die Gattungen

1 (4) Flügeldecken von der Seite gesehen in flachem Bogen zur Spitze
allmählich abfallend und Bauch allmählich aufsteigend. Der
gehöckerte Vorderrand der Flügeldecken ist gegen das

Schildchen hin tief nach hinten gebogen. Körperumriss mehr
oval. Fühlergeissel 7-gliedrig (Taf. 1:5; Taf. 2:1,2). Halsschild
beidseits mit gut sichtbaren Körnchen.

2 (3) Körperoberfläche kahl oder behaart, glänzend dunkelbraun bis

schwarz gefärbt. Flügeldecken ziemlich stark punktiert gestreift.
Länge 2.5-6.0 mm (Taf. 1:2,5).

Hylesinus Fabricius, 1801
3 (2) Körperoberseite matt, bunt beschuppt. Flügeldecken fein punk¬

tiert gestreift (Taf. 2:1). Länge 2.5-3.5 mm.
Leperisinus Reitter, 1913

4 (1) Flügeldecken von der Seite gesehen erst von der Mitte an steil
abwärts gewölbt. Bauch horizontal (Taf. 2:2,3). Der gehöckerte
Flügeldeckenbasalrand ist gegen das Schildchen hin tief oder
flach gebogen. Körperumriss mehr walzenförmig. Fühlergeissel
5- bis 7-gliedrig.

5 (8) Ganze Körperoberseite oder nur die Flügeldecken mit Schuppen
bedeckt (Taf. 2:2). Halsschild vorne beidseits schwach, fein
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gehöckert. Der gehöckerte Flügeldeckenbasalrand ist gegen das

Schildchen hin flach gebogen. Fühlergeissel 7-gliedrig.
Geschlechtsdimorphismus aufgrund der Stirnstruktur ersichtlich.

6 (7) Die ganze Körperoberseite mit kurzen, runden Schuppen be¬

deckt (Taf. 2:2). Länge 1.8-2.2 mm.
Fteleobius Bedel, 1888

7 (6) Nur die Flügeldecken mit stäbchenförmigen Schuppen fein be¬

deckt. Flalsschild fein behaart. Länge 3.0-3.5 mm.
Cbaetoptelius Fuchs, 1913

8 (5) Körperoberseite behaart. Flügeldecken manchmal mit Borsten¬

reihen oder mit Schuppenhärchen bedeckt. Fühlergeissel 5- bis

7-gliedrig. Geschlechtsdimorphismus nicht sichtbar.
9 (10) Fühlergeissel 7-gliedrig. Meso- und Metaepisternen dicht weiss

behaart (Taf. 2:3). Halsschild fast kahl, auf den Seiten ohne
Körnchen. Flügeldecken auf den Zwischenräumen mit
Börstchenreihen. Körperbau ähnlich wie Hylurgops palliatus Gyll.

Hylastinus Bedel, 1888
10 (9) Fühlergeissel 6-gliedrig. Episternen nur einfach behaart. Hals¬

schild mit sternförmiger Behaarung und vorne mit Körnchen.

Flügeldecken mit dicken Schuppenhärchen, Zwischenräume mit
gelben Börstchenreihen.

Kissopbagus Chapuis, 1869

Gattung Hylesinus Fabricius, 1801:390
(Hylosinus Bedel, 1888:392; Apidocephalus Wickham, 1916:18)

Typusart: Bostrichus crenatus Fabricius, 1787.

Monographie: Stark, 1936.

Grösse 2.4-6.0 mm. Körper länglich oder kurz eiförmig, fast kahl
oder gelblich behaart, braun bis schwarz gefärbt. Fühler und Beine
hellbraun bis braun. Kopf kurz; Geschlechtsdimorphismus aus der Stirnform

ersichtlich. Fühler mit 7-gliedriger Geissei und mit langer, langovaler,

3-gliedriger Keule. Halsschild flachgewölbt, stumpf kegelförmig,
breiter als lang, dicht punktiert, oder manchmal gekörnt, vorne beidseits

gehöckert (Taf. 1:2,5). Flügeldecken von der Seite gesehen im
flachen Bogen zur Spitze allmählich abfallend und Bauch allmählich
aufsteigend. Der gehöckerte Basalrand ist gegen das deutliche Schildchen
hin nach hinten gebogen. Zwischenräume mit dichten und groben
Querrunzeln. Schienen auf der Aussenseite gezähnelt. Drittes Tar-
senglied zweilappig und breiter als das vorhergehende. Vorderhüften
durch einen breiten Fortsatz der Vorderbrust getrennt.
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Entwicklung im Bast von Laubhölzern (Fraxinus, Syringa, Olea).
Kurze, zweiarmige Muttergänge. Bei den Arten mit einer einjährigen
Generation überwintert die Larve, bei den Arten mit zweijähriger
Generation zuerst die Larve und im zweiten Jahr die unreife Imago. In Europa

und den angrenzenden Ländern sind 4 monogame Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (6) Flügeldecken fast kahl oder mit kurzen börstchenförmigen Här¬

chen, ziemlich glänzend. Körpergrösse 3.0-6.0 mm. Schwarz
oder braunschwarz mit braunen Fühlern und Tarsen.
Raspelkörnchen an den Halsschildseiten flach. Männchen mit behaarter

Querfurche am Kopfschild, bei den Weibchen ohne Behaarung

(Taf. 1:5).
2 (3) Flügeldecken mit gleich geformten Zwischenräumen und mit

börstchenförmigen Härchen. Stirn flach punktiert (Taf. 1:5).

Länge 4-6 mm. Zweijährige Generation.
Wirtsarten: Fraxinus americana, F. angustifolia, F. excelsior

(Taf. 42:3).
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, von Leningrad bis zum
Kaukasus, Kleinasien, Algerien, Marokko.

Fl. crenatus (Fabricius, 1787)
(Bostricbus crenatus Fabricius, 1787:37; Hylesinus crenatus (Fabricius):

Fabricius, 1801:390)

3 (2) Am Absturz der Flügeldecken sind die ersten, dritten und fünf¬

ten oder auch neunten Zwischenräume schwach kielförmig
gewölbt. Stirn grob punktiert.

4 (5) Halsschildoberfläche gekörnt. Am Absturz sind die ersten, drit¬

ten, fünften und neunten Zwischenräume schwach kielförmig
gewölbt. Braunschwarz. Länge 3.0-5.0 mm.
Wirtsart: Fraxinus sogdiana.
Verbreitung: Kirgisien.

Fl. prutenskyi Sokanovsky, 1959:276
5 (4) Halsschild grob punktiert. Am Absturz sind nur die ersten, drit¬

ten und fünften Zwischenräume schwach kielförmig gewölbt.
Körper satt schwarz gefärbt.
Länge 4.6-6.0 mm.
Wirtsart: Fraxinus spp.
Verbreitung: Transkaukasus, Lenkoran.

Fl. botscharnikovi Stark, 1931:81
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6 (1) Flügeldecken mit dunklen Haaren bedeckt. Erster Zwi¬
schenraum dicht gelblich behaart. Körpergrösse: 2.4-3.5 mm.
Schwarzgrau mit braunen Fühlern und Tarsen. Raspelkörnchen
an den Halsschildseiten sind scharf (Taf. 1:2).
Sexualdimorphismus: Stirn flach ausgehöhlt beim Männchen,
gewölbt beim Weibchen. Zweiter Zwischenraum an den
Flügeln beim Männchen unpunktiert. Einjährige Generation.
Wirtsarten: Fraxinus angustifolia, F. ornus, F. excelsior, Olea

europaea, Syringa spp. (Taf. 42:1).
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Algerien, Marokko.

H. oleiperda (Fabricius, 1792)
(Bostricbus oleiperda Fabricius, 1792:366; Byrrhus toranio Danthoi-
ne, 1788:270; Hylesinus oleiperda (Fabricius): Fabricius, 1801:394;
H. scaber Marsham, 1802:56; H. bicolor Brülle, 1832:250; H. sutu-
ralis Redtenbacher, 1842:21; H. essau Gredler, 1866:370)

Gattung Leperisinus Reitter, 1913:41
(Hylesinus part. Stark, 1936:151)

Typusart: Bostricbus fraxini Panzer, 1779.

Grösse 2.5-3.5 mm. Körper eiförmig, glanzlos, bunt beschuppt.
Fühler mit 7-gliedriger Geissei und 3-gliedriger Keule. Stirn flach beim
Männchen, gewölbt beim Weibchen. Halsschild stumpf kegelförmig,
breiter als lang, oben fein runzlig punktiert und mit Schuppen bedeckt,
vorne beidseits gehöckert. Flügeldecken von der Seite gesehen in
flachem Bogen zur Spitze allmählich abfallend. Der gehöckerte Basalrand

gegen das deutliche Schildchen nach hinten gebogen, Oberseite der
Flügeldecken fein punktiert gestreift und unregelmässig buntscheckig
marmoriert. Drittes Tarsenglied zweilappig und breiter als das vorhergehende

(Taf. 2:1).
Entwicklung im Bast von Taubholzarten (Fraxinus). Muttergänge

quer, in dünnen Ästen mit den Längsgängen. Einjährige Generation mit
überwinternden Käfern. In Europa, Nordafrika und Zentralasien sind 4

monogame Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (2) Körperoberfläche dicht behaart und mit dunkeln und hellen

Schuppen bedeckt. Schüppchen am Ende zugespitzt. Halsschild
glänzend dunkelbraun, am Hinterrand hell beschuppt.
Flügeldecken dunkelbraun mit symmetrischen, breiten gelbbraunen
Bändern. Länge 2.5-5.5 mm.
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Wirtsart: Fraxinus raibocarpa.
Verbreitung: Transkaukasus, Kirgisien.

L. tupolevi (Stark, 1936) n.comb.
(Hylesinus tupolevi Stark, 1936:151)

2 (1) Körperoberseite nur beschuppt, unbehaart. Schuppen am Ende
oval. Flügeldecken unregelmässig hell marmoriert (Taf. 2:1).

3 (4) Flügeldecken roströtlich und dunkelfleckig beschuppt und da¬

bei überwiegen die dunkelgefärbten Schuppen. Helle und dunkle

Flecken sind klein. Die Körnchen auf den Zwischenräumen
sind grob und auf das erste Drittel der Flügeldecken
beschränkt. Die Bewimperung an den Flügeldeckenseiten ist ziemlich

lang. Halsschild meistens ohne feine Mittellinie.
Sexualdimorphismus: Männchen mit flacher Stirn, Weibchen mit
gewölbter Stirn. Länge 2.5-3.5 mm. Schienen bei reifen Käfern
pechbraun bis schwarz (Taf. 2:1). Stirn schwach glänzend.
Wirtsarten: Fraxinus americana, F. angustifolia, F. excelsior, F.

ornus, Syringa spp., Olea europaea (Taf. 42:2).
Verbreitung: Europa bis zum Kaukasus, Kleinasien, Algerien.

L. fraxini (Panzer, 1779)
(Bostrichus fraxini Panzer, 1779:60; Hylesinus varius: Schedl,
1958:141 nec Fabricius 1775:60; H. melanocephalus Fabricius,
1801:368; H. haemorrboidalis Marsham, 1802:56; H. picipennis
Stephens, 1836:369; H. benscheli Knotek, 1894:554; H. rufescens
Marsham, 1802:55; Leperisinus fraxini (Panzer): Reitter, 1913:41)
Bemerkung: Bostrychus varius Fabricius, 1775:60 bleibt unbestimmt.

4 (3) Flügeldecken mit weissen oder rosaroten grossen Flecken. Die

dunkelgefärbten Schuppen sind nur sporadisch vorhanden. Die
Körnchen auf den Flügeldeckenzwischenräumen sind kleiner
und nur an der Flügeldeckenbasis sichtbar. Die Bewimperung
an den Flügeldeckenseiten ist kürzer und feiner. Schienen bei

den reifen Käfern sind rötlich gefärbt. Halsschild meistens mit
einer sehr feinen Mittelrinne. Sexualdimorphismus: Männchen
mit flacher, Weibchen mit gewölbter Stirn. Länge 2.5-3.1 mm.

5 (6) An den Flügeldecken überwiegen die weissen Schuppen. Stirn
matt.
Wirtsarten: Fraxinus excelsior, F. ornus.
Verbreitung: Mitteleuropa, Südeuropa.

L. orni orni (Fuchs, 1906)
(Hylesinus orni Fuchs, 1906:51; H. fraxini ab. uniformis Endrödi,
1957:308; Leperisinus orni (Fuchs): Reitter, 1913:42; L. orni orni
(Fuchs): Pfeffer, 1989:27)
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6 (5) An den Flügeldecken überwiegen rosarote Schuppen.
Wirtsarten: Fraxinus excelsior, F. ornus.
Verbreitung: Südfrankreich.

L. orni wacbtli (Reitter, 1887)
(Hylesinus: wachtli Reitter, 1887:198; H. varius: Schedl, 1981:58;
Leperisinus wachtli (Reitter): Reitter, 1913:42; L. orni wachtli (Reitter):

Pfeffer, 1989:27)

Gattung Pteleobius Bedel, 1888:392
(Acrantus: Schedl, 1959:41)

Typusart: Bostrichus vittatus Fabricius, 1787.

Grösse 1.8-2.2 mm. Körper walzenförmig, sehr dicht mit runden,
anliegenden Schüppchen fleckig bedeckt. Stirn beim Männchen flach,
beim Weibchen gewölbt. Fühler mit 7-gliedriger Geissei und mit ovaler

3-gliedriger Keule. Halsschild so lang wie breit, beidseits undeutlich fein

gehöckert. Flügeldecken walzenförmig, am Absturz gewölbt. Gehöcker-

ter Basalrand gegen das Schildchen hin flach gebogen. Die Schüppchen

an der Oberseite symmetrisch fleckig angeordnet. Bauch horizontal
(Taf. 2.2).

Entwicklung im Bast verschiedener Ulmenarten (Ulmus div.sp.).

Muttergang quer, doppelarmig. Der in der Mitte der beiden Arme
liegende Eingang reicht nicht bis zum Splint, einjährige Generation mit
überwinternden Käfern. In Europa sind 2 monogame Arten bekannt.

Ubersicht über die Arten
1 (2) Flügeldecken mit feinen Punktstreifen. Der 2. Zwischenraum

erreicht die Spitze (Taf. 2:2; Taf. 19:7). Die Schuppen auf den

Flügeldecken sind oval. Die dunkel gefärbten Schuppen sind

bindenartig geordnet. Die in den Zwischenräumen liegenden
Borstenreihen sind kaum wahrnehmbar. Fühlerkeulen schwarz.
Wirtsarten: Ulmus laevis, U. minor.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Kleinasien.

P. vittatus (Fabricius, 1787)
(Bostrichus vittatus Fabricius, 1787:38; Hylesinus furcatus Mars-
ham, 1802:55; H. sericeus Stephens, 1832:361; Hylesinus vittatus
Eichhoff, 1881:142; Pteleobius vittatus (Fabricius): Bedel, 1888:393)

2(1) Flügeldecken mit tiefen Punktstreifen. Der zweite Zwi¬
schenraum ist vor der Spitze abgekürzt (Taf. 19:8). Die Schuppen

auf den Zwischenräumen sind rund um die Borstenreihen
deutlich emporragend. Fühlerkeule gelbbraun.
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Wirtsarten: Ulmus laevis, U. minor.
Verbreitung: Südliches Mittel- und Südeuropa, Kaukasus,
Kleinasien.

P. kraatzii (Eichhoff, 1864)
(Hylesinus kraatzii Eichhoff, 1864:30; H. putoni Eichhoff, 1867:403;
Pteleobius kraatzi (Eichhoff): Bedel, 1888:393)

Gattung Chaetoptelius Fuchs, 1913:43
(Chaetophorus Fuchs, 1912:46 nec Kirby, 1828; Homarus Broun, 1881:740;

Acrantus Browne, 1882:409)
Typusart: Hylesinus vestitus Mulsant et Rey, 1860.

Monographie: Russo, 1926.

Grösse 3.0-3.5 mm. Fühlergeissel 7-gliedrig, Fühlerkeule 3-gliedrig.
Schwarzbrauner Halsschild, breiter als lang, nach vorne gerundet und

verschmälert, sehr fein punktiert, an den Seiten flach gekörnelt und
dicht kurz behaart. Flügeldecken breitoval walzenförmig, fein punktiert
gestreift, mit braungelben dunkelbraunen bindenartigen Schuppen und
dazwischen abstehend behaart. Der gehöckerte Basalrand ist gegen das

Schildchen hin flach gebogen. Beim Männchen Stirn flach und dicht
kurz behaart; beim Weibchen Stirn schwach gewölbt und spärlich
behaart, Fühler und Beine braun gefärbt.

Fängsarmige, doppelartige Fot-Muttergänge verlaufen im Bast von
Faubholzarten. Einjährige Generation mit überwinternden Adultkäfern.
Nur eine monogame Art.

Wirtsarten: Pistacia atlantica, P. lentiscus, P. mutica, P. terebin-
tbus, P. vera, Cotinus coggyria.
Verbreitung: Mittelmeergebiet, Südbulgarien, Krim, Kaukasus,
Kleinasien, Kanarische Inseln.

Ch. vestitus (Mulsant et Rey, 1860)
(Hylesinus vestitus Mulsant et Rey, 1860:340; H. indigenus Wolla-
ston, 1884:267; Hylosinus vestitus: Bedel, 1888:290; Chaetoptelius
vestitus (Mulsant et Rey): Fuchs, 1913:43)

Gattung Hylastinus Bedel, 1888:388
(Hylastes part. Hagedorn, 1910:7)

Typusart: Ips obscurus Marsham, 1802.

Monographie: Pfeffer, 1984.

Grösse: 2.0-2.8 mm. Körper länglich eiförmig, dunkelbraun bis

schwarzbraun gefärbt. Fühlergeissel 7-gliedrig, Fühlerkeule 4-gliedrig.
Halsschild so lang wie breit, dicht gerunzelt punktiert, fast kahl, beid-
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seits ohne Körner. Flügeldecken mit groben Punktstreifen. Die
Zwischenräume sind mit 1 bis 3 Reihen geneigter Borstenhaare besetzt. Der
gehöckerte Basalrand ist gegen das Schildchen gebogen. Meso- und Me-
taepisternen sind dicht weiss, kurz behaart (Taf. 2:3; Taf. 16:5-7). Der
Körperbau gleicht demjenigen von Hylurgops palliatus Gyll.

Die Entwicklung findet im Bast von Wurzeln oder Stämmchen von
verschiedenen Fabaceen oder anderen Laubhölzern statt. 5 monogame
Arten im Gebiet.

Übersicht über die Arten
1 (4) Flügeldeckenzwischenräume grob punktiert, mit feiner Grund¬

behaarung und dazwischen mit 3 Reihen geneigter Flaare. Mittlere

Haarreihe länger als die seitlichen. Halsschild grob punktiert

mit Mittellinie. Seitliche Flügeldeckenzwischenräume von
der Mitte bis zur Spitze fein gezähnelt (Taf. 16:5-7). Länge
2.0-2.5 mm.

2 (3) Flügeldeckenzwischenräume fast so breit wie die groben Punkt¬
reihen. Halsschild dicht runzelig punktiert mit Mittellinie.
Fühlerkeule gelb. Vorderschienen mit runden Zähnen (Taf.
16:5).
Wirtspflanzen: Trifolium pratense, Ulex europaeus, Ononis na-
trix, Sarotbamnus scoparius, Laburnum alpinum, L. anagyro-
ides, Lembotropis nigricans, Medicago spp.
Verbreitung: Häufig in westlichen Teilen Mitteleuropas, in

Osteuropa selten. Kanarische Inseln und eingeschleppt in die USA,
Chile.

H. obscurus (Marsham, 1802)
(Ips obscurus Marsham, 1802:57; Hylastes trifolii Müller, 1803:47;
H. crenulatus Duftschmid, 1825:104; H. fuscencens Stephens,

1830:365; H. piceus Stephens, 1830:365; Hylastinus obscurus

(Marsham): Bedel, 1888:388; H. pilosus Eggers, 1944:140; Scolytus
crenatus Olivier, 1795:12)

3 (2) Flügeldeckenzwischenräume nur halb so breit wie grobe Punkt¬
reihen. Halsschild mit grossen, runden, aber getrennten Punkten

und mit glänzender Mittellinie. Fühlerkeule dunkel. Vorderschiene

mit spitzigen Zähnen (Taf. 16:6).
Wirtsarten: Lembotropis nigricans, Genista absinthoides.

Verbreitung: Kroatien, Bulgarien (Rila Geb.), Griechenland

(Korfu).
H. croaticus Fuchs, 1912:50
(H. obscurus: Schedl, 1964:209; H. obscurus croaticus Pfeffer,
1985:11).
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4 (1) Flügeldeckenzwischenräume grob punktiert, ohne anliegende
Grundbehaarung und mit 1 bis 3 gleich langen Börstchenreihen.

Seitliche Zwischenräume gegen die Spitze hin scharf ge-
zähnelt. Halsschild ohne Mittellinie.

5 (6) Flügeldeckenzwischenräume etwas enger als grobe Punktreihen
mit 3 weissen Börstchenreihen. Länge 2.0-2.5 mm.
Wirtsart: Tilia cordata.

Verbreitung: Kaukasus (Grusien, Abchasien).
H. tiliae Semenov, 1902:271

6 (5) Flügeldeckenzwischenräume eng, mit 1 bis 3 Reihen gelber Bor¬

stenhaare.

7 (8) Flügeldeckenzwischenräume mit 3 gelben Börstchenreihen.
Halsschild matt, runzelig punktiert. Fühlerkeule hell (Taf.

16:7). Länge 2.0-2.8 mm.
Wirtsarten: Laburnum alpinum, L. anagyroides.
Verbreitung: Schweiz, Österreich, Norditalien, Südwestfrankreich,

Slowenien (Istrien).
H. fankhauseri Reitter, 1894
(H. trifolii var. fankhauseri Reitter, 1894:54; H. fankhauseri Reitter:

Trédl, 1909:8)

8 (7) Flügeldeckenzwischenräume nur mit 1 gelblichen Börstchen¬

reihe. Halsschild flach punktiert, glänzend. Länge 2.7 mm.
Wirtsart unbekannt.
Verbreitung: Algerien, Syrien (Eggers, 1944).

H. achillei Reitter, 1894:54
(H. obscurus: Schedl, 1967:66. Als H. achillei von Reitter bezetteltes

zweites Typusexemplar aus Griechenland (Korfu) ist H. croaticus
Fuchs)

Bemerkung: Hylastinus fiorii Eggers, 1908:215 wurde aus Italien
beschrieben. Nach Eggers (1940) handelt es sich um einen Vertreter der
mittelamerikanischen Gattung Pagiocerus Eichhoff und zwar um P.

frontalis (Fabricius, 1801).

Gattung Kissophagus Chapuis, 1869:34
(Cissophagus: Bedel, 1888:391)

Typusart: Hylesinus hederae Schmitt, 1843.

Grösse 2.0-2.4 mm. Körper walzenförmig, schwarzbraun gefärbt.
Fühlergeissel 6-gliedrig, Fühlerkeule 3-gliedrig. Halsschild mit sternförmiger

Behaarung und vorne mit spitzigen Körnchen. Flügeldecken mit
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deutlichen Punktreihen. Streifen mit dicken Schuppenhärchen, die
Zwischenräume mit gelben Börstchenreihen. Erster Zwischenraum an der

Naht nicht dichter und heller behaart als die anderen. Der gehöckerte
Basalrand ist gegen das Schildchen gebogen. Schienen auf der Aussen-
kante gezähnelt. Geschlechtsdimorphismus nicht ersichtlich.

Monogame Arten. Entwicklung im Bast von Epheuranken (Hedera div.

sp.). Muttergang als doppelarmiger Quergang. In Europa sind 4 Arten
bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (2) Alle Härchen der Halsschildscheibe hinter der Mitte strahlen¬

förmig zusammenlaufend. Halsschild länger als breit. Stirn mit
einem sehr schwach geprägten Mittelkiel. Länge 2.0-2.4 mm.
Wirtsarten: Hedera helix, H. colchica (Taf. 43:3).
Einjährige Generation.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus, Algerien.

K. hederae (Schmitt, 1843)
(Hylesinus hederae Schmitt, 1843:391; H. vicinus Comolli, 1837:37;
Cissophagus hederae: Bedel, 1888:391; Kissophagus hederae

(Schmitt): Chapuis, 1869:34; K. nüsslini Reitter, 1913:44 n. syn.)

2(1) Halsschild so lang wie breit. Härchen nur auf der vorderen
Halsschildscheibe in der Mitte strahlenförmig zusammenlaufend.

Härchen auf dem hinteren Halsschild quer angeordnet.
3 (4) Halsschild vor der Mitte sehr stark flaschenförmig einge¬

schnürt. Stirn über dem Munde mit einer feinen Längsrille.
Länge 2.0 mm.
Wirtsart: Hedera helix.
Verbreitung: Dalmatien (Insel Brioni), Griechenland (Insel Kor-
fu).

K. erinacellus Wichmann, 1916:18
4 (3) Halsschild nach vorne leicht eingeschnürt. Stirn mit deutlichem

Mittelkiel. Länge 2.0-2.2 mm.
Wirtsart: Hedera helix, H. colchica.

Verbreitung: Von Südfrankreich bis zur Krim und zum Kaukasus,

Niederösterreich, Südmähren.
K. novaki Reitter, 1894:45
(K. binodus Reitter, 1913:45)



Zentral- und Westpaläarktische Borken- und Kernkäfer 49

Tribus Phloeotribini Chapuis, 1869:32
(Pbloeotribidae Chapuis, 1869:32; Phthorophloeides Nüsslin, 1912:273)

Typusgattung: Phloeotribus Latreille, 1796.

Körper klein (1.0-2.5 mm). Die einzelnen Glieder der Fühlerkeule
sind voneinander getrennt oder fächerartig geblättert. Halsschild punktiert,

vorne beidseits mit spitzigen Körnchen besetzt (Ausnahme Phtho-
rophloeus Rey). Flügeldecken mit Punktreihen. Der gezähnelte Basal-

rand ist gegen das Schildchen hin nach hinten gebogen.
Geschlechtsdimorphismus aus der Stirnform ersichtlich. Im Gebiet sind 3 Gattungen

vertreten (Taf. 4; Taf. 5:10,11).

Bestimmungstabelle für die Gattungen

1 (2) Fühlerkeule aus 3 langen fächerförmig geblätterten Gliedern be¬

stehend. Fühlergruben weit von den Augen entfernt. Stirn mit
flacher Grube. Beim Weibchen ohne Tuberkeln (Taf. 5:10,11)

Phloeotribus Latreille, 1796
2 (1) Fühlerkeule lang oval und ohne Fächer. Fühlergruben liegen

nahe bei den Augenrändern (Taf. 4:7-10).
3 (4) Halsschildseiten mit einigen feinen Körnchen besetzt. Bei den

Männchen ist die Stirn ausgehöhlt, bei den Weibchen ist die

Stirn flach und oberhalb des Epistoms mit paarweisen Tuberkeln

besetzt (Taf. 4:5; Taf. 15:7,8).
Phloeophthorus Wollaston, 1854

4 (3) Halsschildseiten ohne Körnchen. Beim Männchen ist die Stirn
flach mit undeutlich punktiertem Eindruck, beim Weibchen ist
die Stirn gewölbt und ohne Tuberkel.

Phthorophloeus Rey, 1883

Gattung Phloeotribus Latreille, 1796:50
(Neophloeotribus Eggers, 1943:349)

Typusart: Scolytus scarabaeoides Bernard, 1788.

Grösse 1.8-2.5 mm. Die Fühler besitzen einen sehr langen Scapus,
eine 5-gliedrige Geissei und eine lange, 3-gliedrige, fächerförmig geblätterte

Keule. Die Fühlergruben sind von den Augenrändern weit entfernt.
Die Stirn der Männchen weist eine flache Grube auf, bei den Weibchen
ist die flache Stirn ohne Tuberkel. Der Halsschild ist gewölbt, breiter als



50 Phloeotribus Latreille

lang und beidseits vorne mit Körnchen besetzt. Die Flügeldecken sind
fein punktiert gestreift, grau behaart und oft auch beschuppt. Der kräftig

gehöckerte Basalrand ist gegen das Schildchen hin gebogen (Taf.

5:10,11).
Monogame Arten. Entwicklung im Bast von Laubhölzern. Muttergang

als doppelarmiger Quergang. Der Anfang ist auch auf der
Splintoberfläche sichtbar. In den südlichen Teilen des Gebietes sind 3 Arten
und Unterarten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (2) 1. Fühlergeisselglied ist länger als das 2. bis 5. Glied zusammen.

Das 1. Fühlerkeulenglied ist nur so lang wie die beiden anderen

zusammen. Die Flügeldecken sind vollständig schwarz gefärbt
und einfach anliegend behaart. Die aufstehende Behaarung des

Halsschildes ist wenig länger als jene auf den Flügeldecken. Das

Männchen weist zwischen den Augen eine deutliche runde kleine

Grube auf. Länge 1.8-2.0 mm (Taf. 5:10).
Wirtsarten: Fraxinus excelsior, F. raibocarpa, F. syriaca.
Eine Generation pro Jahr.

Verbreitung: Südliche Ukraine, Krim, Kaukasus, Zentralasien,
Niederösterreich, Südmähren.

P. caucasicus Reitter, 1891:32
2 (1) 1. Lühlergeisselglied ist kürzer als das 2. bis 5. Glied zusam¬

men. Das 1. Fühlerkeulenglied ist länger als die beiden anderen.

Flügeldecken beschuppt und kurz, abstehend behaart. Männchen

mit länglicher, flacher Grube zwischen den Augen (Taf.

5:11).
3 (4) Flügeldecken vorne und hinten gelblichbraun beschuppt, in der

Mitte mit einer Querbinde aus dunkelbraunen Schuppenhaaren.
Länge 2.0-2.5 mm. 2 bis 4 Generationen pro Jahr.
Wirtsarten: Olea europaea, Phillyrea angustifolia, P. latifolia, P.

latifolia var. media, Fraxinus angustifolia, Syringa spp.
Verbreitung: Mittelmeergebiet im Bereich des Areals von Olea.

P. scarabaeoides scarabaeoides (Bernard, 1788) n. stat.
(Scolytus scarabaeoides Bernard, 1788:270; Bostrichus oleae Fabrici-

us, 1792:366; Phloeotribus scarabaeoides (Bernard): Latreille,
1796:50; P. oleiphilus Del Guercio, 1925:37)

4 (3) Flügeldecken ganz schwarz gefärbt. Länge 1.8-2.0 mm. Kleine

Exemplare gleichen P. caucasicus Reitter, unterscheiden sich

aber durch den Fühlerbau. Eine Generation pro Jahr.
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Wirtsarten: Pbillyrea angustifolia, P. latifolia, P. latifolia var.
media, Fraxinus angustifolia, F. excelsior, Syringa vulgaris.
Verbreitung: Südliche Teile von Mitteleuropa und Balkanländer
ausserhalb des Areals von Olea europaea L.

P. scarabaeoides occidentalis Bedel, 1924:148
(P. scarabaeoides: Schedl, 1958:142)

Gattung Pbthorophloeus Rey, 1883:27
(Dryotomus Chapuis, 1869:46; Elzearius Guillebeau, 1893:64;

Dryotomicus Wood, 1962:76; Pkloeotribus part. Wood, 1982:257)
Typusart: Pbthorophloeus spinulosus Rey, 1883.

Grösse: 1.7-2.5 mm. Körper walzenförmig, schwarz gefäbrt. Fühlerkeule

schwarz, eng kegelförmig. Fühlergeissel 5-gliedrig, rot gefärbt. Die

Fühlergruben liegen nahe bei den Augenrändern. Halsschild kaum länger
als breit, dicht punktiert und ohne aufstehende Körnchen an den Seiten.

Flügeldecken mit groben Punktstreifen und schmalen, hinten mit kleinen
Dörnchen reihig besetzten Zwischenräumen, die mit einer Börstchenreihe
versehen sind. Bei den Männchen sind die Dörnchen an den
Flügeldeckenseiten stärker ausgeprägt als bei den Weibchen. Der gehöckerte
Basalrand ist gegen das Schildchen hin flach gebogen. Beim Männchen
ist die Stirn flach, beim Weibchen schwach gewölbt.

Entwicklung im Bast absterbender Äste von gesunden Fichten.

Zweijährige Generation: Überwinterung der Larve im ersten Jahr, der
unreifen Jungkäfer im zweiten Jahr. Muttergang als zweiarmiger Quergang

in Y-Form.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. jezoensis (Taf. 36:5).
Verbreitung: In Mitteleuropa, Nordeuropa und Sibirien im Areal

der Fichtenarten.

Nur eine monogame Art
P. spinulosus Rey, 1883:27
(P. chapuisi Blandford, 1891:213; Phloeophthorus perrisi Guillebeau,

1894:62; Elzearius crenatus Guillebeau, 1893:64;
Phloeophthorus rhododactylus: Chapuis, 1869:43)

Gattung Phloeophthorus Wollaston, 1854:299
(Comessiella Del Guercio, 1925:218; Phloeotribus part. Wood, 1982:256)

Typusart: Phloeophthorus perfoliatus Wollaston, 1854.

Monographie: Pfeffer, 1972, 1982.

Grösse: 1.1-2.3 mm. Körper kurz walzenförmig mit gewölbtem
Flügeldeckenabsturz. Meist einfarbig schwarz oder braunschwarz. Flü-
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geldeckenende oft bräunlich. Tarsen gelb. Beim Männchen ist die Stirn
über dem Epistom flach ausgehöhlt, glänzend und meistens auch mit 2

rundlichen oder nierenförmigen Tuberkeln besetzt. Stirn des Weibchens
flach oder schwach gewölbt und weist vielfach auch Tuberkel oberhalb
des Epistoms auf. Fühlerkeule lang oval mit 3 scharf begrenzten
Gliedern. Die Fühlergruben liegen nahe bei den Augenrändern. Halsschild
breiter als lang, dicht punktiert und in der vorderen Hälfte auf jeder Seite

mit 3 bis 6 kurzen zugespitzten Dornen besetzt. Er weist vor der Basis

oft eine punktfreie Mittellinie oder einen Längskiel auf. Der Vorderrand
der Flügeldecken ist höckrig und bildet einen zusammenhängenden
Kamm. Dieser ist entweder einfach oder doppelt, wobei auf der Basis

der Flügeldecken innen, dicht hinter dem Zähnchenkamm, eine zweite,
unregelmässige Querreihe von Höckerchen vorkommt. Deutliche oder
undeutliche Punktreihen bilden die Grundstruktur der Flügeldecken.
Zwischenräume mit 2 bis 3 Reihen weisslicher oder gelblicher
halbaufstehender Härchen besetzt (Taf. 4:1-10; Taf. 15:7-8).

Die monogamen Arten entwickeln sich im Bast von Laubhölzern
(Fabaceen, Oleaceae). Das Frassbild ist Y-förmig (Taf. 45:7,8). Alle Arten

mit einer Generation pro Jahr.
In Mitteleuropa und im Mittelmeergebiet sind 16 Arten bekannt.

Übersicht über die Gruppen
1 (2) Der Zähnchenkamm am Vorderrand der Flügeldecken ist ein¬

fach, d.h. ohne weitere Höckerreihe beim Schildchen (Taf.

4:1,3). Fühler dunkelbraun bis schwarz. Fühlerkeule aus drei
schmalen und kegelförmig gerundeten Gliedern (Taf. 4:10). Unter

der Rinde von Fabaceen.

I. P. rhododactylus Marsh. Gruppe
2 (1) Basis der Flügeldecken innen dicht hinter dem Zähnchenkamm

mit einer zweiten kurzen Querreihe von Höckerchen besetzt.

Fühlergeissel rötlich und Fühlerkeule langoval oder bräunlichschwarz

und die Fühlerkeule aus scharf zugespitzten Gliedern

zusammengesetzt (ähnlich Phthoropbloeus Rey). Bei manchen

Exemplaren ist die zweite Höckerreihe undeutlich. In diesem

Fall ist die Fühlerfarbe oder die Keulenform entscheidend (Taf.
4:2,4).

3 (4) Flügeldeckenzwischenräume flach, sehr dicht und unregelmäs¬

sig punktiert. Die Punktreihen sind flach und oft wenig deutlich.

Glieder der Fühlerkeule an der Innenseite scharf sägenartig
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zugespitzt. Unter der Rinde von Vertretern der Oleaceae (Taf.

4:9).
II. P. pubifrons Guill. Gruppe

4 (3) Flügeldecken deutlich und stark in Reihen punktiert. Die Zwi¬
schenräume gut abgesondert und dicht punktiert. Fühlergeissel
rötlich. Glieder der Fühlerkeule gleichmässig gerundet. Unter
der Rinde von Fabaceen (Taf. 4:2,4,7).

III. P. cristatus (Fauv.) Gruppe

I. P. rhododactylus Marsh. Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (8) Flügeldecken lang walzenförmig, d.h. 1.50-1.63 mal länger als

breit. Grösste Halsschildbreite nahe der Basis (Taf. 15:8).
2 (7) Seitenzwischenräume der Flügeldecken mit einer einzigen Reihe

regelmässiger Behaarung und enger als die Punktreihe. Länge
1.3-2.2mm.

3 (6) Halsschild an der Basis gleichmässig punktiert.
4 (5) Körperoberfläche mit gelblichen Härchen bedeckt (Taf. 15:8).

Wirtspflanzen: Sarotbamnus scoparius, Spartium junceum,
Ulex europaeus, Laburnum spp., Calycotome spinosa, C. villo-
sa.

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim.
P. rhododactylus rhododactylus (Marsham, 1802)
(Ips rhododactylus Marsham, 1802:58, Hylesinus spartii Nördlinger
1847:217; H. tarsalis Förster; 1849:439; Phloeophthorus rhododactylus

(Marsham): Bedel, 1888:394; P. retamae Perris, 1864:300; P.

rhododactylus rhododactylus (Marsham): Pfeffer, 1972:43)

5 (4) Körperoberfläche mit kreideweisser oder weissgrauer Behaa¬

rung.
Wirtsholzpflanzen: Genista spp., Laburnum sp.
Verbreitung: Kaukasus, Bulgarien (Rilagebirge), Pelopones.

P. vinogradovi Semenov, 1902:269
(P. rhododactylus vinogradovi: Pfeffer, 1972:42)

6 (3) Halsschildbasis mit kurzem Mittelkiel. Körperoberfläche mit
gelblichen Härchen bedeckt.

Verbreitung: In Mittel- und Westeuropa mit der forma typica.
P. rhododactylus austriacus Guillebeau, 1893:58
(P. rhododactylus austriacus Guillebeau: Pfeffer, 1972:43)

7 (2) Alle Zwischenräume der Flügeldecken mit unregelmässigen
gelbbraunen aufstehenden Härchen, ohne Anzeichen einzelner
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regelmässiger Reihen. Seitenzwischenräume breiter als die
Punktreihen (Taf. 4:1,10). Länge 1.5-2.2 mm.
Wirtspflanzen: Spartium junceum, Laburnum sp., Lygos bo-

veyi, Genista numidica.
Verbreitung: Algerien, Marokko, Griechenland (Peloponnes),
Südspanien.

P. peyerimboffi Eggers, 1913:239
8 (1) Flügeldecken kurz walzenförmig, d.h. nur 1.42-1.49 mal so

lang wie breit (Taf. 4:3).
9 (10) Grösste Halsschildbreite an der Basis. Seitenzwischenräume der

Flügeldecken mit einer einzigen, mehr oder weniger gleich
langen, regelmässigen Haarreihe (Taf. 4:3; Taf. 15:8). Länge
1.1-1.7 mm. Körper grauweiss behaart.

Wirtspflanzen: Calicotome spp., Laburnum spp., Coronilla
emeroides.

Verbreitung: Madeira, Westspanien, Küste von Südfrankreich,
Korsika, Sardinien, Sizilien, Elba.

P. perfoliatus Wollaston, 1854:301
(P. abeilli Guillebeau, 1893:58; P. cristatus ssp. abeilli Hoffmann,
1942:74)

10 (9) Grösste Halsschildbreite im hinteren Drittel des Halsschilds.
Zwischenräume der Flügeldecken mit unregelmässigen
aufstehenden gelbbraunen Härchen (Taf. 15:7). Länge 1.3—1.8 mm.
Wirtspflanzen: Spartium junceum, Laburnum spp.
Verbreitung: Herzegowina, Dalmatien, Peloponnes, Südspanien.

P. hercegovinensis Seitner, 1920:284

II. P. pubifrons Guill. Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (8) Flügeldecken lang walzenförmig, 1.52-1.62 mal so lang wie

breit.
2 (7) Flügeldecken-Punktreihen nicht eingedrückt mit mässig grossen

dicht stehenden Punkten. Zwischenräume flach, leicht runzlig,
unregelmässig und wenig feiner punktiert als die Reihen. Die
zweite Höckerreihe ist oft undeutlich. Stirnhöcker undeutlich.

3 (4) Flügeldecken halbglänzend 1.52-1.54 mal so lang wie breit.
Zwischenräume querrunzlig. Stirn schwach behaart. Länge 1.5-
1.9 mm.
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Wirtsart: Fraxinus ornus (Taf. 45:7).
Verbreitung: Bulgarien, Rumänien, Ungarn, Krim, Kaukasus.

P. muricatus Eggers, 1929:9
4 (3) Flügeldecken matt, 1.52-1.62 mal so lang wie breit. Zwi¬

schenräume flach, sehr dicht punktiert. Stirn der Weibchen
dicht gelblich behaart.
Wirtsart: Olea europaea (Taf. 45:8).

5 (6) Fühlergeisssel schwarzbraun, Fühlerkeule schwarz (Taf. 4:9).
Verbreitung: Mittelmeergebiet von Spanien bis Kleinasien und

Zypern.
P. pubifrons pubifrons Guillebeau, 1893:59 n. stat.
(P. corsicus Guillebeau, 1893:60; P. lineigera Guillebeau, 1893:60;
P. cristatus: Balachowsky, 1949:1112; P. cristatus v. pubifrons
Hoffmann, 1942:74; P. brevicollis: Schedl, 1967:140; Comessiella sicula
Del Guercio, 1925:218)

Ganze Fühler rot.
Verbreitung: Dalmatien (Insel Mljet-Meleda).
P. pubifrons guillebeaui Reitter, 1913:35
(P. pubifrons guillebeaui Reitter: Pfeffer, 1972:43)

Punktreihen der Flügeldecken nicht eingedrückt, mit mässig

grossen, ziemlich tiefen Punkten. Zwischenräume flach, sehr

fein und dicht punktierte Stirn mit 2 Höckerchen und spärlich
weiss behaart. Flügeldecken 1.52-1.62 mal so lang wie breit.
Fühler schwarz. Fänge 1.7-2.3 mm.
Wirtsart: Fraxinus angustifolia.
Verbreitung: Algerien.

P. fraxini Eggers, 1913:239
(P. brevicollis: Schedl, 1967:140)

Flügeldecken kurz walzenförmig, 1.45 mal so lang wie breit.
Punktreihen nicht eingedrückt mit ziemlich feinen und mässig
tiefen Punkten. Zwischenräume flach, sehr fein und dicht punktiert.

Stirn spärlich behaart mit 2 deutlichen Tuberkeln. Fühlergeissel

schwarzbraun, Fühlerkeule schwarz. Länge 1.5-1.8 mm.
Wirtsart: Fraxinus spp.
Verbreitung: Kaukasus, Krim

P. brevicollis (Kolenati, 1846)
(Bostrichus brevicollis Kolenati, 1846:38; Phloeophthorus brevicollis
(Kolenati): Reitter, 1894:48)

6(5)

7(2)
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III. P. cristatus Fauv. Gruppe

Übersicht über die Arten:
1 (6) Flügeldecken dicht gelb, oder braun behaart mit groben Punkt¬

reihen. Zwischenräume- flach gewölbt, breit mit Punkten und
flachen Körnchen ausgestattet, beim Entfernen der Grundbehaarung

glänzend. Bei intaktem Haarkleid erscheinen die
Zwischenräume halbmatt. Fühlergeissel gelbrötlich.

2 (5) Flügeldecken kurz walzenförmig, nur 1.30-1.45 mal so lang
wie breit. Zweite Basalhöckerreihe manchmal undeutlich.
Erstes Fühlerglied beim Männchen an der Innenseite mit dichten

pinselartigen Haaren (Taf. 4:4,7).
3 (4) Flügeldeckenoberfläche halbglänzend mit halbaufstehenden,

gelben, ziemlich dichten Haaren bedeckt (Taf. 4:4,7). Exemplare
ohne zweite Höckerreihe wurden als P. ovalis Eggers

beschrieben. Länge 1.3-2.3 mm.
Wirtsarten: Spartium junceum, Sarothamnus scoparius, Calico-

tome villosa, C. spinosa, Genista spp., Lygos spp.
Verbreitung: Küste von Nordostspanien, Südfrankreich,
Westschweiz, Italien, Sardinien, Korsika, Marokko.

P. cristatus cristatus Fauvel, 1889:711 stat. n.
(P. helueticus Guillebeau, 1893:60; P. ovalis Eggers, 1941:120; P.

pectinicornis Balachowsky, 1949:116; P. sharpi Pfeffer, 1947:126)

4 (3) Braune Behaarung, rauh, dicht, die Flügeldeckenstruktur fast

verdeckend, am Absturz fuchsbraun erscheinend. Körperoberfläche

matt. Länge 1.7-2.4 mm.

1 In die Verwandtschaft dieser Art gehören zwei mir unbekannte Arten: Guillebeau, Ann.
Soc. ent. de France, 1893:62:
P. mayeti n. sp. - Forme du précédent, plus convexe, noir, élytres chatains, base des an-
tennnes et tarses testacés. Corselet plus large, à ponctation très fine, Très serrée, uniforme;
élytres à intersties larges, finement ponctués, sans granules ou tubercules distincts, à

pubescence fine, obscure, ne formant pas des séries; stries étroites à points assez fins. Le mauvais

état de la tête ne me permet pas d'en parler. Long. 1.5 mm, Oran (V. Mayet), 1 seul

exemplaire.

P. sharpi n. sp. - Voisin de cristatus, mais plus étroit, la dépression frontale plus lisse, plus
longue et plus large, atteignant presque le bord de l'oeil et ayant deux tubercules au
milieu; le corselet est moins brillant a pubescence longue, égale, assez fournie et à ponctuation

beaucoup plus serrée; les soies dressées des élytres sont plus courtes. Dessous du corps
d'un noir brillant, à pubescence plus courte, blanchâtre; les hanches antérieures et les

tibias d'un noir de poix; metasternum fortement sillonné au milieu, assez finement ponctué;

1er segment ventral finement ponctué, le dernier très finement et très densément.

Long. 1.5 mm - Alger (Dr. D. Sharp).
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Wirtsart: Spartium junceum, Petteria ramentacea.
Verbreitung: Adriaküste von Istrien, Dalmatien, Herzegowina.

P. cristatus latus Wichmann, 1916:14 stat.n.
(P. gesckwindi: Seitner, 1920:283; P. cristatus: Pfeffer, 1972:43)

5 (2) Flügeldecken schlanker, 1.48-1.52 mal so lang wie breit. Kör¬

peroberfläche mit rostbraunen, kurzen, halbaufstehenden, dichten

Härchen bedeckt. Flügeldeckenzwischenräume schwach
gewölbt, gefurcht, dicht und stark punktiert. Erstes Fühlerglied
beim Männchen und Weibchen nur mit einzelnen Haaren
versehen (Taf. 4:2,8). Länge 1.5-2.3 mm.
Wirtsart: Spartium junceum.
Verbreitung: Griechenland (Peloponnes), Kleinasien (Umgebung
von Smyrna).

P. pseudocristatus Pfeffer, 1972:40
(P. latus: Pfeffer, 1947:43)

6(1) Flügeldecken nur mässig stark punktiert. Flügeldeckenzwi¬
schenräume dicht punktiert und mit regelmässigen Reihen
anliegender Härchen besetzt. Fühlerbasis rotbraun. Länge 1.5-1.7
mm.
Wirtsarten: Lygos boveyi, Calicotome spinosa, aber auch Olea

europaea (Peyerimhoff, 1915).
Verbreitung: Marokko (Tanger), Algerien, Südfrankreich.

P. maroccanus Guillebeau, 1896:152

Bemerkung: P. asiaticus Pjatnitzky in Kleine (1935:137) und F. pi-
staciae Wichmann in Schedl (1968:23) sind nomina nuda.

Tribus Phloeosinini Nüsslin, 1912

(Phloeosinides Nüsslin, 1912:273, Pbloesina Balachowsky, 1949:116.
Phloeosinina Nunberg, 1954:15,29)

Typusgattung: Phloeosinus Chapuis, 1869

Gattung Phloeosinus Chapuis, 1869:37
Typusart: H-ylesinus thujae Perris, 1855.

Monographien: Pfeffer, 1943; Schedl, 1950.

Grösse 1.5-4.5 mm. Körper braunschwarz, oder Kopf und
Halsschild braunschwarz und die Flügeldecken rot oder braunrot gefärbt.
Fühler und Tarsen gelbbraun. Augen nierenförmig, oder an der Vorder-
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Seite ausgerandet. Stirn bei den Männchen flach oder leicht ausgehöhlt
und fast immer mit einem kleinen Mittellängskiel. Stirn bei den Weibchen

leicht gewölbt und ohne Längskiel (Ausnahe P. aubei Perr.). Fühler
mit 5-gliedriger Geissei und mit länglich ovaler, stumpfer, grosser 4-glie-
driger Keule (Taf. 5:3; Taf. 18:5,6). Halsschild fein punktiert, ohne

Körnchen an den Seiten. Flügeldecken kurz- oder lang walzenförmig,
fein punktiert gestreift. Der gehöckerte Basalrand ist gegen das

Schildchen hin nach hinten gebogen. Absturz meistens mit feinen
Höckerreihen oder Zähnchenreihen (Taf. 5:1-9), oder einzelnen Zähnen
oder Zähnchen. Absturzform für Hylesininae ungewöhnlich.
Geschlechtsdimorphismus an der Stirnform und am Absturz sichtbar.

Monogam im Bast von Nadelhölzern (Juniperus, Cedrus, Chamaecypa-
ris, Thujopsis, Cupressus, Tetraclinis, Thuja). Muttergänge als doppel-
armige Längsgänge. Meist eine Generation pro Jahr. Überwintern der

Adultkäfer. Im Gebiet 9 Arten.

Übersicht über die Arten
1 (20) Flügeldeckenabsturz mit grossen einzelnen Zähnen oder mit

Reihen einzelner spitziger Höckerchen oder mit Höckerkämmen

(Taf. 5:1,2,6-9).
2 (3) Flügeldecken am Anfang des Absturzes neben der Naht mit ei¬

nem plattenförmigen, nach innen gebogenen Hakenzahn und

vor der Spitze mit weiteren einfachen Hakenzähnen. Dicht vor
der Spitze mit einem Höckerchen. Halsschild mit einem kurzen
Mittelkiel. Stirn mit einer Grube (Taf. 5:6). Länge 3.0-4.5 mm.
Wirtsart: Cupressus sempervirens, C. sempervirens pyramidalis.
Verbreitung: Kreta, Cypern, Kleinasien, Syrien, Palästina,
Griechenland.

P. armatus Reitter, 1887:192 <3

(P. andresi Eggers 1927:120 9

3 (2) Absturz mit einzelnen spitzigen Höckerchen, oder mit Höcker¬
kämmen. Halsschild ohne Mittelkiel (Taf. 5:1,2,7-9). Länge
1.5-3.2 mm.

4(11) Absturz der Flügeldecken mit einer Reihe von mehrzähligen
aber separierten spitzigen, oder mit einzelnen spitzigen Höckerchen

auf dem 1. und 3. Zwischenraum (Taf. 5:8,9).
5(8) 1. und 3. Flügeldeckenzwischenraum am Absturz mit einer Rei¬

he von mehrzähligen, aber separierten spitzigen Höckerchen
(Taf. 5:8,9). Länge 1.8-3.2 mm.

6 (7) Flügeldecken lang walzenförmig, 1.5-1.54 mal so lang wie
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breit. 1. Zwischenraum breiter als die übrigen. Absturz steiler

gewölbt. Stirn flachgewölbt, körnig punktiert. Länge 1.8-3.2
mm.
Wirtsarten: Juniperus excelsa, J. polycarpa, J. pseudosabina, J.

semiglobosa, ]. seravschanica, J. thalasica, J. turkestanica.

Verbreitung: Kirgisien, Tadschikistan, Usbekistan, Kasachstan.
P. turkestanicus Semenov, 1902:269 2

7 (6) Flügeldecken nur 1.2 mal so lang wie breit. Flügeldeckenab¬
sturz flach gewölbt mit zahlreichen, aber einzeln stehenden

Höckerchen am 1. und 3. Zwischenraum. Am 5. und 7.

Zwischenraum mit einzelnen Körnchen. Stirn flach eingedrückt mit
einem Mittellängskiel (Taf. 5:9). Länge 2.5-3.0 mm.
Wirtsarten: Chamaecyparis obtusa, Ch. pisifera, Thuja orienta-
lis, T. standishii, Thujopsis dolabrata.

Verbreitung: Japan, eingeschleppt in Südfrankreich und Italien.
P. rudis Blandford, 1894:73 S
(P. shotoensis Murayama, 1955:28)

8 (5) 1. und 3. Zwischenraum auf dem Absturz leicht erhöht und mit
3 bis 4 einzelnen, spitzigen Höckerchen besetzt. 2. Zwischenraum

vertieft und punktiert. Stirn mit dicht behaartem, leichtem

Quereindruck (Taf. 5:8). Länge 1.5-2.2 mm. (Männchen)
9 (10) Zwischenräume der Flügeldecken dicht punktiert und 1.5-2.0

mal so breit wie die Punktreihen. Die einzelnen Höcker am
Ende der 1. bis 7. Zwischenräume sind scharf (Taf. 5:8). Länge
1.5-2.2 mm.
Wirtsart: Cedrus atlantica.
Verbreitung: Algerien, Marokko.

P. cedri Brissout, 1883:146 S
(P. cedri maura Balachowsky, 1969:649 syn. n.)

10 (9) Zwischenräume der Flügeldecken rauh punktiert und nur so
breit wie die Punktreihen. Die einzelnen Höcker am Ende der 1.

bis 7. Zwischenräume sind stumpf. Länge 2.0-2.2 mm.
Wirtsart: Cedrus libani.
Verbreitung: Türkei (Villayet Denizli in Kleinasien), Syrien.

P. acatayi Schedl, 1958:33 â
(P. cedri libani Balachowsky, 1969:649 syn. n.)

11 (4) Flügeldecken am Absturz mit 1 bis 2 Höckerkämmen (Taf.

5:1,2,7; Taf. 18:5,6,10).
12 (17) Nur der 3. Flügeldeckenzwischenraum mit einem dichten

Höckerkamm (Taf. 5:2,7).
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13 (14) Halsschild mit einem stark verkürzten Mittelkiel. Absturz der

Flügeldecken mit Höckerkamm auf dem 3. und mit einigen
kleinen Höckerchen auf dem 5. Zwischenraum. Stirn gewölbt,
dicht punktiert, kurz behaart und mit feinem Längskiel (Taf.

5:7). Länge 3.0-4.5 mm.
P. armatus Reitter, 1887 $

14 (13) Halsschild ohne Mittelkiel. Stirn mit kräftigem Eindruck und
mit einem bis zur Mitte des Eindruckes reichenden feinen

Längskiel. Klein, 1.5-2.4 mm. (Männchen).
15 (16) Fühlerkeule eiförmig und nur ausnahmsweise mit elliptischem

Endglied (Taf. 5:2; Taf. 18:5,7). Stirn und ganze Oberseite des

Körpers schwach chagriniert und deshalb halbglänzend. Länge
1.5-2.2 mm.
Wirtsarten: Juniperus communis, J. Sabina, J. communis var.
hemisphaerica, Thuja occidentalis, T. orientalis.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus, Algerien.

P. thujae thujae (Perris, 1855) S
(Hylesinus thujae Perris, 1855:77; Dendroctonus juniperi Döbner,
1860:261; Carphoborus thujae: Redtenbacher, 1874:370; Phloeosinus

thujae (Perris): Chapuis, 1869:37; P. impressus Rey, 1883:125;
P. henschi: Eggers, 1911:76; P. prostratus Peyerimhoff, 1918:250;
P. thujae thujae (Perris): Pfeffer, 1989:33)

16 (15) Fühlerkeule stumpf elliptisch (Taf. 18:6,9). Stirn und ganze
Körperoberseite dicht und stark chagriniert, sehr matt erscheinend.

Länge 1.9-2.4 mm.
Wirtsarten: Cupressus sempervirens, C. sempervirens pyramidalis,

Juniperus communis.
Verbreitung: Adriaküste von Istrien (Slowenien).

P. thujae serrifer Wichmann, 1916:17 $
(P. thujae: Schedl, 1950:60; P. thujae serrifer Wichmann: Pfeffer,
1989:34)

17 (12) Flügeldeckenabsturz mit zwei Höckerkämmen, einem auf dem
1. und einem auf dem 3. Zwischenraum (Taf. 5:1; Taf:18:10)
(Männchen)

18 (19) Flügeldecken walzenförmig, 1.5 mal so lang wie breit. Absturz
steil und mit tiefer Nahtfurche. Stirn eingedrückt und mit kurzer

Mittellinie (Taf. 5:1). Länge 1.8-3.2 mm.
P. turkestanicus Semenov, 1902 <5

19 (18) Flügeldecken kurzoval, nur 1.30-1.35 mal so lang wie breit.
Der erste Zwischenraum ist erweitert und trägt an der oberen
Hälfte des Absturzes einen Kamm mit 8-10 Höckern. Der 3.
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Zwischenraum ist leicht erhöht und mit einer Reihe von 7

Höckerchen versehen (Taf. 18:10). Stirn nur leicht eingedrückt
und mit angedeutetem Mittellängskiel. Länge 2.0-2.8 mm.
Wirtsarten: Juniperus communis, J. excelsa, J. foetidissima, J.

macrocarpa, J. phoenicea, J. Sabina, Tetraclinis articulata, Cu-

pressus sempervirens, C. sempervirens pyramidalis, Sequoia-
dendron giganteum, Thuja occidentalis, T. orientalis (Taf.

41:5).
Verbreitung: Mittelmeergebiet, südliche Teile von Mitteleuropa,
Krim, Kaukasus, Armenien, Turkmenien, trop. Afrika.
Nordgrenze in Mitteleuropa: Niederösterreich, Südslowakei.

P. anbei (Perris, 1855) 6
(Hylesinus aubei Perris, 1855:78; H. praenotatus Gredler, 1866:370;
Pbloeosinus bicolor: Bedel, 1888:393; P. bercegovinensis Eggers,
1922:120; P. aubei (Perris): Chapuis, 1869:37; P. aubei hercegovinensis

Pfeffer, 1943:122; P. transcaspicus Semenov, 1903:79; P.

schumensis Eggers, 1922:166)

20 (1) Absturz gewölbt und ohne einzelne spitzige Höckerchen,
Höckerkämme oder Hakenzähne. Einige Zwischenräume mit
einzelnen, oder reihenweise angeordneten feinen kleinen Körnchen.

Flügeldecken kurz walzenförmig, 1.2-1.4 mal so lang wie
breit (Taf. 18:8,11).

21 (24) Absturz mit flachen nicht erhöhten Zwischenräumen. Körnchen
auf dem 1. und 3. Zwischenraum (Weibchen).

22 (23) 3. Tarsenglied sehr eng zweilappig, nur wenig breiter als das 2.

Stirn mit feinem Mittelkiel (Taf. 5:4). Länge 2.0-2.8 mm.
P. aubei (Perris, 1855) $

23 (22) 3. Tarsenglied breit zweilappig und zweimal so breit wie das 2.

Stirn ohne feinen Längsmittelkiel (Taf. 5:5). Länge 2.0-3.0 mm.
P. rudis Blandford, 1894 5

24 (21) 3., oder 1. und 3. Zwischenraum auf dem Flügeldeckenabsturz
ist erhabener als die übrigen.

25 (28) 1. und 3. Zwischenraum auf dem Absturz erhöht. Der 2. Zwi¬
schenraum am Absturz breit vertieft. Stirn flach gewölbt, sehr

kurz und spärlich behaart. (Weibchen).

26 (27) Zwischenräume der Flügeldecken dicht punktiert und 1.5 bis 2

mal so breit wie die Punktreihen. Länge 1.5-2.2 mm.
P. cedri Brissout, 1883
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27 (26) Zwischenräume der Flügeldecken rauh punktiert und nur so

breit wie die Punktreihen. Länge 2.0-2.2 mm.
P. acatayi Schedl, 1958 2

28 (25) Nur 3. Zwischenraum auf den Flügeldecken auf dem Absturz
erhöht und gekörnt.

29 (30) Stirn flach oder sehr wenig vertieft, spärlich behaart mit einem
bis über die Augenmitte reichenden feinen Mittelkielchen.
Halsschild gedrängt punktiert, chagriniert, matt. Einzelne
Zwischenräume enger als Punkte. Fühlerkeule kurz (Taf. 5:3). Länge

1.3-2.1 mm.
Wirtsarten: Cupressus sempervirens pyramidalis, Juniperus
oxycedrus, J. phoenicea.
Verbreitung: Dalmatien, Herzegowina, Krim, Zypern? Syrien?

P. henschi Reitter, 1901:202 6
Bemerkung: von Reitter fälschlich als Weibchen beschrieben;
Artbestätigung durch Seitner, 1914:289, d/9.
(P. stoeckleini Schedl, 1935:241; P. krimaeus Eggers, 1937:334; P.

inermis Nunberg, 1948:14? P. thujae Schedl, 1981:50)

30 (29) Stirn mässig gewölbt, dicht gelblichgrau behaart und ohne Mit¬
telkiel (Weibchen).

31 (32) Halsschild gedrängt punktiert, chagriniert und matt. Fühlerkeu¬
le kurz. Zwischenräume sind enger als die Punkte. Ähnlich dem
Weibchen von P. thujae serrifer Wichm. (Taf. 5:3). Länge
1.3-2.1 mm.

P. henschi Reitter, 1901 2

32 (31) Halsschild fein punktiert. Zwischenräume so breit oder breiter
als die Punkte. Fühlerkeule lang (Taf. 18:5,6).

33 (34) Fühlerkeule eiförmig und nur ausnahmsweise Endglied stumpf
elliptisch. Körperoberseite schwach chagriniert und deshalb

halbglänzend (Taf. 18:5). Länge 1.5-2.2 mm.
P. thujae thujae (Perris, 1855) 2

34 (33) Fühlerkeule stumpf elliptisch. Körperoberseite stark chagriniert
und matt. Grösser als die beiden vorhergehenden Arten (Taf.

18:6). Länge 1.9-2.4 mm.
P. thujae serrifer Wichmann, 1916 2
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Tribus Tomicini Thomson, 1859

('Tomicidae Thomson, 1859:145; Hylurgini LeConte, 1876:373; Dendroctonides,
Xylechinides Nüsslin, 1912:273; Hylastinini part. Schedl, 1981:47;

Hylurgina Balachowsky, 1949:133; Hylurgides Nüsslin, 1912:273; Hylurgidae
Zimmermann, 1868:141; Xylechinides Barbey, 1901:19)

Typusgattung: Tomicus Latreille, 1802

Körper mittelgross bis gross (2.2-8.0 mm). Die Fühlerkeule ist
meist kurzoval und kompakt. Halsschild ziemlich fein und einfach

punktiert, beiderseits ohne Körnchen. Flügeldecken punktiert gestreift.
Der gehöckerte Basalrand ist gegen das Schildchen hin nach hinten
gebogen. Vorderhüften beinahe stehend. Im Gebiet 4 Gattungen (Taf.

1:1,3). Entwicklung in Nadelholzarten.

Übersicht über die Gattungen
1 (4) Fühlergeissel 5-gliedrig. Fühlerkeule stumpf.
2 (3) Länge 2.2-2.5 mm. Vorderrand des Halsschildes gleichmässig

gerundet. Halsschild anliegend quergelagert behaart.
Flügeldecken mit dichten, anliegenden feinen Schuppenhärchen. Der
1. Zwischenraum ist dichter und heller behaart als die übrigen.

Xylechinus Chapuis, 1869
3 (2) Länge 6.0-8.0 mm. Vorderrand des Halsschildes in der Mitte

flach ausgebuchtet (Taf. 1:3). Flügeldecken stark gewölbt, nach
hinten schwach erweitert. Körper sehr gross, glänzend schwarz
und aufstehend behaart.

Dendroctonus Erichson, 1836
4 (1) Fühlergeissel 6-gliedrig. Fühlerkeule kegel- oder kurz eiförmig

und zugespitzt. Körper walzenförmig, 3.0-5.5 mm gross.
5 (6) Halsschild deutlich länger als breit, kegelförmig. Körper matt¬

schwarz, lang und weich behaart (Taf. 16:1). Flügeldecken mit
fein gekerbter, nicht aufgebogener Basis und mit dichter bräunlicher

Behaarung am Absturz. Sexualdimorphismus in der
Struktur des Flügeldeckenabsturzes. Länge 3.3-5.5 mm.

Hylurgus Latreille, 1807
6 (5) Halsschild so lang wie breit. Körperoberfläche ziemlich glän¬

zend und spärlich kurz behaart. Körper braun bis
braunschwarz. Flügeldecken braun bis rotbraun gefärbt. Kerbzähn-
chen an der Flügeldeckenbasis aufgebogen (Taf. 1:1). Länge
3.0-5.0 mm.

Tomicus Latreille, 1802/3
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Gattung Xylechinus Chapuis, 1869:36
(Pruniphagus Marayama, 1958:930; Squamasinus Nunberg, 1964:431; Kissophagus

sbg. Xylechinus Reitter, 1894:55; Xylechinopsis Browne, 1973:283)
Typusart: Hylesinus pilosus Ratzeburg, 1837.

Grösse 2.2-2.5 mm. Körper fast walzenförmig, dicht und kurz
behaart. Fühlergeissel 5-gliedrig, Fühlerkeule stumpf. Halsschild dicht und
fein runzlig punktiert und anliegend querliegend behaart, mit einer
schmalen Mittellinie. Vorderrand gleichmässig gerundet. Flügeldecken
fein punktiert gestreift. Die Streifen mit fein anliegenden Schuppenhärchen,

die Zwischenräume mit kurzen hellen Börstchenreihen. Der 1.

Zwischenraum an der Naht ist heller und dichter behaart. Der

gehöckerte Basalrand ist gegen das Schildchen gebogen. Ein
Sexualdimorphismus ist nicht ersichtlich.

Monogame Art. Entwicklung im Bast geschwächter Fichten (Picea
abies, P. jezoensis, P. obovata) sowie auf Pinus pumila und Abies sibiri-
ca. Doppelarmiger Quergang ähnlich wie bei Polygraphus poligraphus
(L.) Der in der Mitte der beiden Arme liegende Anfang reicht nicht bis

zur Splintoberfläche (Taf. 38:2). Im Hochgebirge Mitteleuropas,
Nordeuropa, Sibirien.

X. pilosus (Ratzeburg, 1837)
(Hylesinus pilosus Ratzeburg, 1837:178; Phloeophtborus pilosus:
Thomson, 1865:353; Xylechinus pilosus (Ratzeburg): Chapuis,
1869:36)

Gattung Dendroctonus Erichson, 1836:52
(Hylurgus part. Kirby, 1837:195)

Typusart: Bostrichus micans Kugelann, 1794

Grösse 6.0-8.0 mm. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und mit gerundeter

4-gliedriger Keule. Körper stark gewölbt, lang oval, schwarz, massig

glänzend und aufstehend gelblich behaart. Halsschild breiter als

lang, ungleichmässig tief punktiert. Vorderrand in der Mitte flach

ausgerandet (Taf. 1:3). Flügeldecken nach hinten schwach erweitert.
Oberfläche fein punktiert gestreift mit ungleichmässig gekörnten
Zwischenräumen. Der gehöckerte Basalrand ist gegen das Schildchen nach
hinten gebogen. Sexualdimorphismus bei der Körpergrösse: Männchen
6.0-6.5 mm, Weibchen 7.0-8.0 mm lang.

Entwicklung im Bast stehender, mit Rotfäule befallener Fichten (Picea

abies, P. obovata, P. sitchensis kultiv.) und Kiefer (Pinus sylvestris).
Generation zweijährig; im ersten Jahr überwintern die Larven, im zwei-
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ten die unreifen Adultkäfer. Der Muttergang verläuft quer zur
Stammrichtung. Einbohrloch mit grossem weissem Harztrichter. In Mittel- und
in Nordeuropa, Sibirien. Südgrenze im Rhodopen-Gebirge in Südbulgarien.

Im Kaukasus eingebürgert.
D. micans (Kugelann, 1794)
(Bostrichus micans Kugelann, 1794:523; B. ligniperda: Paykull,
1800:149; B. abietinus Fabricius, 1792:367 syn.n.; Dendroctonus
micans (Kugelann): Erichson, 1836:52)

Gattung Hylurgus Latreille, 1807:274
Typusart: Hylesinus ligniperda Fabricius, 1787.

Grösse 3.3-3.5 mm. Fühler mit 6-gliedriger Geissei und kegelförmiger,

4-gliedriger Keule, bei welcher das 1. Glied länger ist als die übrigen.

Körper lang walzenförmig, schwarzbraun mit gelben Fühlern und
Tarsen. Oberseite lang, weich behaart. Halsschild kegelförmig, länger
als breit, tief punktiert und mit einer glatten Mittellinie (Taf. 16:1).
Flügeldecken walzenförmig, mit ziemlich fein punktierten Linien. Die
Zwischenräume sind runzlig punktiert. Der fein gekerbte Vorderrand ist
gegen das Schildchen hin sehr flach gebogen. Flügeldeckenabsturz mit
dichter bräunlicher Behaarung. Beim Weibchen ist der 2. Zwischenraum
am Absturz leicht vertieft, beim Männchen völlig flach. Vorderrand des

Halsschilds gerade.
Entwicklung im Wurzelbast verschiedener Kiefernarten (Pinus div.

sp.). Muttergang: einarmiger schlangenförmiger Längsgang im Bast. 1

bis 3 Generationen pro Jahr. In Mitteleuropa und im Mittelmeergebiet
sind 2 monogame Arten bekannt. Die dritte Art H. longulus Kolenati,
1846 aus dem Kaukasus wurde nach ihrer Beschreibung nicht mehr
gefunden. Es könnte sich dabei möglicherweise um ein Weibchen von
Crypturgus numidicus Ferr. gehandelt haben.

Übersicht über die Arten
1 (2) Die seitliche Behaarung des Halsschildes ist doppelt so lang wie

die Behaarung der Flügeldecken (Taf. 16:1). Länge 5.0-5.5 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. nigra nigra, P. nigra pallasiana,
P. halepensis, P. halepensis var. brutia, P. pinaster, P. pinea.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus, Kleinasien,

Algerien.
H. ligniperda (Fabricius, 1787)
(Bostrichus liginiperda Fabricius, 1787:37; B. elongatus Herbst,
1793:117; B. flavipes Panzer, 1795:61; Hylurgus ligniperda (Fabricius):

Latreille, 1807:274)
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2(1) Die seitliche Behaarung des Halsschildes und der Flügeldecken
ist gleich lang. Länge 3.5-4.3 mm.
Wirtsarten: Pinns halepensis, P. pinaster, P. pinea, P. nigra bal-

canica.

Verbreitung: Mittelmeergebiet.
H. miklitzi Wachtl, 1881:221
(H. ligniperda: Schedl, 1932:1635)

Gattung Tomicus Latreille, 1802/3:203
(Dendroctonus part. Erichson, 1836:36; Blastophagus Eichhoff, 1864:25;

Myelophilus Eichhoff, 1878:400)
Typusart: Dermestes piniperda Linné, 1758.

Monographie: Schedl, 1946.

Grösse 3.2-5.2 mm. Fühler mit 6-gliedriger Geissei und mit 4-glie-
driger eiförmiger, zugespitzten Keule. Körper lang-oval. Kopf und
Halsschild dunkelbraun bis schwarz und lang aufstehend behaart.
Flügeldecken braun oder rotbraun, bei den frisch geschlüpften Käfern gelblich
anliegend behaart, später aber kahl. Halsschild breiter als lang, fein

punktiert und mit einem geraden Vorderrand. Kerbzähnchen an der

Flügeldeckenbasis aufgebogen. Geschlechtsdimorphismus nicht erkennbar

(Taf. 1:1).

Entwicklung im Bast verschiedener Kiefernarten (Pinns div. sp.).

Ernährungsfrass im Mark frischer Kieferntriebe. Die monogamen Arten
haben in Mittel-und Nordeuropa eine einfache Generation, im
Mittelmeergebiet meist eine doppelte. Im Gebiet sind 3 Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (4) Der 2. Zwischenraum ist am Flügeldeckenabsturz leicht vertieft

und glänzend, fein punktiert und ohne Körnchenreihe (Taf.

16:8).
2 (3) Fühlerkeule bei den reifen Käfern dunkelbraun (Taf. 1:1; Taf.

16:8). Länge 3.5-4.8 mm.
Wirtsarten: Pinns sylvestris, P. mugo, P. cembra, P. densiflora,
P. nigra cevennensis, P. nigra nigra, P. nigra pallasiana, P. lenco-

dermis, P. halepensis, P. halepensis var. brutia, P. koraiensis, P.

pentaphylla, P. pinaster, P. pinea, P. pence, P. strobus, P. tbun-

bergiana (Taf. 38:5).
Verbreitung: Europa, Sibirien, Kleinasien, Nordafrika.
Bemerkung: Im Mittelmeerraum mit der folgenden ähnlichen

Art durchmischt, welche aber bereits aufgrund der Larven
unterschieden werden kann.
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T. piniperda (Linné, 1758)
(Dermestes piniperda Linn, 1758:353; Bostrichus testaceus Fabricius,
1787:37; Hylurgus analogus LeConte, 1868:178; Blastophagus
piniperda: Eichhoff, 1864:25; B. major Eggers, 1943:50; Myelopbilus
piniperda: Eichhoff, 1881:100; Tomicus piniperda (Linné): Latreille,
1802/3:203)

3 (2) Fühlerkeule bei den Käfern rötlich gelb. Länge 4.0-4.8 mm.
Wirtsarten: Pinus canariensis, P. halepensis, P. brutia var. bru-
tia, P. pinaster.
Verbreitung: Madeira, Südspanien, Südfrankreich, Süditalien,
Kleinasien, Zypern, Palästina.

T. destruens (Wollaston, 1865) comb. n.
(Hylurgus destruens Wollaston, 1865:45; Blastophagus destruens:

Lekander, 1971:271; B. piniperda: Schedl, 1932:1635)

4 (1) Absturz gleichmässig gewölbt. Der 2. Zwischenraum ist nicht
vertieft aber mit einer Körnchenreihe, ähnlich wie diejenige der
anderen Zwischenräume besetzt. Halsschild verschiedenartig
punktiert; neben glänzenden und locker punktierten
Exemplaren gibt es auch solche, bei welchen die Punkte dicht
angeordnet sind (Taf. 16:9). Länge 3.2-5.2 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. mugo, P. rotundata, P. strobus,
P. nigra balcanica, P. nigra cevennensis, P. nigra laricio, P. nigra
nigra, P. nigra pallasiana, P. halepensis, P. densiflora, P.

halepensis var. brutia, P. koraiensis, P. thunbergiana (Taf. 38:4).
Einjährige Generation

Verbreitung: Europa, einschliesslich Korsika, Krim, Kaukasus,
Kleinasien, Sibirien.

T. minor (Hartig, 1834)
(Dendroctonus minor Hartig, 1834:443; Myelopbilus minor: Eichhoff,

1881:115; M. corsicus Eggers, 1911:75; Blastophagus minor:
Eichhoff, 1864:25; Tomicus minor (Hartig): Bovey, 1987:13)

Tribus Hylastini LeConte, 1876

(Hylastes LeConte, 1876:387; Hylurgopina Balachowsky, 1949:122;
Hylastinini Schedl, 1981:47; Hylastides Barbey, 1901:18)

Typusgattung: Hylastes Erichson, 1836.

Körper meist mittelgross. Kopf mit kurz gekieltem oder ungekiel-
tem Rüssel. Fühler mit 7-gliedriger Geissei und 4-gliedriger, kegelförmiger

Keule. Halsschildscheibe punktiert, ohne Höckerchen an den Seiten.
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Flügeldecken walzenförmig mit nicht oder nur wenig aufgebogenem,
schwach gekerbtem Basalrand. Drittes Tarsenglied zweilappig (Taf.

2:4-12; Taf. 3). Geschlechtsdimorphismus nur bei einigen Arten
aufgrund der Form der Abdomenbehaarung sichtbar. Im Gebiet nur 2

Gattungen.

Übersicht über die Gattungen
1 (2) Flügeldeckenbasis zum Schildchen hin leicht gebogen. Drittes

Tarsenglied zweilappig, fast zweimal breiter als das zweite (Taf.

2A:1). Halsschild so breit wie lang oder etwas breiter als lang,
nach vorne eingeschnürt verschmälert und mit punktfreiem Kiel
in der Mitte (Taf. 16:2). Kopf mit kurz gekieltem Rüssel.

Schwach ausgeprägter Geschlechtsdimorphismus bei der Form
des Clypeus. Länge 2.5-5.5 mm.

Hylurgops LeConte, 1876

2(1) Basis der Flügeldecken ganz gerade. Drittes Tarsenglied zwei¬

lappig und nur um die Hälfte breiter als das zweite (Taf. 2A:2).
Halsschild oval (Taf. 2:4-12), ausnahmsweise vorne etwas
eingeschnürt, oder vorne etwas breiter als an der Basis.

Geschlechtsdimorphismus bei einigen Arten bei der Form der

Abdomenbehaarung. Länge 2.0-5.6 mm.
Hylastes Erichson, 1836

Gattung Hylurgops LeConte, 1876:389
(Hylastes part. Erichson, 1836:47)

Typusart: Hylastes pinifex Fitch, 1858.

Grösse 2.5-5.5 mm. Körper braun bis braunschwarz, Fühler und
Tarsen heller. Kopf und Halsschild kahl, Flügeldecken fast kahl oder mit
kurzen geneigten Härchen bedeckt. Kopf mit kurz, aber deutlich gekieltem

Rüssel. Fühler mit 7-gliedriger Geissei und 4-gliedriger, eiförmiger,
zugespitzten Keule. Halsschild so lang wie breit, oder kürzer als lang,
nach vorne stark eingeschnürt verengt, oben tief oder runzlig punktiert
mit kahler Mittellinie (Taf. 16:2). Flügeldecken punktiert gestreift, die

Zwischenräume körnig gerunzelt und am gewölbten Absturz fein

gehöckert. Basis jeder Flügeldecke zum Schildchen hin gebogen. Drittes
Tarsenglied zweilappig, fast zweimal breiter als das zweite (Taf. 2À:1).
Schwach ausgeprägter Geschlechtsdimorphismus bei der Form des

Clypeus.
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Entwicklung im Bast verschiedener Nadelholzarten. Längsverlaufender

Muttergang am Anfang stiefelartig erweitert. Einjährige Generation

mit überwinternden Käfern, oder zweijährige Generation, bei
welcher im ersten Jahr die Larven, im zweiten die Käfer überwintern. 3

monogame Arten im Gebiet.

Übersicht über die Arten
1 (2) Zwischenräume der Flügeldecken breiter als die Punktreihen

und nur auf der hinteren Hälfte mit gereihten Körnchen und
sehr kurzen Härchen. Gross: 4.5-5.5 mm (Taf. 16:2).
Zweijährige Generation
Wirtsarten: Picea abies, P. jezoensis, P. obovata, Pinus cembra,
P. densiflora, P. koraiensis, P. mugo, P. pentapbylla, P. pumila,
P. sylvestris, P. sibirica.

Verbreitung: Im Hochgebirge von Mitteleuropa, Pyrenäen,
Nordeuropa und Sibirien.

H. glabratus (Zetterstedt, 1828)
(Hylurgus glabratus Zetterstedt, 1828:343; Hylastes decumanus Er-
ichson, 1836:51; H. tenebrosus Sahlberg, 1836:139; Hylesinus pay-
kulli Duftschmid, 1825:99; Bostrichus crenatus Panzer, 1813:157;
Hylurgops glabratus (Zetterstedt): Reitter, 1894:63)

2(1) Zwischenräume der Flügeldecken nur so breit wie die Punktrei¬
hen und von vorne bis hinten mit gereihten Körnchen und kurzen

Härchen besetzt. Klein: 2.5-3.2 mm. Einjährige Generation.

3 (4) Halsschild glänzend, dicht runzlig punktiert. Flügeldecken
punktiert gestreift. Zwischenräume mit halbliegenden Härchen.
Länge 2.5-3.2 mm.
Wirtsarten: Pinus cembra, P. leucodermis, P. mugo, P. nigra bal-
canica, P. nigra banatica, P. nigra cevennensis, P. nigra nigra, P.

nigra pallasiana, P. peuce, P. pinaster, P. pinea, P. rotundata, P.

sibirica, P. strobus, P. sylvestris, Picea abies, P. glebnii, P.

jezoensis, P. obovata, P. omorica, P. orientalis, Larix decidua, L.
gmelinii, L. sibirica, Abies sibirica (Taf. 36:3,6).
Verbreitung: Europa, Sibirien, Kaukasus, Kleinasien.

H. palliatus (Gyllenhal, 1813)
(Hylesinus palliatus Gyllenhal, 1813:340; H. abietiperda Bechstein,
1818:187; H. fuscus Duftschmid, 1825:105; H. marginatus
Duftschmid, 1825:104; H. rufescens Stephens, 1830:364; H. helferi Villa,
1835:49; H. rufus Marsham, 1802:57; Hylurgops palliatus (Gyllenhal):

Reitter, 1894:63; H. parvus Eggers, 1933:2; Ips piceus Marsham,

1802:58)
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4 (3) Halsschild matt, fein gedrängt punktiert. Flügeldecken mit
dichten, furchigen, gleichmässig vertieften Punktstreifen.
Zwischenräume mit borstenartigen Härchen. Länge 2.5-3.0 mm.
Wirtsart: Cedrus atlantica.
Verbreitung: Algerien.

H. bonvouloiri (Chapuis, 1869)
(Hylastes bonvouloiri Chapuis, 1869:22; Hylurgops bonvouloiri
(Chapuis): Reitter, 1894:63)

Gattung Hylastes Erichson, 1836:47
(Tomicus part. Bedel, 1888:389)

Typusart: Bostrichus ater Paykull, 1800.
Monographie: Grocholski, J.; Michalski, J.; Nowak, W., 1976; Schedl, 1968.

Grösse: 2.0-5.6 mm. Körper walzenförmig, schwarz. Fühler mit 7-

gliedriger Geissei und 4-gliedriger, eiförmiger, zugespitzter Keule. Kopf
mit kurzem gekieltem oder ungekieltem Rüssel. Halsschild oval,
ausnahmsweise vorne etwas eingeschnürt. Scheibe gleichmässig punktiert,
meist mit kahler Mittellinie. Flügeldecken walzenförmig, tief punktiert
gestreift mit hauchartiger Behaarung oder mit gereihten Börstchenhaaren

auf den Zwischenräumen. Zwischenräume punktiert oder körnig
gerunzelt. Basis der Flügeldecken ganz gerade und ohne aufgebogenen
gekerbten Basalrand. Drittes Tarsenglied nur um die Hälfte breiter als

das zweite (Taf. 2A:2). Sexualdimorphismus bei einigen Arten bei der

Abdomenbehaarung und bei der Struktur der Zwischenräume am
Absturz (Taf. 2:4-12; Taf. 3:1-7).

Entwicklung im Bast von Wurzeln verschiedener Nadelholzarten
und in feuchten Bastarealen von am Boden liegenden Nadelholzstämmen.

Längsverlaufender Muttergang am Anfang schwach stiefelartig
erweitert. Meistens einjährige Generation mit überwinternden Käfern. Die
ausgeschlüpften Jungkäfer von H. ater Payk., H. cunicularius Er., und
H. brunneus Er. schädigen durch ihren Reifungsfrass Wurzeln und untere

Stammteile 3- bis 10-jähriger Kiefern und Fichten. 12 monogame Arten

im Gebiet.

Übersicht über die Arten
1 (2) Halsschild mit erhöhter glatter Mittellinie und mit grösster

Breite in der vorderen Hälfte, 1.2-1.35 mal so lang wie breit.
Die groben Punkte der Halsschildscheibe sind länglich.
Flügeldecken zweimal so lang wie breit mit groben Punktreihen.
Zwischenräume schmal, körnig gerunzelt, fein behaart und mit
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einer Börstchenreihe (Taf. 2:5). Rüssel sehr fein gekielt. Länge
3.0-4.5 mm.
Wirtsarten: Pinus halepensis, P. pinaster, P. pinea, P. balepensis
var. brutia, P. nigra cevennensis, P. nigra nigra, P. sylvestris, P.

canariensis.

Verbreitung: Südeuropa, strahlt aus bis nach Mitteleuropa und
Russland, Zypern, Tunesien, Algerien, Kanarische Inseln.

H. linearis Erichson, 1836:49
(H. corticiperda Erichson, 1836:50; H. variolosus Perris, 1842:181;
H. clavus Wollaston, 1854:305; H. flavicornis Lindberg, 1950:19)

2(1) Halsschild kürzer, nur 0.9-1.2 mal so lang wie breit mit grös-
ster Breite in der hinteren Hälfte. Halsschildscheibe mit runden
Punkten und mit einer kahlen, langen oder kurzen Mittellinie
(Taf. 2:4,6-8).

3 (14) Flügeldecken mit hauchartiger Grundbehaarung. Zwischenräu¬

me ohne deutlichen Haarborstenreihen. Rüssel mit kurzem oder
langem Längskiel über dem Epistom. Stirn ohne Grube.
Halsschild gleichmässig punktiert und mit feiner aber nicht erhöhter
Mittellinie. Körper grösser (3.5-5.6 mm).

4 (5) Halsschild in der vorderen Hälfte leicht eingeschnürt, aber
nicht so deutlich wie bei Hylurgops palliatus Gyll., oder die
Halsschildseiten im vorderen Drittel zur Spitze hin ganz gerade
verlaufend (Taf. 3:1). Halsschild meist schmaler als die
Flügeldecken, manchmal aber so breit wie diese und kurzoval;
0.94-1.15 mal so lang wie breit (im Durchschnitt 1.06).
Punktierung dicht, stark bis grob. Der Mittelkiel des Rüssels ist nur
auf die vordere Rüsselquerfurche beschränkt. Flügeldecken kürzer

walzenförmig, 1.46-1.76 mal so lang wie breit (im Durchschnitt

1.65). Die Zwischenräume sind flach gewölbt, nur so
breit wie die Punktreihen und sehr stark gerunzelt.
Sexualdimorphismus: Das Männchen ist auf dem letzten Abdominalsegment

gleichmässig, in der Mitte hellgelb behaart (Taf. 3:4).
Flügeldeckenzwischenräume auf dem Absturz mit einer kurzen
Haarreihe und Schüppchen. Länge 3.5-4.4 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. jezoensis, P. obovata, P. orientalis.

Verbreitung: Mittel-, Nordeuropa, Kaukasus, Sibirien.
H. cunicularius Erichson, 1836:49
(H. rotundicollis: Pfeffer, 1955:111; Hylurgops starki Eggers, 1933:1)

5 (4) Halsschild im vorderen Drittel gleichmässig ovalförmig. Flügel¬
decken 1.6-2.0 mal so lang wie breit. Halsschildscheibe mit ei-
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ner kahlen, langen oder kurzen Mittellinie. Stirn mit einem langen

Mittelkiel (Ausnahme H. gergeri Egg.) (Taf. 3:2,3).
6 (9) Halsschild in seiner grössten Breite schmaler als die Flügel¬

deckenbasis. Stirn mit langem, deutlichem Mittelkiel (Taf.
2:10).

7 (8) Halsschild vorne oval und in der hinteren Hälfte mit parallelen
Seiten, 1.09-1.34 (Mittelwert 1.21) mal so lang wie breit.
Flügeldecken lang walzenförmig 1.61-2.04 (Mittelwert 1.85) mal

so lang wie breit. Zwischenräume flach und fast zweimal so

breit wie Punktreihen, zudem ziemlich schwach gerunzelt (Taf.
2:10; Taf. 3:3).
Sexualdimorphismus: Zwischenräume der Flügeldecken am
Absturz der Weibchen mit 3 feinen Haarreihen, ohne Schüppchen,
beim Männchen mit 1 Haarreihe und 2 Schüppchen-Reihen.
Das Männchen weist am letzten Abdominalsternit ein bis zur
Mitte reichendes, gelbbehaartes, in der Mitte nicht geteiltes
Dreieck auf (Taf. 3:6). Länge 3.4-4.8 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. nigra laricio, P. nigra nigra, P.

pinaster, P. pinea.
Verbreitung: Süd- und Mitteleuropa bis Südschweden und

Südnorwegen, Russland, Krim, Sibirien.
H. ater (Paykull, 1800)
(Bostricbus ater Paykull, 1800:153; Hylesinus cbloropus Duft-
schmid, 1825:102; Hylastes ater (Paykull): Erichson, 1836:47; Tomi-
cus pinicola Bedel, 1888:390; H. angusticollis Eggers, 1929:9)

8 (7) Halsschild ganz oval und nur 1.08-1.19 (Mittelwert 1.15) mal

so lang wie breit. Flügeldecken lang walzenförmig, 1.75-1.92
(Mittelwert 1.85) mal so lang wie breit (Taf. 3:2). Zwischenräume

nur so breit wie die Punktreihen und stark quer gerunzelt,
ähnlich wie bei H. cunicularius Er. Zwischenräume am Absturz
der Flügeldecken bei Männchen und Weibchen mit einer Haarreihe

und mit Schüppchen bedeckt. Sexualdimorphismus: Das

Männchen weist am Ende des letzten Abdominalsegments in
der Mitte ein gelb behaartes Dreieck auf, das in der Mitte
scharf halbiert wird (Taf. 3:5). Länge 3.5-4.5 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. jezoensis, P. obovata, P. orientalis,
Pinus sylvestris, P. rotundata, P. strobus, P. nigra nigra, P. leu-

codermis, P. cembra, P. koraiensis.
Eine Generation pro Jahr.

Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Balkanländer, Kleinasien,

Kaukasus, Sibirien.
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H. brunneus Erichson, 1836:48
(H. rotundicollis Reitter, 1894:60; H. atterimus Eggers, 1933:3; H.
subalpinus Eggers, 1940:61; H. ater: Schedl, 1981:48)

9 (6) Halsschild bei seiner grössten Breite so breit wie die Basis der

Flügeldecken. Körper gross, 4.3-5.6 mm lang. Rüsselmittelkiel
kurz oder lang aber nur schwach ausgeprägt.

10 (11) Halsschild kurz oval, nur 1.0-1.01 lang wie breit. Stirn sehr

dicht punktiert. Mittelkiel nur auf die Querfurche beschränkt,
ähnlich wie bei H. cunicularius Er. Halsschildscheibe dicht
punktiert, halb matt und mit schwach erhöhter glatter Mittellinie.

Flügeldecken breit walzenförmig, 1.83-1.86 mal so lang
wie breit. Punktreihen am Absturz kräftiger und tiefer.
Zwischenräume flach gewölbt, stark quer gerunzelt und nur so
breit wie die Punktreihen. Das Männchen weist in der Mitte des

letzten Abdominalsternits einen gelben Haarfleck auf, dessen

Haare regelmässig parallel verlaufen, ähnlich wie bei H. cunicularius

Er. Wegen seiner robusten Gestalt an Hylurgops glabra-
tus Zett. erinnernd. Länge 4.8-5.2 mm.
Wirtsart unbekannt.
Verbreitung: Rumänien (Transsilvanische Alpen bei Rzesica),
Italien (Valombrosa bei Florenz), Slowakei (Zarnovica),
Niederösterreich (Wienerwald).

H. gergeri Eggers, 1911:119
(H. fallax Wichmann, 1911:100; Hylurgops gergeri: Schedl,

1932:1636)

11 (10) Halsschild lang oval 1.02-1.17 mal so lang wie breit. Hals¬

schildscheibe glänzend, nicht so dicht punktiert, mit einer glatten

Mittellinie. Rüssel mit einem Mittelkiel. Stirn mit weitläufiger

Punktierung, glänzend. Flügeldecken gleichmässig auf der

ganzen Länge punktiert. Zwischenräume breiter als die
Punktreihen, grob querrunzlig punktiert. Aufgrund der schlanken
Gestalt an H. ater Payk. erinnernd. Das Männchen weist in der
Mitte des letzten Abdominalsegments ein gelb behaartes Dreieck

auf (Taf. 3:7). Zwischenräume am Flügeldeckenabsturz bei
den Männchen mit einer Haarreihe und mit 2 Schüppchenrei-
hen, bei den Weibchen mit den 3 Haarreihen.

12 (13) Eine schmalere Art. Körper rein schwarz gefärbt, halbmatt.
Stirn mit langem glattem Mittelkiel. Halsschild 1.06-1.17 mal
so lang wie breit. Parallele Flügeldecken 1.72-1.85 mal so lang
wie breit. Länge 5.0-5.6 mm. Reinschwarz, halbmatt.
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Wirtsart: Cedrus atlantica.
Verbreitung: Algerien.

H. batnensis batnensis Brissout, 1883 stat. n.
(H. batnensis Brissout, 1883:146)

13 (12) Robuste Ostrasse, pechbraun bis pechschwarz gefärbt, glän¬
zend. Stirn mit einem kurzen und mit Punkten besetzten Mittelkiel.

Halsschild 1.02-1.12 mal so lang wie breit. Schwach oval-

förmige Flügeldecken sind 1.71-1.84 mal so lang wie breit. Länge

4.3-5.6 mm (Taf. 3:7).
Wirtsart: Cedrus libani.
Verbreitung: Türkei (Südanatolien).

H. batnensis anatolicus Knizek et Pfeffer ssp. n.1

14 (3) Zwischenräume der Flügeldecken weisen zwischen der hauchar¬

tigen Grundbehaarung längere, gereihte Haarbörstchen oder
dünne, dichte gelbe Haare auf. Halsschild mit glatter erhobener

Mittellinie. Körper kleiner, 2.0-3.5 mm (mit Ausnahme
H. substriatus Strohm.).

1 Hylastes batnensis anatolicus Knizek et Pfeffer ssp. n.

Körper gross, 4.3-5.6 mm lang, pechbraun bis pechschwarz gefärbt, stark glänzend.
Fühler und Tarsen gelbbraun. Stirn grob und dicht punktiert. Rüssel mit schwachem,
kurzem und punktiertem Mittelkiel oberhalb der Querfurche. Halsschild langoval,
1.02-1.12 mal so lang wie breit (1.12 beim Holotypus, 1.08 beim Allotypus; Mittelwert
1.1). Halsschildscheibe glänzend, gleichmässig punktiert, mit einer glatten, kurzen Mittellinie.

Einzelne Zwischenräume zwischen den Punkten halb so gross, wie die Punkte.
Fühlergeissel 7-gliedrig und mit 4-gliedriger, eiförmiger Keule. Flügeldeckenbasis ganz gerade
und ohne ausgebogenen Basalrand. Flügeldecken schwach oval, walzenförmig, 1.71-1.84
mal so lang wie breit (beim Holotypus 1.72, beim Allotypus 1.8 mal; Mittelwert 1.78).
Die Flügeldecken sind gleichmässig auf der ganzen Länge grob gestreift punktiert. Die

Flügeldecken sind fast kahl und besitzen nur am Absturz eine hautartige spärliche
Grundbehaarung. Die Zwischenräume am Absturz bei dem Männchen mit einer Haarreihe und
mit zwei Schüppchenreihen, bei dem Weibchen mit drei Haarreihen. Das dritte Tar-
senglied ist lappenförmig und um die Hälfte breiter als das zweite. Das Männchen weist in
der Mitte des letzten Abdominalsternits ein langes gelbbehaartes Dreieck auf. Von der

Nominatform H. batnensis batnensis Brissout unterscheidet sich diese Ostrasse durch die

eindeutig robustere Körperform, durch die glänzende, pechbraune bis pechschwarze
Körperfarbe, durch einen wenig deutlichen Stirnmittelkiel und durch schwach ovalförmige,
nicht exakt parallele Flügeldecken; von H. brunneus Er. durch die Grösse, durch einen
breiteren Halsschild, beim Männchen durch ein behaartes Dreieck am letztem Abdominal-
sternit, beim Weibchen durch drei Haarreihen am Absturz; vom ähnlich grossen H. gerge-
ri Egg. durch einen lang ovalen Halsschild und durch die Form der Behaarung des letzten
Abdominalsternits beim Männchen (Taf. 3:7).
Länge des Holotypus 4.9 mm, des Allotypus 5.6 mm.
Entwicklung im Bast von Cedrus libani Loud. Südanatolien, Ak Daglari, 6.-7. Mai 1991.
8 Exemplare von T. Ruzicka, 7 Exemplare von B. Zbuzek gesammelt. Holotypus im
National Museum in Prag, Paratypen in der Sammlung von M. Knizek und A. Pfeffer.
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15 (16) Zwischenräume der Flügeldecken flach und mehr als doppelt so
breit wie die feinen Punktreihen. Rüssel mit sehr feinem Mittelkiel.

Halsschild 1.2 mal so lang wie breit. Flügeldeckenzwischenräume

mit 3 unregelmässigen gelben Haarreihen bedeckt.

Länge 3.6-4.1 mm.
Wirtsart: Picea scbrenkiana.

Verbreitung: Tianschan-Gebirge in Zentralasien (Kasachstan,
Tadschikistan, Kirgisien, China).

H. substriatus Strohmeyer, 1914:7
(H. piceae Pfeffer, 1955:108 n. nud.)

16 (15) Zwischenräume der Flügeldecken höchstens so breit wie die
stark geprägten Punktreihen und mit 1-2 Haarbörstchenreihen
besetzt. Rüssel ohne langen Mittelkiel.

17 (20) Halsschild kurzoval, nur 1.01-1.04 mal so lang wie breit. Rüs¬

sel flach gewölbt und oberhalb der Querfurche ohne
Längsgrübchen. Zwischenräume der Flügeldecken mit 2 Reihen feiner
Haarreihen. Körper schwarz (Taf. 2:6). Länge 2.5-3.5 mm.

18 (19) Zwischenräume der Flügeldecken etwas breiter als die stark
punktierten Reihen, vorne mit unregelmässigen, zweireihigen
Haarreihen. Halsschild 1.01-1.03 mal so lang wie breit, dicht
punktiert mit kielförmiger Mittellinie (Taf. 2:6,12). Länge 2.9-
3.5 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. nigra nigra, P. nigra laricio, P.

rotundata, P. pinaster, P. pinea.
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Sibirien.

H. opacus Erichson, 1836:51
(H. simplex Rey, 1892:38)

19 (18) Zwischenräume der Flügeldecken nur so breit wie die groben
Punktreihen und mit unregelmässigen ganzen Doppelhaarreihen.

Halsschild 1.04 mal so lang wie breit. Länge 2.6-3.5 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. jezoensis.
Verbreitung: Russland (Karelien, Ural), Sibirien, Japan.

H. obscurus Chapuis, 1875:197
(H. plumbeus Blandford, 1894:57; H. septentrionalis Eggers,
1923:135; Hylurgops fushunensis Murayama 1940:235)

20 (17) Halsschild länger, 1.05-1.09 mal so lang wie breit. Rüssel ober¬

halb der Querfurche flach und mit feinen kurzen Längsgrübchen

in der Mitte (Taf. 2:7,8,11).
21 (22) Halsschild vorne schwach abgeschnürt. Punktstreifen der Flü¬

geldecken tief und grob punktiert. Zwischenräume schmaler als

die Punktstreifen und nur mit einer regelmässigen, bis zur Basis
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reichenden Börstchenreihe besetzt. Körper schwarzbraun (Taf.

2:8,11). Länge 2.0-2.6 mm.
Wirtsarten: Pinns sylvestris, P. nigra laricio, P. nigra nigra, P.

pinea, P. balepensis, P. pinaster, P. densiflora, P. pentaphylla.
Verbreitung: Mitteleuropa bis nach Dänemark, Südeuropa,

Krim, Kaukasus.
H. attenuatus Erichson, 1836:50

22 (21) Halsschild oval, vorne nicht abgeschnürt. Die Zwischenräume
der Flügeldecken so breit wie die Punktstreifen und vorne mit
zwei Börstenreihen besetzt. Körper schwarz (Taf. 2:7). Körper
grösser, Länge 2.5-3.0 mm.
Wirtsarten: Pinns sylvestris, P. rotundata, P. pinaster, P. nigra
laricio, P. nigra pallasiana, P. pinea, Picea orientalis.

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus.

H. angustatus (Herbst, 1793)
(Bostrichus angustatus Herbst, 1793:111; Hylesinus graphus Duft-
schmid, 1825:106; Hylastes angustatus (Herbst): Erichson, 1836:51;
H. opacus: Thomson, 1865:349; H. Scandinavians Lekander,
1965:196)

Tribus Polygraphini Chapuis, 1869

(Polygraphidae Chapuis, 1869:48; Polygraphinae und Carphoborinae Nüsslin 1911:430;
Poiygraphina Balachowsky, 1949:140)

Typusgattung: Polygraphus Erichson, 1836.

Körper klein bis mittelgross. Augen vorn tief ausgerandet oder in 2
gesonderte Stücke geteilt. Halsschild gleichmässig fein bis stark punktiert.
Flügeldecken sehr fein anliegend dicht beschuppt. Der fein gezähnelte
oder gekerbte Basalrand ist ganz gerade, an der Naht nicht
unterbrochen (Taf. 17:1-11; Taf. 18:1-4). Drittes Tarsenglied nicht
gelappt. Geschlechtsdimorphismus bei der Stirnstruktur sichtbar. Im
Gebiet nur 2 Gattungen.

Übersicht über die Gattungen
1 (2) Augen längs der Mitte vollständig geteilt. Fühlerkeule gross,

lang oval und ohne sichtbaren Nähte. Halsschild einfach punktiert,

halbglänzend oder halbmatt. Flügeldecken mit feiner,
ziemlich dichter seidenartiger Beschuppung und mit angedeuteten

engen Punktstreifen. Zwischenräume breit und dicht fein
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punktiert. Zähnchenkamm an der Basis nur fein gekerbt.
Geschlechtsdimorphismus: Männchen mit flach gewölbter und

spärlich behaarter Stirn, die auch 2 genäherte Höckerchen
aufweist. Bei den Weibchen ist die Stirn flach und fast bürstenför-
mig, hell behaart (nur bei P. punctifrons Thoms. spärlich
behaart) (Taf. 17:1-11). Länge 1.7-3.5 mm.

Polygraphus Erichson, 1836
2 (1) Augen am Innenrand nur schwach ausgebuchtet. Fühlerkeule

annähernd viereckig und mit deutlichen Nähten. Flügeldecken
schwarz bis schwarzbraun, matt, meistens mit deutlichen
Punktstreifen (Taf. 2A:3-10; Taf. 18:1-4). Zwischenräume
gewölbt, gerunzelt und dicht mit feinen runden Schuppen
bedeckt. Der Zähnchenkamm der Basis ist erhöht und scharf
gehöckert. Geschlechtsmorphismus bei der Form der
Stirnbehaarung. Länge 1.2-2.2 mm.

Carpboborus Eichhoff, 1864

Gattung Polygraphus Erichson, 1836:57
(Pseudopolygrapbus Seitner, 1911:105; Ozophagus Eggers, 1919:234;

Spongotarsus Hagedorn, 1908:372; Lepisomus Kirby, 1837:193;
Nipponopolygraphus Nobuchi, 1981:12; Urdugraphus Benson, 1941:301 n.nudum)

Typusart: Bostricbus pubescens Fabricius, 1792 (Dermestes poligraphus Linné, 1758).
Monographien: Lekander, 1959; Schedl, 1955; Nobuchi, 1979 (japanische Arten).

Grösse: 1.7-3.5 mm. Körper von länglich walzenförmiger Gestalt.

Augen vollständig in 2 Teile getrennt. Gelbe Fühler mit 5- bis 6-gliedri-
ger Geissei und mit langer, nicht geteilter, abgeplatteter Keule.
Halsschild halbmatt oder halbglänzend, breiter als lang, dicht und fein

punktiert. Seiten ohne Körnchenbildung. Flügeldecken kaum sichtbar
fein punktiert gestreift, matt oder halbglänzend, reifartig hell und fein
dicht beschuppt und mit breiten, feinkörnigen Zwischenräumen.' Der
fein gekerbte Basalrand ist ganz gerade, an der Naht nicht unterbrochen.

Drittes Tarsalglied einfach, nicht herzförmig gelappt. Stirn beim
Männchen kahl oder spärlich kurz behaart, flach gewölbt mit 2 nahe

beieinander stehenden Höckerchen. Beim Weibchen ist die Stirn ganz
flach und fein, hell, fast bürstenförmig, lang oder kurz kranzartig
behaart (Ausnahme bei P. punctifrons Thoms.). Schildchen nicht sichtbar
(Taf. 17:1-11).

Entwicklung im Bast von Nadel- und Laubbäumen. Frassbild
sternförmig, mit 3 bis 8 kurzen Muttergängen. Rammelkammer in der Rinde
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verlaufend und auf der Splintoberfläche nicht sichtbar. 1 bis 2 Generationen

pro Jahr. Einige forstwirtschaftlich schädliche Arten. 6 polygame
Arten im Gebiet.

Übersicht über die Arten
1 (4) Fühlerkeule gross und viel länger als die 6-gliedrige Fühlergeis¬

sel. Körper gross und schwarz gefärbt. Halsschild matt und
sehr dicht punktiert. Stirn bei den Männchen mit 2 Tuberkeln,
bei den Weibchen behaart. Eine Generation pro Jahr. (Taf. 17:5,
8,11).

2 (3) Schenkel und Schienen dunkelbraun bis schwarz. Fühlerkeule

lang eiförmig und scharf zugespitzt. Flügeldecken 1.66-1.76
mal so lang wie breit, an der Basis so breit wie der Halsschild.
Stirn beim Weibchen lang bürstenartig behaart. Länge 2.5-3.5

mm. (Taf. 17:5,8,11).
Wirtsarten: Cerasus avium, C. vulgaris, Picea abies, Pinns cem-
bra, P. mugo, P. leucodermis.

Verbreitung: Mitteleuropa, Balkanhalbinsel (Südgrenze: Pirin-
gebirge in Südbulgarien).

P. grandiclava Thomson, 1886:62
(Pseudopolygrapbus cembrae Seitner, 1911:99)

3 (2) Beine gelbbraun. Fühlerkeule nur stumpf zugespitzt, Flügel¬
decken wenig breiter als der Halsschild und nur 1.53-1.65 mal

so lang wie breit. Stirn beim Weibchen dicht, kurz kranzartig
behaart. Länge 2.5-3.5 mm.
Wirtsarten: Abies firma, A. holophylla, A. sachalinensis, A.

veitchii, Picea glehnii, P. jezoensis, Larix sibirica.
Verbreitung: Japan, Korea, Ostsibirien, Nordrussland (Sokano-

vsky, 1954).
P. proximus Blandford, 1894:75
(Polygraphus oblongus Blandford, 1894:75; P. miser Blandford,
1894:76; P. seriatus Reitter, 1913:56; P. laticollis Eggers, 1926:135;
P. magnus Murayama, 1956:279; Spongotarsus oblongus: Hagedorn,

1908:372)

4 (1) Fühlerkeule nur so lang oder nur wenig länger als die 5-gliedri-
ge Geissei. Beine braungelb (Taf. 17:6,7,9).

5 (8) Fühlerkeule ziemlich schmal mit deutlicher Spitze in der Vor¬

dermitte (mittleres Verhältnis Breite zu Länge 1.78). Vorderrand

des Kopfschildes deutlich ausgebuchtet. Stirn ziemlich fein
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punktiert. Zwischenräume zwischen den Punkten mindestens so

gross wie die einzelnen Punkte. Die 3 ersten Zwischenräume

am Absturz ein- bis dreireihig gekörnt. Stirn beim Männchen
mit 2 gut ausgebildeten Höckerchen, beim Weibchen lang und
dicht behaart.

6 (7) Schuppen auf den Flügeldecken locker angeordnet und 2.5-2.9
mal so lang wie breit. Länge 1.8-3.0 mm. In Mitteleuropa häufige

und schädliche Art (Taf. 17:1,2,6).
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, Pinns sylvestris, P. strobus.
In Mitteleuropa mit zwei, in Nordeuropa mit einer Generation

pro Jahr.

Verbreitung: Mitttel- und Nordeuropa, Sibirien.

Polygraphus poligraphus (Linné, 1758)
(Dermestes poligraphus Linné, 1758:355; Bostrichus pubescens Fa-

bricius, 1792:368; Eccoptogaster polygraphus: Gyllenhal, 1811:349;
Hylesinus polygraphus: Ratzeburg, 1837:182; Polygraphus poligraphus

(Linné): Eichhoff, 1881:122; P. polygraphus: Reitter, 1894:58)

7 (6) Flügeldeckenschuppen viel dichter und unregelmässiger sitzend
als bei P. poligraphus (L.), wodurch diese Art einen anderen

Glanz aufweist. Schuppen breiter, nur 1.5 mal so lang wie breit.

Länge 2.4-2.6 mm. Sehr wenig bekannte nordische Art.
Wirtsart: Picea obovata.

Verbreitung: Bisher bekannt aus Schweden (Smäland) und
Nordrussland.

P. griseus Eggers, 1923:136
(P. poligraphus: Schedl, 1955:16)

8 (5) Fühlerkeule an der Spitze abgerundet oder mit sehr kurzer oder

stumpfer Spitze. Vorderrand des Kopfschildes gerade
abgeschnitten oder sehr wenig und flach ausgebuchtet. Stirn sehr

dicht punktiert. Punkte dicht hintereinander liegend (Taf.

17:3,4,7,9,10).
9 (10) Gross, 2.5-3.2 mm lang. Fühlerkeule breit oval mit kurzer

stumpfer Spitze an der Vordermitte (durchschnittliches Verhältnis

Breite zu Länge nur 1.52). Stirn dicht und stark punktiert,
beim Männchen schwach gehöckert, beim Weibchen spärlich
behaart. Schuppen an der Oberseite der Flügeldecken länger als

breit. Aufgrund der schwarzen, halbmatten Ausfärbung und des

robusten Körperbaus gleicht diese Art P. proximus Blndf. und
P. grandiclava Thoms. Von P. proximus Blndf. unterscheidet sie

sich durch eine wesentlich kürzere Fühlerkeule und eine spärlich

behaarte Stirn, von P. grandiclava Thoms. durch braungel-
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be Beine, eine kürzere stumpfe Fühlerkeule und eine spärlich
behaarte Stirn beim Weibchen (Taf. 17:4,7,10).
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, Pinns sylvestris (Taf. 38:1).
Verbreitung: Nordeuropa und Sibirien. Einzelne südliche Fundorte

in Polen (Bialowies, Pieniny), Slowakei (Hohe Tatra),
Mähren (Altvatergebirge).

P. punctifrons Thomson, 1886:41
(F. poligrapbus: Schedl, 1955:16)
(Bemerkung: Stark, 1956:827, beschrieb P. punctifrons krivolutzkia-
nus aus Sachalin und Sokanovsky, 1960: 675 F. punctifrons bicolor
aus Ostsibirien)

10 (9) Klein, nur 1.7-2.3 mm lang. Stirn sehr fein und sehr dicht
punktiert, beim Weibchen dicht behaart. Fühlerkeule an der

Spitze abgerundet. Halsschild ohne Behaarung nur mit Schuppen

bedeckt, beim Männchen gröber bis nahezu körnig punktiert

und mattglänzend. Schuppen an den Flügeldecken sind nur
so lang wie breit. Absturz auf dem zweiten
Zwischenraum ohne Körnchen (Taf. 17:3,9).

Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. jezoensis, Pinns koraien-
sis, P. pumila. Befällt stehende Bäume. Nur eine Generation pro
Jahr.

Verbreitung: Hochgebirge und Torfmoore Mitteleuropas,
Nordeuropa, Sibirien, Korea, Japan.

P. subopacus Thomson, 1871:393
(F. sachalinensis Eggers, 1926:133; P. subopacus v. xaveri Reitter,
1913:55; P. subopacus v. minor Lindemann, 1875:242 n.nudum;
P. nanus Schedl, 1955:22)

Gattung Carphoborus Eichhoff, 1864
(Estenoborus Reitter, 1913:58)

Typusart: Bostricbus minimus Fabricius, 1798.

Monographie: Pfeffer, 1985.

Grösse 1.2-2.2 mm. Körper länglich walzenförmig, dunkelgrau bis

mattschwarz gefärbt. Fühlergeissel und Tarsen meist rotgelb. Augen am
Innenrand schwach ausgerandet. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und 4-
gliedriger, kleiner, annähernd viereckiger Keule. Halsschild wenig breiter
als lang, sehr dicht und fein oder stark punktiert und mit kleinen Schuppen

bedeckt. Stirn des Männchens meist kahl und in der Mitte mit 2

kleinen Höckerchen besetzt. Die Stirn des Weibchens ist leicht gewölbt
und verschiedenartig behaart. Flügeldecken punktiert gestreift, die Zwi-
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schenräume dicht mit runden, grauen oder auch farbigen Schuppen
bedeckt. Der Zähnchenkamm an den Flügeldecken ist gerade, stark erhöht
und stark gekerbt. Das Schildchen ist nicht sichtbar. Ein Geschlechtsdimorphismus

ist bei der Stirnstruktur und manchmal bei der Absturzstruktur

erkennbar (Taf. 2A:3-10; Taf. 18:1-4).
Entwicklung im Bast von Nadel- und Laubholzarten. Frassbild

sternförmig, mit 2 bis 7 langen Muttergängen. Die Larvengänge sind
kurz und weit voneinander verlaufend. Die Arten besiedeln meist die
Äste oder Stammteile mit dünner Rinde. Im Süden meist eine doppelte,
in Mitteleuropa eine einfache und im Norden eine zweijährige Generation.

10 polygame Arten im Gebiet.

Übersicht über die Arten
1 (20) Körper mit nicht besonders dichten, einfarbigen Schuppen be¬

deckt, so dass die Oberflächenfarbe erkennbar ist. Mindestens
der 1. und 3. Flügeldeckenzwischenraum am Ende gewölbt.
Stirn bei beiden Geschlechtern ohne Grube in der Mitte. Unter
der Rinde von Nadelhölzern. (Taf. 18:1-4).

2 (15) Der 1. und 3. Zwischenraum am Ende der Flügeldecken nur
schwach gewölbt (Taf. 2A:6-10; Taf. 18:1-4). Flügeldeckenende,

von oben betrachtet, gleichmässig abgerundet. Der 1.

Zwischenraum reicht bis an den Flügeldeckenrand und ist dort mit
dem 7. oder mit keinem anderen Zwischenraum verbunden.
Fühler verschiedenartig gefärbt.

3 (6) Flügeldeckenstreifen fein punktiert. Die Zwischenräume sind
breiter als die Punktstreifen (C. minimus Gruppe).

4 (5) Der 3., schwach gewölbte Zwischenraum verbindet sich am
Flügeldeckenende mit dem 9. Zwischenraum und bildet dort
einen Ausläufer in Richtung des 1. Zwischenraums (Taf. 2A:6;
Taf. 18:1). Der 2. Zwischenraum ist durch diesen Ausläufer am
Ende verengt. Fühler und Tarsen rotbraun. Stirn des Männchens

fast kahl und mit 2 kleinen Höckerchen in der Mitte.
Stirn des Weibchens mit einem Kranz abstehender, lichter kurzer

Härchen. Länge 1.2-1.7 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. nigra laricio, P. nigra nigra, P.

nigra pallasiana, P. pinaster.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Krim, Kleinasien.

C. minimus (Fabricius, 1798)
(Bostricbus minimus Fabricius, 1798:158; Hylurgus squamulatus
Redtenbacher, 1858:369; Carpboborus minimus (Fabricius): Eichhoff,

1864:27; C. balgensis Murayama, 1943:99)
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5 (4) Der 3. Zwischenraum verbindet sich am Ende mit dem 9. ohne
Ausläufer zum 1. Zwischenraum. Der 2. Zwischenraum ist an
der Spitze nicht verkürzt und greift in gleicher Breite bis zum
Flügeldeckenrand (Taf. 2A:9). Die Streifen sind etwas stärker

punktiert als bei C. minimus (F.). Fühler vollkommen
braunschwarz gefärbt. Stirn beim Männchen sehr lang und dicht

grau, beim Weibchen kurz und spärlich behaart (Taf. 18:4).
Fänge 1.3-1.5 mm.
Wirtsarten: Pinus halepensis, P. nigra mauretanica.
Verbreitung: Tunesien, Algerien, Marokko.

C. bonnairei Brissout, 1884:53
6 (3) Flügeldeckenstreifen grob punktiert. Zwischenräume schmaler

als Punktstreifen.
7 (8) Flügeldecken mit schwach gewölbten 1., 3., 5., 7. und 9. Zwi¬

schenräumen. Diese am Ende mit schütteren, kleinen und scharfen

Höckerchen besetzt (Taf. 2A:4). Der 3. Zwischenraum
verbindet sich am Flügeldeckenende mit dem 9., der 5. mit dem

7. Stirn des Männchens mit dichten und langen Härchen, beim
Weibchen mit schütteren und kurzen Härchen. Stirnmitte mit
Höckerchen. Fühler rotgelb. Fänge 1.8-2.1 mm.

C. teploucbovi Spess. Gruppe (hier nur eine Art)
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. ajanensis, Larix sibirica.

Verbreitung: Nordschweden, Nordfinnland, nördliche Russland
und Sibirien.

C. teploucbovi Spessivtseff, 1916:64
8 (7) Nur der 1. oder auch der 7. Zwischenraum am Flügeldeckenen¬

de leicht gewölbt (C. pini Gruppe).
9 (10) Der 1. gewölbte Zwischenraum verbindet sich am Flügel¬

deckenende mit dem 7., schwach kielförmigen Zwischenraum
und bildet hier eine grobhöckrige Feiste (Taf. 2A:10; Taf. 18:2).
Stirn dicht und lang behaart. Fühler rot. Fänge 1.6-1.8 mm.
Wirtsarten: Pinus halepensis, P. pinaster, P. pinea.
Verbreitung: Südeuropa (Spanien, Frankreich, Korsika, Italien,
Sardinien, Sizilien, Dalmatien), Algerien, Tunesien.

C. pini Eichhoff, 1881 S
(C. pini Eichhoff, 1881:131 3; Pfeffer, 1985:469 3/2; C. atritus
Peyerimhoff, 1931:274)

10 (9) Der 1. schwach gewölbte Zwischenraum reicht am Ende bis

zum Flügeldeckenrand. Zwischen dem 1. und 3. Zwischenraum
befindet sich eine seichte Furche, gebildet durch den flachen 2.
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Zwischenraum, welcher bis zum Flügeldeckenrand reicht. Der
3. Zwischenraum ist leicht gewölbt und verbindet sich mit dem

9., der 5. mit dem 7. Zwischenraum (Taf. 2A:7,8).
11 (12) Halsschild fein punktiert. Abstände zwischen den Punkten so

gross wie die Punktbreite. Die gewölbte Stirn spärlich behaart,
mit einem Kranz ganz kurzer, anliegender Härchen. Fühler
vollständig rostbraun.

C. pini Eichhoff 2

12 (11) Halsschild fein und sehr dicht punktiert. Abstände zwischen
den Punkten schmaler als die Punktbreite.

13 (14) Die flache Stirn des Männchens spärlich und gleichmässig be¬

haart (ähnlich wie bei C. pini Eichh.), die gewölbte Stirn des

Weibchens fast kahl, mit einem Kranz, anliegender lichter
Härchen. Fühlerkeule rötlich bis braunschwarz (Taf. 2A:7). Länge
1.6-1.8 mm.
Wirtsart: Pinus halepensis.

Verbreitung: Griechenland.
C. marani Pfeffer, 1941:177
(C. minimus: Schedl, 1967:66)

14 (13) Die flache Stirn des Männchens mit einem Kranz langer, dichter
weisslicher Härchen geschmückt; die gewölbte Stirn des Weibchens

in der unteren Hälfte kurz, dicht und abstehend behaart,
wodurch es sich von allen Arten dieser Gattung unterscheidet.
Fühler mit braunschwarzer Keule (Taf. 2A:8; Taf. 18:3). Länge
1.6-1.8 mm.
Wirtsart: Pinus halepensis var. brutia.
Verbreitung: Kleinasien, Zypern, Israel.

C. henscheli Reitter, 1887:192
(C. minimus ab. henscheli: Reitter, 1913:57; C. minimus: Schedl,
1961:184)

15 (2) Der 3. Zwischenraum am Flügeldeckenende ist auffallend kiel¬

artig gewölbt. Flügeldecken von oben betrachtet gerade
gestutzt. Fühler rotbraun. 1. Zwischenraum am Flügeldeckenende
mit dem 3. und 9. verbunden. Nordische Arten (C. rossicus

Gruppe) (Taf. 2A:3,5).
16 (17) Der 1., 5. und 9. Zwischenraum der Flügeldecken ist kielartig

gewölbt. Stirn des Weibchens in der oberen Hälfte kahl, in der

unteren schütter grau behaart. Länge 1.4-2.0 mm (Taf. 2A:5).
Wirtsarten: Pinus sylvestris, Picea obovata (Taf. 45:9).
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Verbreitung: Nordschweden, Nordnorwegen, Nordfinnland,
Nordpolen, Nordrussland und Sibirien.

C. cholodkovskyi Spessivtseff, 1916:64
17 (16) Auch die übrigen ungeraden Zwischenräume der Flügeldecken

sind kielförmig gewölbt (Taf. 2A:3).
18 (19) Der 1., 3., 5., 7. und 9. Zwischenraum der Flügeldecken ist ge¬

wölbt. Die Stirn des Männchens ist spärlich, anliegend, grau
behaart. Länge 1.7-1.9 mm (Taf. 2A:3).
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata. Lebt vergesellschaftet mit
Polygraphus subopacus Thoms.

Verbreitung: Nordeuropa, Nordsibirien.
C. rossicus Semenov, 1902:272

19 (18) Der 1., 3., 5. und 9. Zwischenraum der Flügeldecken ist ge¬

wölbt. Stirn bei beiden Geschlechtern in der Mitte kurz grau
behaart. Länge 1.9 mm.
Wirtsarten: Picea obovata, Pinus sylvestris.
Verbreitung: Sibirien.

C. jurinskii Eggers, 1910:36
20 (1) Körper mit dichten, verschiedenfarbigen kleinen Schuppen be¬

deckt, so dass die Körperfarbe kaum sichtbar ist. Zwischenräume

flach, Flügeldeckenpunktstreifen sehr fein punktiert. Die
Männchen besitzen eine flache Stirn mit Grübchen, oder mit
einer kurzen Furche am unteren Rand. Bei den Weibchen ist die

Stirn schwach gewölbt, am Rand kurz behaart und mit einem
seichten Grübchen in der Mitte. Länge 1.8-2.2 mm.
Wirtsarten: Pistacia atlantica, P. lentiscus, P. mutica, P. terebinth

us, P. vera.

Verbreitung: Mittelmeergebiet. Kaukasus, Tadschikistan,
Turkmenistan.

C. perrisi (Chapuis, 1869)
(Hylesinus perrisi Chapuis, 1869:31; C. abachidzei Stark, 1952:232;

synonym Sokanovsky, 1954; Estenoborus perrisi: Reitter, 1913:58;
Carphoborus perrisi (Chapuis): Reitter, 1894:57; C. kuschkensis

Sokanovsky, 1954:16)

Tribus Hypoborini Nüsslin, 1911

(Hypoborinae Nüsslin, 1911:376; Hypoborina Balachowsky, 1949:150)

Körper klein bis sehr klein. Augen nur schmal ausgerandet oder
ohne Ausrandung. Stirn flach gewölbt. Fühlerkeule oval, 3- oder 4-glie-
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drig. Halsschild so lang wie breit, die Seiten nach vorne bogenartig
verengt, meist sehr fein punktiert mit 2 lockeren feinen Körnchenreihen.
Flügeldecken walzenförmig mit kurzen, nicht anliegenden und
halbabstehenden Borstenhaaren. Der fein gekerbte oder gezähnelte Basalrand
ist ganz gerade. Drittes Tarsalglied nicht gelappt. Schildchen nicht sichtbar

(Taf. 19:1-6). Im Gebiet 2 Gattungen.

Übersicht über die Gattungen
1 (2) Zwischenräume der Flügeldecken mit langen, abstehenden Bor¬

stenhaaren reihig besetzt aber ohne dicke Schuppen. Fühler mit
5-gliedriger Geissei und 4-gliedriger Keule (Taf. 19:3,6).

Hypoborus Erichson, 1836

2(1) Halsschild und Flügeldeckenzwischenräume mit nicht ganz an¬

liegenden, kurzen, dicken Schuppen zwischen der Grundbehaarung

reihig besetzt. Fühler mit 4-gliedriger Geissei und 3-glie-
driger Keule (Taf. 19:1,2,4,5)

Liparthrum Wollaston, 1854

Gattung Hypoborus Erichson, 1836:62
Typusart: Hypoborus ficus Erichson, 1836.

Grösse 1.0-1.3 mm. Körper mässig gedrungen, matt,
braunschwarz, Fühler und Beine gelbbraun. Fühler mit 5-gliedriger Geissei

und 4-gliedriger ovaler Keule. Kopf von oben nicht sichtbar, Halsschild
breiter als lang, an der Basis am breitesten, die Seiten nach vorne bogenförmig

verengt, fein körnig punktiert und vorne in der Mitte mit 6 bis 8

zerstreuten feinen Körnchen. Oberfläche mit weissen Haaren und mit
halb aufstehenden hellen dünnen Schuppen bedeckt. Flügeldecken kurz
walzenförmig. Der gekerbte Basalrand ist ganz gerade, gegen die Naht
höher werdend. Feine Punktstreifen mit hellen anliegenden Haarreihen,
die Zwischenräume mit aufstehenden langen weissen Borsten. Das
Schildchen ist nicht erkennbar. Das Männchen ist kleiner als das Weibchen.

Der Absturz ist gewölbt. (Taf. 19:3,6).
Enthält nur eine monogame Art. Entwicklung im Bast des

Feigenbaumes (Ficus carica). Muttergang kurz, quer, doppelarmig (Taf. 42:4).
3 bis 4 Generationen pro Jahr.

Verbreitung: Mittelmeergebiet, Kanarische Inseln.

H. ficus Erichson, 1836:62
(H. siculus Ferrari, 1867:18; H. fici Dejean,1837:333)
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Gattung Liparthrum Wollaston, 1854:294
(Erineosinus Blackman, 1920:53; Phloeocbilus Schedl, 1953:292; Pbloeotrypetus Wood,

1960:16; Dacryophtborus Schedl, 1971:281; Leiparthrum Wollaston, 1854:294;
Trypanopbellos Bright, 1982:166)

Typusart: Liparthrum bituberculatum Wollaston, 1854.

Monographie: Schedl, 1959; Israelson, 1990.

Grösse 0.7-1.8 mm. Körper walzenförmig, massig gedrungen,
braun bis schwarz gefärbt, meist seidenglänzend. Fühler und Beine
gelbbraun. Kopf von oben nicht sichtbar. Fühler mit 4-gliedriger Geissei und

3-gliedriger Keule. Halsschild meist breiter als lang, an oder kurz vor
der leicht zweibuchtigen Basis am breitesten. Die Seiten nach vorne
bogenförmig verengt. Oberfläche undeutlich bis körnig punktiert und
längs der Mittellinie mit einer Doppelreihe feiner Höckerchen (Ausnahme

L. corsicum Eichh.). Ausser der Punktierung mit feinen anliegenden
weissen oder gelben Haaren und (mit einer Ausnahme) halb aufstehenden

weissen oder gelben kurzen Schuppen. Schildchen nicht erkennbar.

Flügeldecken kurz walzenförmig, mit starken oder feinen Punktreihen.
Der gekerbte Basalrand ist fast gerade und gegen die Naht höher
werdend: Punktstreifen mit feinen, gereihten Haaren. Die fein gerunzelten
Zwischenräume sind mit gereihten kurzen, aufgerichteten weissen oder

gelben, am Absturz oft rötlichen Schuppen besetzt. Absturz der
Flügeldecken gewölbt (Taf. 8:7-9; Taf. 8A:7-9; Taf. 19:1,2,4,5; Taf. 45:1-3).

Entwicklung im Bast verschiedener Laubholzarten und Sträuchern
oder kakteenartigen Euphorbiaceen. Im Mittelmeergebiet sind 10

monogame Arten, aus Mitteleuropa nur 1 Art bekannt. Die Brutbilder
bestehen aus einer Platzkammer, an deren Ränder die Eier abgelegt
werden.

Übersicht über die Arten (ohne Endemiten von den Kanarischen Inseln)
1 (8) Die halb liegenden Härchen in den Punktstreifen der Flügel¬

decken sind kurz und keines der Härchen erreicht die Basis des

nächsten (Taf. 8:7,9; 8A:8). Flügeldecken grob punktiert.
2 (5) Haare und Schuppen der Körperoberseite weiss. Halsschild sehr

fein punktuliert und vorne längs der Mittellinie mit einigen
paarigen Körnchen. Flügeldecken tiefschwarz 1.26-1.5 mal so lang
wie breit mit sehr engen Zwischenräumen. Kleinere Arten
(0.9-1.3 mm).

3 (4) Die weissen Spatelschuppen auf den Flügeldecken stehen dicht
nebeneinander auf den Zwischenräumen. Abstand zwischen
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den einzelnen Schuppen zweimal so gross wie die einzelne

Schuppe (Taf. 8:7). Länge 0.9-1.2 mm.
Wirtsart: Morus alba (Taf. 45:2).
Verbreitung: Südfrankreich, Italien, Korsika, Dalmatien, Algerien,

Marokko, Krim, Kaukasus (Abchasien).
L. mori (Aubé 1862)
(Hypoborus mori Aubé, 1862:387; L. corsicum: Schedl, 1959:11; L.
dalmatinum Eggers 1944:140; L. mori (Aubé): Eichhoff, 1878:112)

4 (3) Die weissen Spatelschuppen auf den Flügeldecken stehen locker
auf den Zwischenräumen. Abstand zwischen den einzelnen

Schuppen drei bis viermal so gross wie die einzelne Schuppe
(Taf. 8:9; Taf. 8A:8). Länge 0.9-1.3 mm.
Wirtsart: Genista Corsica

Verbreitung: Korsika (PortoVecchio).
L. balachowskyi Pfeffer, nom. nov.
(L. corsicum: Balachowsky, 1949:154)

Haare und Schuppen der Körperoberseite blassgelb, gelb bis

rotgelb. Halsschildbasis deutlich punktiert. Körper grösser
(1.4-1.7 mm), braun bis dunkelbraun gefärbt.
Flügeldecken gegen den Absturz leicht erweitert. Schuppen der

Zwischenräume an der Basis der Flügeldecken fast unscheinbar,
auf dem Absturz aber kräftig entwickelt. Flügeldecken 1.4 mal
so lang wie breit. Länge 1.4-1.7 mm.
Wirtsarten: Euphorbia dendroides, E. piscatoria.
Verbreitung: Südmarokko, Kanarische Inseln, Madeira,
Mogadon

L. inarmatum Wollaston, 1860:364
Flügeldecken gegen den Absturz hin nicht erweitert.
Zwischenräume der Flügeldecken breit, gegen die Basis hin gerunzelt,

gehöckert und mit Schuppen bedeckt. Flügeldecken 1.5
mal so lang wie breit. Länge 1.4-1.5 mm.
Wirtsart: Laurus nobilis.
Verbreitung: Kleinasien.

L. laurivorum Schedl, 1968:23
(L. nigrescens: Schedl, 1961:186)

Die halbliegenden Härchen in den Flügeldeckenstreifen sind

lang und erreichen die Basis der nächsten Härchen. Oft bilden
sie eine geschlossene helle Längslinie. (Taf. 8A:7,9; 19:1,2,4,5).
Die Behaarung und die Schuppen auf der Körperoberfläche sind
rein weiss. Flügeldecken mit feinen Punktreihen und 1.6-1.7

5(2)

6(7)

7(6)

8(1)

9(14)
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mal so lang wie breit. Länge 0.8-1.3 mm. Flügeldecken braun
bis braunschwarz gefärbt. Halsschild dunkel.

10 (11) Halsschild 1.11-1.28 mal so breit wie lang, mässig glänzend
körnig dicht punktiert, in der vorderen Hälfte mit unregelmässig

zerstreuten grösseren Körnchen besetzt. Diese Hauptmerkmale

wurde von E.Reitter (1894:56; 1913:59) unrichtig
geändert, was auch die späteren Autoren (Porta, 1932, V:354;
Pfeffer, 1941:391,394; Balachowsky, 1949:154; Schedl, 1959:
41) beeinflusst hat. A. Balachowsky beschrieb in seinen Faune
de France eine neue Liparthrum-Art, aber hat sie unrichtig als

L. corsicum Eichh. benannt. Deshalb muss diese neue Lipar-
thrum-hxt einen neuen Namen (L. balachowskyi nom.nov.)
haben. Vorderrand mit 2-4 spitzigen Körnchen. Flügeldecken
1.40-1.61 mal so lang wie breit, mit deutlichen Punktstreifen
und mit weissen halbaufstehenden Schuppen und weissen
Haarreihen. Die dünnen Haare sind lang, bilden aber keine geschlossenen

Linien. Länge 1.4-1.5 mm (Taf. 8:8; 8A:9).
Wirtspflanzen: Viscum laxum laxum auf Pinus maritima (nach
Beobachtung von M. Knizek, Juni 1993)
Verbreitung: Korsika (Bergmassiv le Niolo).

L. corsicum Eichhoff, 1878:140

11 (10) Halsschild 1.30-1.32 mal so breit wie lang, glänzend, fein
punktuliert und in der vorderen Hälfte mit 2 Reihen feiner
Körnchen. Vorderrand mit 2 feinen Körnchen. Flügeldecken
1.28-1.50 mal so lang wie breit mit sehr feinen oft undeutlichen
Punktstreifen, geschlossenen weissen Haarreihen und weissen
halbaufstehenden Schuppen. Länge 0.8-1.3 mm (Taf. 8A:7;
Taf. 19:4,5).

12 (13) Die geschlossenen weissen Haarreihen verlaufen auch auf dem
Absturz parallel mit der Naht. Die Entfernung zwischen den
einzelnen Punkten auf den Flügeldeckenstreifen ist kleiner als

der Durchmesser der einzelnen Punkte. Länge 0.8-1.3 mm (Taf.
8A:7; 19:2,5).
Wirtspflanzen: Calicotome spinosa, C. villosa, Spartium junce-
um, Genista horrida, G. numidiça, G. scorpius, Lygos monos-
perma, L. raetam, L. sphaerocarpa (Taf. 45:3).
Verbreitung: Ostspanien, Südfrankreich, Italien, Korsika, Sardinien,

Tunesien, Algerien, Marokko.
L. genistae genistae (Aubé; 1862)
(Hypoborus genistae Aubé, 1862:388; Liparthrum genistae (Aubé)
Eichhoff, 1878:111; L. corsicum: Pfeffer, 1941:394; L. peyerimhoffi
Pfeffer, 1941:393; L. genistae genistae (Aubé): Pfeffer, 1977:271)
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13 (12) Haarreihen auf dem Absturz der Flügeldecken unregelmässig
und schief zur Naht verlaufend. Entfernung zwischen den
einzelnen Punkten in den Flügeldeckenstreifen etwas grösser als

der Durchmesser der Punkte. Länge 0.8-1.3 mm. (Taf. 19:1,4).
Wirtsarten: Calicotome spinosa, C. villosa, Spartium junceum,
Anagyris foetida, Laburnum spp.
Verbreitung: Istrien, Dalmatien, Herzegowina, Griechenland,
Kleinasien, Zypern, Krim?, Kaukasus?

L. genistae georgi Knotek, 1894:56
(L. Sti Georgi Knotek, 1895:89; L. albidum Wichmann, 1916:21; L.
cytisi Eggers, 1927:121; L. genistae: Schedl, 1959:51; L. genistae
georgi Knotek: Pfeffer, 1977:271)

14 (9) Haare und Schuppen an der Körperoberseite gelb oder weiss-

gelb oder auf dem Absturz der Flügeldecken rötlich.
Flügeldecken mit groben Punktreihen und 1.5-1.7 mal so lang wie
breit.

15 (16) Flügeldecken regelmässig gestreift punktiert. Schuppen der Flü¬

geldecken kurz und enger gestellt. Körper lang walzenförmig,
2.2 mal so lang wie breit. Länge 1.4-1.6 mm.
Wirtspflanzen: Rubus spp., Rosa spp., Laburnum sp., Castanea

sativa.

Verbreitung: Spanien (Galizien; Beob. M.J. Lombardero), Insel

Guernsey (GB), Kanarische Inseln, Madeira.
L. mandibulare Wollaston, 1854:295
(L. bituberculatum var. beta Wollaston, 1854:297)

16 (15) Reihenpunkte der Flügeldecken gröber und unregelmässig ange¬
ordnet. Körper nur 2.0-2.1 mal so lang wie breit.

17 (18) Halsschild mit langen, anliegenden gelblichen Schuppenhärchen
und ohne spateiförmige Schuppen. Die gelben Schuppenhärchen

der Flügeldeckenpunktreihen sind lang und bilden klare
geschlossene Linien. Flügeldecken 1.5-1.7 mal so lang wie
breit. Vorderrand des Halsschildes mit zwei scharfen Mit-
telzähnchen. Länge 1.1-1.5 mm.
Wirtsart: Laurus nobilis.
Verbreitung: Kaukasus, Istrien, Spanien (Galizien; Beob. M.J.
Lombardero), Algerien.

L. Colchicum Semenov, 1903:79

18 (17) Halsschild mit anliegenden Schuppenhärchen und mit abstehen¬

den spateiförmigen Schuppen. Schuppenhärchen in den

Flügeldeckenpunktreihen kürzer und struppiger. Flügeldecken 1.6 mal
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so lang wie breit. Vorderrand des Halsschildes mit kleinem
hervortretendem Schuppenhöckerchen.

19 (20) Flügeldecken mit groben Punktreihen. Halsschild und Flügel¬
decken mit gelbweissen Schuppen und Haaren. Halsschild körnig

punktiert. Länge 1.1-1.5 mm.
Wirtsart: Periploca graeca (Taf. 45:1).
Verbreitung: Küstengebiet des Schwarzen Meeres (Kaukasus,
Rumänien, Bulgarien), Dalmatien (Petrovac), Kleinasien.

L. arnoldi Semenov, 1902:272
(L. babadjanidis Eggers, 1910:558)

20 (19) Körperbehaarung und Beschuppung satt gelb. Halsschild matt
und körnig punktiert. Länge 1.2-1.5 mm.
Wirtsart: Viscum album auf Populus spp.
Verbreitung: Niederösterreich, Slowakei, Ungarn, Kaukasus?

L. bartschti Mühl, 1891:201
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Unterfamilie Scolytinae Latreille, 1807

(Scolytarii Latreille, 1807:273; Scolytides Blandford, 1896:119; Scolytidae verae Chapuis,
1869:261; Eccoptogasterinae Hagedorn, 1909:147; Eccoptogastrini Reitter, 1906:707;

Camptogasteridae Chapuis, 1869:149)

Körper klein bis mittelgross (1.5-6.5 mm). Kopf teilweise von oben
sichtbar. Die Stirn beim Männchen flach, beim Weibchen gewölbt. Augen

flach ausgerandet. Fühler mit 7-gliedriger Geissei und mit grosser,
langovaler Keule, deren Nähte von der Basis zur Mitte vorgezogen sind.
Halsschild meist etwas länger als breit, an der Basis und an den Seiten

deutlich gerandet. Halsschildscheibe punktiert. Punktierung an den Seiten

gröber. Flügeldecken sehr flach gewölbt, streifenartig punktiert.
Abdomen seitlich von den Flügeldecken unbedeckt, vom zweiten Segment
schief zum Hinterleibsende aufsteigend. Einzelne Sternite meist mit
artspezifischen oder geschlechtsspezifischen Bildungen. Aussenrand der
Vorderschiene glatt und die Spitze hakenförmig nach innen gekrümmt.
Tarsen dünn, drittes Glied zweilappig. Geschlechtsdimorphimus bei der
Stirn- und sehr oft bei der Abdominalstruktur sichtbar. Meist monogame

Arten (Taf. 9:1-18; Taf. 10:1-14; Taf. 10A:2).
Im Gebiet nur Tribus Scolytini Latreille, 1807:273 (Camptocerini

Lang, 1920:337) mit der Typusgattung Scolytus Geoffroy, 1763.
Entwicklung der Arten im Bast von Laubhölzern. Nur 2 Arten als

Nadelholzbewohner bekannt. Charakteristik siehe Unterfamilie Scolytinae.

Enthält nur eine Gattung.

Gattung Scolytus Geoffroy, 1762:309
(Ekkoptogaster Herbst, 1793:124; Coptogaster Iiiiger, 1807:321; Eccoptogaster Gyllen-
hal, 1813:346; Scolytochellus Reitter, 1913:23; Ruguloscolytus Butovitsch, 1929:20; Ar-
chaeoscolytus Butovitsch, 1929:21; Spinuloscolytus Butovitsch, 1929:21; Tubuloscolytus
Butovitsch, 1929:21; Pygmaeoscolytus Butovitsch, 1929:21; Pinetoscolytus Butovitsch,
1929:22; Ussuriscolytus Stark, 1952:85; Confusoscolytus Tsai, Yin, Huang, 1962:14)

Typusart: Bostrichus scolytus Fabricius, 1775.
Monographien: Butovitsch, 1929; Schedl, 1948; Michalski, 1973.

Charakteristik siehe Unterfamilie Scolytinae. Im Gebiet 29 Arten
und Unterarten bekannt.
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Übersicht über die Hilfsgruppen

1 (2) 2. Abdominalsternit in der Mitte mit einem einfachen oder dop¬

pelten Dornfortsatz oder Höckerchen. Dieses Höckerchen ist

grösser als die Höckerchen, welche bei einigen Arten auf dem 3.

und 4. Sternit vorkommen (Taf. 9:16-18; Taf. 10:5-10,12,13).
I. Hilfsgruppe

2 (1) 2. Abdominalsternit ohne vorgestreckten Dornfortsatz oder
Mittelhöckerchen (Taf. 9:1-4,6,7). Ausnahmsweise kann ein
Höckerchen vorhanden sein, welches aber viel kleiner ist als die

Mittelhöckerchen am 3. und 4. Abdominalsternit (S. triarmatus
Egg.).

3 (4) Hinterrand des 3. oder 4. oder des 3. und 4. Abdominalsternits
mit Mittelhöckerchen oder Querplatte in der Mitte (Taf. 9:1;
Taf. 10:11,14). Ausnahme bei den Weibchen von S. pygmaeus
(F.), S. ratzeburgi Jan. und S. laevis Chap. - siehe III.
Hilfsgruppe.

II. Hilfsgruppe
4 (3) Abdominalsternite ohne Höckerchen oder Platten in der Mitte

(Taf. 1:4). Stirn bei den Männchen flach und meist behaart, bei

den Weibchen gewölbt und meist kahl.
III. Hilfsgruppe

I. Hilfsgruppe

Übersicht über die Arten
1 (12) Dornfortsatz am unteren Rand des 2. Sternits (Taf. 9:16,17;

Taf. 10:12).
2 (7) 2. Abdominalsternit gleichmässig schräg aufsteigend (Taf.

9:16,17).
3 (4) 2. Abdominalsternit mit 2 kurzen Dornen in der Mitte (Taf.

10:12). Stirn schwach gewölbt mit länglicher grober Punktierung.

Halsschild mit dichten länglichen Punkten. Flügeldecken
mit tiefen Punktreihen. Die Zwischenräume sind so breit wie
die Punktstreifen und mit feinen Punkten bedeckt. Dunkelbraun.

Länge 2.2 mm.
Wirtsart: Ulmus laevis.

Verbreitung: Ukraine.
S. kozikowskii Michalski, 1964:663 â (Weibchen
unbekannt.)
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4 (3) 2. Abdominalsegment mit einfachem Dornfortsatz in der Mitte.
Dieser ist drehrund und länger als breit (Taf. 9:16). Ausnahmsweise

ist er reduziert (s. Hilfsgruppe III). 3. und 4. Abdominal-
sternit ohne Höckerchen oder in der Mitte des Hinterrandes
beim Männchen mit sehr kleinen Höckerchen. Seitenecke der
Abdominalsternite in scharfe Zähnchen ausgezogen (Taf. 9:16).
Halsschildscheibe dicht und wenig deutlich punktiert. Punkte

rund, nicht länglich. Flügeldecken mit sehr dichten, regelmässigen

und tiefen Punktstreifen. Die Zwischenräume besitzen

gleich starke Punktreihen oder sind ausnahmsweise nur fein

punktiert, so dass die Flügeldecken punktstreifig erscheinen.
Braunschwarz oder dunkelbraun.

5 (6) Flügeldeckenspitze mit spärlicher Behaarung. Stirn beim Männ¬
chen abstehend behaart, flach und die Haare an den Seiten länger

und von aussen nach innen gekämmt. Stirn beim Weibchen

gewölbt und spärlich behaart. Bauch spärlich gelb behaart (Taf.

9:16). Länge 2.0-4.0 mm.
Wirtsarten: Ulmus minor, U. laevis, U. glabra. In südlichen Teilen

von Europa mit 2 Generationen, in den nördlichen Teilen

Mittteleuropas nur 1 Generation pro Jahr (Taf. 44:2).
Verbreitung: Europa (Nordgrenze in Südschweden). Russland,
südlich der Linie Moskau-Perm, Ukraine.

S. multistriatus multistriatus (Marsham, 1802) S19
(Ips multistriatus Marsham, 1802:54; Eccoptogaster flavicornis Che-

vrolat, 1829:181; E. abborrens Wichmann, 1913:210; Scolytus
multistriatus (Marsham): Chapuis, 1869:55; S. ulmi Redtenbacher,
1849:361; S. multistriatus v. triornatus Eichhoff, 1881:41; S. nodifer
Reitter, 1913:24; S. multistriatus therondi Hoffmann, 1939:36; S.

papuanus Schedl, 1936:8; S. multistriatus multistriatus (Marsham):
Pfeffer, 1989:45; S. javanus Chapuis, 1869:56)
Bemerkung: Die Art ist sehr variabel. So wurden Exemplare mit fein
punktierten Zwischenräumen als S. ulmi Rdtnb., solche mit Höckerchen

in der Mitte der 3. und 4. Abdominalsternite als S. triornatus
Eichh., mit geknöpften Schildchen als S. nodifer Reitt., mit einem
schwachen Vorsatz des 4. Sternits als S. abborrens Wichm. und solche

mit stark reduzierten Abdominalzapfen als S. therondi Hoffm.
beschrieben.

6 (5) Flügeldeckenapex mit bürstenartiger Behaarung beim Männ¬
chen. Behaarung des Weibchens ist dichter als bei der Nominat-
form. Abdominalsternite lang und dicht behaart, Stirn beim
Männnchen abstehend behaart, ohne längere nach innen
gekämmte Seitenhaare. Stirn beim Weibchen gewölbt und deutlich

behaart. Länge 2.2-3.8 mm. 2 Generationen pro Jahr.
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Wirtsarten: Ulmus minor, U. laevis, Zelkova carpinifolia.
Verbreitung: Südostbulgarien, Krim, Kaukasus, Zentralasien.

S. multistriatus orientalis (Eggers, 1910) <?/?

(Eccoptogaster orientalis Eggers, 1910:557; E. affinis Eggers,

1914:108; Scolytus orientalis (Eggers): Reitter, 1913:25; S.

multistriatus: Schedl, 1948:61; S. multistriatus orientalis (Eggers): Pfeffer,
1989:45)

7 (2) 2. Abdominalsegment lang und senkrecht aufsteigend. Seiten

der Abdominalsternite nicht in spitzige Zähnchen ausgezogen.
Bei den Männchen auch das 3. und 4. Sternit mit Höckerchen
in der Mitte. (Taf. 9:17; Taf. 10:5,6).

8 (9) Abdominalzapfen horizontal abgeplattet, beim Männchen so

lang wie breit, bei den Weibchen wenig länger. Stirn beim
Männchen flach mit langer gelber Behaarung, beim Weibchen

gewölbt und sparsam kurz behaart. Dunkelbraun bis
braunschwarz (Taf. 10:5,6). Länge 2.8-3.2 mm.
Wirtsart: Ulmus minor.
Verbreitung: Kaukasus, Aserbeidjan, Kasachstan, Turkmenistan.

S. ecksteini Butovitsch, 1929:26 <3/9

9 (8) Abdominalzapfen drehrund oder kegelförmig (Taf. 9:17).
10 (11) Stirn beim Männchen schwach eingedrückt mit einem Saum

goldener Härchen; beim Weibchen leicht gewölbt, spärlich
behaart. Schwarz mit braunen Flügeldecken. Halsschild fein

punktiert. Flügeldecken beim Männchen nur so lang wie der

Halsschild; beim Weibchen etwas länger als der Halsschild.
Punktstreifen und Zwischenräume sind gleich stark punktiert.
Abdominalzapfen beim Männchen lang und nach oben gebogen
(Taf. 9:17), beim Weibchen kurz und nicht gebogen. 3. Sternit
beim Männchen mit sehr schwachen Mittelkörnchen, das 4. mit
Mittelhöckerchen. Länge 2.3-3.2 mm. Polygame Art mit
einjähriger Generation.
Wirtsarten: Ulmus minor, U. laevis, U. glabra, U. elliptica,
Zelkova carpinifolia.
Verbreitung: Mitteleuropa, Italien, Sizilien, Rumänien,
Griechenland (Korfu), Ukraine, Krim, Kaukasus, Aserbeidjan.

S. ensifer Eichhoff, 1881:163 <3/9

11 (10) Stirn beim Männchen tief eingedrückt mit langer Behaarung,
beim Weibchen gewölbt und ganz kahl. Halsschild mit einfacher

und daneben mit sehr kleiner Punktierung. Flügeldecken
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nur so lang wie der Halsschild. Abdominalzapfen beim Männchen

und Weibchen gleich lang und leicht gebogen. 4. Sternit
bei Männchen mit 1 Mittelhöckerchen. Körper rotbraun. Länge
2.3-3.1 mm.
Wirtsart: Carpinus betulus.

Verbreitung: Lenkoran, Aserbeidjan.
S. varshalovitchi Michalski, 1973:55 <3/9

12 (1) Abdominalzapfen klein (Taf. 10:7-10,13), in der Mitte oder am
oberen Rand des 2. Sternits. 2. Sternit schief aufsteigend.
Seitenecken der Abdominalsternite einfach und nicht in spitze
Zähnchen ausgezogen. 3. und 4. Sternit ohne Höckerchen in
der Mitte.

13 (20) Abdominalzäpfchen in der Mitte der 2. Sternitfläche gelegen

(Taf. 10:13).
14 (15) Abdominalzäpfchen klein aber länger als breit. Stirn des Männ¬

chens flach, länglich punktiert und dicht behaart. Stirn des

Weibchens leicht gewölbt, mit länglicher rugoser Behaarung
und mit dichter Behaarung. Halsschild mit spärlicher feiner

Punktierung. Punktstreifen der Flügeldecken mit ziemlich grossen

Punkten, die Zwischenräume fein punktiert. Abdomen
behaart und der Zapfen mit langen gelben Haaren umgeben. Körper

dunkelbraun bis schwarz (Taf. 10:13). Länge 1.8-2.5 mm.
Wirtsart: Ulmus minor.
Verbreitung: Südukraine, Georgien.

S. zaitzevi Butovitsch, 1929:31 3/9
15 (14) Abdominalzäpfchen klein, nicht länger als breit (Taf. 9:18).
16 (19) Abdomen mit dichten dünnen Haaren, dazwischen mit kurzen

anliegenden Härchen. Abdominalzäpfchen oval. Stirn beim
Männchen und Weibchen leicht gewölbt mit runzliger, länglicher

Punktierung. Flügeldecken dicht gestreift punktiert, so

dass Punktreihen und Zwischenräume kaum unterscheidbar
sind. Einjährige Generation.

17 (18) Stirn beim Männchen mit kurzer, feiner, spärlicher gelber Be¬

haarung; beim Weibchen kahl oder nur selten über dem Clype-
us kurz behaart. Körper braun bis dunkelbraun, halbmatt. Länge

2.0-3.0 mm. (Taf. 9:18).
Wirtsarten: Ulmus minor, U. laevis, U. glabra.
Verbreitung: Deutschland, Mittelfrankreich, Böhmen, Mähren,
Slowakei, Österreich, Polen, Ungarn, Ukraine, Krim, Kaukasus,
Mazedonien, Bulgarien.
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S. kirscbii kirschii Skalitzky, 1876:110 <3/2
(Scolytus kirscbi ruguloides Sokanovsky, 1954:14; S. kirschi auct.; S.

kirscbi kirschi Skalitzky: Pfeffer, 1989:46)

18 (17) Stirn beim Männchen und Weibchen mit deutlicher langer und

gelber Behaarung. Körper braun bis dunkelbraun, oft mit
dunklem Querband hinter der Mitte der rotbraunen Flügeldecken.
Länge 2.0-3.5 mm.
Wirtsarten: Ulmus laevis, U. minor, Armeniaca vulgaris, Persica

vulgaris.
Verbreitung: Kaukasus, Zentralasien, Kleinasien, Spanien,
Südfrankreich, Sizilien, Algerien.

S. kirschii fasciatus Reitter, 1890:395 <3/2
(Eccoptogaster demaisoni Eggers, 1912:47; Scolytus kirschi fasciatus
Reitter: Pfeffer, 1989:46)

19 (16) Abdomen nur spärlich und fein behaart. Abdominalzäpfchen
kurz gedrungen, beim Männchen am Ende verbreitert, beim
Weibchen kurz walzenförmig. Stirn des Männchens flach
eingedrückt, dicht lang behaart, beim Weibchen flach gewölbt und
kurz behaart. Halsschild dicht und stark punktiert.
Flügeldeckenpunktierung variiert von kräftig dicht gestreift punktiert
(Punkte der Streifen und Zwischenräume nicht unterscheidbar)
bis kleine Punkte in den Zwischenräumen. Körper dunkelbraun
(Taf. 10:7-10). Länge 3.0-4.0 mm.
Wirtsarten: Ulmus pumila, U. minor, U. laevis, Persica vulgaris,
Elaeagnus angustifolia, Armeniaca vulgaris, Caragana spp.
Verbreitung: Zentralasien, Ostsibirien, Mongolei, Korea, China.

S. schevyrewi Semenov, 1902:265 <3/2
(Eccoptogaster schevyrewi var. sinensis Eggers, 1910:35; E. frankei
Wichmann, 1915:215; E. emarginatus Wichmann, 1915:216; E.

transcaspicus Eggers, 1922:116; Scolytus seulensis Murayama,
1930:9; S. kirschi: Tsai et Li, 1959:9)

20 (13) Abdominalzäpfchen in der Mitte des oberen Randes des 2. Ab-
dominalsternits (Taf. 10:11,14). Beim Weibchen ist das Zäpfchen

oft kaum sichtbar.
21 (22) Halsschild- und Flügeldeckenseiten sowie Abdominalsternite

mit spärlichen kurzen Haaren. Stirn leicht gewölbt mit länglicher

Punktierung. Beim Männchen mit gelben, dichten langen
Haaren, beim Weibchen Behaarung nicht so dicht. Halsschild
mit tiefen Punkten. Flügeldeckenstreifen und Zwischenräume
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gleich stark punktiert. Abdominalzäpfchen spitzig. Körper
dunkelbraun bis schwarz. (Taf. 10:11). Länge 2.0-5.0 mm.
Wirtsarten: Elaeagnus angustifolia, Ulmus laevis, U. minor.
Verbreitung: Krim, Georgien, Armenien, Aserbeidjan, Kasachstan,

Usbekistan, Tadschikistan.
S. jaroscbevskyi Schevyrew, 1893:90 â/9
(Ursprünglich als S. unispinosus Schevyrew, 1890:98 beschrieben;
Namensänderung 1893 wegen des amerikanischen S. unispinosus Le

Conte, 1876:372; S. granulifer Reitter, 1913:18; S. kostini Sokanov-
sky, 1954:15; S. kostini rufostriatus Sokanovsky, 1960:44; S. jaro-
schewskii auct.; S. jaroscbevskyi kostini: Sokanovsky, 1960:674; Ec-

coptogaster tauricus Eggers, 1914:185)

22 (21) Halsschild- und Flügeldeckenseite sowie Abdominalsternite
lang und dicht behaart. Stirn beim Weibchen gewölbt mit kurzem

Quereindruck über dem Epistom, kurz und spärlich
behaart; beim Männchen flach und lang behaart. Halsschild fein
und dicht punktiert. Zwischenräume der Flügeldecken feiner

punktiert als die Punktstreifen. Körper dunkelbraun bis

schwarz (Taf. 10:14). Länge 3.0-4.0 mm.
Wirtsart: Cedrus atlantica.
Verbreitung: Algerien, Marokko.

S. numidicus Brissout, 1883:147

II. Hilfsgruppe

Übersicht über die Arten
1 (4) 4. Sternit in der Mitte des Hinterrandes mit einem einfachen

oder breitgedrückten Höcker (Taf. 9:1,3,7) (Männchen)
2 (3) Hinterrand des 4. Sternits in der Mitte mit einem kleinen einfa¬

chen Körnchen (Taf. 9:3). 1. Sternit senkrecht abfallend. Stirn
flach, dicht und kurz gelb behaart. Halsschildscheibe glänzend,
sehr fein und sehr spärlich punktiert. Einzelne Zwischenräume
drei- bis viermal so gross wie die einzelnen feinen Punkte.
Flügeldecken fein punktiert gestreift. Zwischenräume sehr breit
und sehr fein punktiert gestreift. Abdomen sehr fein behaart.

Körper glänzend schwarz. Länge 3.0-4.5 mm. Weibchen s.

Hilfsgruppe III..
Wirtsarten: Ulmus glabra, U. laevis, U. minor, U. elliptica, Al-
nus glutinosa, Pyrus sp., Malus sp. (Taf. 44:3)
Verbreitung: Mitteleuropa, Bulgarien, Südschweden, Südnorwe-
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gen, Russland, nach Norden bis zur Linie Smolensk-Moskau,
Ukraine, Kaukasus.

S. laevis Chapuis, 1869:54 S
(S. laevis pomacearum Butovitsch, 1929:44; Eccoptogaster loeven-
dali Eggers, 1912:203)

3 (2) Hinterrand des 4. Sternits mit breitgedrücktem Höcker (Taf.
9:7). Männchen mit flacher, lang behaarter Stirn. Halsschild
schwarz mit braunen Rändern, glänzend und mässig fein punktiert.

Zwischenräume dreimal so gross wie die einzelnen Punkte.

Flügeldecken braunrot, nur 1.1 mal so lang wie der
Halsschild und kräftig gestreift punktiert. Zwischenräume nur so
breit wie die Punktreihen. Länge 1.5-2.5 mm. 2 Generationen

pro Jahr. Weibchen s. Hilfsgruppe III.
Wirtsarten: Ulmus minor, U. laevis, U. glabra.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus.

S. pygmaeus (Fabricius, 1787) S

(Bostrichus pygmaeus Fabricius, 1787:37; Scolytus pygmaeus ab. in-

aequipunctatus Butovitsch, 1929:30; Scolytus pygmaeus (Fabricius):
Chapuis, 1869:54)

4(1) Rand des 3. und 4. Sternits mit einem Höcker oder mit einer
Platte in der Mitte (Taf. 9:1)

5 (6) 3. Sternit mit einem knopfförmigen Höcker in der Mitte, der
Rand des 4. in der Mitte plattenförmig angehoben und in der

Mitte dieser Erhöhung ausgebuchtet (Taf. 9:1). Stirn abgeflacht,
dicht und lang behaart, mit feinem Längskielchen in der Mitte.
Halsschild glänzend und fein punktiert. Flügeldecken sehr fein

punktiert gestreift. Zwischenräume sehr breit und feiner punktiert

als die Streifen. Abdomen mit feiner, kurzer heller Behaarung.

Körper schwarz. Länge 4.0-6.5 mm. Weibchen ohne

Bauchhöcker, s. Hilfsgruppe III. Eine Generation pro Jahr.
Wirtsarten: Betula pubescens, B. pendula, B. raddeana, B.

dahurica, B. ermanii, B. platyphylla, B. costata (Taf. 43:1,2).
Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Sibirien, Korea, Japan,
China.

S. ratzeburgi Janson, 1856:87 S
(Bostrichus scolytus: Paykull, 1800:151; Eccoptogaster scolytus: Gyl-
lenhal, 1813:346; E. destructor Ratzeburg, 1837:186; E. amurensis
Eggers, 1908:144; E. sahlbergi Eggers, 1912:204; E. Sibiriens Eggers,
1922:14; £. esuriens: Niijima, 1928:293; Scolytus lineatus Kurent-
zov, 1941:104, 226)

6 (5) 3. und 4. Bauchring in der Mitte mit einem einfachen kleinen
Höckerchen. Ausnahmsweise mit einem Körnchen in der Mitte
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des 2. Abdominalsternits, das aber kleiner ist als die übrigen
Höckerchen. Stirn bei den Männchen und Weibchen dicht bis

sehr dicht gelbbraun oder gelbgrau behaart. Solche Stirnbehaarung

ist bei den Weibchen dieser Gattung eine Ausnahme.
Halsschild glänzend schwarz, Flügeldecken rot oder rotbraun bis

gelbbraun. Flügeldeckenzwischenräume breit und feiner punktiert

als die Streifen. Abdomen der Männchen lang und ziemlich
dicht behaart, weshalb die Bauchhöckerchen schlecht sichtbar
sind. Bei den Weibchen ist der Bauch fast kahl und die Höckerchen

sind gut sichtbar. Vier ähnliche 3-6 mm grosse Arten (Taf.

9:8).
7 (14) Bauch mit ziemlich dichter Behaarung. Stirn sehr flach gewölbt

mit kurzer tomentartiger Behaarung. Letztes Abdominalsternit
und -tergit mit von oben sichtbarer Haarfranse (Taf. 9:12-14).
(Männchen)

8 (9) Am Ende der Flügeldecken ist die Behaarung des Analsternits
und -tergits von oben sichtbar als eine regelmässige Haarfranse,
die auf der Seite etwas länger ist als in der Mitte (Taf. 9:13).
Stirn flach gewölbt, dicht gerunzelt gekörnt und matt. Behaarung

sehr dicht und abstehend mit der grössten Länge in der

Mitte. Flügeldecken mit feineren Punktstreifen. Zwischenräume
breit und feiner punktiert als Streifen. Länge 3.0-6.0 mm. 2

Generationen pro Jahr.
Wirtsarten: Ulmus minor, U. laevis, U. glabra, Zelkova carpini-
folia (Taf. 44:4).
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Kaukasus. In Südrussland
und im Kaukasus kommt diese Art getrennt von S. sulcifrons
Rey vor.

S. scolytus (Fabricius, 1775) Ô

(Bostrichus scolytus Fabricius, 1775:59; Scolytus scolytus (Fabricius):

Bedel, 1888:387; S. punctatus Müller, 1776:57; S. niger Geoffroy,

1785:139; S. destructor Olivier, 1795:5; S. ratzeburgi: Thomson,

1865:374; S. destructor v. ciliaris Rey, 1892:30; S. californiens
LeConte, 1868:166; S. fucbsi Reitter, 1913:14; S. scolytus v. variabilis

Sokanovsky, 1958:37; Dermestes scolytbus Sulzer, 1776:21; D.

geoffroi Goeze, 1777:143).

9 (8) Letztes Abdominalsternit und -tergit mit anderer Form der Be¬

haarung (Taf. 9:12,14). Stirn mit anderer Struktur.
10 (11) Analtergit mit 2 breiten fast ineinander übergehenden Haaarbü-

scheln. Hinterrand des Analsternits mit unterbrochener
Haarfranse (Taf. 9:12). Stirn mit spärlichen, kurzen gelbbrau-
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nen Haaren, vorne fast kahl erscheinend, glänzend.
Flügeldecken mit feinen inneren Punktstreifen. Länge 3.4-5.4 mm. 1

Generation pro Jahr.
Wirtsart: Ulmus glabra.
Verbreitung: Süd- und Mittelschweden, Südnorwegen, Norddänemark,

Frankreich, Österreich, Slowakei.
S. triarmatus (Eggers, 1912) <5

(Eccoptogaster triarmatus Eggers, 1912:205 9; Scolytus triarmatus
(Eggers): Butovitsch, 1929:39 d/9; S. scolytus: Reitter, 1913:14)

11 (10) Analsternit mit getrennten Haarbüscheln (Taf. 9:14; Taf. 10:2).
Stirn dicht behaart. Flügeldecken mit starken, eingerissenen
Punktstreifen.

12 (13) Analsternit und -tergit mit 4 grösseren und 2 dünnen Haarpin¬
seln (Taf. 9:14). Stirn mit geteilter gelbbrauner Behaarung,
längs gerunzelt und gekörnt. Mitte der Stirne lang flach
gefurcht. Länge 3.4-6.0 mm. 2 Generationen pro Jahr.
Wirtsarten: Ulmus minor, U. laevis.

Verbreitung: Südfrankreich, Italien, Griechenland (Korfu),
Krim, Kaukasus, Kasachstan, untere Wolga- und Uralflussgebiete.

S. sulcifrons Rey, 1892 <3

(S. destructor sulcifrons Rey, 1892:^30; S. scolytus var. sulcifrons: So-

kanovsky, 1954:14; S. scolytus: Schedl, 1948:45; Eccoptogaster
sulcifrons: Wichmann, 1913:144; E. leonii Eggers, 1908:194; Scolytus
sulcifrons Rey: Reitter, 1913:15)

13 (12) Analsternit auf dem Apikairand mit nach hinten abstehender
nicht geteilter Haarfranse. Analtergit mit 2 dickeren Haarpinseln

(Taf. 10:2). Stirn dicht längs gerunzelt, mit langen dichten,
zur Mittellinie gerichteten rostgoldenen Haaren. Länge 3.0-6.0
mm.
Wirtsarten: Zelkova carpinifolia, Ulmus minor.
Verbreitung: Aserbeidjan, Iran.

S. eichhoffi Reitter, 1894:40 S
(S. scolytus var. eichhoffi: Sokanovsky, 1966:383; S. iraniens Eggers,

1941:123; S. scolytus: Schedl, 1948:45, 48)

14 (7) Bauch fast kahl. Stirn mit dichten oder spärlichen, zur Mittelli¬
nie gerichteten Haaren wie bei den Männchen. (Weibchen)

15 (20) Nur 3. und 4. Abdominalsternit in der Mitte mit einem deutli¬
chen Höckerchen (Taf. 9:8). Flügeldecken mit flachen oder
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schwach gewölbten breiten Zwischenräumen mit feinen Punkten.

16 (17) Flügeldecken mit feinen inneren Punktsreifen und mit breiten
aber flachen fein punktierten Zwischenräumen. Stirn gewölbt,
matt. Länge 3.0-6.0 mm.

S. scolytus (Fabricius, 1775) 9

17 (16) Flügeldecken mit starken, eingerissenen Punktstreifen und mit
flach gewölbten, fein punktierten Zwischenräumen.

18 (19) Stirn flach gewölbt, granuliert, mit dichten kurzen Haaren; in
der Mitte gefurcht. Länge 3.4-6.0 mm.

S. sulcifrons Rey, 1892 9

19 (18) Stirn ganz flach, dicht längsgerunzelt und dicht rot behaart.

Länge 3.0-6.0 mm.
S. eichhoffi Reitter, 1894 9

20 (15) 2., 3. und 4. Abdominalsternit mit einem deutlichen Höcker¬
chen in der Mitte. Flügeldecken mit feinen inneren Punktstreifen

und mit breiten flachen, fein punktierten Zwischenräumen.
(Taf. 9:11).

21 (22) Stirn gewölbt mit sehr kurzen, spärlichen gelblich braunen

Haaren, vorne aber ganz kahl erscheinend, glänzend. Länge
3.4-5.4 mm.

S. triarmatus (Eggers, 1912) 9

22 (21) Stirn gewölbt, matt, vollständig mit sehr dichten, kurzen samt¬

artigen rostbraunen Haaren bedeckt. Länge 5.0-6.0 m.
Abnormität von S. scolytus (Fabricius, 1775) 9 (s.

auch Leitzahl 16 (17)).
(Bemerkung: In diese Gruppe gehört auch die mir unbekannt Art S.

bituberculatus Puzyr, 1951:46. Wahrscheinlich handelt es sich um
eine Männchenabnormität von S. ratzeburgi Jans.)

III. Hilfsgruppe

Übersicht über die Arten
1 (6) Am Epistomalrand der Stirn befindet sich beidseits ein kugeli¬

ges Höckerchen oder ein abstehender Haarpinsel. Abdominal-
sternite schief aufsteigend (Taf. 9:5; Taf. 10:4).

2 (3) Epistomalrand der Stirn mit beidseits kugeligem Höckerchen
(Taf. 10:4). Stirn gewölbt, längsrunzlig punktiert und lang
behaart. Halsschild weitläufig fein punktiert. Flügeldecken mit
grösster Breite an der Basis. Punktstreifen sind schlecht sichtbar.
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Abdominalsternite mit dichten langen Haaren in der Mitte des

1. und 2. Sternits. Körper schwarz. Länge 2.0-3.0 mm.
Wirtsarten: Prunus cerasifera, Amygdalus bucbarica, A.
communis, Cerasus erytbrocarpa, C. avium, Juglans regia.
Verbreitung: Tadschikistan.

S. gretscbkini Sokanovsky, 1956:42 $

3 (2) Stirnrand beidseits mit einem abstehenden gelbbraunen Haar¬

pinsel (Taf. 9:5,9). Flügeldecken deutlich punktiert gestreift.
4 (5) Stirn flach, in der Mitte längsrunzlig punktiert und lang gold¬

gelb behaart. Haarpinsel deutlich aber etwas kürzer als die langen

Haare (Taf. 10A:1). Halsschild fein und weitläufig punktiert.

Punktstreifen und Zwischenräume der Flügeldecken gleich
stark punktiert. Abdomen mit langer goldgelber dichter Behaarung

am 2. Sternit. Übrige Sternite einfach behaart. Halsschild
schwarz mit roten Seiten. Flügeldecken rot. Länge 3.5-5.5 mm.
Wirtsarten: Acer turkestanicum, Malus sieversii.

Verbreitung: Tadschikistan.
S. tadzbikistanicus Stark, 1941:302 S

5 (4) Stirn flach gewölbt mit einem medianen Quereindruck und
ziemlich stark punktiert. Behaarung kurz und die beidseits
stehenden gelben Haarpinsel sind länger als die übrigen Haare1

(Taf. 9:5,9). Halsschild dicht aber nicht stark punktiert. Die
gedrängten Punkte vorn und an den Seiten sind rund.
Flügeldecken wegen den gedrängten Punkten fast matt. Zwischenräume

von den Punktreihen nicht deutlich unterscheidbar.
Flügeldecken neben dem Schildchen mit Schrägkritzeln. Abdomen
dicht punktiert und dicht kurz behaart. Körper braun bis

braunschwarz. Länge 2.4-4.2 mm. In Mitteleuropa eine

Generation, in südlichen Teilen von Mitteleuropa und in Südeuropa
2 Generationen pro Jahr.
Wirtsarten: Quercus canariensis, Q. castaneifolia, Q. castanei-

folia var. incana, Q. cerris, Q. coccifera, Q. frainetto, Q. illex,
Q. lusitanica, Q. petraea, Q. pubescens, Q. robur, Fagus orientals,

F. sylvatica, Ostrya carpinifolia, Castanea sativa (Taf.

43:4).

1 Beim Männchen von S. carpini Rtzb. ist der Epistomalrand mit langen gelben Haaren
bedeckt, die an den Seiten dichter und länger sind und ein wenig an diese Pinselchen

erinnern.
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Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, westl. Kasachstan,

Kleinasien, Tunesien, Algerien, Marokko.
S. intricatus (Ratzeburg, 1837) S
(Eccoptogaster intricatus Ratzeburg, 1837:186; E. pygmaeus: Gyl-
lenhal, 1813:348; E. picicolor Stephens, 1830:362; Scolytus
intricatus (Ratzeburg): Chapuis, 1869:60; S. carpini: Redtenbacher,
1858:838; S. penicillatus Reitter, 1913:21; S. simmeli Eggers, 1923:133;
S. lenkoranus Eggers, 1942:34; S. tiburtinus Claus, 1958:177)

6 (1) Stirn nur einfach behaart oder ganz kahl.
7 (8) Stirn gewölbt granuliert und punktiert, spärlich behaart. Hals¬

schild mit länglichen ziemlich tiefen Punkten und
dazwischenliegender «Mikropunktierung». Punktreihen der
Flügeldecken mit grossen Punkten. Zwischenräume so breit wie die

Punktstreifen und ähnlich stark aber unregelmässig punktiert.
Männchen mit ausgerandetem Analsternit, der beidseitig
goldfarbig behaart ist. Weibchen mit einfach behaartem Abdomen.

Körper braunschwarz. Länge 2.6-4.0 mm.
Wirtsarten: Larix sibirica, L. kaempferi, L. maritima, Pinns ko-
raiensis.

Verbreitung: Halbinsel Kola, Sibirien, Nordwestchina.
S. morawitzi Semenov, 1902:267 d/2
(S. pini Eggers, 1942:33)

8 (7) Stirn mit längsrunzliger Struktur.
9 (10) Flügeldecken in sehr gedrängten Reihen punktiert und vorn an

der Naht mit Schrägkritzeln. Halsschild mattglänzend und kräftig

punktiert, vorn und an den Seiten gedrängt und zu
Längsrunzeln zusammenfliessend. Stirn gewölbt, beim Männchen mit
locker aufgestellten und kurzen Haaren. Beim Weibchen ist die

Behaarung spärlicher und kürzer. Abdomen mit spärlichen, kurzen

Haaren. Suture zwischen dem 1. und 2. Sternit undeutlich.
Schwarz, nur Halsschild- und Flügeldeckenspitze rot. Länge
1.4-3.2 mm). Äusserst variabel bezüglich Farbe, Struktur, Grösse,

Behaarung. 2 Generationen pro Jahr.
Wirtsarten: Prunus bucharica, P. domestica, P. insititia, P. spi-

nosa, Pyrus communis, Malus pumila, M. sylvestris, Mespilus
germanica, Padellus mahaleb, Padus avium, Persica vulgaris,
Rosa spp., Sorbus aria, S. aucuparia, S. torminalis, Cotoneaster

multiflora, Crataegus spp., Laurocerasus officinalis, Amelan-
chier ovalis, Amygdalus communis, Armeniaca vulgaris, Cera-

sus avium, C. vulgaris, Rhamnus spp., Taxus baccata.

Verbreitung: Europa, Westsibirien, Kleinasien, Nordafrika.
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S. rugulosus (Müller, 1818) 6/9
(Bostrichus rugulosus Müller, 1818:247; Scolytus haemorrbous

Schmiedeberger, 1837:270; S. rugulosus (Müller): Redtenbacher,
1849:361; S. assimilis Boheman, 1858:88; S. rugulosus var. fauveli
Reitter, 1894:43; S. rugulosus similis Butovitsch, 1929:52; S. rugulosus

samarcandicus Butovitsch, 1929:54; 5. rugulosus caucasiens

Butovitsch, 1929:56; S. rugulosus var. sancta luciae Hoffmann,
1935:84; S. manglissiensis Lezhava, 1940:71; S. taxicola Lezhava,

1943:193; S. rugulosus var. intermedius Sokanovsky, 1960:675;
geändert von Michalski, 1973:130 in S. rugulosus var. bucbaricus;
Eccoptogaster mediterraneus Eggers, 1922:121)

10 (9) Flügeldecken mit einfach punktierten Reihen. Die gedrängten
Punkte vorne und an den Seiten des Halsschildes sind rund und
nicht zu Längsrunzeln verschmolzen. Zwischen dem 1. und 2.

Abdominalsternit mit gut sichtbare Suture.
11 (14) Hintere Flügeldeckenränder fein sägeartig gezähnelt.
12 (13) Stirn flach. Beim Männchen mit deutlichem feinem, beim Weib¬

chen mit undeutlichem Mittelkiel. Stirn bei beiden Geschlechtern

mit locker gestellten, nach innen gekämmten langen gelben
Haaren. Halsschild schwarz, dicht aber fein punktiert. Die
rotgefärbten und seidenglänzenden Flügeldecken weisen in der

Mitte eine dunkle Querbinde auf, die aber manchmal fehlen
kann. Oberfläche mit feinen Punktreihen und engen Zwischenräumen.

Abdomen matt, schief aufsteigend, sparsam behaart
und sehr dicht punktiert. Länge 2.0-3.0 mm.
Wirtsarten: Amygdalus communis, Armeniaca vulgaris, Persica

vulgaris.
Verbreitung: Spanien, Südfrankreich, Korsika, Italien, Sizilien,
Sardinien, Dalmatien, Bulgarien, Griechenland, Krim, Kaukasus,

Kleinasien, Zypern, Ägypten, Marokko.
S. amygdali Guerin, 1847:46 619
(S. amygdali var. rufipennis Branczik, 1874:135; Eccoptogaster ana-
tolicus Eggers, 1911:74; E. aegyptiacus Pic, 1919:55)

13 (12) Stirn sehr breit, nicht gekielt. Beim Männchen flach, spärlich
behaart, am Rande mit längeren gebogenen Haaren. Beim
Weibchen gewölbt, matt, mit leicht vertiefter Mittellinie, spärlich

behaart. Halsschild fein und locker punktiert. Flügeldecken
dicht und kräftig gestreift punktiert, so dass die Punktreihen
und Zwischenräume nicht unterscheidbar sind. Abdomen senkrecht

abfallend und spärlich behaart. Beim Männchen ist der

Winkel zwischen dem 1. und 2. Sternit rechtwinklig beim Weibchen

stumpf. Körper dunkelbraun bis schwarz. Länge 3.0-4.5 mm.
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Wirtsarten: Acer platanoides, A. campestre, A. opalus var. ob-

tusatum, A. byrcanum, A. trautvetteri, A. rubrum, A. veluti-
num (Taf. 44:1).
Verbreitung: Frankreich, Italien, Niederösterreich, Bosnien,
Sizilien, Bulgarien, Ukraine, Moldawien, Krim, Kaukasus,
Turkmenistan, Südsibirien, Algerien, Marokko.

S. koenigi Schevyrew, 1890:99
(S. dauricus var. koenigi Schevyrew, 1890:99; S. aceris Knotek,

1892:235 â/9 ; Eccoptogaster siculus Eggers, 1908:193)

14 (11) Hintere Flügeldeckenränder ohne deutlich sägeartigen Zähn¬
chen.

15 (18) Stirn mit deutlichem Mittelkiel (Taf. 9:15). Abdomen schief

aufsteigend.
16 (17) Stirn flach gewölbt, spärlich und kurz behaart (Taf. 9:15). Ab¬

domen spärlich gelb behaart. Körper schwarz gefärbt. Länge
4.0-6.0 mm. Beschreibung des Männchens siehe Hilfsgruppe II.

S. ratzeburgi Janson, 1856 9

17 (16) Stirn mit langen dichten, nach innen gekämmten gelben Haa¬

ren. Körper schwarz. Länge 2.0-3.0 mm.
S. gretschkini Sokanovsky, 1956 <?

18 (15) Stirn ungekielt.
19 (22) 5. Abdominalsternit deutlich ausgehöhlt.
20 (21) 5. Abdominalsternit mit deutlichem länglichem Eindruck. An

den Seiten dieses Eindrucks sind beidseits breite, flache und
behaarte Lappen zu sehen. Stirn flach mit querliegendem
Eindruck über dem Epistom und mit kurzen gelben, dichten, zur
Mitte gerichteten Haaren. Halsschild mit länglichen Punkten
und dazwischen mit mikroskopisch kleinen Punkten.
Flügeldecken mit feinen Punktreihen. Zwischenräume dreimal so
breit wie die Punktreihen. Körper dunkelbraun gefärbt. Länge
3.5 mm.
Wirtsart: Carpinus betulus.

Verbreitung: Aserbeidjan.
S. azerbaidzhanicus Michalski, 1964:662 6 ; Weibchen
unbekannt.

21 (20) 5. Abdominalsternit mit einem kleinen ovalen Quereindruck.
Stirn gewölbt und lang rotgelb behaart. Halsschild
braunschwarz bis schwarz mit rötlichen Seiten, Flügeldecken
rotbraun. Halsschild fein und sparsam punktiert. Flügeldecken mit
gleich stark punktierten Streifen und Zwischenräumen. Länge
3.5-5.5 mm.
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S. tadzhikistanicus Stark, 1941 5

22 (19) 5. Abdominalsternit flach gewölbt, nicht ausgehöhlt.
23 (24) Unterer Teil der Stirn mit längsrunzliger Struktur, oberer Teil

mit Querrillen. Halsschild schwarz, mit länglichen Punkten und
einer länglichen glatten Mittellinie. Flügeldecken rot mit tief
punktierten Streifen und mit breiten, ebenfalls stark punktierten
Zwischenräumen. Abdominalsternite kahl und schief aufsteigend.

Länge 3.0-4.5 mm.
Wirtsart: Acer sp.
Verbreitung: Aserbeidjan.

S. belokani Stark 1941:302
[S. belokanicus: Michalski, 1973:98)

24 (23) Stirn gleichmässig längsrunzlig punktiert.
25 (30) Halsschild spärlich punktiert. Einzelne Zwischenräume 3 bis 7

mal so gross wie die einzelnen Punkte.
26 (27) Halsschild mit sehr feinen und sehr spärlichen Punkten. Einzel¬

ne Zwischenräume 5 bis 7 mal so gross wie die einzelnen feinen
Punkte. Männchen mit flacher, vorn und an den Seiten deutlich
behaarter Stirn. Weibchen mit gewölbter kahler Stirn.
Flügeldecken mit fein punktierten flachen Streifen und flachen, viel
feiner punktierten Zwischenräumen. Bei S. mali var. pyri
Ratzeburg sind hingegen die Zwischenräume so stark punktiert wie
die Punktstreifen. Abdomen sehr fein und spärlich behaart,
schief aufsteigend. 5. Abdominalsternit bei den Männchen an
der Spitze mit einer Einbuchtung. Ganz schwarz oder zumindest

Halsschild schwarz. Flügeldecken oft rotbraun bis braun
(Taf. 9:4). Länge 3.0-4.5 mm. Meist 2 Generationen pro Jahr.
Wirtsarten: Armeniaca vulgaris, Cerasus avium, C. vulgaris,
Pyrus communis, Malus pumila, M. sylvestris, Padellus maha-
leb, Padus avium, Persica vulgaris, Prunus domestica, P. insi-
titia, Sorbus aria, S. aucuparia, S. torminalis, Crataegus sp., Py-
racantha coccinea, Cotoneaster multiflora, Cydonia oblonga,
Laurocerasus officinalis.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Südskandinavien, Kaukasus,

Zentralasien, Sibirien, Kleinasien.
S. mali (Bechstein, 1805) <?/?
(Bostricbus mali Bechstein, 1805:882; Eccoptogaster pruni Ratzeburg,

1837:186; E. pyri Ratzeburg, 1837:186; E. castaneus Ratzeburg,

1837:187; Scolytus mali (Bechstein): Reitter, 1913:19; S. niti-
dulus Chapuis, 1869:59; S. mali ab. strigilatus Reitter, 1913:19;
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S. bicallosus Eggers, 1933:75; S. rimskii Kurentzov, 1941:103; S. sul-

catus LeConte, 1868:167)

27 (26) Halsschild etwas dichter punktiert. Die einzelnen Punkte sind
zweimal so gross wie bei S. mali (Bechst.) und die Zwischenräume

sind nur dreimal so gross wie die einzelnen Punkte. Stirn
gewölbt und spärlich behaart. 2. Abdominalsternit steil aufsteigend.

(Weibchen)

28 (29) Flügeldecken braunrot und nur 1.3 mal so lang wie der Hals¬

schild, stark gestreift punktiert. Zwischenräume so breit wie die

Punktreihen. Länge 1.5-2.5 mm.
Männchenbeschreibung s. Hilfsgruppe II.

S. pygmaeus (Fabricius, 1787) 2

29 (28) Flügeldecken schwarz, manchmal bräunlich und fein punktiert
gestreift. Die sehr flach gewölbten Zwischenräume sind sehr

breit und feiner punktiert als die Punktstreifen. Abdomen lang
behaart. Länge 3.0-4.5 mm.
Männchenbeschreibung s. Hilfsgruppe II.

S. laevis Chapuis, 1869 2

30 (25) Halsschild dicht und ziemlich stark punktiert. Einzelne Zwi¬
schenräume 1 bis 2 mal so breit wie die Punkte.

31 (32) Flügeldecken wegen den gedrängten Punktsreifen fast matt. Die
Zwischenräume sind von den Punktreihen nicht deutlich zu
unterscheiden. Flügeldecken neben dem Schildchen mit Schrägrillen

(Taf. 1:4). Stirn gewölbt und sehr spärlich behaart. Körper
braun bis dunkelbraun gefärbt. Länge 2.4-4.2 mm.

S. intricatus (Ratzeburg, 1837) 2

32 (31) Flügeldecken glänzend und in den Punktstreifen mässig stark
punktiert.

33 (34) Seiten der Abdominalsternite nicht in spitzige Zähnchen ausge¬

zogen. Flache Zwischenräume fast so stark punktiert wie die

Punktstreifen. Stirn beim Männchen flach und ziemlich spärlich
gelblich lang behaart. Epistomalrand mit langen Borstenhaaren,
die an Pinselchen von S. intricatus (Ratzb.) erinnern. Stirn des

Weibchens gewölbt, fast kahl. Länge 2.0-3.6 mm. Körper
schwarzbraun (Taf. 9:10).
Wirtsarten: Carpinus betulus, C. orientalis, Ostrya carpinifolia,
Fagus sylvatica, F. orientalis, Quercus petraea, Q. pubescens,

Q. robur, Corylus avellana.

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus.



108 Scolytus Geoffroy

S. carpini (Ratzeburg, 1837) c?/Ç

(Eccoptogaster carpini Ratzeburg, 1837:187; E. peregrinus Eggers,

1908:215; E. balcanicus Eggers, 1911:75; Scolytus carpini (Ratze-
burg): Döbner, 1862:164)

34 (33) Seitenecke der Abdominalsternite in scharfe Zähnchen ausgezo¬

gen. Flügeldecken mit sehr dichten, regelmässigen und tiefen
Punktstreifen. Zwischenräume mit gleich starken Punktstreifen,
so dass die Flügeldecken punktstreifig aussehen. Stirn beim
Männchen flach und abstehend behaart. Stirn beim Weibchen

gewölbt und spärlich behaart. Körper braunschwarz. Länge
2.0-4.0 mm.

Abnormität von S. multistriatus multistriatus (Marsh.)
S. therondi Hoffmann, 1939:36 d/2. Siehe Hilfsgruppe

I.
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Unterfamilie Ipinae Reitter, 1894

(Ipini Reitter, 1894:67; Tomicidae Eichhoff, 1878:210; Tomici Blandford, 1898:185)

Bestimmungsschlüssel für die Triben

1 (2) Fühlergeisseln nur 2-gliedrig. Fühlerkeule rund, ohne Nähte
aber mit einem Septum (Crypturgus Er., Cisurgus Reitt.) oder

komprimiert mit 2 Nähten (Apbanartbrum Wölk). Halsschild
gleichartig punktiert. Punkte klein und rund. Halsschildscheibe

vorne nicht gehöckert oder gezähnelt oder kornartig schuppig
punktiert. Nur bei der Gattung Apbanartbrum am Vorderrande
mit einigen Zähnchen (Taf. 8:1; Taf. 27:1-6). Körper 0.9-2.6
mm lang.

Tribus Crypturgini LeConte, 1876
2 (1) Fühlergeissel 4- bis 6-gliedrig.
3 (4) Halsschildscheibe gleichartig punktiert, vorne nicht gehöckert,

gezähnelt oder kornartig schuppig punktiert. Halsschild mit
ovalen oder länglichen Punkten. Absturz bei den Männchen
stärker, bei den Weibchen schwächer niedergedrückt. Körper
1.3-3.3 mm lang und abstehend lang hell behaart. Fühlergeissel
5- selten 4-gliedrig (Taf. 6:1-8).

Tribus Tbamnurgini Nüsslin, 1911
4 (3) Halsschildscheibe vorne gehöckert oder schuppig punktiert,

hinten nur einfach punktiert oder glatt. Vorderrand gehöckert
oder gezähnelt (Taf. 11:1,2; Taf. 20:1-4; Taf. 27:7-9).

5(12) Halsschildbasis fein bis sehr fein gerandet.
6 (7) Augen in 2 gesonderte Teile geteilt. Halsschild mit feiner in die

Quere gezogener Skulptur: Fühlergeissel 4-gliedrig. Fühlerkeule

gross, flach und ungeringelt. Flügeldecken walzenförmig mit
gewölbtem Absturz. Stirn bei den Männchen quergehöhlt, bei den
Weibchen gewölbt. (Taf. 27:7-9; Taf. 28:1-9).

Tribus Xyloterini Lindemann, 1876

7(6) Augen einfach, nicht geteilt.
8 (11) Halsschild bucklig geformt und im vorderen Teil mit einem

scharf abgegrenzten Höckerfleck. Flügeldecken walzenförmig
und ohne tiefe oder flache Furchen am Absturz. Flügeldecken-



110 Ipinae, Triben

oberseite fein oder breit beschuppt oder mit feiner
Grundbehaarung mit längeren Haarreihen oder Schuppenborsten
dazwischen. (Taf. 20:1-4; Taf. 21:1-8).

9 (10) Fühlergeissel 4- oder 5-gliedrig. Stirn bei den Männchen und
Weibchen flach gewölbt. Flügeldecken fein beschuppt oder mit
feiner Grundbehaarung und dazwischen oft mit Schuppenborsten

oder längeren Haarreihen. Vorderschienen mit deutlichen
einzelnen Zähnchen am Aussenrand. Metaepisternum von der
Seite nur teilweise sichtbar. (Taf. 20:1-4; Taf. 22:1-6).

Tribus Cryphalini Lindemann, 1876
10 (9) Fühlergeissel 6-gliedrig. Stirn beim Weibchen mit einer Vertie¬

fung vor dem Epistom. Flügeldeckenstreifen mit einer Haarreihe.

Zwischenräume oft mit anliegenden breiten Schuppen wie
bei der Gattung Lipartbrum Woll. Schmale Vorderschienen mit
undeutlichen Zähnchen am Vorderrand. Ganzes Metaepisternum

von der Seite gut sichtbar (Taf. 7:5-8).
Tribus Micracini LeConte, 1876

11 (8) Vorderrand des Halsschilds mit feinem Höckerkranz, zur Basis

und gegen die Seiten hin allmählich feiner werdend. Hintere
Halsschildhälfte nur punktiert. Flügeldecken walzenförmig mit
Punktreihen, ohne Schuppen. Absturz beidseits der Naht mit
einer Furche versehen. Metaepisternum teilweise vom
Flügeldeckenrand bedeckt. (Taf. 14:1-16). Geschlechtsdimorphismus
anhand der Stirnstruktur erkennbar.

Tribus Corthylini LeConte, 1876
12 (5) Halsschildbasis ungerandet. Ganzes Metaepisternum von der

Seite sichtbar.
13 (14) Fühlerkeule auf der Innenseite gestutzt und dort mit konzentri¬

schen Nähten.
Weibchen: Körper walzenförmig, kahl, mit ausgebildeten
Flügeln. Absturz gekörnt oder mit Höckerchen bedeckt. Halsschild
einfach gewölbt. Vorderschiene an der Aussenkante asymmetrisch

gebogen und fein gezähnt. Apikaikante fehlend.
Männchen: Flugunfähig, Körper kugelförmig oder flach oder

walzenförmig mit besonderen Merkmalen am Halsschild. (Taf.

11:1-3; Taf. 23:7-12; Taf. 24:1-8). Entwicklung im Splint. Larven

ernähren sich von Ambrosiapilzen.
Tribus Xyleborini LeConte, 1876

14 (13) Fühlerkeule auf der Innenseite nicht gestutzt. Männchen und
Weibchen geflügelt. Fühlerkeulennähte auf der Aussenseite
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sichtbar. Vorderschiene distal geradlinig verbreitert, mit Apikaikante.

Geschlechtsdimorphismus aufgrund der Stirn- oder der

Absturzstruktur erkennbar. Entwicklung im Bast.

15 (16) Halsschild mit gleichmässiger schwacher Wölbung und vorne
mit raspel- oder reibeisenartiger, hinten etwas abgeschwächter
Skulptur, Vorderrand glattrandig. Flügeldecken walzenförmig,
Absturz gewölbt oder flach furchenartig ausgehöhlt. Aussen-
seite der Fühlerkeule mit deutlichen Nähten (Taf. 16:3,4; Taf.

20:8,9). Stirn beim Männchen spärlich, beim Weibchen manchmal

dichter behaart.
Tribus Dryocoetini Lindemann, 1876

16 (15) Halsschildvorderrand gehöckert, gezähnelt oder gekörnt, an der
Basis nur punktiert oder glatt. Stirn beim Männchen einfach
kurz behaart, beim Weibchen ausgehöhlt oder mit langer
auffallender oder kurzer konzentrischer Behaarung.

17 (18) Absturz abgeflacht oder gewölbt, ungezähnelt. Geschlechtsdi¬

morphismus beim Absturz und bei der Stirnstruktur sichtbar
(Taf. 15:9; Taf. 22:7-12; Taf. 23:1-6).
Entwicklung im Bast von Laubholzarten.

Tribus Taphrorychini Reitter, 1913
18 (17) Absturz stark oder schwach ausgehöhlt und am Rand ge¬

zähnelt, bei den Weibchen manchmal nur gehöckert.
Geschlechtsdimorphismus meist anhand der Stirn oder des Absturzes

sichtbar (Taf. 11:5-11; Taf. 12:1-9; Taf. 13:1-8).
Entwicklung im Bast von Nadelholzarten.

Tribus Ipini Bedel, 1888

Tribus Crypturgini LeConte, 1876

(Crypturgi LeConte, 1876:374; Crypturgidae Eichhoff, 1878:72; Crypturginae Trédl,
1907:11; Hylastini part. Reitter, 1894:59; Hylesininae part. Swaine, 1909:90;

Crypturgina Balachowsky, 1949:188)
Typusgattung: Crypturgus Erichson, 1836.

Körper klein (0.9-2.6 mm), braun oder schwarzbraun; nur bei der

Gattung Aphanarthrum Woll. oft bunt gefleckt. Fühlergeissel
2—gliedrig1. Fühlerkeule mit oder ohne Nähte, mit oder ohne einseitiges

Septum. Halsschild einfach punktiert. Vorderrand einfach oder mit ei-

1 Der nordamerikanische Dolurgus pumilus (Mannh.) hat eine 3-gliedrige Geissei.
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ner subapikalen Einschnürung oder mit Zähnchen. Basis ohne Randlinie.

Flügeldecken lang- oder kurz walzenförmig, deutlich oder undeutlich

punktiert gestreift. Basalrand nicht gehöckert, Absturz gewölbt. Im
Gebiet 5 Gattungen.

Übersicht über die Gattungen
1 (6) Vorderrand des Halsschilds gerundet, ohne Körnchen oder

Zähnchen.
2 (3) Flügeldecken kurz walzenförmig, 1.5 mal so lang wie breit. Ab¬

sturz beidseits der Naht mit einer leichten Vertiefung.
Halsschild gewölbt, etwas breiter als lang. Oberseite minutiös punktiert,

seidenglänzend. Flügeldecken lederartig gerunzelt punktiert,

Punktreihen meist schwer zu erkennen. Körper gelb- bis

rotbraun gefärbt und struppig behaart. Fühlerkeule in der Mitte
etwas eingeschnürt. Länge 2.0-2.5 mm. In Stengeln von
Euphorbia-Arten.

Coleobothrus Enderlein, 1929
3 (2) Flügeldecken lang walzenförmig, 1.6-1.8 mal so lang wie breit,

Absturz einfach gewölbt. Fühlerkeule rund ohne Nähte und mit
einseitigem Septum.

4 (5) Flügeldecken mit deutlichen Punktstreifen und Zwischenräu¬

men, mit einem eingedrückten Nahtstreifen. Behaarung fein,
kurz und anliegend. Nur der Absturz bei den Weibchen einiger
Arten mit dichterem braunem Haarbüschel. Fühlerkeule oval.

Körper grauschwarz bis schwarz. Länge 0.9-2.5 mm. Entwicklung

im Bast von Nadelholzarten. (Taf. 8:1; Taf. 27:1-3).
Crypturgus Erichson, 1836

5 (4) Flügeldecken mit dicht gestellten Punktreihen. Zwischenräume
flach, dicht punktiert und von den Punktstreifen nur schwer zu
unterscheiden. Oberfläche mit kurzer spärlicher Behaarung.
Fühlerkeule abgeplattet, eiförmig und mit einem Septum.
Einfarbig pechbraun oder gelb gefärbt. 1.1-1.7 mm. (Taf. 8:2,3).
Entwicklung in Stengeln verschiedener Pflanzen.

Cisurgus Reitter, 1894

6(1) Vorderrand des Halsschilds mit einigen Zähnchen, oft mit suba¬

pikaler Einschnürung oder bogenförmig verengt.
7 (8) Stirn beim Männchen gewölbt mit einer runden Vertiefung in

der Mitte. Augen sehr flach ausgerandet. Fühlerkeule oval,
ohne Nähte und ohne Septum. Vorderrand des Halsschilds mit
8 bis 10 feinen Zähnchen. Halsschildscheibe gewölbt, vorne
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und seitlich fein und dicht gekörnt. Flügeldecken mit deutlichen
Punktstreifen.
Entwicklung in sukkulenten Euphorbia-Arten.

Deropria Enderlein, 1929
8 (7) Stirn flach oder gewölbt ohne Vertiefung. Augen tief ausgeran-

det. Fühlerkeule mit 2 Nähten und ein bis 2 Septen. Vorderrand
des Halsschilds mit 2 bis 4 feinen Zähnchen oder ohne Zähnchen.

Halsschildscheibe fein punktiert oder fein granuliert.
Flügeldecken kurz walzenförmig mit flachen Punktstreifen und
oft mit bunten Flecken. Entwicklung in Stengeln von Euphor-
bia-Arten.

Aphanarthrum Wollaston, 1854

Gattung Crypturgus Erichson, 1836:60
Typusart: Bostrichus pusillus Gyllenhal, 1813.

Monographien: Pfeffer, 1942; Schedl, 1946.

Grösse 0.9-1.6 mm. Körper schmal walzenförmig, schwarz oder

grauschwarz, matt oder glänzend. Fühler mit 2-gliedriger Geissei und
ovaler Keule, ohne Nähte aber mit einem einseitigen Septum. Halsschild
meist länger als breit, gleichmässig punktiert. Vorderrand einfach
abgerundet ohne Zähnchen. Basis ungerandet. Flügeldecken schmal
walzenförmig, deutlich gestreift punktiert mit schmalen unpunktierten oder

nur sehr fein und spärlich punktierten Zwischenräumen und mit einem
schwach eingedrückten Nahtstreif. Die Zwischenräume sind sehr kurz
anliegend und locker behaart, nur bei den Weibchen oft mit einer dichten

braunen Behaarung auf dem Absturz. Die schmale walzenförmige
Körperform erinnert an die Zugehörigkeit zu der Unterfamilie der

Ipinae, der meist einfach punktierte Halsschild hingegen ist eine
Übergangsform zum Tribus Hylastini in der Unterfamilie der Hylesininae
(Taf. 8:1; Taf. 8A:l-6, Taf. 27:1-6).

Alle Arten entwickeln sich im Bast verschiedener Nadelholzarten.
Die monogamen Arten benützen oft die Bohrlöcher anderer Borkenkäfer,

um eigene Brutbilder zu nagen. Im Gebiet sind 10 Arten bekannt.

Übersicht über die Gruppen
1 (2) Halsschild glänzend, sehr fein netzartig und dabei fein oder

stark punktiert. Flügeldecken glänzend mit schmalen fast glatten

Zwischenräumen. Weibchen ohne braunen Haarschopf am
Flügeldeckenabsturz (Taf. 8A:3,5; Taf. 27:1,2,4,5).

I. C. pusillus (Gyll.) Gruppe
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2(1) Halsschild am Grund schuppig chagriniert, matt oder halbmatt,
und dabei dicht oder spärlich fein oder stark punktiert.
Flügeldecken halbmatt, dicht und kräftig in den Streifen punktiert.
Die Zwischenräume sehr schmal, querrunzlig mit feiner Punkt-
und Härchenreihe. Weibchen meist mit braunem Haarschopf
am Absturz (Taf. 8A:1,2,4,6; Taf. 27:3,6).

II. C. cinereus (Hbst.) Gruppe

I. C. pusillus (Gyll.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (6) Halsschild oval, nur 1.07-1.09 mal so lang wie breit. (Taf.

27:1,2,4,5).
2 (3) Flügeldecken kräftig gestreift punktiert, die Zwischenräume en¬

ger als die Punktstreifen, mit einer Reihe feiner Pünktchen, auf
denen abstehende steife börstchenartige gelbweisse Haare
sitzen. Halsschildscheibe fein bis stark punktiert (Taf. 8A:3; Taf.

27:1,4). Oberseite rein schwarz. Länge 1.1-1.3 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. jezoensis, Abies sibirica,
Pinns mugo, P. rotundata.
Verbreitung: Hochgebirge Mitteleuropas, Nordeuropa, Sibirien.

C. hispidulus Thomson, 1870:338
(C. pusillus var. hispidulus Trédl, 1907:11; C. maulei Roubal,
1910:(?)203)

3 (2) Flügeldecken mässig stark punktiert. Zwischenräume etwas
breiter als die Punktreihen und mit feinen kurzen Härchen
besetzt.

4 (5) Halsschild fein und spärlich punktiert. Zwischenräume zwi¬
schen den Punkten deutlich fein genetzt und dreimal so gross
wie die einzelnen Punkte. Oberseite oft mit schwachem Schimmer

(Taf. 27:2,5). Länge 1.0-1.1 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. jezoensis, P. obovata, P. omorica, P.

orientalis, Pinns cembra, P. densiflora, P. balepensis, P. bale-

pensis var. brutia, P. koraiensis, P. leucodermis, P. mugo, P.

pence, P. pinaster, P. pinea, P. pumila, P. rotundata, P. sibirica,
P. strobns, P. sylvestris, Abies alba, A. holophylla, A. sibirica,
Larix decidua, L. gmelinii, L. sibirica.
Verbreitung: Europa, Sibirien, Kaukasus, Kleinasien.

C. pusillus (Gyllenhal, 1813)
(Bostrichus pusillus Gyllenhal, 1813:371; B. aphodiodes Villa,
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1833:36; Crypturgus danicus Eggers, 1922:80; C. atomus LeConte,
1868:151; C. pusillus (Gyllenhal): Erichson, 1836:61; Polygraphus
minimus Stebbing, 1903:257)

5 (4) Halsschild sehr stark punktiert. Zwischenräume zwischen den

Punkten fast glatt und nur so gross wie die einzelnen Punkte.

Länge 1.0-1.2 mm.
Wirtsarten: Pinus halepensis, P. balepensis var. brutia, P. pinaster,

P. pinea, P. nigra cevenensis, P. nigra laricio, P. nigra mau-
retanica, P. nigra pallasiana.
Verbreitung: Mittelmeergebiet, Südbulgarien.

C. cribrellus Reitter, 1894:64
(C. pusillus: Schedl, 1946:7)

6(1) Halsschild lang, 1.15-1.2 mal so lang wie breit, seitlich fast ge¬

rade und erst vorne abgerundet, weitläufig und fein punktiert.
Körper braunschwarz bis schwarz gefärbt (Taf. 8A:5).

7 (8) Zwischenräume der Flügeldecken etwas breiter als die feinen
Punktstreifen. Länge 0.9-1.0 mm (Taf. 8A:5).
Wirtsarten: Abies cephalonica, A. borisii regis.

Verbreitung: Griechenland.
C. parallelocollis Eichhoff, 1878:73
C. pusillus var. parallelocollis Eichhoff, 1878:73; C. gaunersdorferi
Reitter, 1885:389; C. parallelocollis Eichhoff: Eggers, 1921:135)

8 (7) Zwischenräume der Flügeldecken enger als die stark punktier¬
ten Streifen. Länge 1.0-1.2 mm.
Wirtsarten: Pinus nigra balcanica, P. nigra pallasiana, P. leuco-

dermis, Picea orientalis.
Verbreitung: Dalmatien, Bulgarien, Griechenland, Kleinasien.

C. cylindricollis Eggers, 1940:37
(C. pusillus: Schedl, 1946:7)

II. C. cinereus (Hbst.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (4) Halsschild so lang wie breit oder nur 1.1 mal so lang wie breit.

Weibchen mit deutlichem braunem Haarschopf am Absturz
(Taf. 27:3,6).

2 (3) Halsschild so lang wie breit, schwach chagriniert, halbglänzend
und deutlich punktiert (Taf. 8A:6). Zwischenräume höchstens



116 Crypturgus Erichson

so breit wie die einzelnen Punkte. Flügeldecken kurz walzenförmig,

nur 1.45-1.55 mal so lang wie breit, kräftig gestreift
punktiert. Zwischenräume massig glänzend, mit einer Reihe

winziger eng gestellter Pünktchen, auf denen gut sichtbare,
schief abstehende Härchen sitzen. Körper dunkelbraun. Länge
1.4-1.6 mm.
Wirtsarten: Pinus halepensis, P. pinaster, P. pinea, P. nigra mau-
retanica, P. halepensis var. brutia.
Verbreitung: Mitttelmeergebiet, Kaukasus.

C. numidicus Ferrari, 1867:6
(C. cinereus v. numidicus: Eichhoff, 1881:78; C. numidicus v. abbreviates

Eggers, 1911:122; C. brevipennis Reitter, 1913:63; C. barbeyi
Strohmayer, 1929:182)

3 (2) Halsschild beim Männchen so lang wie breit (Taf. 8A: 1 beim
Weibchen 1.1 mal so lang wie breit, sehr stark chagriniert, matt
und fein, oder spärlich-mässig stark punktiert. Zwischenräume
1.5-2.0 mal so gross wie die einzelnen Punkte. Flügeldecken
länger, 1.65-1.70 mal so lang wie breit und dicht gestreift
punktiert, die Reihenpunkte sehr eng stehend. Zwischenräume

eng mit kurzen Härchen und schwachem Schimmer und gerunzelter

netzartiger Struktur (Taf. 27:3,6). Exemplare mit stark
gerunzelten Zwischenräumen benannte Eggers C. subcribrosus.

Länge 1.1-1.3 mm. Grössere Exemplare (1.4-1.6 mm)
beschrieb Eggers als C. apfelbecki. Körper dunkelbraun bis

dunkelgrau.

Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. orientalis, Pinns halepensis,

P. halepensis var. brutia, P. leucodermis, P. nigra nigra, P.

nigra laricio, P. nigra pallasiana, P. strobus, P. pinaster, P. pinea,
P. rotundata, P. sylvestris, Abies alba, A. sibirica.

Verbreitung: Europa, Korsika, Kaukasus, Kleinasien, Sibirien.
C. cinereus (Herbst, 1793)
(Bostrichus cinereus Herbst, 1793:116; B. minutus Duftschmid,
1828:95; Hylesinus tenerrimus Sahlberg, 1836:140; Crypturgus atti-
cus Eggers, 1911:120; C. corsicus Eggers, 1923:135; C. apfelbecki
Eggers, 1940:36; C. cinereus (Herbst): Erichson, 1836:61; C. subcribrosus

Eggers, 1933:5)

4 (1) Halsschild deutlich länger als breit, 1.15-1.27 mal so lang wie
breit, matt, dicht chagriniert, fein punktiert, an den Seiten über
Mitte parallel. Flügeldecken tief gestreift punktiert und mit
schmalen Zwischenräumen. Weibchen mit wenig erkennbarem

Haarschopf am Absturz (Taf. 8A:2,4).
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5 (6) Halsschild 1.23-1.27 mal so lang wie breit, ohne Mittellinie, an
den Seiten kaum über die Mitte parallel, weiter vorne gerundet.
An der Basis abgestutzt und mit den fast rechteckigen Hinterecken.

Flügeldecken 1.69-1.87 mal so lang wie breit, dicht
gestreift punktiert mit viereckigen Punkten in den Reihen. Länge
1.2-1.5 mm (Taf. 8A:2).
Wirtsarten: unbekannt.
Verbreitung: Pyrenäen, Anatolien.

C. dubius Eichhoff, 1871:139
(C. mediterranus: Schedl, 1966:163)
(Bern.: Diese Art blieb seit der Beschreibung unbekannt. Erst 1991
hat G. Gillefors aus Lund in Anatolien (Kemer, Iljus) 3 Exemplare
gefunden)

6 (5) Halsschild 1.15-1.20 mal so lang wie breit, an den Seiten bis

weit über die Mitte parallel, mit abgerundeten Hinterecken.
Flügeldecken 1.60-1.75 mal so lang wie breit, mit den

breitgezogenen Punkten in den Reihen. Körper bedeutend schmaler als

C. numidicus Ferr. und C. cinereus Hbst.
7 (8) Halsschild mit langer nicht punktierter Mittellinie. Flügel¬

decken 1.65-1.75 mal so lang wie breit. Länge 1.2-1.5 mm
(Taf. 8A:4).
Wirtsarten: Pinns pinaster, P. pinea, P. balepensis, P. halepensis

var. brutia.
Verbreitung: Mittelmeergebiet von Portugal bis zum Kaukasus
und Kleinasien.

C. mediterraneus Eichhoff, 1871:139
(C. numidicus: Reitter, 1894:65)

8 (7) Halsschild ohne Mittellinie. Flügeldecken 1.6 mal so lang wie
breit. Körper klein, nur 1.0 mm lang.
Wirtsart: Cedrus atlantica.

Verbreitung: Algerien.
C. cedri Eichhoff, 1867:403
(C. pusillus: Wood and Bright, 1992:628).

Vergesellschaftung von Crypturgus-Arten mit anderen Borkenkäferarten:

C. pusillus (Gyll.) mit Hylastes ater (Payk.), H. brunneus Er., H. opacus Er., Hylur-
gops palliatus (Gyll.), Tomicus minor (Hart.), Polygraphus poligraphus (L.), Pityogenes
chalcograpbus (L.), Pityokteines curvidens (Germ.), Ips sexdentatus (Börn.), I. typogra-
pbus (L.), I. amitinus (Eichh.), I. duplicatus Sahib., I. cembrae Heer, I. acuminatus (Gyll.),
Orthotomicus laricis (F.), O. suturalis (Gyll.), O. proximus (Eichh.).

C. bispidulus Thoms. mit Polygraphus punctifrons Thorns., P. grandiclaua Thoms.,
Tomicus minor (Hart.), Xylecbinus pilosus (Ratzb.), Pityogenes chalcograpbus (L.),
Orthotomicus starki Spess.
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C. cribrellus Reitt. mit Ortbotomicus erosus (Woll.), Tomicus piniperda (L.), T.
destruens (Woll.).

C. parallelocollis Eichh. mit Pityokteines curvidens (Germ.).
C. cylindricollis Egg. mit Ips sexdentatus (Born.), Ortbotomicus erosus (Woll.).
C. numidicus Ferr. mit Ortbotomicus erosus (Woll.), Tomicus piniperda (L.), T.

destruens (Woll.), Carphoborus henscheli Reitt.
C. cinereus (Hbst.) mit Tomicus piniperda (L.), T. minor (Hart.), Hylastes ater

(Payk.), H. brunneus Er., H. opacus Er., Hylurgops palliatus (Gyll.), Polygraphus poligra-
phus (L.), P. subopacus Thorns., Pityogenes bidentatus (Hbst.), Pityokteines curvidens

(Germ.), Ips acuminatus (Gyll.), 7. duplicatus Sahib., I. sexdentatus (Börn.), I. mannsfeldi
Wachtl, Ortbotomicus laricis (F.), O. proximus (Eichh.), O. suturalis (Gyll.).

C. mediterraneus Eichh. mit Tomicus destruens Woll., T. piniperda (L.), Ortbotomicus

erosus (Woll.).
C. cedri Eichh. mit Hylurgops bonvouloiri (Chap.).

Gattung Cisurgus Reitter, 1894:65
Typusart: Crypturgus filum Reitter, 1889.

Monographien: Schedl, 1959; Pfeffer, 1983.

Grösse 1.0-1.7 mm. Körper schmal walzenförmig, gelb bis dunkelbraun

gefärbt. Fühler mit 2-gliedriger Geissei. Fühlerkeule abgeplattet
mit einem kurzen Septum oder Septum fehlend. Halsschild meist länger
als breit, einfach punktiert und fein kurz behaart. (Taf. 8:2,3).
Flügeldecken walzenförmig mit sehr eng gestellten flachen Punktreihen und

eingedrücktem Nahtstreif. Zwischenräume dicht punktiert und von
Punktreihen schwer zu unterscheiden. Schienen auf der Aussenseite ge-
zähnelt.

Entwicklung in Stengeln und Wurzeln verschiedener Pflanzenarten.
2 Arten aus Zentralasien, 2 Arten aus dem Mittelmeergebiet, 4 Arten
aus Südmarokko und 1 Art von den Kanarischen Inseln.

Übersicht über die Arten
1 (6) Halsschild und Flügeldecken zwischen den Punkten glatt oder

nur schwach chagriniert, glänzend). Halsschild gewölbt.
Flügeldecken mit regelmässigen dichten Punktreihen.

2 (3) Flügeldecken kurz walzenförmig, nur 1.6 mal so lang wie breit.
Halsschild so lang wie breit, einfach dicht und fein punktiert.
Körper dunkelbraun. Länge 1.3-1.6 mm.
Wirtsart: unbekannt, vielleicht Euphorbia dendroides.

Verbreitung: Dalmatien, Italien, Sizilien, Sardinien, Tunesien.
C. ragusae Reitter, 1906:241
(Crypturgus hystrix Abeille, 1894:94 nach Schedl, 1959:30)

3 (2) Flügeldecken länger, 1.77-1.87 mal so lang wie breit. Halsschild
länger als breit, einfach dicht und ziemlich stark punktiert.
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4 (5) Halsschild lang elliptisch, in der Mitte am breitesten (Taf. 8:2).
Rostrot bis schwarz. Länge 1.0-1.7 mm.
Wirtsart unbekannt.

Verbreitung: Dalmatien, Tunesien, Algerien.
C. maurus Eggers, 1910:559
(C. karamani Reitter, 1913:64)

5 (4) Halsschild im vorderen Drittel am breitesten und dann gegen
die Basis trapezförmig verengt (Taf. 8:3). Glänzend dunkelbraun.

Länge 1.35-1.50 mm.
Wirtsart: Ferula spp. (Wurzeln).
Verbreitung: Usbekistan.

C. ferulae Pfeffer, 1983:294

6(1) Halsschild seidenglänzend bis matt, dicht chagriniert.
7 (10) Halsschild sehr flach gewölbt, in der Mitte am breitesten.
8 (9) Halsschild 1.0-1.1 mal so lang wie breit, sehr fein punktiert.

Flügeldecken lang, 1.8 mal so lang wie breit, sehr fein in Reihen

punktiert. Matt, bräunlich gelb gefärbt. Länge 1.5-1.7 mm.
Wirtsart unbekannt.
Verbreitung: Turkmenistan.

C. filum (Reitter, 1889)
(Crypturgus filum Reitter, 1889:36; Cisurgus filum (Reitter): Reitter,
1894:65)

9 (8) Halsschild so breit wie lang, gekörnt punktiert. Flügeldecken
1.72 mal so lang wie breit, mit regelmässigen Reihen feiner
Punkte. Länge 1.1-1.5 mm.
Wirtsart: Euphorbia canariensis.

Verbreitung: Kanarische Inseln.
C. pusillus (Wollaston, 1860)
(Aphanarthrum pusillum Wollaston, 1860:167; Crypturgus wollasto-
nii Eichhoff, 1878:77; Cisurgus pusillus (Wollaston): Schedl,

1959:33)

10 (7) Halsschild deutlich gewölbt, 0.9-1.0 mal so lang wie breit.
11 (12) Halsschildseiten bis zur Mitte parallel, dann bogenförmig ver¬

engt, sodass die vorderen Seitenecken nicht hervortreten.
Braun. Flügeldecken 1.70 mal so lang wie breit, wenig glänzend
mit dicht gestellten zum Teil undeutlichen Reihen kleiner
Pünktchen. Länge 1.2-1.4 mm.
Wirtsart: Euphorbia resinifera.
Verbreitung: Südmarokko.

C. suturatum (Peyerimhoff, 1925)
(Aphanarthrum mairei suturatum Peyerimhoff, 1925:12; Cisurgus
suturatum (Peyerimhoff): Schedl, 1959:32)
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12 (11) Halsschildseiten bis über die Mitte leicht divergierend, dann

plötzlich verengt, so dass die vorderen Ecken hervortreten.
13 (14) Dunkelbraun mit blassgelben Flügeldecken. Halsschild so lang

wie breit, matt, dicht und fein punktiert. Flügeldecken 1.60 mal
so lang wie breit mit sehr dichten Reihen kaum erkennbarer
Punkte. Länge 1.3-1.4 mm.
Wirtsarten: Euphorbia beaumeriana, E. echinus.

Verbreitung: Südmarokko.
C. mairei (Peyerimhoff, 1923)
(Aphanartbrum mairei Peyerimhoff, 1923:53; A. goniomma Enderlein,

1929:142; Cisurgus mairei (Peyerimhoff): Schedl, 1959:31)

14 (13) Einheitlich dunkelbraun. Halsschild halb matt und sehr spärlich
punktiert. Flügeldecken ziemlich glänzend.

15 (16) Halsschild nur 0.9 mal so lang wie breit, mässig stark punk¬
tiert. Flügeldecken 1.46-1.52 mal so lang wie breit. Länge
1.10-1.25 mm.
Wirtsarten: Euphorbia beaumeriana, E. echinus.

Verbreitung: Südmarokko.
C. occidentalis Peyerimhoff, 1923:53

16 (15) Halsschild so lang wie breit, sehr fein punktiert. Flügeldecken
1.50-1.57 mal so lang wie breit. Länge 1.1-1.3 mm.
Wirtsart: Euphorbia resinifera.
Verbreitung: Südmarokko.

C. resiniferae Peyerimhoff, 1925
(C. occidentalis ssp. resiniferae Peyerimhoff, 1925:13; C. resiniferae
Peyerimhoff: Pfeffer, 1983:295)

Die dem Autor unbekannte Art C. seselii Coiffin et Teocchi, aus
Südfrankreich entwickelt sich in Wurzeln von Seseli tortuosum (Bull,
mens. Soc. Linneene, Lyon, 60: 5:157-165, 1991).

Gattung Aphanartbrum Wollaston, 1854:292
Typusart: Aphanartbrum eupborbiae Wollaston, 1854.

Monographien: Schedl, 1953; Peyerimhoff, 1923; Israelson, 1972.

Kopf von oben gesehen durch den Halsschild verdeckt. Augen nie-
renförmig. Fühlergeissel 2-gliedrig, Fühlerkeule komprimiert mit 2 geraden

Nähten. Halsschildvorderrand bogenförmig verengt, oft mit einer
subapikalen Einschnürung oder mit einigen Zähnchen. Flügeldecken
kurz walzenförmig, oft mit einer dunklen oder hellen Zeichnung. Körper

klein, 1.5-2.5 mm lang.
Entwicklung in Stengeln von Euphorbia-Arten auf den Kanarischen

Inseln, Azoren und Westafrika. Aus Südmarokko sind nur 2 Arten
bekannt.
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Übersicht über die marokkanischen Arten
1 (2) Halsschild so lang wie breit. Die Seiten im unteren Drittel sub¬

parallel, dann kräftig verengt mit subapikaler Einschnürung.
Vorderrand vorgezogen, in der Mitte leistenförmig aufgebogen
und mit einigen feinen Zähnchen bewehrt. Scheibe sehr fein

punktuliert (und dazu fein punktiert) und dicht abstehend
behaart. Vorderrand blassgelb gefärbt, sonst rot- bis dunkelbraun.
Flügeldecken 1.6 mal so lang wie breit, mit Reihen mittelgrosser

Punkte, Zwischenräume quergerunzelt mit einer Reihe

mittelgrosser Punkte. Behaarung abstehend und dicht. Grundfarbe
blassgelb, vor der Mitte mit einem dunklen Querband. Das

Apikaiband auf dem Absturz ist gezackt oder in 2 Flecken
aufgelöst. Länge 1.5-2.0 mm.
Wirtsarten: Euphorbia dendroides, E. regis jubae, E. canarien-
sis, E. obtusifolia, E. balsamifera.
Verbreitung: Kanarische Inseln, Südmarokko.

A. affine Wollaston, 1860:166

2(1) Halsschild so lang wie breit, die Seiten bis zur Mitte parallel,
dann trapezförmig verengt. Einschnürung am Vorderrand etwas

vorgezogen, in der Mitte leicht leistenförmig verdickt und mit 2

feinen Zähnchen bewehrt. Halsschildscheibe fein punktuliert
und dazu fein und dicht punktiert. Punkte gegen den Vorderrand

in kleinere Körnchen übergehend. Behaarung sehr fein.

Flügeldecken 1.5 mal so lang wie breit mit Reihen sehr kräftiger

Punkte. Behaarung dicht, kurz und schief abstehend. Blassgelb

bis dunkelbraun, die beiden Querbänder hervortretend.

Länge 1.6-2.0 mm.
Wirtsarten: Euphorbia dendroides, E. regis jubae, E. canarien-
sis, E. obtusifolia, E. balsamifera.
Verbreitung: Kanarische Inseln, Südmarokko.

A. bicinctum Wollaston, 1860:165
(A. bicinctum ab. obsitum Wollaston, 1865:43; A. bicinctum ab. ve-
stitum Wollaston, 1865:43)

Gattung Coleobothrus Enderlein, 1929:144
(Aphanarthrum: Schedl, 1959:54; Coleobothrus Ménier, 1973:205)

Typusart: Coleobothrus jandiacus Enderlein, 1929 C. alluaudi (Peyerimhoff, 1923).
Monographie: Ménier, 1973.

Körper einfarbig gelb- bis rotbraun. Stirn flach gewölbt, glänzend,
fein punktiert und sehr spärlich behaart. Halsschild gewölbt, etwas brei-
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ter als lang, struppig behaart. Oberseite minutiös punktuliert,
seidenglänzend und dazu wenig stark punktiert. Vorderrand breit gerundet
ohne Höckerchen. Flügeldecken struppig behaart, walzenförmig, 1.5

mal so lang wie breit, lederartig gerunzelt punktiert, Punktreihen
schwer zu erkennen. Absturz beidseits der Naht mit einer Einbuchtung.
Länge 2.0-2.5 mm.

Wirtsarten: Euphorbia beaumeriana, E. echinus.

Verbreitung: Kanarische Inseln, Südmarokko, Äthiopien.
Im paläarktischen Gebiet nur eine monogame Art.

C. alluaudi (Peyerimhoff, 1923)
(Aphanarthrum alluaudi Peyerimhoff, 1923:52; Coleobothrus jandia-
cus Enderlein, 1929:184; C. alluaudi (Peyerimhoff): Menier,
1973:205)

Gattung Deropria Enderlein, 1929:143
(.Aphanarthrum: Schedl, 1959:54; Deropia sie: Schedl, 1959:54)

Typusart: Aphanarthrum elongatum Eggers, 1927.

Monographie: Israelson, 1976.

Körper lang walzenförmig. Kopf und Halsschild braunschwarz,
Flügeldecken braun. Stirn beim Männchen gewölbt, mit einer runden
Vertiefung in der Mitte. Augen sehr flach ausgerandet. Fühlerkeule oval,
ohne Nähte und Septum. Halsschild länger als breit, gewölbt, vorne und
seitlich fein und dicht gekörnt. Vorderrand mit 8 bis 10 feinen Zähnchen.

Flügeldecken 1.7 mal so lang wie breit. Scheibe mit deutlichen
Punktstreifen und feinen punktierten Zwischenräumen. Körper ziemlich
lang behaart. Länge 1.5-2.0 mm. Enthält nur 1 Art.

Wirtsart unbekannt.

Verbreitung: Kanarische Inseln.

D. elongata (Eggers, 1927)
(Aphanarthrum elongatum Eggers, 1927:39; Deropria elongata
(Eggers): Israelson, 1978:40)

Tribus Thamnurgini Nüsslin, 1911

(Thamnurginae Nüsslin, 1911:377; Hylastini part. Reitter, 1894:59; Taphrorychini sbtr.
Thamnurgina Reitter, 1913:84; Crypturgini part. Schedl, 1981:65; Dryocoetini part.

Wood, 1982:70)
Typusgattung: Thamnurgus Eichhoff, 1864.

Übersicht: Peyerimhoff, 1945-1947; Pfeffer, 1991.

Körper klein bis mittelgross, 1.3-3.3 mm. Fühlergeissel 5-gliedrig
oder ausnahmsweise nur 4-gliedrig. Fühlerkeule flach. Halsschild lang-
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oval oder walzenförmig, gleichartig punktiert. Basis ungerandet. Körper
lang abstehend oder schrägabstehend behaart. Flügeldecken walzenförmig

oder bei manchen Männchen nach hinten schwach verbreitert
und dicht punktiert. Absturz bei den Männchen in der vorderen Hälfte
deutlich ausgehöhlt (Taf. 6:1-8; Tat. 7:1-4; Taf. 8:4-6). Entwicklung in
krautartigen Pflanzen oder in Laubholzarten. 4 Gattungen im Gebiet.

Übersicht über die Gattungen
1 (2) Stirn bei den Männchen und Weibchen flachgewölbt, meist mit

einem Mittelkielchen. Augen neben der Fühlergrube stark aus-
gerandet. Fühlergeissel 5-gliedrig. Mandibel einfach. Absturz
der walzenförmigen Flügeldecken bei den Männchen abgeflacht
mit schwach dachförmig vorstehender Naht und Aussenrän-
dern (Taf. 6:1-8). In krautartigen Pflanzen oder in Sträuchern.

Thamnurgus Eichhoff, 1864
2 (1) Stirn bei den Männchen auf der vorderen Hälfte deutlich flach

oder tief ausgehöhlt (Taf. 7:1-4; Taf. 8:4-6), bei den Weibchen
flach gewölbt. Augen neben der Fühlergrube schwach ausgeran-
det (Ausnahme bei der Gattung Triotemnus Wölk).
Flügeldecken bei den Männchen meist nach hinten verbreitert.

3 (4) Augen stark neben der Fühlergrube ausgerandet. Mandibeln bei
den Männchen an der Basis hornartig verlängert (Taf. 8:4-6).
Fühlergeissel 4- oder 5-gliedrig. Flügeldecken am Absturz
abgeflacht, bei den Männchen meist nach hinten verbreitert, bei den

Weibchen kurz walzenförmig. Entwicklung in strauchartigen
Pflanzen oder in kakteenförmigen Euphorbiaarten.

Triotemnus Wollaston, 1864
4 (3) Augen neben der Fühlergrube schwach ausgerandet. Mandibel

an der Basis einfach. Fühlergeissel immer 5-gliedrig.
5 (6) Flügeldecken bei den Männchen nach hinten leicht verbreitert

und nur 1.5-1.7 mal so lang wie breit. Fühlerkeule ohne
Nahtstreifen oder nur mit einem Härchennahtstreif. Flügeldeckenstreifen

und Zwischenräume gleich stark tief punktiert. Absturz
bei den Männchen stark, bei den Weibchen schwach abgeflacht
(Taf. 10A:6,7). Entwicklung im Bast verschiedener Laubholzarten.

Pseudotbamnurgus Eggers, 1912
6 (5) Flügeldecken bei den Männchen und Weibchen langwalzenför¬

mig, 1.9 mal so lang wie breit, mit feinen Punktreihen. Absturz
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schwach abgeflacht, der Nahtstreif leicht vertieft. Ähnlich wie die Weibchen

von Xylocleptes biuncus Reitt. Fühler mit ovaler 4-gliedriger Keule.

Fühlerkeule mit geraden Nähten (Taf. 7:1-4). Entwicklung in der
Waldrebe Clematis orientalis.

Taphronurgus Reitter, 1913

Gattung Thamnurgus Eichhoff, 1864:40
Typusart: Bostrichus eupborbiae Küster, 1845.

Übersicht: Schedl, 1969; Sokanovsky, 1954; Peyerimhoff, 1945-1947.

Grösse 1.8-3.3 mm. Körper lang walzenförmig, braun bis
braunschwarz gefärbt und kurz oder lang abstehend, locker behaart. Stirn
beim Männchen und Weibchen flach gewölbt und oft mit feinem Mittel-
kielchen. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und kleinerer, flacher Keule.
Nähte nur auf der Aussenseite sichtbar. Halsschild langoval oder lang
walzenförmig gebaut, stark dicht oder locker punktiert und sparsam
lang, abstehend behaart (Taf. 6:1-8). Die einzelnen Halsschildpunkte
sind länglich oder nierenförmig. Basis ungerandet. Flügeldecken lang
walzenförmig, 1.7-2.1 mal so lang wie breit. Streifen und Zwischenräume

gleich stark und manchmal auch verworren punktiert und spärlich
kurz oder lang abstehend behaart. Absturz beim Männnchen abgeflacht
mit schwach dachförmig vorstehender Naht und stumpfen Aussen-

rändern, beim Weibchen schwach abgeflacht ohne erhöhte Naht und
ohne deutlichen Aussenränden.

Entwicklung im Stengel krautartiger Pflanzen. Meist nur 1 Generation

bei welcher die ausgeschlüpften Jungkäfer überwintern. Im Gebiet
sind 10 monogame Arten bekannt.

Übersicht über die Artengruppen
1 (2) Halsschild oval, mit breit abgerundeten Hinterecken und mit

spärlichen ovalen Punkten besetzt (Taf. 6:1,2). Flügeldecken
walzenförmig, beim Männchen Absturz mit glatten breiten und
flachen Furchen, beim Weibchen schwach abgeflacht, glatt oder
mit fein punktierten Reihen.

I. T. varipes Eichh. Gruppe
2(1) Halsschild vor der Basis walzenförmig, mit starken länglichen

oder nierenförmigen Punkten besetzt (Taf. 6:3,4,6-8). Absturz
grob punktiert.

II. T. kaltenbachii (Bach) Gruppe
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I. T. varipes Eichhoff Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (6) Flügeldecken auf den mehr oder weniger regelmässigen Reihen

und Zwischenräumen ziemlich fein und gleich stark punktiert.
Halsschild dicht aber nicht grob punktiert, mit punktfreier
Mittellinie oder mit einem freien Mittelkiel.

2 (5) Schenkel und Schienen bei den ausgefärbten braunschwarzen
Käfern schwarz gefärbt.

3 (4) Halsschild mit nicht punktierter kurzer Mittellinie. Männchen:
Absturz deutlich abgeflacht, glatt mit stumpfen Aussenrändern;
Naht deutlich hervortretend. Weibchen: Absturz schwach
abgeflacht und mit feinen Pünktchen besetzt; Naht nicht deutlich
hervortretend (Taf. 6:5). Länge 1.8-2.5 mm.
Wirtsarten: Euphorbia amygdaloides, E. characiae.

Verbreitung: Südliches Mitteleuropa (Mittelfrankreich,
Deutschland, Österreich, Mähren, Slowakei, Ungarn, Rumänien,

Bosnien, Bulgarien, Griechenland, Kaukasus, Türkei).
T. varipes Eichhoff, 1878:390

4 (3) Halsschild mit feinem Mittelkiel. Absturz beim Männchen stark
abgeflacht mit vortretender Naht und daneben gefurcht, glatt
mit der Spur einer Körnchenreihe längs der Mitte. Absturz beim
Weibchen schwächer abgeflacht und flach gefurcht. Länge
2.0-2.8 mm.
Wirtsart: Euphorbia characiae.

Verbreitung: Südfrankreich, Spanien, Italien, Sizilien, Sardinien,
Tunesien.

T. characiae Rosenhauer, 1878:167
(T. sardus Eggers, 1912:114)

5 (2) Beine bei mahagonibraunen Käfern braunrot gefärbt. Absturz
beim Männchen neben der dachförmigen Naht mit tiefer, breiter

und glatter Längsfurche, die mit einzelnen feinen Körnchen
besetzt ist. Beim Weibchen ist diese Furche viel seichter.
Halsschild lang oval 1.23-1.28 mal so lang wie breit. Länge 2.5-3.0
mm.
Wirtsarten. Euphorbia dendroides, E. wulfenii.
Verbreitung: Dalmatien, Istrien, Herzegowina, Italien, Sizilien,
Griechenland.

T. euphorbiae (Küster, 1845)
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(Bostrichus euphorbiae Küster, 1845:39; Tbamnurgus euphorbiae
(Küster): Eichhoff, 1864:40; T. siculus Eggers, 1912:115)

6(1) Flügeldecken verworren und ziemlich stark punktiert.

7 (8) Schenkel und Schienen bei ausgefärbten braunschwarzen Kä¬

fern pechschwarz gefärbt. Halsschild stark und dicht punktiert.
Absturz beidseits der Naht mit kurzer Furche, welche stark
vertieft und glatt erscheint. Neben der Naht befindet sich eine viel
feinere Punktreihe. Absturz seitlich schwach wulstig begrenzt.
Ähnlich T. delpbinii Rosen., unterscheidet sich von jener Art
jedoch durch eine dichtere Halsschildpunktierung und durch die

schwarzbraunen Beine. Länge 2.2-2.8 mm.
Wirtsarten: Euphorbia amygdaloides, E. gerardiana, Peganum
harmala.

Verbreitung: südl. Ukraine, Krim, Kaukasus, Südbulgarien
(Strandza Geb.).

T. caucasiens Reitter, 1887:195
(T. pegani Eggers, 1933:6)

8 (7) Schenkel und Schienen rotbraun gefärbt.
9 (10) Braunschwarze Färbung. Halsschildmittellinie fast undeutlich.

Stirn mit feinen Mittelkielchen. Flügeldecken 1.8 bis 1.9 mal so

lang wie breit. Absturz glänzend, mit seichtem Längseindruck
und mit fein punktierten 2. und 3. Reihen. Schildchen gut sichtbar.

Naht und Seitenwülste gleich hoch (Taf. 6:2). Länge
2.0-2.8 mm.
Wirtsarten: Consolida regalis, C. orientalis, Teucrium scorodo-
nia.

Verbreitung: Südspanien, Italien, Sizilien, Griechenland, Krim,
Kaukasus, Kleinasien, Algerien, Marokko, Turkmenistan.

T. delphinii (Rosenhauer, 1856)
(Bostrichus delpbinii Rosenhauer, 1856:302; Tbamnurgus robustus

Eggers, 1907:122; T. holtzi Strohmeyer, 1907:6; T. semirufus Reitter,

1906:36; T. delpbinii (Rosenhauer): Ferrari, 1867:36)

10 (9) Körper braunrot, kurz behaart. Halsschild mit einer deutlichen
nicht punktierten Mittellinie, Stirn ohne Mittelkielchen.
Flügeldeckenabsturz glänzend mit einer deutlichen Furche neben der

Naht. Schildchen nicht sichtbar. Länge 1.8 mm.
Wirtsart: Euphorbia megaatlantica.
Verbreitung: Marokko.

T. mairei Peyerimhoff, 1945-1947:302
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II. T. kaltenbachii (Bach) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (4) Beine bei ausgefärbten Käfern braunschwarz. Halsschild mit

ovalen Punkten und mit punktfreier Mittellinie. Körper lang
senkrecht abstehend hell behaart.

2 (3) Halsschildseiten hinten parallel, locker und grob punktiert. Ro¬

buste Art. Flügeldecken 1.7-1.8 mal so lang wie breit, grob
verworren punktiert. Absturz schwach abgeflacht, grob und locker
punktiert (Taf. 6:3). Länge 2.5-3.0 mm.
Wirtsart: Aconitum x cammarum.
Verbreitung: Oberösterreich (Grosse Dirn). Moldavien.

T. petzi Reitter, 1901:183
3 (2) Halsschild 1.16 mal so lang wie breit. Von den rechtwinkligen

Hinterecken an eiförmig nach vorne verjüngt und dicht stark

punktiert. Absturz beim Männchen steiler mit ganz flacher aber
breiter Längseindellung und mit leicht aufgebogener Naht und
schmalen Seitenwülsten. Punktierung des Absturzes gröber als

jene der Flügeldeckenscheibe. Punkte der ersten Reihe durchgehend

und sehr grob, jene der zweiten Reihe nur innerhalb der
Seitenwülste ähnlich. Beim Weibchen ist die Längsfurche viel

enger. Flügeldeckenreihen und Zwischenräume gleichmässig
punktiert. Flügeldecken 1.4-1.5 mal so lang wie breit. Länge
2.0-2.8 mm. Sehr seltene Art.
Wirtsart unbekannt.
Verbreitung: Armenien.

T. armeniacus Reitter, 1897:244
(T. posticepunctatus Eggers, 1937:334)

4 (1) Schenkel und Schienen bei ausgefärbten pechschwarzen Käfern
braunrot gefärbt. Halsschild grob nierenförmig punktiert.

5 (6) Stirn beim Männchen fein zerstreut punktiert und in der Mitte
mit einem kurzen Längskielchen. Beim Weibchen ist die Stirn
stärker punktiert und das Mittelkielchen oft kaum sichtbar.
Flügeldecken verworren grob punktiert. Absturz beim Männchen
schräg abgewölbt mit mässig breiter und seichter dicht verworren

punktierter Längsfurche. Seitenwülste so hoch wie die leicht
erhöhte Naht. Weibchen mit nur leicht abgeflachtem, kräftig
verworren und dicht punktiertem Absturz. (Taf. 6:4,6). Länge
1.8-2.5 mm.
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Wirtsarten: Teucrium scorodonia, Origanum vulgare, Lamium
album, Betonica officinalis, Stachys sylvatica.
Verbreitung: Frankreich, Westdeutschland, Österreich, Ungarn,
Polen, Kroatien, Schweiz, Norditalien.

T. kaltenbachii (Bach, 1849)
(Bostrichus kaltenbachii Bach, 1849:199; T. declivis Reitter,
1897:244; T. czikii Endrödi, 1957:307; T. kaltenbachii (Bach): Eichhoff,

1864:41)

6 (5) Stirn beider Geschlechter dicht und stark punktiert, mit einem

Mittelkiel bis zum Scheitel. Absturz beim Männchen neben der
schwach erhöhten Naht mit breiterer tieferer Längsfurche.
Nahtzwischenraum punktiert. Furche glänzend, 1. und 2. Reihe

grob punktiert. Absturz beim Weibchen mit schmalerer und

ganz flacher Längsfurche (Taf. 6:7,8). Länge 2.0-2.2 mm.
Wirtsarten: Tamarix spp.
Verbreitung: Armenien, Turkmenistan, Südrussland, Südfrankreich.

T. brylinskii Reitter, 1889:40
(T. pegani: Sokanovsky, 1954:18)

Dem Autor unbekannte Arten: T. rossicus Alexeev, 1957:157' aus
Russland und T. orientalis Schedl, 1978:352aus Israel. Nach C.

Holzschuh, Wien (pers. Mitt.) gehört letztere Art aber zur Gattung Pseudo-

thamnurgus Egg.

'«Thamnurgus rossicus Alexeev sp. n. (Russisch-Übersetzung).

Länge 2,5-3 mm. Lang walzenförmig, glänzend, dicht behaart, schwarz, selten
dunkelbraunschwarz gefärbt. Stirn schwach gewölbt mit länglichen, ziemlich grossen Höckerchen.

An den Stirnseiten sind Höckerchen dichter. Im vorderen Stirnviertel mit schwachem,

aber deutlichem Mittelkiel. Stirn mit der dichten, abstehenden, doppelten langen
und kurzen Haaren. Die Haare sind hell, schwach zum Halsschild gedreht. Die Stirnhaare
sind so lang wie am Halsschild und an den Flügeldecken. Am vorderen Stirnrand steht
eine Reihe langer nach vorne gerichteten Haare. Halsschild lang oval bis eiförmig
geformt, so breit wie die Flügeldeckenbasis, glatt und glänzend, mit abstehenden, doppelten,
langen und kurzen Haaren. Die Seitenhaare sind zur Mittellinie gedreht. Die tiefen
Halsschildpunkte sind in unregelmässigen Bogenreihen gesetzt. Halsschild mit glatter, glänzender,

von der Basis bis zum oberen Drittel reichender Mittellinie. Basis gerandet.
Flügeldecken fettglänzend mit unebener und zerwühlter Oberfläche und mit mehr oder weniger
regelmässigen Punktreihen versehen. Die tiefen Punkte sind etwas dichter und kleiner als

die Halsschildpunkte. Die Punktränder sind nicht so scharf wie an der Halsschildoberfläche.

Die Flügeldecken sind nach hinten etwas verbreitert. Die Absturzfläche weist auf
beiden Seiten flache Längsfurchen auf. Die Naht tritt hier etwas deutlicher vor. Längsfurchen

mit schwach punktierten Reihen. Die Oberseite der Flügeldecken doppelt behaart,
ähnlich wie an der Stirne und auf dem Halsschild, Die Vorder- und Mittelschenkel sind
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Gattung Pseudothamnurgus Eggers, 1912:115
(Tiarophorus: Schedl, 1958:143'; Wood and Bright, 1992:539;

Xylocleptes: Schedl, 1964:309)
Typusart: Dryocoetes scrutator Pandellé, 1883:136.

Teilübersicht: Peyerimhoff, 1945-1947.

Grösse 1.3-2.3 mm. Körper rotbraun bis schwarzbraun. Fühler
und Beine heller. Stirn beim Männchen auf der vorderen Hälfte quer
ausgehöhlt, beim Weibchen schwach gewölbt. Augen sehr flach ausge-
randet. Fühler mit 5-gliedriger Geissei. Halsschild walzenförmig, an der
Basis viereckig mit abgerundeten Hinterecken. Oberseite des Halsschil¬

auf der Aussenseite schwarz- und auf der Innenseite schwarzbraun gefärbt. Die
Beinschienen sind rotbraun-, die Fühler und Tarsen rotgelb gefärbt.
Das Männchen ist kleiner als das Weibchen. Halsschild länger (1,2 mal so lang wie breit)
als beim Weibchen, Flügeldecken 1,65 mal so lang wie breit.
Das Weibchen ist grösser. Halsschild kürzer, nur 1,1 mal so lang wie breit. Flügeldecken
länger, 1,76 mal so lang wie breit.
Von der ähnlichen T. delphinii Rosenh. unterscheidet er sich durch die Stirnstruktur und
Stirnbehaarung, durch die Länge und Breite der Flügeldecken, durch das Verhältnis von
Halsschild- und Flügeldeckenlänge, durch die Farbe der Beine und durch die Ökologie.
Holotypus und Allotypus befindet sich in der Sammlung des MGU Museums, Paratypen
in der Sammlung des Zoolog. Museums ANSSR und des Autors.
Verbreitung: Kursk. Gebiet, Zentral tschernozemn. Reserwation V.V. Aljechin, Strelecka-

ja Steppe.
Käfer und Larven leben in Stengeln von Delphinium (heute Consolida) cuneatum. Die
Larven fressen von Mai bis Juli in Blütenstengeln.»
2 «Tbamnurgus orientalis Schedl sp. n., Reddish brown, length 1.8 mm, 2.7 times as long
as broad. Somewhat allied to Thamnurgus brylinskii Reitter but the pronotum more
cylindrical, summit situated a little before the centre, disc rather finely and densely punctate
and the punctation of the elytra distinctly finer.
Front feebly convex, shining, densely and rather finely punctate.
Pronotum slightly longer than wide, postero-lateral angles rectangular, sides subparallel
on the basal two fifths, apex broadly rounded; surface glabrous, convex from base to
apex, more distinctly so on the anterior two fifths, finely and very densely punctate and
the small interspaces minutely punctulate. Scutellum difficult to recognize.
Elytra slightly wider and 1.8 times as long as the pronotum, sides parallel on the basal

two thirds, apex broadly rounded, declivity convex beginning shortly behind the basal
half of the elytra; disc fairly shining, densely and finely rather irregularly punctate; declivity

convex above, more sloping behind, somewhat aplanate from side to side, suture slightly

elevated, entire declivity shining, covered with dense punctation distinctly coarser than
that of the disc; interstices formed by regular rows of bearing medium long semierect
setae.

Described from the holotype only, Israel, Ein Dor, 15.XII.1966, ex Cotoneaster sp., coll.
J. Halperin. The holotype is deposited in the collection of the Division of Entomology,
Agricultural Research Organization, Ilanot, Israel.»
1 Arten der Gattung Tiarophorus Schreiner (1882:246) haben 6-gliedrige Fühlergeisseln.
Die Gattung Tiarophorus Schreiner gehört zum Tribus Micracini.
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des dicht bis gedrängt punktiert, mit punktfreier Längsschwiele oder
Mittellinie. Basis ungerandet. Flügeldecken walzenförmig, manchmal
bei den Männchen nach hinten schwach erweitert. Streifen und
Zwischenräume meist gleich stark punktiert. Absturz bei den Männchen
stark abgeflacht (Taf. 10A:6,7). Mandibeln einfach.

Entwicklung im Bast verschiedener Laubholzarten. Über die
Generationsverhältnisse ist nichts näheres bekannt. Im westlichen
Mittelmeergebiet sind 4 Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (2) Fühlerkeule mit einem Härchennahtstreif. Halsschild fest wal¬

zenförmig mit grösster Breite in der Mitte und mit einer Mittellinie.

Halsschild und Flügeldecken mittelstark punktiert.
Flügeldeckenzwischenräume etwas schwächer punktiert als die
Punktstreifen. Länge 1.6-1.8 mm (Taf. 10A:7).
Wirtsarten: Quercus castaneifolia var. incana, Q. ilex, Carpinus
betulus, Corylus avellana, Malus sylvestris.
Verbreitung: Südfrankreich.

P. scrutator (Pandellé), 1883)
(Dryocoetes scrutator Pandellé, 1883:136; Thamnurgus scrutator-.
Reitter, 1894:67; Pseudothamnurgus scrutator (Pandellé): Eggers,
1912:115)

2(1) Fühlerkeule ohne Nahtstreifen.
3 (4) Grösse 2.0-2.1 mm. Halsschild walzenförmig, sehr stark und

gedrängt punktiert mit glänzendem Mittelkiel. Flügeldecken
grob punktiert. Nahtstreif nicht furchenartig eingedrückt.
Absturz schräg abgeflacht, punktiert, mit vorstehender Naht. (Taf.

10A:6).
Wirtspflanze unbekannt.
Verbreitung: Südfrankreich, Algerien.

P. mediterraneus (Eggers, 1910)
(Dryocoetes mediterraneus Eggers, 1910:560; Pseudothamnurgus
mediterraneus (Eggers): Eggers, 1912:115)

4 (3) Grösse 1.3-1.8 mm.
5 (6) Halsschild oval, mit grösster Breite in der Mitte, sehr stark,

runzlig punktiert mit punktfreier flacher Mittelinie.
Flügeldecken gerunzelt und fast in Reihen punktiert, kurz behaart.

Wirtspflanze: Callotropis sp.
Verbreitung: Algerien, Tunesien, Südfrankreich.

P. normandi (Eggers, 1910)
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[Thamnurgus normandi Eggers, 1910:37 9, Pseudothamnurgus ele-

gans Wichmann, 1913:1117 d; P. normandi (Eggers): Eggers,
1912:115; Xylocleptes normandi: Schedl, 1964:309)

6 (5) Halsschild oval mit der grössten Breite im ersten Drittel, fein
und spärlich punktiert. Flügeldecken in kaum deutlichen Reihen

punktiert. Nahtstreif furchenartig, aber vor der Mitte eine
Strecke seichter mit grossen flachen Punkten spärlich besetzt,
diese am glatten Absturz fast verschwindend. Kopf, Halsschild,
Fühler und Beine braunrot, Flügeldecken braunschwarz.
Wirtspflanze unbekannt.
Verbreitung: Marokko.

P. nitidicollis (Reitter, 1887)
(Thamnurgus nitidicollis Reitter, 1887:197; Pseudothamnurgus
nitidicollis (Reitter): Reitter, 1913:90)

In diese Gattung gehört auch die mir unbekannte Art P. orientalis
(Schedl). Diese Art wurde ursprünglich als Thamnurgus beschrieben.

Gattung Triotemnus Wollaston, 1864:264
Typusart: Triotemnus subretosus Wollaston, 1864.

Teilübersicht: Peyerimhoff, 1945-47.

Mandibeln bei den Männchen an der Basis kurz oder lang verlängert

(Taf. 8:4-6). Augen stark ausgerandet. Fühler mit 4- oder 5-gliedri-
ger Geissei. Stirn beim Männchen auf der vorderen Hälfte tief
ausgehöhlt, bei den Weibchen flach gewölbt mit einem Mittelkiel. Körper
walzenförmig, rot bis braunschwarz gefärbt mit gelben Fühlern und
Beinen. Halsschild oval- oder walzenförmig, länger als breit. Basis unge-
randet. Oberfläche dicht punktiert. Flügeldecken walzenförmig, bei den
Männchen oft nach hinten schwach verbreitert. Oberfläche mit stark
punktierten Streifen oder tief verworren punktiert und lang aufstehend
behaart.

Entwicklung in strauchartigen Pflanzen oder in kakteenförmigen
Euphorbia-Arten. Im westlichen Mittelmeergebiet sind 4 Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (2) Absturz mit scharfen Rändern. Flügeldecken beim Männchen

nach hinten schwach erweitert, beim Weibchen walzenförmig.
Flügeldecken mit langen aufstehenden Haaren und mit stark
punktierten Streifen. Stirngrube beim Männchen mit einer
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Haarfranse umrandet. Halsschild walzenförmig. Mandibel lang
hornartig verlängert. Länge 1.3-2.3 mm.
Wirtsart: Bupleurum fruticosum.
Verbreitung: Algerien.

T. grangeri (Peyerimhoff, 1919)
(Lymantor grangeri Peyerimhoff, 1919:253; Pseudothamnurgus
grangeri: Schedl, 1932:1642; Triotemnus grangeri (Peyerimhoff):
Peyerimhoff, 1945-1947:301)

2(1) Absturz mit abgestumpften Rändern. Flügeldecken bei den

Männchen und Weibchen walzenförmig und kurz abstehend
behaart.

3 (4) Fühlergeissel 5-gliedrig. Stirn beim Männchen mit Haarfransen

gerandet, beim Weibchen mit einem kurzen Mittelkiel.
Flügeldecken mit stark punktierten Streifen. Absturz mit tiefen
Nahtstreifen. Halsschild oval, stark punktiert mit einem flachen,
schmalen und glatten Längskiel. Mandibeln kurz hornartig
verlängert. Länge 1.8-2.0 mm.
Wirtsart unbekannt.

Verbreitung: Marokko.
T. antoinei Peyerimhoff, 1945-1947:299

4 (3) Fühlergeissel 4-gliedrig. Mandibeln an der Basis lang hornartig
verlängert (Taf. 8:4-6). Flügeldecken verworren punktiert.
Stirngrube bei den Männchen ohne Fransenhaare. Entwicklung
in kakteenförmigen Euphorbia-Arten.

5 (6) Halsschild kurz oval (Taf. 8:4). Mandibeln beim Männchen mit
einer einfachen hornartigen Verlängerung. Flügeldecken
walzenförmig, tief verworren punktiert und mit langen grauen
aufrechten Haaren spärlich besetzt. Länge 1.5 mm.
Wirtsart: Euphorbia canariensis.

Verbreitung: Kanarische Inseln (Teneriffa, Gomera).
T. subretusus Wollaston, 1864:265

6 (5) Halsschild in der Mitte mehr walzenförmig geformt (Taf.

8:5,6). Mandibeln beim Männchen mit einer zahnartigen,
hornartigen Verlängerung. Flügeldecken walzenförmig und runzelartig

punktiert. Länge 1.5-2.2 mm.
Wirtsarten: Euphorbia resinifera, E. beaumeriana.

Verbreitung: Südwestmarokko.
T. longicollis Peyerimhoff, 1925:11

Dem Autor unbekannte Art: T. lépiney Balachowsky, 1949:98 aus
Marokko.
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Gattung Taphronurgus Reitter, 1913:90
(Xylocleptes: Schedl, 1981:68)

Typusart: Thamnurgus exul Reitter, 1891.
Monographie: Pfeffer, 1991.

Körper walzenförmig, ziemlich glänzend mit ziemlich langen weissen,

schräg abstehenden Haaren. Länge 1.4-2.2 mm. Stirn beim Männchen

auf der vorderen Hälfte flach quer ausgehöhlt, beim Weibchen1

sehr flach gewölbt, dicht punktiert und ohne Mittelkiel. Augen am
Innenrand schwach ausgerandet. Fühler mit 5-gliedriger Geissei. 4-glie-
drige Fühlerkeule mit geraden Nähten. Mandibel an der Basis einfach.
Halsschild walzenförmig, länger als breit, oben regelmässig punktiert.
Basis ungerandet. Flügeldecken lang walzenförmig, 1.90-1.95 mal so

lang wie breit, mit feinen Punktreihen und gleich stark punktierten
Zwischenräumen. Absturz abgeflacht, glänzend. Der Nahtstreif ist leicht
vertieft, der 1. und 3. Zwischenraum von der Naht aus sind mit spärlichen

kleinen Körnchen versehen, ähnlich wie bei den Weibchen von
Xylocleptes biuncus Reitter. Schildchen kaum sichtbar (Taf. 7:1-4).

Wirtsart: Clematis orientalis.
Verbreitung: Zentralasien, Auenwälder längs der Flüsse Syr Darja

und Iii.

Einzige monogame Art:
T. exul (Reitter, 1891)
(Thamnurgus exul Reitter, 1891:199; Xylocleptes exul-, Reitter,
1894:87; Taphronurgus exul (Reitter): Reitter, 1913:90)

Tribus Dryocoetini Lindemann, 1876

(Dryocoetoideae Lindemann, 1876:165; Thamnurginae part. Niisslin, 1911:377;
Ipini part. Reitter, 1894:39; Crypturgini part. Schedl, 1981:65;

Dryocoetina Balachowsky, 1949:175)
Typusgattung: Dryocoetes Eichhoff, 1864.

Körper mittelgross. Halsschild vorne mit raspel- oder reibeisenartiger,

hinten mit etwas abgeschwächter Skulptur. Basis und Seiten ohne

Randlinie. Fühlergeissel 4- oder 5-gliedrig. Nähte auf der Keulenaussen"

1 Reitter (1894:87) schreibt, dass sein einziges Exemplar ein Weibchen, in der Gattungsbeschreibung

von 1913 hingegen ein Männchen ist. Nach Besichtigung des Materials aus
Zentralasien handelte es sich um ein Weibchen. Das Männnchen war bis jetzt unbekannt
(siehe Gattungsbeschreibung).
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seite sichtbar. Flügeldecken walzenförmig. Basalrand nicht gehöckert.
Absturz gewölbt oder flach furchenartig ausgehöhlt. Nur bei den Männchen

der Gattung Xylocleptes Ferr. tief ausgehöhlt und beidseits mit
einem Zahn. Sexualdimorphismus manchmal bei der Stirn- oder der

Flügeldeckenstruktur sichtbar. 5 Gattungen im Gebiet.

Übersicht über die Gattungen
1 (2) Schildchen kaum sichtbar. Fialsschild im vorderen Teil fein

körnchenartig punktiert und lang behaart, hinten dicht und
stark punktiert. Geschlechtsdimorphismus gut ausgebildet.
Absturz bei den Männchen ausgehöhlt und beidseits mit einem

Zahn, ähnlich wie bei den Männchen von Pityogenes bidenta-
tus Herbst. Absturz bei den Weibchen nur längs der erhöhten
Naht leicht gefurcht und ohne Seitenzahn. Fühlerkeule mit
konzentrischen Nähten auf der Aussenseite (Taf. 11:4; Taf. 20:8,9).

Xylocleptes Ferrari, 1867
2 (1) Schildchen deutlich sichtbar. Halsschildscheibe dicht punktiert

und ohne lange Behaarung. Fühlerkeule an der Aussenseite mit
einfachen Nähten. Absturz bei den Männchen und Weibchen
einfach gewölbt. Halsschild vorne mit raspel- oder reibeisenartiger,

hinten etwas abgeschwächter Skulptur.
3(8) Flügeldecken mit abgesonderten Punktreihen und Zwischenräu¬

men.
4 (5) Flügeldecken mit stark punktierten Reihen und fein punktierten

Zwischenräumen. Absturz mit flachen Nahtfurchen.
Halsschildscheibe mit raspelartiger Punktierung. Fühlergeissel mit 5

Gliedern. Vorderschienen mit 5 bis 7 grösseren Zähnchen an
der Aussenseite (Taf. 16:3,4). Entwicklung im Bast von Nadel-
und Laubholzarten.

Dryocoetes Eichhoff, 1864
5 (4) Flügeldecken mit feinen Punktstreifen und fein punktierten

Zwischenräumen. Nahtstreif am Absturz nicht oder nur
schwach vertieft. Halsschildscheibe fein gekörnt. Entwicklung
der palaearktischen Arten in Körnern verschiedener Palmenarten.

6 (7) Vorderschienen mit 3 bis 4 Zähnchen an der Aussenseite. Fühl¬

ergeissel 5-gliedrig. Männchen kleiner als die Weibchen und
flugunfähig.

Coccotrypes Eichhoff, 1878
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7 (6) Vorderschienen mit 8 bis 9 feinen Zähnchen, Fühlergeissel 4-

gliedrig. Männchen und Weibchen gleich gross. Männchen mit
breit eingedrückter Stirn.

Dactylotrypes Eggers, 1927
8 (3) Flügeldecken dicht, wie verworren punktiert, da die Punktrei¬

hen und Zwischenräume gleich stark punktiert sind (Taf.
10A:4,8,9).

Lymantor Lövendal, 1889

Gattung Dryocoetes Eichhoff, 1864:38
(Anodius Motschulsky, 1860:155; suppressed by Intern. Zool. Commission 1979:149;

Dryocoetinus Balachowsky, 1949:180)

Typusart: Bostrichus autographus Ratzeburg, 1837.

Grösse 2.0-4.0 mm. Körper meist breit walzenförmig, dunkelbraun
bis braunschwarz gefärbt und ziemlich lang, abstehend behaart (Taf.
16:3,4). Fühler und Beine hellbraun. Kopf breit, dicht runzlig punktiert.
Fühler mit 5-gliedriger Geissei und rundlicher, asymmetrischer, an der

Spitze schief abgestutzter Keule. Augen am Innenrand ausgebuchtet.
Halsschild etwas länger als breit, gleichmässig schuppig punktiert oder
mit reibeisenförmiger Skulptierung, die nach hinten zu in eine einfache

Punktierung übergeht. Basis ungerandet. Flügeldecken walzenförmig
mit starken Punktreihen. Die Zwischenräume mit feineren Punktsreifen.
Am gerundeten Absturz der Nahtstreifen stark oder leicht vertieft.
Geschlechtsdimorphismus manchmal bei der Form der Nahtfurche oder
der Stirnbehaarung erkennbar.

Entwicklung im Bast von Laub- oder Nadelholzarten. Das Brutbild
besteht aus Längsgängen oder mehrarmigen Quergängen. Im Gebiet
sind 8 polygame Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (6) Nahtstreifen am Absturz nicht oder nur kaum wahrnehmbar

vertieft.
2 (5) Halsschild an den Seiten gerundet, dicht hinter der Mitte am

breitesten. Flügeldecken mit stark punktierten Streifen.
3 (4) Absturz fast gleichmässig gewölbt und mit gereihten grossen

aber flachen pupilierten Punkten. Naht leicht dachförmig
erhöht (Taf. 16:4). Länge 3.0-4.0 mm.
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Wirtsarten: Picea abies, P. glehnii, P. jezoensis, P. obovata, P.

omorica, P. orientalis, Pinus cembra, P. koraiensis, P. rotunda-
ta, P. sibirica, P. strobus, P. sylvestris, selten an Abies bolopbyl-
la, A. sibirica w-id Larix decidua, L. gmelinii, L. sibirica (Taf.

37:5).
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Sibirien.

D. autograpbus (Ratzeburg, 1837)
(Bostricbus autographus Ratzeburg, 1837:160; B. septentrionis
Mannerheim, 1843:298; B. villosus part. Herbst, 1793:121; B. semicasta-

neus Mannerheim, 1852:358; B. victoris Mulsant et Rey, 1853:91;
Xyleborus septentrionis: LeConte, 1876:361; Dryocoetes americanus
Hopkins, 1915:51; D. pseudotsugae Swaine, 1915:360; D. suecicus

Eggers, 1923:138; D. artepunctatus Eggers, 1941:122; D. autograpbus

(Ratzeburg): Eichhoff, 1864:38; D. autograpbus v. sachalinen-
sis Sokanovsky, 1960:675)

4 (3) Der zweite Zwischenraum am Absturz leicht aber deutlich ver¬
tieft und mit feinen, nicht pupilierten Punkten besetzt (Taf.
16:3). Länge 3.0-4.0 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, Abies sibirica, A. nepbro-
lepis, A. holophylla, Larix sibirica, L. gmelinii.
Verbreitung: Hochgebirge in Mitteleuropa, Nordeuropa, Sibirien.

D. bectographus Reitter, 1913:76
(D. autographus: Schedl, 1981:71)

5 (2) Halsschild an der Basis am breitesten. Flügeldecken mit feinen,
dicht punktierten Streifen. Absturz dicht und fein reihig punktiert,

der Nahtstreif schwach vertieft. Länge 3.0-3.2 mm.
Wirtsarten: Larix sibirica, L. gmelinii.
Verbreitung: Russland (Halbinsel Kola), Sibirien.

D. baikalicus Reitter, 1899:286

6(1) Nahtstreifen am Absturz furchenartig vertieft und die Naht sel¬

ber dachförmig erhöht.

7 (10) Die gekielte Naht am Absturz mit einigen Körnchen. Vorder¬
rand des ovalen Halsschildes glattrandig.

8 (9) Länge 2.5-3.5 mm.
Wirtsarten: Quercus petraea, Q. robur, Castanea sativa.

Verbreitung: Mitteleuropa, Krim, Kaukasus.
D. villosus villosus (Fabricius, 1792)
(Bostricbus villosus Fabricius, 1792:367; B. bisterinus Dufour,
1843:91; B. pilosus Dejean, 1837:332; Tomicus villosus: Thomson,
1857:371; Dryocoetes eichboffi Ferrari, 1867:27, D. villosus (Fabri-
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cius): Ferrari, 1867:27; D. villosus v. starhoni Reitter, 1913:76; Dryocoetinus
villosus villosus: Balachowsky, 1949:182)

9 (8) Länge 2.0-2.5 mm.
Wirtsarten: Quercus coccifera, Q. frainetto, Q. ilex, Q. robur,
Castanea sativa. (bekannt als Überträger der Kastanientinten-
krankheit).
Verbreitung: Südeuropa, Korsika, Sardinien, Sizilien, Kleinasien.

D. villosus minor Eggers, 1908:122
(D. sardus Strohmeyer, 1912:57; Dryocoetinus villosus minor
Balachowsky, 1949:182)

10 (7) Die gekielte Naht am Absturz ist glatt und ohne Spuren von
Körnchen. Vorderrand des walzenförmigen Halsschilds
schwach gekerbt. Stirn beim Männchen spärlich beim Weibchen

dichter behaart. Länge 2.0-2.3 mm.
Wirtsarten: Alnus glutinosa, A. incana, Corylus avellana, Du-
schekia alnobetula, Fagus orientalis (Taf. 44:5).
Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, ehem. Jugoslawien,
Bulgarien, Griechenland, Krim, Kaukasus, Kleinasien.

D. alni (Georg, 1856)
(Bostrichus alni Georg, 1856:59; Tomicus marshami Rey, 1868:188;
Dryocoetes alni (Georg): Ferrari, 1867:27; D. similis Eggers,

1911:121; D. alni v. leonhardi Eggers, 1912:49; Dryocoetinus alni:
Balachowsky, 1949:183)

Dem Autor unbekannte Arten: D. longicollis Eggers1, 1941:143 aus
Norddeutschland und D. italus Eggers,2 1940:44 aus Italien.

1 Dryocoetes longicollis Eggers sp. n. «Gehört zur autographus-Gruppe, grösser als alle

mir bekannten Stücke der drei europäischen Arten autographus, hectographus und sueci-

cus. Von diesen Arten unterscheidet er sich durch weitläufige Körnelung des vorderen
Halsschilddrittels, während die anderen zwei Drittel nur weitläufig punktiert aber nicht
runzlig gekörnt sind. Ausserdem ist der Halsschild wesentlich länger als breit, eiförmig
nach vorne verschmälert, flach gewölbt und mit einer fast bis zum Vorderrande durchgehenden

erhöhten Mittellinie versehen. Der Kopf ist auffallend breit, in der Mitte quer
eingedrückt und zeigt an der Seite über den Mundteilen eine starke Verdickung. Flügeldecken
kaum breiter als grösste Breite des Halsschildes, ebenfalls flacher in der Quere gewölbt als

die anderen Arten. Punktreihen tragen verhältnismässig weitstehende grosse Punkte;
Zwischenräume flach, fein punktiert, Absturz etwas flach gedrückt, ohne erhabene Naht oder
deutlichen Eindruck einer Punktreihe. Punktierung auf dem Absturz wie auf der Scheibe.

Behaarung wie bei den anderen Arten üblich. Dunkelbraun, glänzend. Länge 4.3 mm.
Fundort: Lensahn, Ostholstein (Grosser Bruch, 4. 1925)»
2 Dryocoetes italus Eggers sp. m. «Ein auffallender Dryocoetes von der Form eines D.
alni, aber in seiner Punktierung ganz verschieden. Lang zylindrisch, pechschwarz mit rot-
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Gattung Coccotrypes Eichhoff, 1878:308
(Poecilips Schaufuss, 1897:110; Cryphaloides Formanek, 1908:91; Thamnurgides Hopkins,

1915:45; Spermatoplex Hopkins, 1915:48; Dendrurgus Eggers, 1923:144)
Typusart: Bostrichus dactyliperda Fabricius, 1801.

Grösse: Männchen 1.5 mm, Weibchen 2.0-2.5 mm. Körper länglich
eiförmig, rotbraun gefärbt, mattglänzend und fein behaart. Stirn beim
Männchen und Weibchen leicht gewölbt. Fühler mit 5-gliedriger Geissei

und 3-gliedriger Keule. Nähte nur an der Aussenseite sichtbar.
Halsschild etwas länger als breit, kurzoval und ganz fein gekörnt.
Flügeldecken kurz walzenförmig, 1.5 mal länger als der Halsschild, mit zarten
Punktstreifen und fein punktierten Zwischenräumen. Nahtstreifen nicht
vertieft. Vorderschienen mit 3 bis 4 grösseren Zähnchen an der Aussenseite.

Geschlechtsdimorphismus aufgrund der Körpergrösse erkennbar.

Tropenbewohner, bei uns nur eine polygame Art. Entwicklung in
Kernen von Palmfrüchten (Phoenix dactylifera, Chamaerops humilis
u.a.).

Verbreitung: Zentral- und Westmittelmeergebiete. Mit Datteln in

ganz Europa importiert.
C. dactyliperda (Fabricius, 1801)
(Bostrichus dactyliperda Fabricius, 1801:397; B. palmicola Hornung,
1842:116; Coccotrypes eggersi Hagedorn, 1904:449; C. moreirai
Eggers, 1928:86; C. tanganus Eggers, 1935:307; C. laboulbenei De-

caux, 1890:36; C. bassiavorus Hopkins, 1915:47; C. dactyliperda
(Fabricius): Eichhoff, 1878:309; C. borassi Beeson, 1939:284; C.

elaeocarpi Beeson, 1939:284).

braunen Fühlern und Beinen, glänzend, fein und dicht punktiert, lang behaart. Kopf breit
gewölbt, über den Mundteilen leicht eingedrückt, kräftig und dicht punktiert und spärlich
abstehend behaart. Halsschild etwas länger als breit, von der rechtwinkligen Hinterecke
an eiförmig nach vorn verschmälert und abgerundet. Vordere Hälfte bis über die Mitte
dicht gehöckert und lang abstehend behaart; hintere Hälfte glatt, sehr dicht mit tiefen

mässig grossen Punkten bedeckt, kürzer behaart und mit einer schmalen angedeuteten
Mittellinie versehen. Schildchen kräftig, glänzend. Flügeldecken ebenso breit und 1.75 mal
so lang wie Halsschild, parallelseitig, nach hinten nicht verschmälert, im letzten Fünftel
breit abgerundet; in der Quere mässig gewölbt, längs eben bis zum steilen Absturz. Punktreihen

nicht vertieft, dicht und fein aber deutlich punktiert. Zwischenräume flach, schmal
und ebenso dicht fein und deutlich punktiert wie die Punktreihen; vorne feiner hinten lang
abstehend einreihig behaart. Auf dem Absturz tragen die Zwischenräume je eine Reihe
deutlicher Höcker. Der Nahtzwischenraum ist nicht erhöht; keine Furche auf dem
Absturz. Länge 2.5 mm. Fundort: Italien (Cassano spinola, Prov. Alessandria, VI. 1924; leg.
G.R. Moro)»
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Gattung Dactylotrypes Eggers, 1927:37
Typusart: Trypodendron longicollis Wollaston, 1864.

Grösse 1.6-2.1 mm. Körper kurz walzenförmig, dunkelbraun
gefärbt und fein kurz behaart. Stirn beim Männchen quer breit
eingedrückt, beim Weibchen gewölbt. Fühler mit 4-gliedriger Geissei und mit
runder, schräg gestutzter Keule. 2 Quernähte nur an der Aussenseite
sichtbar. Halsschild kurz eiförmig. Halsschildscheibe fein flach gekörnt
und kaum länger als breit und flach gewölbt. Flügeldecken kurz walzenförmig,

1.5 mal so lang wie der Halsschild. Absturz steil abgewölbt.
Punktstreifen und Zwischenräume gleichmässig dicht, fein punktiert
und fein zweireihig behaart. Nahtstreifen leicht vertieft. Vorderschienen

an der Aussenseite mit 8 bis 9 feinen Zähnchen. Geschlechtsdimorphismus

aufgrund der Stirnform erkennbar.

Entwicklung in Körnern von Dracaena draco, Phoenix canariensis.

Verbreitung: Südfrankreich, Kanarische Inseln, Madeira.
D. longicollis (Wollaston, 1864)
(Trypodendron longicollis Wollaston, 1864:256; Dactylotrypes uyt-
tenboogaarti Eggers, 1927:38; D. longicollis (Wollaston): Schedl,
1959:23)

Gattung Lymantor Lövendal, 1889:68
(Dryocoetes part. Hagedorn, 1910:65; Triotemnus: Schedl, 1964:306)

Typusart: Tomicus coryli Perris, 1853.

Grösse 1.5-2.2 mm. Körper lang walzenförmig, dunkelbraun
gefärbt, sehr dünn spärlich greis behaart. Fühler und Beine rostgelb
gefärbt. Kopfscheitel beim Männchen mit glänzendem Höckerchen.
Fühler mit 4-gliedriger Geissei und ovaler Keule mit einer undeutlichen
Naht. Halsschild lang oval, in der Mitte am breitesten und mit abgerundeten

Hinterecken. Scheibe vorne dichter und höckerig punktiert, hinten
feiner und weitläufiger punktiert mit glatter Mittellinie. Basis nicht ge-
randet. Flügeldecken gestreckt lang walzenförmig mit sehr dichten und

etwas unregelmässigen Punktreihen. Punkte der Hauptreihen und der

Zwischenräume sind kaum unterschiedlich. Absturz flach gefurcht, glatt
und glänzend oder gleichmässig gewölbt, punktiert mit etwas vertieften
Nahtstreifen. Schildchen deutlich sichtbar.

Entwicklung im Bast abgestorbener Äste von verschiedenen
Laubholzarten in Symbiose mit den Pilzen Diaporthe div. sp. und Massaria
div. sp. Brutbild: 2- bis 3-armiger unregelmässiger Längssterngang.
Generationsfrage noch nicht geklärt. Im Gebiet 2 polygame Arten.
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Übersicht über die Arten:
1 (2) Absturz abgeflacht, leicht gefurcht, glatt und glänzend (Taf.

10A:4,8). Länge 1.6-2.2 mm.
Wirtsarten: Corylus avellana, Carpinus betulus, Frangula alnus.

In Symbiose mit den Pilzen Diaporthe nigricorne Nitschie und

D. conjuncta (Ness) Fuckel (Taf. 43:5).
Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Kaukasus.

L. coryli (Perris, 1853)
(Tomicus coryli Perris, 1853:79; Dryocoetes coryli: Ferrari, 1867:28;
Lymantor sepicola Lövendal, 1889:69; L. coryli (Perris): Lövendal,
1889:69; Triotemnus coryli: Schedl, 1981:67)

2(1) Absturz gleichmässig gewölbt mit etwas vertieften Nahtstreifen
und am Absturz mit gereihten Punkten besetzt (Taf. 10A:9).

3 (4) Männchen mit einem runden, flachen und glänzenden Höcker¬
chen auf dem Kopfscheitel. Länge 1.6-2.0 mm.
Wirtsarten: Acer platanoides, A. tataricum, A. campestre, A.

pseudoplatanus, Padus avium, Frangula alnus, Cornus mas. In
Symbiose mit den Pilzen Dothiora rbamni Funk., Massaria sp.

Verbreitung: Russland, Lettland, Litauen, Krim, Kaukasus,
Polen, Böhmen, Mähren, Slowakei, Deutschland, Österreich,
Schweiz.

L. aceris aceris (Lindemann, 1875) stat. n.
(Dryocoetes aceris Lindemann, 1875:140; Lymantor aceris (Lindemann):

Reitter, 1894:88; Triotemnus aceris: Schedl, 1981:67)

4 (3) Männchen mit einem länglichen, glänzenden Höckerchen auf
dem Kopfscheitel. Länge 1.5-2.1 mm.
Wirtsart: Padus avium.
Verbreitung: Sibirien, Ussurigebiet.

L. aceris schabliovskij Stark, 1936 stat. n.
(L. aceris var. schabliovskij Stark, 1936:153)

Gattung Xylocleptes Ferrari, 1867:37
Xestips Hagedorn, 1912:353; Hylonius Nunberg, 1973:26)

Typusart: Bostrichus bispinus Duftschmid, 1825.

Grösse 1.5-3.2 mm. Körper-walzenförmig, braun bis braunschwarz
gefärbt und grau behaart. Fühler und Beine hellbraun gefärbt. Stirn
flach gewölbt, dicht granuliert. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und mit
flacher, kreisovaler 3-gliedriger Keule. Konzentrische Nähte an der Aus-
senseite deutlich ausgeprägt. Halsschild länger als breit, deutlich
behaart, vor der Mitte am breitesten. Halsschildscheibe vorne flach gekör-
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nelt, hinten punktiert. Basis ungerandet. Flügeldecken lang walzenförmig

mit sehr dichten Punktreihen, da die Punkte der Hauptreihen und
der Zwischenräume kaum unterschiedlich sind. Absturz mit vorstehender

gekörnelter Naht, beim Männchen ausgehöhlt, beim Weibchen flach

gefurcht (Taf. 11:4; Taf. 20:8,9). Schildchen punktförmig, kaum sichtbar.

Entwicklung im Bast der Waldrebe (Clematis spp.). Brutbild: 2- bis

5-armiger Längssterngang. Eine Generation pro Jahr; Jungkäfer
überwintern. In südlichen Teilen Mitteleuropas und im Mittelmeergebiet
sind 3 polygame Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1(6) Absturz ausgehöhlt, glänzend, mit vorstehender Naht und beid¬

seits am oberen Absturzrand mit einem Zahn wie bei Pityoge-
nes bidentatus (Hrbst.) (Taf. 20:8). (Männchen)

2 (5) Der Zahn an den Seiten des Absturzes scharf zugespitzt (Taf.

20:8). Dunkelbraun gefärbt.
3 (4) Tänge 2.1-3.2 mm. Flügeldeckenzahn gross. Flügeldeckennaht

am Ende mit 1 bis 2 grossen Körnchen. Nahtwinkel eingebuchtet

(Taf. 11:4; Taf. 20:8).
Wirtsart: Clematis vitalba.
Verbreitung: Ursprünglich in Südeuropa und in südlichen Teilen

Mitteleuropas. Mit verwilderter Waldrebe jetzt fast in ganz
Mitteleuropa verbreitet.

X. bispinus (Duftschmid, 1825) S
(Bostrichus bispinus Duftschmid, 1825:92; Scolytus retusus Olivier,
1878:10; Xylocleptes bispinus (Duftschmid): Ferrari, 1867:37)

4 (3) Länge 1.5-2.0 mm. Flügeldeckenzahn kleiner. Nahtwinkel mit
dem Apikairand gemeinsam abgerundet.
Wirtsart unbekannt.

Verbreitung: Syrien.
X. bicuspis Reitter, 1887:196 <?

Bemerkung: Das Weibchen von X. bicuspis Reitter bleibt unbekannt.

5 (2) Der Zahn an den Seiten des Absturzes ist klein und kegelför¬

mig. Flügeldeckennaht vor dem Ende ohne Körnchen. Schwarzbraun.

Länge 1.5-2.0 mm.
Wirtsart: Clematis cirrbosa.

Verbreitung: Südfrankreich, Dalmatien, Algerien, Marokko.
X. biuncus Reitter, 1894:45 S
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6 (1) Absturz längs der erhöhten Naht leicht gefurcht aber nicht aus¬

gehöhlt und ohne Zahn (Taf. 20:9). (Weibchen)
7 (8) Die Naht und der dritte Zwischenraum auf der Absturzfläche

mit dichten Körnchen besetzt. Dunkelbraun. Länge 2.0-3.2
mm.

X. bispinus (Duftschmid, 1825) 2

8 (7) Naht ohne Körnchenreihe. Dritter Zwischenraum nicht erhöht
und ohne Körnchen. Braunschwarz. Länge 1.5-2.0 mm.

X. biuncus Reitter, 1894

Tribus Taphrorychini Reitter, 1913:91

('Taphrorychina Nunberg, 1954:17,63)
Typusgattung: Tapbrorychus Eichhoff, 18781.

Körper mittelgross, walzenförmig. Fühlergeissel 4- oder 5-gliedrig.
4-gliedrige Fühlerkeule oval. Halsschild walzenförmig, vorne gehöckert
oder gezähnelt wie bei der Gattung Hypothenemus Westw. Flügeldecken
lang walzenförmig mit feinpunktierten Streifen. Basalrand nicht
gehöckert. Absturz bei den Männchen oft abgeflacht, bei den Weibchen

gewölbt (Taf. 15:9; Taf. 22:7-12; Taf. 23:1-6). Geschlechtsdimorphismus

bei der Stirn- und Absturzform sichtbar.

Entwicklung im Bast von Laubbäumen. 3 polygame Gattungen im
Gebiet.

Übersicht über die Gattungen
1 (2) Halsschild in der Seitenansicht flachgewölbt, am Vorderrand

mit kleinen Zähnchen oder groben Höckerchen (Taf. 15:9).
Absturz bei den Männchen und Weibchen gleichmässig gewölbt,
Stirn bei den Weibchen mit konzentrischem kurzem
Haarschopf.

Saliciphilus Sokanovsky, 1954

1 Die taxonomische Stellung dieser Gattung war oft strittig. Eichhoff (1878:204) hat die

Gattung Tapbrorychus in die Unterfamilie Pityophtboridae, Reitter (1913:84) in den Tribus

Taphrorychinini, Schedl (1932:1642) in den Tribus Tbamnurgini, Balachowsky
(1949:187) in den Subtribus Tapkrorychinina, Schedl (1981:81) in den Tribus Ipini,
Wood (1986:74) in den Tribus Dryocoetini und Nobuchi (1985:18) in den Tribus Cryp-
turgini eingereiht.



Zentral- und Westpaläarktische Borken- und Kernkäfer 143

2(1) Halsschild am Vorderrand nur fein gehöckert, in der Seitenan¬

sicht befindet sich die Wölbung inmitten des Halsschilds (Taf.

22:9,12).
3 (4) Absturz bei den Männchen mit kreisförmiger Abflachung und

mit Punktreihen, bei den Weibchen steil herabgewölbt und
ebenfalls mit Punktreihen. Flügeldecken mit dichten Punktreihen

am Grunde nicht lederartig chagriniert. Stirn der Weibchen
mit einem lichten, kurzen oder langen Haarschopf in der Mitte
(Taf. 22:7,10).

Tapbrorychus Eichhoff, 1878
4 (3) Absturz beim Männchen und Weibchen gleichmässig gewölbt

mit 3 Reihen kleiner Tuberkeln und ohne Punktreihen (Taf.

22:8,11; Taf. 23:3,6). Flügeldecken chagriniert, oben ohne

deutliche Punktreihen, solche sind nur an den Seiten angedeutet.

Stirn des Weibchens ohne lichten Haarschopf in der Mitte.
Taphrocoetes Pfeffer, 1987

Gattung Saliciphilus Sokanovsky, 1954:22
(Tapbrorychus: Schedl, 1964:308; Wood and Bright, 1992:556)

Typusart: Hypothenemus machnovskyi Sokanovsky, 1952.

Monographie: Pfeffer (1985).

Grösse 1.2-2.0 mm. Körper walzenförmig, braunschwarz, fein
behaart, Fühler und Beine gelbbraun. Stirn des Männchens flach gewölbt,
spärlich behaart, beim Weibchen mit konzentrischem, kurzem
Haarschopf. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und ovaler 4-gliedriger Keule.
Halsschild am Vorderrand mit kleinen Zähnchen oder groben Höckerchen

(Taf. 15:9), in der Seitenansicht flach gewölbt. Basis ungerandet.
Flügeldecken walzenförmig mit dicht stark punktierten Streifen und mit
fein oder stark punktierten Zwischenräumen. Absturz beim S und
gleichmässig gewölbt.

Entwicklung im Bast verschiedener Laubholzarten. Brutbild besteht

aus unregelmässigen sternförmigen Quergängen. Über die Generationsverhältnisse

ist nichts näheres bekannt. Aus Südeuropa, Kaukasus und
Zentralasien sind 2 polygame Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (2) Halsschild walzenförmig, 1.2 mal so lang wie breit, am Vorder¬

rand mit einem Kranz deutlicher und grober Höcker. Flügel-
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decken mit dicht und stark punktierten Streifen. Zwischenräume

sehr fein punktiert und sehr kurz dicht behaart. Länge
1.2-2.0 mm.
Wirtsarten: Fagus orientalis, Carpinus orientalis.
Verbreitung: Ostbulgarien, Kaukasus, Kleinasien.

S. ramicola (Reitter, 1894)
(Dryocoetes ramicola Reitter, 1894:94; D. pusillus Eggers, 1933:7;
Tapbrorycbus ramicola: Reitter, 1913:96; Saliciphilus ramicola
(Reitter): Pfeffer, 1985:141)

2(1) Halsschild walzenförmig, nur 1.1 mal so lang wie breit. Vorder¬
rand mit kurzen, dichten Zähnchen wie bei der Gattung Hypo-
tbenemus Westw. (Taf. 15:9). Flügeldeckenstreifen und
Zwischenräume dicht und stark punktiert und dünn behaart. Länge
1.8-2.0 mm.
Wirtsarten: Salix spp. (Taf. 45:6).
Verbreitung: Zentralasien, Tjan Schan Gebirge.

S. macbnovskyi (Sokanovsky, 1952)
(Hypotbenemus macbnovskyi Sokanovsky, 1952:113; Tapbrorycbus
ramicola: Schedl, 1964:308; Saliciphilus macbnovskyi (Sokanovsky):
Sokanovsky, 1954:22)

Gattung Tapbrocoetes Pfeffer, 1987:22
(Tapbrorycbus: Wood and Bright, 1992:556)

Typusart: Tapbrorycbus hirtellus Eichhoff, 1878.

Monographie: Pfeffer, 1987.

Grösse 1.6-2.4 mm. Körper walzenförmig, fein behaart, schwarzbraun

gefärbt, Fühler und Beine bräunlich. Stirn flach gewölbt, beim
Männchen spärlich, beim Weibchen dichter, aber nicht konzentrisch
behaart. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und runder 4-gliedriger Keule.
Halsschild länger als breit, am Vorderrand mit feinen Höckerchen, hinten

nur punktiert (Taf. 22:8,11). In der Seitenansicht befindet sich die

Wölbung inmitten des Halsschilds. Halsschildbasis ungerandet.
Flügeldecken walzenförmig, an der Oberfläche schwach chagriniert und ohne

deutlichen Punktreihen. Diese sind nur an den Seiten angedeutet. Absturz
beim Männchen und Weibchen gleichmässig gewölbt (Taf. 23:3,6) mit 3

Reihen kleiner Tuberkeln und ohne Punktreihen. Geschlechtsdimorphismus

bei der Stirnbehaarung und bei der Halsschildlänge sichtbar.

Entwicklung im Bast verschiedener Laubholzarten. Brutbild besteht

aus mehreren Längssternmuttergängen. Im südlichen Mitteleuropa und
im Mitteleuropa sind 3 polygame Arten bekannt.
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Übersicht über die Arten
1 (2) Absturz matt, ohne Punktreihen aber mit 3 Reihen feiner

Tuberkel. Körperoberfläche fein chagriniert, anliegend behaart
und dazwischen mit langen, steifen, reihenweise stehenden, hellen

Haaren. Halsschild beim Männchen lang walzenförmig,
1.7-1.8 mal so lang wie breit; beim Weibchen kurz walzenförmig

und nur 1.05-1.1 mal so lang wie breit. Halsschildbasis

matt (Taf. 22:8,11; Taf. 23:3,6). Länge 1.6-1.8 mm.
Wirtsarten: Quercus cerris, Q. frainetto, Fagus sylvatica, F. ori-
entalis, Corylus avellana.

Verbreitung: Kleinasien, Südbulgarien, Serbien, Bosnien,
Dalmatien, Kroatien, Ungarn, Slowakei.

T. hirtellus (Eichhoff, 1878)
(Taphrorychus hirtellus Eichhoff, 1878:208; T. mecedanus Reitter,
1913:95; Taphrocoetes hirtellus (Eichhoff): Pfeffer, 1987:23)

2(1) Absturz glänzend, fein punktiert und mit drei Tuberkelreihen.
3 (4) Halsschildbasis fein und dicht punktiert mit feiner Mittellinie.

Stirn beim Männchen über dem Epistom kurz behaart.
Flügeldecken äusserst fein punktuliert und in schwachen Punktreihen
sehr fein, anliegend behaart. Zwischenräume fein gerunzelt und
einzeln lang behaart. Absturz nicht gerunzelt und die ersten
Zwischenräume mit einzeln stehenden Höckern besetzt. Länge
1.8 mm.
Wirtsart: Quercus ilex.
Verbreitung: Italien (Viareggio), Sardinien..

T. minor (Eggers, 1923)
(Taphrorychus minor Eggers, 1923:137; Taphrocoetes minor
(Eggers): Pfeffer, 1987:23)

4 (3) Halsschildbasis grob punktiert, ohne Mittellinie. Stirn beim
Männchen glänzend, sparsam behaart, beim Weibchen matt
und dicht behaart aber nicht in Form einer runden Bürste.
Flügeldecken mit langen Haaren. Beim Männchen sind die Tuberkel

am Absturz kleiner als beim Weibchen. Länge 2.0-2.4 mm.
Wirtsart: Ceratonia siliqua.
Verbreitung: Algerien.

T. ceratoniae (Peyerimhoff, 1926)
(Taphrorychus ceratoniae Peyerimhoff, 1926:388; T. minor: Schedl,

1934:1642; Taphrocoetes ceratoniae (Peyerimhoff): Pfeffer, 1987:24)
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Gattung Taphrorychus Eichhoff, 1878:204
(Pseudopoecilips Murayama, 1957:614; Tapbroterus Schedl, 1965:341)

Typusart: Bostrichus bicolor Herbst, 1793.
Übersicht: Sokanovsky, 1954; Pfeffer, 1962.

Grösse 1.6-2.6 mm. Körper walzenförmig, braun bis braunschwarz

gefärbt, ziemlich lang und weissgrau behaart. Fühler und Beine gelb.
Stirn bei den Männchen flach gewölbt, dünn und spärlich behaart, bei

den Weibchen mit einem lichten, kurzen oder längeren Haarschopf in
der Mitte. Fühlergeissel 5-gliedrig mit runder 4-gliedriger Keule.
Halsschild walzenförmig, etwas länger als breit, nach vorne leicht oval
verschmälert, vorne mit feinen aber deutlichen Höckerchen, die nach hinten

in Punkte übergehen. Mittellinie nicht sichtbar. In der Seitenansicht

befindet sich die Wölbung inmitten des Halsschilds (Taf. 22:9,12). Basis

ungerandet. Flügeldecken mit dichten und starken Punktreihen.
Zwischenräume meist nur etwas schwächer und dichter punktiert als die

Reihen. Absturz bei den Männchen mehr oder weniger abgeflacht, bei

den Weibchen flach gewölbt. Absturzfläche mit verschiedener Punktierung.

Schwach erhöhte Naht mit einzelnen schwachen Granulen (Taf.

23:1,2,4,5).
Entwicklung im Bast verschiedener Laubholzarten. Brutbild besteht

aus mehreren Längssternmuttergängen. Meist doppelte Generation, bei

welcher Larven, Puppen und Jungkäfer überwintern. 6 polygame Arten
im Gebiet.

Übersicht über die Arten
1 (10) Stirn sparsam und kurz behaart. Absturz mit kreisförmiger Ab¬

flachung, die seitlich ringsum deutlich begrenzt ist (Taf. 23:1,2).
(Männchen)

2 (7) Absturz punktiert mit einzelnen oder mehreren Punktreihen.
3 (4) Absturzfläche steil und scharf ringsum begrenzt, glänzend und

mit Spuren von 1 bis 2 Streifen. Naht mit 5 bis 6 sehr feinen
Körnchen. Flügeldecken 1.6-1.7 mal so lang wie breit mit stark

punktierten Reihen und Zwischenräumen (Taf. 22:7; Taf. 23:1).
Länge 1.6-2.5 mm.
Wirtsarten: Fagus sylvatica, F. orientalis, Carpinus betulus, C.

orientalis, Quercus petraea, Q. robur (Taf. 42:5).
Verbreitung: Mitteleuropa, England, Südschweden, Balkanländer,

Kaukasus.
T. bicolor (Herbst, 1793) â
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(Bostrichus bicolor Herbst, 1793:116; Ips fuscus Marsham, 1802:43;
Dryocoetes bicolor: Ferrari, 1867:28; D. tristiculus Ferrari, 1867:28;
Tapbrorychus bicolor (Herbst): Eichhoff, 1878:205)

4 (3) Absturzfläche mit verrundeten Randkanten und mit deutlichen
Punktstreifen. Flügeldecken mit stark punktierten Streifen und
sehr fein punktierten Zwischenräumen. Naht am Absturz mit 8

bis 9 deutlichen Körnchen. Zwischenräume am Absturz mit
feinen Körnchen.

5 (6) Flügeldecken 1.8-1.9 mal so lang wie breit. Absturzfläche steil
und glänzend. Länge 1.8-2.6 mm.
Wirtsart: Alnus glutinosa.
Verbreitung: Südfrankreich, Korsika.

T. alni Pfeffer, 1940:54 3
6 (5) Flügeldecken 1.65-1.70 mal so lang wie breit. Absturzfläche

halbmatt und flach gewölbt. Länge 2.0-2.2 mm.
Wirtsart: Alnus sp.
Verbreitung: Sizilien, Südschweiz, Kaukasus?, Bosnien.

T. siculus Eggers, 1908:121 3
(Tapbrorychus bicolor war. siculus: Pfeffer, 1962:242)

7 (2) Absturz sehr fein punktuliert, fast glatt, mit drei Streifen. Naht
mit 5 bis 6 deutlichen Körnchen. Flügeldeckenstreifen und
Zwischenräume gleich stark punktiert.

8(9) Absturzfläche steil und ringsum scharf gerandet, glatt und glän¬
zend. Flügeldecken 1.65-1.75 mal so lang wie breit. Länge
1.8-2.3 mm.
Wirtsarten: Fagus macropbylla, Quercus castaneifolia.
Verbreitung: Armenien, Aserbeidschan.

T. lenkoranus Reitter, 1913:95 3
(T. bicolor: Schedl, 1981:82)

9 (8) Absturzfläche mit verrundeten Randkanten, chagriniert, halb¬

matt mit 3 Reihen feiner Körnchen. Flügeldecken 1.7-1.75 mal

so lang wie breit (Taf. 23:2). Länge 1.8-2.4 mm.
Wirtsarten: Quercus canariensis, Q. castaneifolia, Q. castaneifolia

var. incana, Q. cerris, Q. frainetto, Q. ilex, Q. lusitanica,
Q. robur, Q. suber, Fagus orientalis, Carpinus betulus, C.

orientals, Castanea sativa.

Verbreitung: Südeuropa, Österreich, Slowakei, Ungarn,
Mazedonien, Bulgarien, Krim, Kaukasus, Armenien, Kleinasien,
Tunesien, Algerien.

T. villifrons (Dufour, 1843) 3
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(Bostricbus villifrons Dufour, 1843:91; B. bulmenrinqui Kolenati,
1846:39; Dryocoetes capronatus Perris, 1866:193; Taphrorycbus
scbimitscbeki Eggers, 1940:38 9; T. bulmenrinqui v. roubali Pfeffer,
1940:54; T. coronatus Eggers, 1944:141 9; T. villifrons (Dufour):
Reitter, 1894:86; T. villifrons v. splendens Sokanovsky, 1956:39)

10 (1) Absturz mehr oder weniger steil gewölbt, nicht abgeflacht. Stirn
mit einem runden Haarschopf in der Mitte. (Taf. 22:9,10,12;
Taf. 23:4,5). (Weibchen)

11 (16) Absturz mit deutlichen Punktreihen.
12 (13) Zwischenräume zwischen den Punktreihen auf der Absturz¬

fläche nur fein punktiert. Naht ohne Körnchen. Flügeldecken
1.80-1.85 mal so lang wie breit, mit stark punktierten Reihen
und Zwischenräumen (Taf. 22:9,10). Länge 1.6-2.5 mm.

T. bicolor (Herbst, 1793)
13 (12) Zwischenräume auf der Absturzfläche mit 8 bis 9 Körnchen be¬

setzt. Flügeldecken mit stark und dicht punktierten Streifen und
fein punktierten Zwischenräumen.

14 (15) Flügeldecken 1.85-1.90 mal so lang wie breit. Absturzfläche
glänzend. Länge 1.8-2.6 mm.

T. alni Pfeffer, 1940
15 (14) Flügeldecken 1.65-1.75 mal so lang wie breit. Absturzfläche

halbmatt. Länge 2.0-2.2 mm.
T. siculus Eggers, 1908 5

16 (11) Nur der Nahtzwischenraum, der 3. und der 5. Zwischenraum
an der Absturzfläche je mit einer Reihe feiner Körnchen.

17 (18) Absturzfläche glänzend. Stirnbürste kurz behaart. Flügeldecken
1.75 mal so lang wie breit, mit stark und dicht punktierten
Streifen und mit feinen punktierten Zwischenräumen. Länge
1.7-2.3 mm.

T. lenkoranus Reitter, 1913 2

18 (17) Absturzfläche halbmatt. Stirn in der Mittelfläche dicht, kurz
und hell behaart und eingerahmt von einem Rand dichter,
abstehender Haare. Flügeldecken 1.7-1.8 mal so lang wie breit
mit stark und dicht punktierten Streifen und Zwischenräumen
(Taf. 22:12; Taf. 23:5).

T. villifrons (Dufour, 1843) 2

Aus Algerien wurde zudem eine dem Verfasser unbekannte Art
beschrieben:

«Taphrorycbus cribripennis n. sp. Eggers, 1944:142. Die gedrungenste

und kräftigste Art der Gattung ausgezeichnet durch sehr dichte,
feine Punktierung ohne Reihenbildung. Zylindrische Form, an beiden
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Enden breit abgerundet, pechschwarz mit dunkelpechbraunen Fühlern
und Beinen; fast matt. Behaarung sehr fein, nur auf Halsschild und
Absturz länger. Kopf leicht gewölbt, sehr dicht punktiert, beim Männchen
nur mit längerer, heller Bürste über den Mundteilen, beim Weibchen
auch oberhalb mit längeren hellen Haaren besetzt. Halsschild wenig
länger als breit, von den abgerundeten Hinterecken an bis zur Mitte
parallel, dann wenig verschmälert und vorn kräftig gerundet. Buckel
etwas hinter der Mitte; Höckerfleck besteht aus schwachen, nicht dicht
gestellten Höckern, mit längeren, abstehenden Haaren durchstellt. Auch
der äussere dicht punktierte Basalteil ist mit etwas kürzeren Haaren
dicht besetzt. Flügeldecken ebenso breit und gut doppelt so lang wie
Halsschild, parallelseitig bis zum kurz abgerundeten Hinterrand. Die
Oberseite dicht und unregelmässig fein punktiert, ohne dass die Reihenpunkte

sich abheben. Reihen und Zwischenräume durch eine Reihe
kürzerer Haare angedeutet. Der gewölbte Absturz, der beim Männchen
abgeflacht erscheint, ist feiner punktiert und trägt 3 Reihen Höcker und
Reihen längerer, abstehender Haare auf den Zwischenräumen. Fundort:
Algier (Bou-Barak, Leg. L. Puel). Fänge: 1.8-2.0 mm.»

Tribus Ipini Bedel, 1888

(Tomicidae Eichhoff, 1878:210; Tomici Blandford, 1898:186; Tomicinae Trédl, 1907:14;
Tomicini Barbey, 1901:21; Ipinae Hagedorn, 1909:163)

Typusgattung: Ips DeGeer, 1775.

Monographie der japanischen Gattungen und Arten: Nobuchi, 1974.

Körper walzenförmig, mittelgross bis gross. Fühlerkeulennähte auf
beiden Seiten sichtbar. Stirn bei den Männchen einfach kurz behaart, bei
den Weibchen mit dichterer Behaarung, ausgehöhlt oder einfach
gewölbt. Halsschildvorderrand gehöckert, an der Basis einfach punktiert
oder glatt. Basis ungerandet. Absturz stark oder schwach ausgehöhlt
und am Rand gezähnelt, bei den Weibchen manchmal nur schwach

gehöckert (Taf. 11:5-11; Taf. 12:1-9; Taf. 13:1-8). Basalrand nicht
gehöckert. Geschlechtsdimorphismus oft bei der Stirnbehaarung und
beim Absturz sichtbar. Entwicklung im Bast von Nadelholzarten. Im
Gebiet sind 4 Gattungen bekannt.

Übersicht über die Gattungen
1 (2) Basalhälfte des Halsschilds punktiert und mit einer glatten fla¬

chen Fängsschwiele. Halsschildlateralbeulen ausgeprägt.
Punktierung hier fehlend oder aufgelockert. Stirn bei den Weibchen
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entweder mit einer Grube oder flach gewölbt und sehr dicht
behaart, Stirn bei den Männchen flach und kurz behaart. Absturz
breit, tief oder flach eingedgrückt und beidseits mit 1 bis 3 Paar
Zähnchen oder Höckerchen (Taf. 29:1-12; Taf. 30:1-8; Taf.

31:1-9; Taf. 32:1-7). Flügeldecken mit feinen oder massig starken

Punktreihen. Der Spitzenrand der Flügeldecken umfasst
hier unmittelbar das Abdomen. Länge 1.5-3.5 mm.

Pityogenes Bedel 1888

2(1) Basalhälfte des Halsschilds punktiert und mit einer glatten aber
nicht erhöhten Mittellinie: Lateralbeulen nur angedeutet. Stirn
ohne Grube, mit verschiedener Behaarung. Absturz beidseits
der Fläche mit 3 bis 5 Paar Haken- oder Kegelzähnen. Spitzenrand

doppelt. Der innere Rand umfasst das Abdomen, der äussere

die Absturzfläche (Taf. 11:7-11; Taf. 12:1-9; Taf. 13:1-8).
3 (4) Flügeldecken nach hinten schwach verbreitert und mit sehr gro¬

ben Punktreihen bedeckt. Absturz mit 3 Paar Zähnen (Männchen)

oder Höckerchen (Weibchen). Der 2. Zahn ist bei den

Männchen ein Hakenzahn, bei den Weibchen nur ein Höcker
(Taf. 11:7-11). Zwischenräume fein einreihig punktiert. Stirn
und Halsschildvorderrand bei den Weibchen lang, dicht, goldgelb

behaart, bei den Männchen spärlich behaart und Stirn mit
einem Mittelkiel. Länge 1.6-3.2 mm.

Pityokteines Fuchs, 1911
4 (3) Flügeldecken walzenförmig, nicht sehr grob punktiert. Absturz

mit Kegel- oder Hakenzähnen (Taf. 12:1-9; Taf. 13:1-8). Stirn

nur dünn behaart, ohne langen gelben Haarschopf.
5 (6) Absturz der walzenförmigen Flügeldecken mit 3 bis 6 Paar Ke¬

gelzähnen. Abfall der Flügeldecken am Absturz S-förmig
abgeschrägt, der gebogene Spitzenrand etwas horizontal abgeflacht
(Taf. 12:1-7; Taf. 33:1M). Ausnahme nur bei Ips mannsfeldi
(Wachtl) mit dem unwesentlich vorgezogenen Apikairand. Länge

2.2-8.0 mm. Flügeldeckenzwischenräume breiter als die

Punktreihen.

Ips DeGeer, 1775
6 (5) Absturz der walzenförmigen Flügeldecken mit 3 bis 5 Paar Ke¬

gelzähnen oder Höckern. Flügeldecken hier fast senkrecht
abfallend. Gebogener Spitzenrand nicht abgeflacht (Taf. 12:8,9;
Taf. 13:1-8). Flügeldeckenzwischenräume nicht breiter als die

Punktreihen. Länge 1.6-5.0 mm.
Orthotomicus Ferrari, 1867
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Gattung Pityogenes Bedel, 1888:397
(.Eggersia Lebedev, 1926:121; Pityoceragenes Balachowsky, 1947:44; Ips sbg. Pityogenes

Hagedorn, 1910:47)
Typusart: Dermestes chalcographus Linné, 1761.

Monographien: Schedl, 1962; Nobuchi, 1974.

Grösse 1.5-3.5 mm. Körper walzenförmig mit auffallendem
Geschlechtsdimorphismus, mit dunklerem Kopf und Halsschild und braunen

oder rotbraunen Flügeldecken, oder die ganze Oberseite
braunschwarz. Fühler und Tarsen rotbraun. Stirn bei den Männchen flachgewölbt

und spärlich behaart, bei den Weibchen entweder mit einer

Mittelgrube oder sehr dicht behaart. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und
rundovaler 3-gliedriger Keule. Nähte nur auf der Aussenseite deutlich
sichtbar. Halsschild etwas länger als breit, vorne gehöckert, hinten

punktiert und mit einer glatten, flachen Längsschwiele. Die Lateralbeulen

sind ausgeprägt. Die Punktierung ist spärlich oder fehlend. Basis un-
gerandet. Flügeldecken walzenförmig mit feinen oder mässig starken
Punktreihen. Absturz längs der Naht breit und tief oder nur flach
eingedrückt. Beidseits mit ein bis 3 Paar Zähnen (Männchen) oder nur
Höckerchen (Weibchen) (Taf. 29:1-12; Taf. 30:1-8; Taf. 31:1-9; Taf.

32:1-7). Der Spitzenrand der Flügeldecken umfasst das Abdomen.

Entwicklung im Bast von Nadelholzarten. Brutbild sternförmig mit
3 bis 8 Muttergängen. Generation einfach oder doppelt. 13 polygame
Arten im Gebiet.

Übersicht über die natürlichen Gruppen
1 (4) Männchen: Absturz beidseits mit 3 kegelförmigen Zähnchen.

Weibchen: Absturz mit 3 Paar kleinen Kegelzähnchen (Taf.

30:1-8).
2 (3) Abstand des Suturalzähnchens vom 2. Zahn so gross oder we¬

nig kürzer als jener zwischen dem 2. und 3. Zahn (Taf. 29:1,2;
Taf. 30:3,5,8). Weibchen mit einer runden oder ovalen Mittel-
grube auf der Stirn.

I. P. chalcographus (L.) Gruppe
3 (2) Abstand des Suturalzähnchens vom 2. Zahn beim Männchen

viel kürzer als der Abstand zwischen dem 2. und 3. (Taf.

29:9,12; Taf. 30:1,2,6,7). Beim Weibchen ist die Stirn einfach

spärlich behaart ohne Mittelgrube. Die Absturzränder sind mit
je 3 ganz kleinen Zähnchen bewehrt (in derselben Stellung wie
beim Männchen).

II. P. irkutensis Egg. Gruppe
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4 (1) Männchen: Absturz mit 1 bis 3 Zahnpaaren. Der 1. Zahn (Su-

turalzahn) ist entweder gut entwickelt, rudimentär oder ganz
fehlend. Der 2. Hakenzahn ist immer gut ausgebildet. Der 3.
Zahn ist klein, kegelförmig oder auch fehlend. Weibchen:
Absturz mit 1 bis 3 Paar warzenförmigen Höckerchen (Taf.

11:5,6; Taf. 31:1-9).
5 (6) Seitenrand des Absturzes bei den Männchen nur mit einem Ha¬

kenzahn aber ohne weiteren Kegelzahn (Taf. 32:6,7). Weibchen

nur mit einem Paar warzenförmiger kleiner Höckerchen auf
den Seitenwülsten des Absturzes. Stirn mit tomentfleckenarti-

gen Auszeichnungen.
IV. P. bidentatus (Hbst.) Gruppe

6 (5) Männchen auf dem Absturz der Flügeldecken beidseits mit ei¬

nem gut entwickelten grossen Hakenzahn und einem kleinen
Kegelzahn. Suturalzahn entweder gut ausgebildet, rudimentär
oder fehlend (Taf. 11:5,6; Taf. 31:1-9). Manchmal zwischen
Haken- und Kegelzahn mit 1 bis 3 kleinen haartragenden Körnchen.

Weibchen mit 2 oder 3 Paaren warzenförmiger Körnchen.
Stirn mit einer Mittelgrube oder nur stark behaart.

III. P. bistridentatus Eichh. Gruppe

I. P. chalcographus (L.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Flügeldecken hinten sehr fein bis undeutlich punktiert, lack¬

glänzend, nur 1.50-1.55 mal so lang wie breit. Beim Männchen
ist das Suturalzähnchen klein, der 2. Zahn ist wenig grösser
und in der Mitte zwischen dem 1. und 3. stehend. Weibchen
mit einer querovalen Grube in der Stirnmitte. Davor eine braune,

matte, dicht und kurz tomentierte Stelle, welche den Vorderrand

des Kopfschilds erreicht. Flügeldeckenzähnchen undeutlich

(Taf. 29:1; Taf. 30:4,5). Länge 1.8-2.5mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. glehnii, P. jezoensis, P. obovata, P.

omorica, P. orientalis, Pinus cembra, P. densiflora, P. koraien-
sis, P. mugo, P. pentapbylla, P. peuce, P. pumila, P. rotundata, P.

sibirica, P. strobus, P. sylvestris, Larix decidua, L. gmelinii, L.
sibirica, Pseudotsuga menziesii (Taf. 36:4). Zwei Generationen

pro Jahr.

Verbreitung: In Fichtenarealen von Mitteleuropa, Bosnien,
Bulgarien, Kaukasus, Nordeuropa, Sibirien, Korea, Japan.
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P. cbalcographus (Linné, 1761)
(Dermestes chalcographus Linné, 1761:143; Bostrichus xylographus
Sahlberg, 1836:148; B. bicolor Chevrolat, 1838:332; lps spinosus
DeGeer, 1775:197; Scolytus sexdentatus Olivier, 1795:11; Pityoge-
nes chalcographus (Linné): Bedel, 1888:401)

2 (1) Flügeldecken länger, 1.60-1.70 mal so lang wie breit, mit deut¬

lichen feinen Punktreihen, die bis zur Spitze reichen. Beim
Männchen ist der Abstand von den Suturalzähnchen und dem

zweiten Zahn kürzer als jener zwischen Zahn 2 und 3. Stirngrube

beim Weibchen in oder vor der Mitte gelegen und ohne To-

ment über dem Epistom. Flügeldeckenzähnchen beim Weibchen
deutlicher (Taf. 29:2).

3 (4) Suturalzähnchen beim Männchen kräftig. Flügeldecken 1.6 mal

so lang wie breit. Beim Weibchen ist die kleine runde Grube auf
den Scheitel gerückt. Länge 2.0-2.3 mm.
Wirtsart: Picea obovata.

Verbreitung: Nordschweden, Nordfinnland, Nordrussland,
Sibirien (Baikalgebiet), Polen, Mongolei.

P. saalasi Eggers, 1914:189
(P. saalasi v. niger Sokanovsky, 1960:676)

4 (3) Suturalzähnchen beim Männchen klein. Flügeldecken lang wal¬

zenförmig, 1.67-1.70 mal so lang wie breit. Die kleine runde

Stirngrube beim Weibchen liegt in der Stirnmitte. Länge 2.2-2.5
mm. (Taf. 29:2; Taf. 30:3,8; Taf. 45:5).
Wirtsarten: Pinus nigra laricio, P. nigra cevennensis, P. nigra
nigra, P. sylvestris.
Verbreitung: Mitteleuropa bis Südskandinavien, Spanien, Korsika,

Zentralrussland.
P. trepanatus (Nördlinger, 1848)
(Bostrichus bidens v. trepanatus Nördlinger, 1848:239; Tomicus aus-
triacus Wachtl, 1887:320; T. elongatus Lövendal, 1889:61; lps bis-
tridentatus v. trepanatus Hagedorn, 1910:50; Pityogenes trepanatus
(Nördlinger): Reitter, 1894:77)

II. P. irkutensis Egg. Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Flügeldecken 1.63-1.70 mal so lang wie breit, mässig glänzend,

fein aber deutlich in Reihen punktiert. Abstand des Sutu-
ralzähnchens vom 2. Zahn ist beim Männchen viel kleiner als
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der Abstand zwischen Zahn 2 und 3. Stirn beim Weibchen

spärlicher behaart und ohne Mittelgrube. Länge 2.0-2.5 mm.
Wirtsart: Pinns sylvestris.
Verbreitung: Mitteldeutschland, Niederösterreich, Böhmen,
Mähren, Polen, Ukraine, Kaukasus.

P. irkutensis monacensis Fuchs, 1911
(P. monacensis Fuchs, 1911:3; P. monacensis v. bialowiezensis
Karpinski, 1931:39; P. irkutensis-. Schedl, 1962:140; P. irkutensis
monacensis Fuchs: Pfeffer, 1989:69)

2 (1) Flügeldecken nur 1.45-1.55 mal so lang wie breit, lackglän¬
zend, sehr fein in Reihen punktiert (Taf. 29:9,12; Taf.

30:1,2,6,7). Länge 1.8-2.3 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. koraiensis (Taf. 40:3).
Verbreitung: Schweden, Finnland, Nordrussland, Sibirien,
Mongolei.

P. irkutensis irkutensis Eggers, 1910
(P. irkutensis Eggers, 1910:38; P. irkutensis irkutensis Eggers: Pfeffer,

1989:69)

III. P. bistridentatus Eichh. Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Beim Männchen ist der Hakenzahn sehr gross und an der Basis

kräftig dreieckig. Flügeldecken 1.60 mal so lang wie breit, mit
ziemlich fein punktierten Reihen. Absturz halbmatt, mit einer
Reihe gut sichtbarer Punkte. Halsschildbasis dicht und stark

punktiert. Weibchen mit einer charakteristischen runden
Stirngrube. Entfernung der Grube von der Fühlergrube so gross wie
der Durchmesser der Stirngrube. Am Absturz ist der Abstand
der beiden Suturalkörnchen geringer als die Entfernung vom
Suturalkörnchen zum zweiten Körnchen. Länge 2.7-3.5 mm.
Wirtsart: Picea schrenkiana.

Verbreitung: Tadschikistan, Kasachstan, Kirgisien.
P. spessivtsevi Lebedev, 1926:120

2 (1) Beim Männchen besitzt der Hakenzahn keine breite dreieckige
Basis. Weibchen mit oder ohne Stirngrube (Taf. 11:5; Taf.

31:1-9).
3 (4) Beim Männchen sind die Suturalzähnchen kräftig und so gross

wie die Zähne des dritten Paares. Flügeldecken 1.50 mal so
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lang wie breit mit regelmässigen, fein punktierten Reihen.
Absturz glänzend und sehr fein punktiert. Halsschildbasis stark
aber nicht sehr dicht punktiert. Weibchen mit einer runden
Stirngrube wie bei P. spessivtsevi Leb. Am Absturz sind die

warzenartigen Suturalkörnchen soweit voneinander entfernt
wie der Abstand der Suturalkörnchen zum 2. Paar (Taf. 31:3,6;
Taf. 32:2,4). Länge 2.0-3.3 mm.
Wirtsarten: Pinns nigra pallasiana, P. halepensis var. brutia?
Verbreitung: Cypern (Troodosgebirge).

P. porifrons Eggers, 1933:50
4 (3) Bei den Männchen sind die Suturalzähnchen scharf aber kleiner

als die 3. Kerbzähne oder ganz fehlend. Weibchen ohne
Stirngrube (Taf. 11:5; Taf. 31:1,2,4-9).

5 (6) Männchen am Absturz ohne oder mit sehr kleinen Suturalzäh-

nen, dann mit einem Paar der schmalen Hakenzähne und mit
einem Paar gut entwickelter Kegelzähne (Taf. 11:5,6).
Flügeldecken 1.5-1.6 mal so lang wie breit, mässig dicht und fein reihig

punktiert. Kopf und Halsschild braunschwarz, Flügeldecken
bräunlichrot. Zwischen Hakenzahn und Kegelzahn ohne
rudimentäre haartragende Körnchen. Stirn beim Weibchen nur
spärlich behaart und mit einem kleinen Mittelhöckerchen.
Absturz nur mit 2 Paar kleinen warzenförmigen Körnchen.
Suturalkörnchen fehlen. Fänge 1.6-2.2 mm.
Wirtsarten: Pinns sylvestris, P. leucodermis, P. nigra nigra, P.

nigra pallasiana, P. rotundata, P. Strohns, P. pence (Taf. 39:3).
Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Balkanländer, Kaukasus,
Sibirien.

P. qnadridens (Hartig, 1834)
(Bostrichus quadridens Hartig, 1834:109; Tomicus bidentatus var.
quadridens Eichhoff, 1878:280; Pityogenes quadridens (Hartig):
Bedel, 1888:402; P. quadridentatus (sic.) Kleine, 1944:48)

6 (5) Absturz beim Männchen mit scharfen, kleinen Suturalzähn¬

chen, grossem starken Hakenzahn und mit kleinen Kegelzähn-
chen. Absturz beim Weibchen mit 3 Paar warzenförmigen
Körnchen. Körper braunschwarz (Taf. 31:1,3-5,7-9).

7(8) Beim Männchen ist der Hakenzahn, von der Seite gesehen, dem
Ende zu hakenförmig gebogen und verengt sich gleichmässig.
Die Spitze ist scharf und oft sichelförmig (Taf. 31:1,2,4,5,7-9).
Flügeldecken bis zum Suturalzähnchen 0.95-1.10 mal so lang
wie breit, ziemlich stark reihig punktiert. Stirn des Weibchens
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dicht und lang behaart, neben den Augen stark punktiert und

mit sehr kleinen, manchmal undeutlichen Mittelhöckerchen
über dem Epistom. Länge 2.2-2.8 mm.
Wirtsarten: Pinus mugo, P. rotundata, P. cembra, P. leucoder-

mis, P. sibirica, P. pumila, P. pentaphylla, P. peuce.
Verbreitung: Gebirge von Mittel- und Südeuropa (Pyrenäen,

Alpen, Böhmerwald, Riesengebirge, Karpathen, Balkangebirge),
Sibirien, Mandschurei, Japan.

P. conjunctus (Reitter, 1887)
(Tomicus bistridentatus var. conjunctus Reitter, 1887:196; T. quad-
ridens var. bistridentatus Eichhoff, 1881:260; Pityogenes conjunctus
(Reitter): Schedl, 1932:1644; P. bistridentatus: Reitter, 1913:100; P.

alpinus Eggers, 1922:119; P. baicalicus Eggers, 1933:49; P.

bistridentatus montanus Balachowsky, 1949:251)

8 (7) Beim Männchen ist der Hakenzahn massiv, im Profil der obere

wie der untere Teil fast gleichlaufend zugespitzt. Bei der Ansicht

von oben mehr gerade, nach innen gebogen und der obere
Spitzenrand schräg gestutzt. Spitze stumpf (Taf. 29:5,8; Taf.

31:2,5,8,9; Taf. 32:1,3,5). Flügeldecken bis zum Suturalzähn-
chen 0.85-0.98 mal so lang wie breit. Stirn des Weibchens
entweder mit tomentartigen Auszeichnungen oder nur einfach
dicht und lang behaart.

9 (10) Der Seitenrand am Absturz beim Männchen zwischen Haken¬
zahn und Kegelzahn höchstens mit einem feinen Körnchen.
Flügeldecken mit Punktstreifen ziemlich stark punktiert. Nahtfurche

am Absturz deutlich (Taf. 29:5,8). Beim Weibchen ist die

Stirn dicht und lang behaart, neben den Augen ziemlich fein

punktiert und mit einem kleinen aber deutlichen Mittelhöckerchen

über dem Epistom. Ähnlich P. conjunctus (Reitt.). Länge
2.2-2.8 mm.
Wirtsarten: Pinus nigra balcanica, P. nigra banatica, P. nigra ce-

vennensis, P. nigra laricio, P. nigra nigra, P. nigra pallasiana, P.

leucodermis, P. pinaster (Taf. 45:4).
Verbreitung: Südfrankreich, Korsika, Italien, Slowenien, Bosnien,

Herzegowina, Mazedonien, Rumänien (Domogled), Bulgarien,

Griechenland, Niederösterreich, Ungarn, Böhmen,
Westslowakei, Mähren, Krim, Kaukasus, Kleinasien.

P. bistridentatus (Eichhoff, 1878)
(Tomicus bidentatus var. bistridentatus Eichhoff, 1878:282; Pityogenes

bistridentatus (Eichhoff): Reitter, 1894:79; P. pilidens Reitter,
1894:79; P. pilidens var. albanicus Eggers, 1911:22)
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10 (9) Der Seitenrand des Absturzes ist beim Männchen mit 2 bis 3

kleinen haartragenden Körnchen ausserhalb des Hakenzahns
und des Kegelzahns bewehrt. Flügeldecken mit Reihen sehr

feiner bis undeutlicher Punkte. Nahtfurche am Absturz sehr flach,
fast undeutlich. Der leicht erhöhte Stirn-Tomentfleck beim
Weibchen oberhalb des Clypeus ist dreieckig und beidseits von
einem nierenförmigen Eindruck begrenzt. Die 3 Körnchen-Paare

an den Seitenwülsten des Absturzes der Weibchen sind sehr

klein. Die Stirn der Weibchen gleicht derjenigen von P. bidentatus

(Hbst.) (Taf. 29:7,10; Taf. 32:1,3,5). Länge 2.0-2.8 mm.
Wirtsarten: Pinus balepensis, P. halepensis var. brutia, P. pinaster,

P. sylvestris.
Verbreitung: Mittelmeergebiet von der Westküste Portugals bis

zur Krim, Syrien und Palästina, von Algerien bis Dalmatien.
P. calcaratus (Eichhoff, 1878)
(Tomicus bidentatus v. calcaratus Eichhoff, 1878:280; T. lipperti
Henschel, 1885:242; Pityogenes calcaratus (Eichhoff): Eggers,
1922:118; P. opacifrons Reitter, 1913:99; P. berbellae Strohmeyer,
1929:181)

IV P. bidentatus (Hbst.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Suturalzähnchen am Absturz beim Männchen sehr klein. Ha¬

kenzahn lang und distal abgewinkelt. Flügeldecken lang
walzenförmig, 1.55-1.60 mal so lang wie breit und mit deutlichen
Punktreihen. Stirnfleck beim Weibchen klein, dreieckig, kaum
erhöht, oft leicht glänzend und seitlich ohne Eindrücke. Absturz
beim Weibchen nur mit einem Paar sehr undeutlicher warziger
Körnchen und heller als die Flügeldeckenscheibe (Taf. 32:6,7).
Länge 2.0-2.8 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. nigra balcanica, P. nigra ceven-
nensis, P. nigra nigra, P. strobus, P. mugo, P. rotundata, P. sibi-
rica, Picea obovata, P. orientalis (Taf. 38:6). In Mittel- und
Südeuropa mit 2 Generationen pro Jahr.

Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Kaukasus, Kleinasien.
P. bidentatus (Herbst, 1784)
(Bostricbus bidentatus Herbst, 1784:24; B. bispinus Guyon,
1855:481; B. bidens Fabricius, 1792:368; B. ater Fabricius, 1792:368;
Scolytus bidentatus-, Olivier, 1789:73; Tomicus bidentatus: Eichhoff,
1878:279; Pityogenes bidentatus (Herbst): Bedel, 1888:402; P. bidentatus

var. carniolicus Fuchs, 1911:35; P. obtusus Eggers, 1932:81)
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2(1) Beim Männchen fehlt das Suturalzähnchen am Absturz. Der
Hakenzahn ist dick und plump, seitlich komprimiert, die obere

Spitze ist schräg gestutzt. Unter dem Hakenzahn befindet sich

am Rand noch ein sehr kleines Höckerchen. Flügeldecken
gedrungen, nur 1.4 mal so lang wie breit, fast glatt, mit sehr

feinen Punktreihen. Beim Weibchen mit einem Paar deutlicher

warzenartiger Höckerchen am Absturz. Stirn des Weibchens
anschliessend an den Vorderrand mit einem quer nierenförmig

vorgezogenen Tomentfleck. Länge 2.0-2.5 mm.
Wirtsarten: Pinns halepensis var. brutia, P. balepensis, P. pinea.
Verbreitung: Griechenland (Insel Syra, Tinos), Cypern, Kaukasus,

Kleinasien, Palästina.
P. pennidens (Reitter, 1889)
(Tomicus pennidens Reitter, 1889:374; Pityogenes pennidens (Reitter):

Reitter, 1894:79)

Gattung Pityokteines Fuchs, 1911:33
(Ortbotomides Wood, 1951:32; lps part. Bedel, 1888:396)

Typusart: Tomicus curvidens Germar, 1824.

Monographie: Wachtl, 1895.

Grösse 1.6-3.2 mm. Körper braunschwarz, lang behaart, Fühler
und Tarsen gelbbraun. Geschlechtsdimorphismus bei der Stirn- und
Absturzstruktur sichtbar. Stirn bei den Männchen flach, spärlich behaart
und mit einem Mittelkiel, bei den Weibchen sehr lang, dicht goldgelb
behaart. Halsschild walzenförmig, vorne gehöckert und bei den Weibchen

lang, dicht goldgelb vorne behaart. Die Basalhälfte fein punktiert
und mit einer glatten aber nicht erhöhten Mittellinie. Basis ungerandet,
Lateralbeulen nur angedeutet. Flügeldecken nach hinten schwach
verbreitert mit sehr grob punktierten Reihen. Zwischenräume sehr fein
einreihig punktiert. Absturz steil, bei den Männchen mit einem scharfen

Suturalzahn, dann mit einem grossen Hakenzahn und einem starken
Kegelzahn (Taf. 11:7-11). Zwischen dem 2. und 3. Zahn stehen zudem 2

kleine Zähnchen. Der Spitzenrand ist bei dieser Gattung doppelt. Der
innere Rand umfasst das Abdomen, der äussere die Absturzfläche.
Absturz bei den Weibchen mit 5 Paar Höckerchen.

Entwicklung im Bast von Tannenarten (Abies spp.). Das Brutbild
besteht aus mehreren doppelarmigen querverlaufenden Muttergängen
(Taf. 40:2-4). Pro Jahr 1 bis 2 Generationen. Aus Europa, Kaukasus
und Japan sind 3 polygame Arten bekannt.
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Übersicht über die Arten
1 (6) Absturz mit einem Suturalzahn, einem Hakenzahn und einem

Kegelzahn. Stirn spärlich behaart (Taf. 11:7-9). (Männchen)

2 (3) Suturalzähne stehen fast horizontal. Der Raum zwischen den 4

grossen Zähnen ist vollkommen quadratisch. Der gebogene
Hakenzahn ist lang und ziemlich dünn (Taf. 11:9). Länge 1.9-2.8
mm.
Wirtsarten: Abies alba, A. nordmanniana (Taf. 41:2).
Verbreitung: Im Tannenareal von den Pyrenäen bis zum Kaukasus,

Korsika.
P. spinidens (Reitter, 1894) S
(Ips spinidens Reitter, 1894:85; Ips curvidens var. heterodon Wachtl,
1895:15; Ips curvidens var. spinidens Hagedorn, 1910:53; Pityoktei-
nes spinidens (Reitter): Fuchs, 1911:33)

3 (2) Suturalzähnchen stehen schräg oder senkrecht in die Höhe. Der
Raum zwischen den 4 Zähnen ist quer rechteckig.

4 (5) Suturalzähnchen ist schräg nach oben gerichtet. Der Haken¬
zahn ist auffallend dick und erst am Ende zugespitzt (Taf. 11:7).
Länge 1.6-2.4 mm.
Wirtsarten: Abies alba, A. nordmanniana, A. bornmuelleriana
(Taf. 41:3).
Verbreitung: Im Tanneareal von Südfrankreich bis zum Kaukasus,

Bulgarien.
P. vorontzowi (Jakobson, 1895) â
(Tomicus vorontzowi Jakobson, 1895:521; Ips curvidens var.
vorontzowi Hagedorn, 1910:53; Pityokteines vorontzowi (Jakobson):
Fuchs, 1911:33)

5 (4) Suturalzähnchen senkrecht aufgebogen. Hakenzahn lang und
ziemlich dünn (Taf. 11:8). Länge 2.5-3.2 mm.
Wirtsarten: Abies alba, A. cephalonica, A. borisii regis, A.
bornmuelleriana, A. cilicica, A. firma, A. sachalinensis (Taf.
41:4).
Verbreitung: Im Tannenareal von den Pyrenäen bis zum Kaukasus,

Korsika, Balkanländer, Kleinasien, Japan.
P. curvidens (Germar, 1824) S
(Tomicus curvidens Germar, 1824:462; Bostrichus psilonotus
Germar, 1824:463; B. calligraphus Duftschmid, 1825:91; B. ortkogra-
phus Duftschmid, 1825:91; Tomicus curvidens: Eichhoff, 1978:375;
Ips curvidens: Reitter, 1894:43; Orthotomicus curvidens: Ferrari,
1867:43; Pityokteines curvidens (Germar): Fuchs, 1911:33)



160 Pityokteines Fuchs; Ips DeGeer

6 (1) Absturz mit 5 Paar Höckerchen. Stirn lang, dicht goldgelb be¬

haart (Taf. 11:10,11). (Weibchen)
7 (8) Der Raum zwischen den 4 grossen Höckerchen am Absturz ist

vollkommen quadratisch. Stirn mit einer glatten nicht erhöhten
Mittellinie. Haarschirm am Vorderrand des Halsschilds doppelt
so lang wie der Haaarschopf an der Stirn (Taf. 11:11). Länge
1.9-2.8 mm.

P. spinidens (Reitter, 1894)
8 (7) Der Raum zwischen den 4 grossen Höckerchen am Absturz ist

quer rechteckig. Haarschirm am Vorderrand des Halsschilds ist
nicht länger als der Haarschopf der Stirn (Taf. 11:10).

9 (10) Stirn mit einem langen Längskiel (Taf. 11:10). Länge 1.6-2.4
mm.

P. vorontzowi (Jakobson, 1895) 2

10 (9) Stirn nur mit einem kleinen Mittelhöcker. Länge 2.5-3.2 mm.
P. curvidens (Germar, 1824)

Gattung Ips DeGeer, 1775:190
(Bostrichus part. Fabricus, 1775:59; Tomicus part. Latreille, 1807:276;

Cumatotomicus Ferrari, 1867:44; Cyrtotomicus Ferrari, 1867:44)
Typusart: Dermestes typograpbus Linné, 1758.

Monographien: Schedl, 1950; Nobuchi, 1974; Wachtl, 1883.

Grösse 2.2-8.0 mm. Körper braunschwarz, glänzend, kurz behaart.
Fühler und Tarsen braungelb. Stirn flach punktiert und kurz einfach
behaart. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und stumpf-eiförmiger 3-gliedri-
ger, flacher Keule. Halsschild etwas länger als breit, vorne gehöckert,
hinten weitläufig punktiert, mit einer glatten aber nicht erhöhten Mittellinie.

Basis ungerandet. Flügeldecken walzenförmig, punktiert gestreift.
Zwischenräume glatt oder fein spärlich punktiert und breiter als die

Punktstreifen. Absturz ausgehöhlt. Flügeldecken am Absturz S-förmig
abfallend und der gebogene Spitzenrand etwas horizontal abgeflacht
(Ausnahme Ips mannsfeldi (Wachtl)). Der Spitzenrand ist bei dieser

Gattung doppelt. Der innere Rand umfasst das Abdomen, der äussere

die Absturzfläche. Absturz beidseits mit 3, 4 oder 6 kegelförmigen Zähnen.

Geschlechtsdimorphismus nur bei einigen Arten aufgrund der

Stirn- oder Absturzstruktur sichtbar (Taf. 12:6,7; Taf. 33:1-4).
Entwicklung im Bast von Nadelholzarten. Brutbild aus 2 bis 7

Längs- oder Längssternmuttergängen oder typischen Sterngängen. 1 bis

3 Generationen pro Jahr. Im Gebiet sind 8 polygame Arten vertreten.
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Übersicht über die Arten
1 (4) Absturz beidseits mit 3 oder 6 Zähnen (Taf. 12:1,3,4).
2 (3) Absturz mit 3 Zähnen, wovon der unterste beim Männchen

plattenförmig verbreitert und an der Spitze ausgerandet ist.
Beim Weibchen ist der 3. Zahn nur einfach gespitzt.
Flügeldecken nur 1.4 mal so lang wie breit, stark glänzend und
regelmässig fein gestreift punktiert (Taf. 12:3,4). Zwischenräume
mit einer Punktreihe. Dunkelbraun, Flügeldecken rötlichbraun.
Länge 2.2-3.9 mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. densiflora, P. rotundata, P. nigra
balcanica, P. nigra cevennensis, P. nigra pallasiana, P. pentaphy-
lla, P. pumila, P. leucodermis, P. sibirica, P. koraiensis, Picea

abies, P. obovata. Brutbild sternförmig mit kurzen Larvengängen

(Taf. 39:2). Meist 2 Generationen pro Jahr.

Verbreitung: Europa, Krim, Kaukasus, Kleinasien, Sibirien,
Korea, Japan.

I. acuminatus (Gyllenhal, 1827)
(Bostrichus acuminatus Gyllenhal, 1827:620; B. geminatus Zetter-
stedt, 1828:345; B. iconographus Kugelann, 1837:332; B. porogra-
phus Escholtz, 1837:332; B. quadridentatus Sturm, 1826:102; Cyrto-
tomicus acuminatus: Ferrari, 1867:44; Tomicus acuminatus-, Thomson,

1865:303; T. acuminatus v. beydeni Eichhoff, 1884:298; Ips
acuminatus (Gyllenhal): Reitter, 1894:82)

3 (2) Absturz mit beidseits 6 Zähnen, davon ist der vierte der grösste.
Flügeldecken walzenförmig, 1.6 mal so lang wie breit,
regelmässig gestreift. Zwischenräume breit und unregelmässig punktiert

oder auch glatt. Ganz pechschwarz. Beim Männchen ist
der dritte und vierte Zahn an der Basis verschmolzen. Länge
5.5-8.0 mm. (Taf. 12:1).
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. nigra balcanica, P. nigra nigra, P.

nigra banatica, P. nigra laricio, P. nigra pallasiana, P. leucodermis,

P. sibirica, P. koraiensis, Picea orientalis. Brutbild besteht

aus 2 bis 3 Längsmuttergängen.
Verbreitung: Europa, Krim, Kaukasus, Kleinasien, Sibirien,
Korea, Japan, Nordchina.

I. sexdentatus (Börner, 1776)
(Dermestes sexdentatus Börner, 1776:78; Bostrichus typographus:
Fabricius, 1801:385; B. pinastri Bechstein, 1818:93; B. stenographus
Duftschmid, 1825:88; Cumatotomicus stenographus: Ferrari,
1867:43; Scolytus typographus: Olivier, 1795:78; Tomicus sexdentatus:

Gemminger & Harold, 1872:2691; Ips sexdentatus (Börner):
Reitter, 1894:80; I. typographus: DeGeer, 1775:193j

4 (1) Absturz beidseits mit 4 Zähnen (Taf. 33:1-4).
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5 (6) Der zweite und dritte Zahn zu einer gemeinsamen, seitlich

komprimierten Platte verschmolzen (sehr ähnlich Ortbotomicus
erosus Wölk). Der vorletzte und letzte Zahn spitzig, niemals

geknöpft. Absturzseiten fast senkrecht abfallend (ähnlich wie
Ortbotomicus Ferr.), der Apikairand ist hier nur unwesentlich

vorgezogen. Die Absturzseitenränder sind scharf und hoch.

Flügeldeckenstreifen dicht punktiert. Zwischenräume glatt, breit,
vorne nicht punktiert, vor dem Absturz mit grossen und dichten
Punkten. Halsschildbasis locker punktiert. Kopf und Halsschild
schwarzbraun, Flügeldecken heller braun. Geschlechtsdimorphismus

gut ausgebildet. Länge 3.0-3.4 mm.
Wirtsart: Pinus nigra banatica, P. nigra laricio, P. nigra nigra, P.

nigra pallasiana. Brutbild längssternförmig, ähnlich I. acumina-
tus Gyll.
Verbreitung: Niederösterreich, Kärnten, Steiermark, Tirol, Korsika,

Rumänien (Domogled), Kroatien, Bosnien, Herzegowina,
Mazedonien, Kleinasien.

I. mannsfeldi (Wachtl, 1879) â
(Tomicus mannsfeldi Wachtl, 1879:51; Ips mannsfeldi (Wachtl):
Reitter, 1894:82)

6 (5) Der zweite und dritte Zahn zwar verbunden, aber mit separier¬

ten Spitzen, oder diese Zähne sind nicht verbunden und stehen

ganz frei (Taf. 33:1-4).
7 (12) Der zweite Absturzzahn ist plattenförmig in Form eines Recht¬

ecks und an der Basis mit dem dritten breit verbunden. Abstand
der beiden Suturalzähnchen kleiner oder nur so gross wie die

Entfernung vom Suturalzähnchen zum nächsten Zahn (Taf.

33:2).
8 (9) Absturz fast senkrecht abfallend (wie bei Ortbotomicus Ferr.),

der Apikairand nur unwesentlich vorgezogen. Seitenrand hinter
dem letzten Zahn glatt und ungekerbt. Flügeldecken 1.5 mal so

lang wie breit. Scheibe sehr regelmässig gestreift punktiert.
Zwischenräume glatt, breit, vorne nicht punktiert, vor dem
Absturz mit grossen und dichten Punkten. Der zweite Zahn ist

gross, bildet einen rechten Winkel und ist nicht mit dem dritten
verschmolzen. Der zweite und dritte Zahn sitzen auf einem
stark erhöhten Seitenrand. Kopf und Halsschild schwarzbraun,
Flügeldecken hellbraun. Ähnlich Ortbotomicus robustus

(Knot.). Länge 3.0-3.4 mm.
I. mannsfeldi (Wachtl, 1879) 5
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9 (8) Absturz deutlich schief abgeschrägt. Apikairand kräftig vorge¬

zogen. Seitenrand der Flügeldecken hinter dem untersten Zahn
glatt und ungekerbt (Taf. 33:2).

10 (11) Abstand zwischen dem zweiten und dritten Zahn deutlich klei¬

ner als die Entfernung vom Suturalzähnchen zum nächsten
zweiten Zahn. Flügeldecken 1.4 mal so lang wie breit.
Zwischenräume mit einer Reihe weitläufig gestellter Punkte. Der
dritte Zahn ist klein, zylindrisch bis leicht geknöpft. Der zweite
und dritte Zahn sind durch einen niedrigen Wulst verbunden
(Taf. 33:2). Absturzfläche glänzend und kräftig punktiert. Körper

pechbraun. Länge 3.2-4.0 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. jezoensis, Pinns sylvestris,

P. sibirica. Brutbild mit 1 bis 4 Längsmuttergängen.
Verbreitung: In Mitteleuropa sehr selten (Steiermark, Böhmen,
Mähren, Polen), Nordeuropa, Sibirien.

I. duplicatus (Sahlberg, 1836) 3
(Bostrichus duplicatus Sahlberg, 1836:144; B. judeichi Kirsch,
1870:388; Cyrtotomicus rectangulus Ferrari, 1867:108; Tomicus
judeichi: Eichhoff, 1878:230; T. duplicatus: Judeich, Nietsche,
1895:498; T. infucatus Eichhoff, 1877:392; Ips duplicatus (Sahlberg):

Reitter, 1894:81)

11 (10) Abstand zwischen dem zweiten und dritten Zahn so gross wie
die Entfernung zwischen dem zweiten und dritten Suturalzahn.

Flügeldecken 1.5 mal so lang wie breit. Reihenpunkte klein und
nicht weitläufig besetzt. Der zweite Zahn ist kegelförmig, der
dritte Zahn gross und geknöpft. Zwischenräume sehr weitläufig
mit feineren Punkten besetzt. Der zweite und dritte Zahn sind
durch einen Wulst verbunden. Absturz glänzend, kräftig punktiert.

Körper pechbraun. Länge 4.0-4.7 mm.
Wirtsart: Picea schrenkiana. Brutbild mit Ibis 4 Längsmuttergängen.

Verbreitung: Tadschikistan, Kasachstan, Kirgisien, Westchina.
I. hauseri Reitter, 1894:81 3

12 (7) Alle 4 Zähne stehen frei. Der Zweite bildet niemals einen rech¬

ten Winkel. Körper pechbraun (Taf. 12:2; Taf. 33:1,4).
13 (16) Abstand der beiden Suturalzähnchen deutlich kleiner oder so

gross, wie die Entfernung vom Suturalzähnchen zum zweiten
Zahn.

14 (15) Abstand zwischen dem zweiten und dritten Zahn deutlich klei¬

ner als die Entfernung vom Suturalzähnchen zum nächsten

zweiten Zahn. Flügeldecken 1.4 mal so lang wie breit. Zwi-
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schenräume mit einer Reihe weitläufig gestellter Punkte. Der
zweite und dritte Zahn sind gleich geformt: kurz, dreieckig,
kegelförmig. Absturzfläche glänzend und kräftig punktiert. Länge
3.2-4.0 mm (Taf. 33:3).

I. duplicatus (Sahlberg, 1836) 9

15 (14) Abstand zwischen dem zweiten und dritten Zahn so gross wie
die Entfernung zwischen dem zweiten und dem Suturalzahn.

Flügeldecken 1.5 mal so lang wie breit. Reihenpunkte klein und

dicht gestellt. Zwischenräume sehr weitläufig mit feinen Punkten

besetzt. Zweiter Zahn nach innen gerichtet. Absturz glänzend

und kräftig punktiert. Länge 4.0-4.7 mm.
I. bauseri Reitter, 1894 9

16 (13) Abstand der beiden Suturalzähnchen deutlich grösser als die

Entfernung vom Suturalzähnchen zum zweiten Zahn.
Geschlechtsdimorphismus kaum sichtbar (Taf. 12:2; Taf. 33:1,4).

17 (18) Die zweiten bis fünften Zwischenräume auf den Flügeldecken
sind glatt, breit und ohne Punkte. Absturz seifenglänzend, fein

punktiert. Flügeldecken 1.5 mal so lang wie breit. Der zweite

Zahn ist kräftig dreieckig. (Taf. 33:1,4). Stirn mit hervortretendem

Höckerchen in der Mitte. Halsschildvorderrand beim

Männchen dichter behaart. Länge 4.2-5.5 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. omorica, P. jezoensis,
Pinns sylvestris, P. sibirica, P. koraiensis, Abies sibirica. 1 bis 3

Generationen pro Jahr. Brutbild mit 1 bis 5 Längsmuttergängen
(Taf. 37:3,4).
Verbreitung: Im Fichtenareal von Mitteleuropa, Kaukasus,
Sibirien, Bosnien, Serbien, Bulgarien, Nordeuropa.

I. typographus (Linné, 1758)1
(Dermestes typographus Linné, 1758:355; Bostrichus octodentatus

Paykull, 1800:146; B. typographus: Ratzeburg, 1837:139; Cumato-
tomicus typographus: Ferrari, 1867:48; Tomicus typographus-. Eichhoff,

1878:243; Ips typographus (Linné): Reitter, 1894:80)

18 (17) Zwischenräume der Flügeldecken spärlich aber deutlich punk¬
tiert. Absturz glänzend und stark punktiert.

1 Niijima (1909:147) beschrieb eine verwandte Art Ips japonicus sp. n. aus Japan, Eggers

(1933:101) beschrieb eine weitere verwandte Art Ips nitidus sp. n. aus Südchina (Sse-

chuan). Schedl (1950:81) zitiert Ips nitidus Egg. als Synonym zu der Art Ips japonicus
Niij. Nobuchi (1985:31) führte Ips japonicus Niij. als Ips typographus ssp. japonicus Niij.
an.
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19 (20) Naht des Basalglieds der Fühlerkeule fast gerade. Stirn glän¬

zend, beim Männchen mit kleinem Längskielchen in der Mitte.
Flügeldecken 1.7 mal so lang wie breit (Taf. 12:6). Länge
3.5-4.8 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. omorica, Pinus mugo, P. rotundata,
P. cembra, P. peuce, P. leucodermis. Brutbild längssternförmig
(Taf. 37:1). Meist 2 Generationen pro Jahr.

Verbreitung: Mitteleuropa, Bosnien, Serbien, Flercegowina,
Mazedonien, Bulgarien. Nach dem 2. Weltkrieg auch in Finnland.

I. amitinus (Eichhoff, 1871)
(Tomicus amitinus Eichhoff, 1871:138; Bostrichus duplicatus Hla-

wa, 1870:344; Ips amitinus (Eichhoff): Reitter, 1894:81; I. amitinus
v. montanus Fuchs, 1913:74; Ips amitinus v. montana Schedl,

1979:18; I. amitinus v. belveticus Schedl, 1932:1644)

20 (19) Naht des Basalglieds der Fühlerkeule in der Mitte stark bogig

vorgezogen. Stirn beim Männchen matt, ohne Mittelkielchen.
Flügeldecken mehr walzenförmig, 1.6 mal so lang wie breit.

Länge 4.5-6.0 mm (Taf. 12:2,7).
Wirtsarten: Larix decidua, L. gmelinii, L. sibirica, Picea abies.

Sternförmiges Brutbild mit 2 bis 4 Muttergängen (Taf. 40:4).
Verbreitung: Mitteleuropa, Nordrussland, Sibirien, Sachalin,
Korea, Mongolei, Japan, Nordwestchina.

I. cembrae (Heer, 1836)
(Bostrichus cembrae Heer, 1836:28; B. subelongatus Motschulsky,
1860:155; Ips cembrae (Heer): Reitter, 1894:80; Ips cembrae var.
engadinensis Fuchs, 1913:82; I. shinanonensis Yano, 1924:2, synon.
Sawamoto, 1940, 14:95; Cyrtotomicus cembrae: Ferrari, 1867:42;
Neotomicus cembrae: Fuchs, 1911:33; I. engadinensis: Eggers,
1944:140; I. fallax Eggers, 1915:96).

Gattung Orthotomicus Ferrari, 1867; 1868:44, 46
(Bostrichus part. Fabricius 1792:365; Tomicus part. Latreille, 1807:276;

Ips part. Reitter, 1894:80)
Typusart: Bostrichus laricis Fabricius, 1792.

Monographie: Nobuchi, 1974 (japanische Arten).

Grösse 1.6-5.0 mm. Körper walzenförmig, dunkelbraun bis

pechschwarz, kurz spärlich behaart. Fühler und Tarsen braun. Fühler mit 5-

gliedriger Geissei und ovaler 3-gliedriger Keule. Halsschild etwas länger
als breit, vorne gehöckert, hinten nur punktiert mit deutlicher oder
undeutlicher Mittellinie. Basis ungerandet. Flügeldecken am Absturz fast
senkrecht abfallend. Der gebogene Spitzenrand ist nicht abgeflacht. Am



166 Orthotomicus Ferrari

Rand der Absturzfläche mit 3 bis 5 Paar Kegelzähnen oder Höckern
versehen (Taf. 13:1-9). Spitzenrand bei dieser Gattung doppelt. Der
innere Rand umfasst das Abdomen, der äussere die Absturzfläche. Die
Zwischenräume sind nicht breiter als die Punktstreifen. Geschlechtsdimorphismus

oft aufgrund der Stirn- oder der Absturzstruktur sichtbar.

Entwicklung im Bast von Kiefern- und Fichtenarten. Ohne besondere

wirtschaftliche Bedeutung. Mit 2 Generationen pro Jahr. Im Gebiet
sind 10 polygame Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (8) Vorderrand des Kopfschildes mit deutlichem Höckerchen. Flü¬

geldecken lang walzenförmig, 1.6-1.7 mal so lang wie breit mit
5 Paar Kegelzähnen oder Höckerchen. Der Nahtstreifen der

Flügeldecken ist kaum tiefer eingedrückt als die anderen
Punktstreifen (Taf. 13:5).

2 (5) Naht am Absturz glatt. Zähne gut ausgebildet (Taf. 13:5).
(Männchen)

3 (4) Der erste und dritte Zahn sind breit beulenförmig verschmol¬

zen, der dritte bis fünfte Kegelzahn spitz geformt (Taf. 13:5).
Fänge 3.5-5.0 mm.
Wirtsarten: Pinns sylvestris, P. nigra balcanica, P. nigra laricio,
P. nigra pallasiana. Brutbild aus Quermuttergängen bestehend

(Taf. 40:1).
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Kleinasien.

O. longicollis (Gyllenhal, 1827) S
(Bostricbus longicollis Gyllenhal, 1827:621; Tomicus oblitus Perris,
1862:218; Orthotomicus longicollis (Gyllenhall): Reitter, 1913:110)

4 (3) Der zweite Zahn bildet die Verlängerung einer plattenförmig
abstehenden Erhöhung und ist hakenförmig nach innen gebogen.

Fänge 2.8-3.4 mm.
Wirtsart: Pinns nigra pallasiana. Brutbild aus Quermuttergängen

bestehend.

Verbreitung: Kleinasien.
O. pinivora Schedl, 1961:187 <5

5 (2) Naht am Absturz mit kerbartiger Körnerreihe (Taf. 13:5). Sutu-
ralzähnchen rudimentär oder fehlend. Die übrigen Zähne sind
klein und stumpf. (Weibchen)

6 (7) Anstatt des zweiten Zahnes ist hier eine deutliche Wulst. Die
übrigen Zähne sind höckerartig (Taf. 13:5). Fänge 3.5-4.0 mm.

O. longicollis (Gyllenhal, 1827) 2
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7 (6) Der zweite Zahn ist zu einer wulstartigen Erhöhung reduziert,
an deren oberem Innenrand das winzige Höckerchen sitzt. Das

dritte Zahnpaar ist sehr klein. Länge 2.8-3.4 mm.
O. pinivora Schedl, 1961 9

8 (1) Vorderrand des Kopfschilds ohne Höckerchen. Flügeldecken

nur 1.40-1.55 mal so lang wie breit, mit 3 bis 5 Paar Kegeloder

Plattenzähnen. Nahtstreifen sind doppelt so stark vertieft
wie die übrigen Punktstreifen. Die ersten (Suturai-) Zähnchen
sind gut ausgebildet (Taf. 13:1-4, 6-8).

9 (14) Der zweite Zahn ist breit rechteckig und an der Basis mit dem

dritten Zahn zusammenhängend oder bildet mit dem dritten
Zahn einen schwalbenschwanzartigen Einschnitt. Seitenrand
hinter dem Doppelzahn mit 2 bis 3 scharfen Kegelzähnen.
Seitenrand hinter dem untersten Kegelzahn mit 1 bis 2 Einkerbungen

(Taf. 13:6-8). Die dichten Punkte auf den Zwischenräumen
sind hinten und an den Seiten ebenso stark wie die Punkte der
Punktstreifen. Die Nähte der Fühlerkeulen sind in der Mitte bogig

vorgezogen. (Männchen)
10 (11) Der zweite breite Zahn weist eine flach gerundete Seite auf. Ab¬

sturz glänzend und dicht punktiert. Zwischenräume im oberen

Drittel glatt und nicht punktiert. Flügeldecken 1.4-1.5 mal so

lang wie breit. Stirn glänzend dicht granuliert und zudem punktiert

(Taf. 13:8). Länge 2.7-3.5 mm.
Wirtsarten: Pinns halepensis, P. canadensis, P. halepensis var.
brutia, P. pinaster, P. pinea, P. nigra cevennensis, P. nigra mau-
retanica, P. nigra nigra, P. nigra pallasiana, P. sylvestris, Cedrus
atlantica. Brutbild sternförmig. Zwei bis vier Generationen pro
Jahr.

Verbreitung: Südeuropa (nördlich bis Niederösterreich), Krim,
Kaukasus, Kleinasien, Mittelmeerinseln, Palästina, Nordafrika,
Madeira.

O. erosus (Wollaston, 1857) S
(Tomicus erosus Wollaston, 1857:95; Bostricbus laricis: Perris,

1856:185; B. duplicatus: Ferrari, 1868:54; Cyrtotomicus rectangulus
Ferrari, 1867:83; Tomicus rectangulus: Eichhoff, 1878:260; Ips
erosus: Reitter, 1894:83; Ortbotomicus erosus (Wollaston): Reitter,
1913:108)

11 (10) Der zweite Zahn ist ein scharfeckiger Doppelzahn oder bildet
mit dem dritten fast ebenso starken Zahn einen
schwalbenschwanzartigen Einschnitt. Absturz matt und ziemlich fein

punktiert. Zwischenräume bis zur Basis punktiert. Flügeldecken
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länger, 1.50-1.55 mal so lang wie breit. Stirn grob und dicht
punktiert mit einzelnen Körnern (Taf. 13:6,7). Länge 3.0—4.5

mm. Hier 2 morphologisch ähnliche Arten mit völlig
unterschiedlicher Biologie.

12 (13) Der zweite Zahn ist scharf rechteckig oder bildet mit dem drit¬

ten starken Zahn einen schwalbenschwanzartigen Einschnitt.
Der freistehende vierte Zahn ist spitzig und dahinter tritt noch
ein abgerundeter Höcker hervor (Taf. 13:7). Länge 3.5-4.5

mm.
Wirtsarten: Vinns nigra nigra, P. leucodermis, Cedrus libani.
Brutbild sternförmig. Lebt unter dünner Rinde.
Verbreitung: Bosnien, Herzegowina, Bulgarien (Piringebirge),
Griechenland, Niederösterreich, Ungarn (Umgebung von Balaton),

Mittelslowakei.
O. robnstus (Knotek, 1899) S
(Tomicus erosus v. robustus Knotek, 1899:296; Orthotomicus erosus
v. melanurus Reitter, 1913:109; O. robustus (Knotek): Schedl,

1932:1645; Ips robustus: Wood and Bright, 1992:522)

13 (12) Der zweite Zahn bildet mit dem dritten Zahn immer einen

schwalbenschwanzartigen Einschnitt. Der freistehende vierte
Zahn ist spitzig und dahinter tritt noch ein starker und spitziger
Höcker hervor (Taf. 13:6). Länge 3.0-4.4 mm.
Wirtsarten: Pinns nigra, P. balepensis var. brutia, Cedrus libani.
Brutbild aus 1 bis 2 Längsmuttergängen bestehend wie bei O.

proximus Eichh. Lebt unter dicker Rinde.

Verbreitung: Kleinasien, Niederösterreich.
O. tridentatus Eggers, 1921 S

(O. erosus v. tridentatus Eggers, 1921:41; O. tridentatus Eggers:
Schedl, 1932:1645; lps tridentatus: Wood and Bright, 1992:504)

Der zweite Zahn ist zwar grösser als die anderen Zähne aber

niemals plattenförmig oder schwalbenschwanzartig verbreitert
und nicht mit dem dritten Zahn verschmolzen (Taf. 13:1-4).
Absturz mit 3 Zahnpaaren. Länge 1.6-3.0 mm.
Körpergrösse nur 1.6-2.0 mm. Die zwei oberen Zähnchen am
Absturz sind lang kegelförmig zugespitzt. Sie stehen nahe
beieinander und besitzen eine gemeinsame Basis. Das dritte kleine
Zähnchen ist vom zweiten Zahn und von der unteren Randkante

gleich weit entfernt. Ausserdem sitzt auf dem zweiten und
dritten Zahn ein winziges Körnchen. Ähnlich wie die Pityoge-
raes-Arten. Die Zähnchen des Weibchens sind kurz und abge-

14(9)

15 (18)
16 (17)
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stumpft. Stirn runzlig punktiert und mit Kielchen in der Mitte.
Wirtsarten: Ficea abies, P. obovata.

Verbreitung: Nordpolen, Russland, Sibirien.
O. starki Spessivtseff, 1926:217 d/2

17 (16) Körper 2.5-3.5 mm lang. Suturalhöcker voneinander viel wei¬

ter entfernt als von den ähnlichen alleinstehenden zweiten
Höckern. Fühlerkeule mit geraden Nähten. Stirn glänzend und
dicht punktiert. (Taf. 13:4).
Wirtsarten: Picea abies, P. glehnii, P. jezoensis, P. orientalis, P.

obovata, Pinus sylvestris, P. thunbergiana, P. sibirica, P. densif-
lora, P. koraiertsis, P. nigra nigra, P. pumila, Larix decidua.
Brutbild sternförmig (Taf. 39:1). Vorzugsweise in von
Waldbränden beschädigten Bäumen.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Sibirien, Mongolei, Nordchina,

Japan, Kleinasien.
O. suturalis (Gyllenhal, 1827) 2

(Bostrichus suturalis Gyllenhal, 1827:622; B. nigritus Gyllenhal,
1827:623; B. laricis: Hartig, 1834:108; B. laricis v. suturalis Doeb-

ner, 1862:175; Orthotomicus nigritus: Ferrari, 1867:43; Tomicus
laricis: Perris, 1856:184; T. suturalis: Eichhoff, 1878:270; Ips suturalis:

Reitter, 1894:84; Orthotomicus suturalis (Gyllenhal): Reitter,
1913:108)

18 (15) Absturz mit 4 Paar höckerartigen Zähnchen oder zwischen 3

Paar grösseren höckerartigen Zähnchen sind noch 1 bis 3 Paar

beulenartige Höckerchen angeordnet, so dass der Absturz mehr
als dreizähnig erscheint (Taf. 13:1-4).

19 (26) Seitenrand des Absturzes hinter dem untersten Zähnchen oder
Höckerchen mit 2 Einkerbungen. Stirn glänzend, grob punktiert

oder granuliert. Fühlerkeulennähte in der Mitte bogig
vorgezogen (Taf. 13:1,2; Taf. 28:11,12).

20 (21) Der erste Suturalhöcker liegt viel näher beim zweiten grossen
Höcker als der zweite beim vierten Höckerchen. Die dichten
Punkte auf den Flügeldeckenzwischenräumen sind hinten und
auf den Seiten ebenso gross wie die Punkte auf den Hauptreihen.

Flügeldecken 1.7-1.8 mal so lang wie breit. Der zweite
Zahn ist gross aber nicht quer verbreitert. Beim Männchen
stehen alle Zähne am Absturzrand, beim Weibchen ist der vierte
Höcker etwas nach innen gerückt und steht nicht in einer Reihe

mit den anderen. (Taf. 13:1,2; Taf. 28:11,12). Länge 3.0-3.8
mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. halepensis var. pithyusa, P. den-
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siflora, P. koraiensis, P. thunbergiana, P. pentaphylla. Brutbild
aus 2 bis 3 Längsmuttergängen bestehend (Taf. 40:2).
Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Bosnien, Herzegowina,
Bulgarien, Spanien, Krim, Kaukasus, Sibirien, Korea, Nordchina,

Japan.
O. proximus (Eichhoff, 1867) c37$

(Tomicus proximus Eichhoff, 1867:403; T. omissus Eichhoff,
1971:138; Ips proximus: Reitter, 1894:84; Orthotomicus proximus
(Eichhoff): Reitter, 1913:109; I. fejferi Keler, 1925:191)

21 (20) Der erste Suturalhöcker ist vom zweiten Höcker ebenso weit
entfernt wie der zweite Querhöcker vom vierten Höckerchen.
Stirn glänzend, dicht punktiert und granuliert. (Weibchen)

22 (23) Zwischenräume der Flügeldecken mit Ausnahme des ersten im
vorderen Drittel unpunktiert. Der zweite und der dritte grössere
Zahn ist vom Seitenrand abgerückt. Absturz meist glänzend
und dicht punktiert. Flügeldecken 1.4-1.5 mal so lang wie
breit. Länge 2.7—3.5 mm. Brutbild sternförmig.

O. erosus (Wollaston, 1857) 2

23 (22) Flügeldeckenzwischenräume mit einer ganzen Punktreihe. Ab¬

sturz matt und dicht punktiert. Flügeldecken 1.50-1.55 mal so

lang wie breit. Länge 3.0-4.5 mm. Hier 2 Arten mit
unterschiedlichen Brutbildern.

24 (25) Am Absturz 3 Paar stärkere Zähne, von denen die oberen zwei
etwas eingerückt sind. Der dritte Zahn steht auf dem Rand. Der
zweite Zahn steht näher beim ersten als beim dritten. Brutbild
aus 1 bis 2 Längsmuttergängen bestehend. Lebt unter dickerer
Rinde. Länge 3.0-4.4 mm.

O. tridentatus Eggers, 1921 9

25 (24) Am Absturz stehen die drei stärkeren Zähne in regelmässigen
Abständen fast ganz auf dem Rand. Länge 3.5-4.5 mm. Brutbild

sternförmig.
O. robustus (Knotek, 1899) 2

26 (19) Seitenrand des Absturzes mit 4 Paar stärkeren Zähnchen oder
Höckerchen. Hinter dem letzten, vom Seitenrand etwas nach
innen verschobenen Kegelhöcker keine Einkerbungen.
Zwischen den zweiten und dritten Höckerzähnen befinden sich
noch 2 kleinere Höckerchen. Fühlerkeulen mit geraden Nähten
(Taf. 13:3,4).

27 (28) Suturalzähnchen voneinander viel weiter entfernt als von den
nächsten Zähnen. Stirn glänzend und dicht punktiert (Taf.
13:4). Länge 2.5-3.5 mm.

O. suturalis (Gyllenhal, 1827) <3
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28 (27) Suturalzähnchen voneinander so weit entfernt wie von den
nächsten Zähnen. Stirn matt, dicht chagriniert und locker
punktiert. Flügeldeckenzwischenräume fein punktiert. Beim
Weibchen sind alle Zähne schwächer ausgebildet als beim
Männchen (Taf. 13:3; Taf. 28:10). Länge 3.3-3.8 mm.
Wirtsarten: Pinus cembra, P. densiflora, P. koraiensis, P. nigra
laricio, P. nigra nigra, P. nigra pallasiana, P. sibirica, P. strobus,
P. sylvestris, Picea abies, P. jezoensis, P. obovata, P. orientalis,
Larix decidua, L. gmelinii, L. sibirica.
Brutbild aus mehreren unregelmässigen kurzen Muttergängen
bestehend.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Kleinasien, Sibirien, Korea,
Japan.

O. laricis (Fabricius, 1792) SI9
(Bostricbus laricis Fabricius, 1792:365; B. denticulatus Sturm,
1826:102; B. chalcographus Olivier, 1795:78; B. micrograpbus: De-
Geer, 1775:195; Orthotomicus laricis (Fabricius): Ferrari, 1867:43;
Tomicus laricis: Eichhoff, 1878:266; Ips laricis-, Reitter, 1894:84)

Tribus Corthylini LeConte;, 1876:346
(Corthyli LeConte, 1876:346; Pityophthoridae Eichhoff, 1878:173;

Araptidae Eichhoff, 1878:305; Ampbicranidae Eichhoff, 1878:460; Corthylidae Eichhoff,
1878:429; Corthylinae Hagedorn, 1909:162)

Typusgattung: Corthylus Erichson, 1836

Körper walzenförmig. Vorderrand des Halsschilds mit feinem

Höckerkranz, zur Basis und gegen die Seiten allmählich feiner werdend.
Hintere Hälfte nur punktiert. Basis fein gerandet. Flügeldecken walzenförmig

mit Punktreihen und ohne Schuppen. Basis ungehöckert, einfach
gekantet. Absturz beidseits der Naht mit flachen oder tiefen Furchen
versehen. Der Tribus Corthylini enthält 2 gut unterscheidbare Subtriben
(Taf. 14:1-6; Taf. 15:1-6).

1 (2) Die höchste Wölbung des Halsschilds befinet sich in oder hinter
der Mitte. Kleinere Arten, 1.0-2.8 mm. Entwicklung im Bast

von Nadelholzzweigen.
Subtribus Pityophthorina

2(1) Die höchste Wölbung des Halsschilds befindet sich vor der Mit¬
te. Grössere Arten, 3.2-3.5 mm. Entwicklung im Splint von
Bäumen.

Subtribus Corthylina
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Subtribus Corthylina

Gattung Gnathotrichus Eichhoff, 1869:275.
(Gnathotricboides Blackman, 1931:267; Ancyloderes Blackman, 1938:205; Paraxyle-

borus Hoffmann, 1942:72; Prognathotrichus Bright, 1972:1678)
Typusart: Gnathotrichus corthyloides Eichhoff, 1869.

Enthält nur eine eingeschleppte Art:
Körper walzenförmig. Fühlergeissel 5-gliedrig, Fühlerkeule umgekehrt

eiförmig mit Nähten (Taf. 14:2). Halsschild länger als breit.
Vorderrand mit feinem Höckerkranz, Basis linienförmig gerandet. Scheibe

fein chagriniert, sehr fein und locker punktiert. Höchste Wölbung deutlich

vor der Mitte durch Querkielchen erkennbar. Flügeldecken walzenförmig,

mit feinen regelmässigen Punktreihen. Absturz auf den
Seitenwülsten der Nahtfurche mit je 3 haartragenden Körnchen.

Entwicklung im Splint verschiedener Nadelholzarten. In Europa
eine aus Nordamerika nach Frankreich, in die Niederlande, nach
Deutschland und in die Schweiz eingeschleppte monogame Art.

G. materiarins (Fitch, 1858)
(Tomicus materiarius Fitch, 1858:726; Gnathotrichus corthyloides
Eichhoff, 1869:275; G. materiarius (Fitch): Eichhoff, 1878:406; Pa-

raxyleborus duprezi: Hoffmann, 1942:72; Xyleborus duprezi
Hoffmann, 1936:43)

Subtribus Pityophthorina

Der Subtribus Pityophthorina enthält 2 paläarktische Gattungen:
1 (2) Halsschild seitlich gerandet. Fühler mit 5-gliedriger Geissei,

Fühlerkeule gegliedert mit einem durchgehenden oder in der

Mitte unterbrochenen Septum. Entwicklung im Bast von
Laubbäumen.

Araptus Eichhoff
2(1) Halsschild seitlich ungerandet. Fühler mit 4- oder 5-gliedriger

Geissei. 4-gliedrige Keule ohne oder mit 1 oder 2 ganz oder
teilweise septierten Nähten. Entwicklung im Bast von Nadelhölzern.

Pityophthorus Eichhoff
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Gattung Araptus Eichhoff, 1871:136
(Neodryocoetes Eggers, 1933:9; Thammopbthorus Schedl, 1938:174; Neopityopbtborus

Schedl, 1938:180; Spbenoceros Schedl, 1939:565; Brachydendrulus Schedl, 1951:114;
Gnathocranus Schedl, 1951:116; Gnatboborus Schedl, 1970:93)

Typusart: Araptus rufopalliatus Eichhoff, 1871.

Gedrungen bis walzenförmig. Fühlerkeule 2-gliedrig mit teilweise
oder ganz durchgehendem Septum. Zweites Glied ohne Septum.
Halsschild mit der höchsten Wölbung in oder hinter der Mitte, vorne
gehöckert, hinten punktiert. Seiten- und Basalrand gut ausgeprägt.
Flügeldecken walzenförmig, regelmässig punktiert gestreift. Absturz flach

eingedrückt.
Meist tropische mono- oder polygame Arten. Im paläarktischen

Gebiet nur 1 Art.
Entwicklung in Laubhölzern.

Körper rotbraun. Stirn breit gewölbt, sehr dicht granuliert punktiert

mit einem feinen Längskielchen in der Mitte. Halsschild wenig länger

als breit. Apikairand mit einer langen Reihe feiner Schuppenhöcker-
chen besetzt, Vorderrand in der Mitte fein geschuppt gehöckert. Die
einzelnen Schüppchen gegen den Buckel hin in Halbkreisen konzentrisch

angeordnet. Basalteil kräftig punktiert. Mittellinie punktfrei. Flügeldecken

1.5 mal so lang wie der Halsschild. Absturz lackglänzend, die

Naht deutlich erhöht und der zweite Zwischenraum breit vertieft. Länge
2.1-2.2 mm.

Wirtsart: Nerium oleander.

Verbreitung: Kleinasien (Türkei bei Gilendire).
Araptus oleanderi (Schedl, 1961) comb. n.
(Neodryocoetes oleanderi Schedl, 1961:167)

Gattung Pityophtborus Eichhoff, 1864:39
(Trigonogenius Hagedorn, 1912:354; Hagedornus Lucas, 1920:683;
Myeloborus Blackman, 1928:16; Gnatbophorus Schedl, 1935:342;

Pityophthoroides Blackman, 1942:199; Cladoborus Sawamoto, 1942:165;
Ctenyophthorus Schedl, 1955:26; Conophthocranulus Schedl, 1935:343;

Neotnips Schedl, 1954:37; Hypopityophthorus Bright, 1981:14;
Breviophthorus Schedl, 1938:176)

Typusart: Bostrichus licbtensteinii Ratzeburg, 1837.

Monographie: Pfeffer, 1976.

Körper klein, 1.0-2.8 mm und schmal walzenförmig gebaut. Stirn
bei den Männchen flach gewölbt, dicht punktiert, spärlich behaart und
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mit einem Längskiel oder mit einer glatten Längs-linie versehen. Stirn
bei den Weibchen oft abgeflacht, dicht punktiert und in der Mitte oft
mit einer hellen Haarbürste bedeckt. Fühler mit 5-gliedriger Geissei. Die

4-gliedrige Fühlerkeule ohne oder mit 1 bis 2 ganz oder teilweise sep-
tierten Nähten. Halsschild etwas länger als breit. Seitenränder der Ba-

salhälfte fast parallel. Vorderrand mit feinem Höckerkranz. Basis nur
punktiert und deutlich gerandet. Flügeldecken 1.5-2.0 mal so lang wie
breit, walzenförmig meist mit Punktreihen. Absturz beidseits mit einer
tiefen oder flachen Furche. Geschlechtsdimorphismus ist anhand der
Stirnform sichtbar (Taf. 14:1,3-16).

Paläarktische Vertreter dieser Gattung leben im Bast von Ästen

oder Zweigen von Nadelhölzern. Brutbild bei polygamen Arten aus

längeren Muttergängen bestehend, bei einigen monogamen Vertretern ist

nur ein einfacher Längsgang vorhanden. Im Gebiet sind 21 Arten
bekannt. Die paläarktischen Vertreter bilden 5 gut abgegrenzte Gruppen.

Übersicht über die Gruppen
1 (2) Nahtwinkel am Absturz deutlich vorgezogen (Taf. 14:8,10,11).

Seitenwülste am Absturz mit einzelnen kleinen und haartragenden

Körnchen versehen. Polygame Arten.
I. P. pityographus (Ratzb.) Gruppe

2 (1) Hinterrand der Flügeldecken gleichmässig abgerundet (Taf.

14:5-7,9,12).
3 (4) Seitenwülste am Absturz kahl. Ohne längere Haare oder höch¬

stens mit mikroskopischen Härchen und mit breiten oder
schmalen Längsfurchen (Taf. 14:5,7).

III. P. glabratus Eichh. Gruppe
4 (3) Seitenwülste der Flügeldecken mit einzelnen haartragenden

Körnchen oder mit kurzen deutlichen Härchen (Taf. 14:6,9).
5 (6) Absturz mit breiten, glatten und ziemlich tiefen Längsfurchen.

Seitenwülste mit einzelnen ziemlich langen Haaren. Stirn bei
den Männchen mit einzelnen kurzen Härchen, bei den Weibchen

mit kurzem, konzentrischem dichtem hellem Haarschopf
in der Mitte (Taf. 14:9). Polygame Arten.

II. P. lichtensteinii (Ratzb.) Gruppe
6 (5) Absturz kurz und dicht behaart oder nur mit einzelnen sehr

kurzen Härchen auf den beiden Seitenwülsten und mit schmalen

deutlichen oder flachen Furchen (Taf. 14:6,12).
7 (8) Absturz mit schmalen, deutlichen chagrinierten Furchen und

mehrreihig abstehend kurz behaart. Seitenwülste und die Naht
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mit feinen Körnchen (Taf. 14:6). Stirn der Weibchen mit einem kurzen

Haarschopf in der Mitte. Polygame Arten.
IV. P. pubescens (Marsh.) Gruppe

8 (7) Absturz neben der Naht nur abgeflacht und mit kurzen,
lichtgelben nach rückwärts gerichteten Härchen besetzt. Seitenwülste und
Naht ohne Körnchen. Die schmalen Furchen sind glatt (Taf. 14:12).
Stirn der Weibchen nur mit einzelnen kurzen Härchen bedeckt. Monogame

Arten.
V. P. benscbeli Seitn. Gruppe

I. P. pityograpbus (Ratzb.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Flügeldecken lang walzenförmig, 1.9-2.0 mal so lang wie breit,

mit feinen regelmässigen Punktreihen. Die tiefe Absturzlängsvertiefung

nach vorne nahezu die Flügeldeckenmitte erreichend.
Stirn beim Männchen grob punktiert und fast kahl, beim Weibchen

am Vorderrand mit kurzen gelben Härchen versehen (Taf.

14:10; Taf. 25:1; Taf. 26:1). Länge 1.1-1.7 mm.
Wirtsart: Picea abies. Brutbild: Sterngang mit sehr langen
Muttergängen (Taf. 36:1).
Verbreitung: Mitteleuropa.

P. exsculptus (Ratzeburg, 1837)
(Bostrichus exsculptus Ratzeburg, 1837:162; Pityophthorus macro-
grapbus Eichhoff Schreiner, 1881:202; Pityophthorus exsculptus
(Ratzeburg): Ferrari, 1867:32)

2 (1) Flügeldecken kürzer, nur 1.7-1.8 mal so lang wie breit. Die fla¬

chere Absturzlängsvertiefung nimmt nur das letzte Drittel oder
Viertel der Flügeldecken ein (Taf. 14:11).

3 (8) Die Stirn der Weibchen mit einem runden, weissgelben kurzen
Haarschopf in der Mitte, bei den Männchen nur mit einzelnen

Haaren am Vorderrand. Hinterrand der Flügeldecken an der

Nahtspitze vorspringend (Taf. 14:13; Taf. 25:3).
4 (5) Länge 2.0-2.5 mm. Zwischenräume der Flügeldecken chagri-

niert und unregelmässig punktiert. Naht am Absturz mit 6

feinen härchentragenden Körnchen.
Wirtsart: Picea schrenkiana.

Verbreitung: Kasachstan, Kirgisien.
P. parfentievi Pjatnitzkij, 1931:169
(P. schrenkianae Pjatnitzkij, 1931:171)
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5 (4) Länge 1.1-1.7 mm. Zwischenräume der Flügeldecken glatt und
nicht punktiert. Naht am Absturz mit 5 härchentragenden
Körnchen.

6 (7) Halsschildbasis und Flügeldeckenreihen fein punktiert (Taf.
14:8,11; Taf. 25:2,3; Taf. 26:2).
Wirtarten: Abies alba, Picea abies, P. omorica, Larix decidua,
Pinns sylvestris, P. strobus, P. rotundata, P. mugo, P. cembra,

Pseudotsuga menziesii (Taf. 36:2).
Verbreitung: Mitteleuropa, Bosnien, Herzegowina, Serbien,

Mazedonien, Bulgarien.
P. pityographus pityographus (Ratzeburg, 1837)
(Bostricbus pityographus Ratzeburg, 1837:162; B. abietiperda Thiersch,

1830; Pityophtborus pityographus (Ratzeburg): Spessivtseff,
1923:205; P. micrographus auct. nec Linné; P. pityographus bibrac-
tensis Balachowsky, 1949:236; P. pityographus pityographus (Ratzeburg):

Pfeffer, 1976:335)

7(6) Halsschildbasis und Flügeldecken grob und dicht punktiert.
Wirtsarten: Abies cepbalonica, A. nordmanniana, A. alba, A.
bornmuelleriana, Picea orientalis.

Verbreitung: Griechenland, Kaukasus, Kleinasien, vereinzelt
auch in Mitteleuropa.

P. pityographus cribratus Pfeffer, 1940:116
(P. pityographus var. maritimus Stark, 1952:344)

8 (3) Stirn beim Männchen und Weibchen mit einzelnen, kurzen ab¬

stehenden Härchen oder mit langen halbliegenden Härchen
bedeckt. Hinterrand der Flügeldecken an der Nahtspitze stumpf
vorspringend (Taf. 25:4,5).

9 (12) Stirn mit kurzen abstehenden Härchen bedeckt.
10 (11) Stirn und Punktreihen der Flügeldecken mässig stark punktiert.

Länge 1.6-2.3 mm. Naht am Absturz mit 6 härchentragenden
Körnchen (Taf. 25:4,5).
Wirtsarten: Picea obovata, P. abies, Abies sibirica.
Verbreitung: Nordeuropa, Sibirien, vereinzelt in Mitteleuropa
(Böhmen, Polen, Mitteldeutschland, Niederöstereich).

P. micrographus micrographus (Linné, 1758)
(Dermestes micrographus Linné, 1758:355; Pityophtborus fennicus
Eggers, 1914:183; P. micrographus v. longulus Sokanovsky,
1954:19; P. micrographus v. curtulus Sokanovsky, 1954:19; P.

micrographus (Linné): Spessivtseff, 1923:205; P. micrographus
micrographus (Linné): Pfeffer, 1976:335)

11 (10) Stirn und Punktreihen der Flügeldecken grob punktiert. Flügel¬
deckenfurchen tiefer als bei der Nominatform. Länge 2.0-2.5 mm.
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Wirtsarten: Abies sibirica, Larix sibirica.
Verbreitung: Nordsibirien, Bajkalgebiet.

P. micrographus Sibiriens Stark, 1952:344
12 (9) Stirn beim Männchen und Weibchen mit langen abstehenden,

rotgelben Haaren bedeckt. Halsschildbasis fein punktiert. Länge

2.0-2.5 mm.
Wirtsarten: Picea obovata, Pinns koraiensis.

Verbreitung: Russland (Ural, Ferner Osten).
P. pini Kurentzov, 1941:176

II. P. lichtensteinii (Ratzb.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Von oben gesehen liegen die Nahtränder am Absturz in der glei¬

chen Höhe wie die beiden Furchenränder (Taf. 14:4,9; Taf.

25:6; Taf. 26:4). Seitenwülste und Naht am Absturz mit 4 bis 5

haartragenden Körnchen. Länge 1.6-2.0 mm.
Wirtsarten: Pinns sylvestris, P. Strohns, P. nigra nigra, P. nigra
pallasiana, P. pinaster, P. sibirica, Picea obovata.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Westsibirien, Mongolei,
Nordchina.

P. lichtensteinii (Ratzeburg, 1837)
(Bostricbus lichtensteinii Ratzeburg, 1837:162; Pityophthorus
lichtensteinii (Ratzeburg): Ferrari, 1867:32)

2 (1) Von oben gesehen liegen die Nahtränder am Absturz unterhalb
der beiden Furchenränder (Taf. 14:3). Länge 2.0-2.8 mm.

3 (4) Seitenwülste und Naht am Absturz beim Männchen und Weib¬

chen mit 6 bis 7 haartragenden Körnchen (Taf. 14:3; Taf. 25:7;
Taf. 26:5). Länge 2.2-2.8 mm.
Wirtsarten: Pinns cembra, P. peuce, P. mugo, P. rotnndata.
Verbreitung: Alpenländer, Ostkarpaten, Bulgarien.

P. knoteki Reitter, 1898:356
(P. lichtensteini robustus Pfeffer, 1940:118; P. lichtensteini: Bala-

chowsky, 1949:236)

4 (3) Seitenwülste an Flügeldecken beim Männchen mit 3 bis 4, beim
Weibchen mit 6 bis 8 haartragenden Körnchen. Länge 2.0-2.3
mm.
Wirtsart: Picea sebrenkiana.

Verbreitung: Kasachstan, Kirgisien.
P. kirgisiens Pjatnitzky, 1931:167
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III. P. glabratus Eichh. Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Seitenwülste und Naht mit kaum sichtbaren Körnchen. Stirn

bei beiden Geschlechtern gewölbt, stark punktiert, sparsam
behaart, mit kaum erkennbaren kurzen Längskielchen. Halsschild

matt, Basis stark und dicht punktiert. Länge 1.5-1.8 mm.
Monogame Art.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata.

Verbreitung: Nordeuropa, Nordpolen, Westsibirien, Osterreich.
P. traegardbi Spessivtseff, 1921:219

2(1) Seitenwülste am Absturz mit 1 oder 2 Reihen winziger Körn¬
chen. Polygame Arten (Taf. 14:5,7).

3 (4) Seitenwülste am Absturz mit 2 Reihen winziger Körnchen. Stirn
beim Männchen mit Längskiel, beim Weibchen mit gelber

Haarverdichtung in der Mitte (Taf. 14:7). Länge 1.8-2.0 mm.
Wirtsart: Pinus nigra mauretanica.
Verbreitung: Algerien.

P. mauretanicus Peyerimhoff, 1930
(P. glabratus mauretanicus Peyerimhoff, 1930:259; P. mauretanicus
Peyerimhoff: Pfeffer, 1940:121)

4 (3) Seitenwülste am Absturz nur mit 1 Reihe feiner Körnchen (Taf.

14:5).

5 (8) Längsfurche am Absturz breit, glatt und glänzend. Stirn der

Männchen mit einzelnen Haaren, bei den Weibchen mit einer

goldgelben Haarverdichtung in der Mitte. Körperoberseite
glänzend.

6 (7) Robuste Art. Flügeldecken 1.60-1.65 mal so lang wie breit.
Stirn der Männchen mit nicht punktierter Mittellinie, beim
Weibchen mit einer, in der Mitte geteilten, goldgelben Haarverdichtung

(Taf. 14:5,15,16; Taf. 25:9; Taf. 26:7). Länge 1.5-2.2
mm.
Wirtsarten: Pinus sylvestris, P. mugo, P. nigra nigra.
Verbreitung: Mitteleuropa bis Südschweden, Südnorwegen,
Südfinnland, Westrussland.

P. glabratus Eichhoff, 1878:179

7 (6) Schmalere Art. Flügeldecken 1.7-1.8 mal so lang wie breit. Stirn
beim Männchen mit einem Mittelkiel, beim Weibchen mit einer,
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in der Mitte ungeteilten, goldgelben Haarverdichtung (Taf.
25:10; Taf. 26:8). Länge 1.8-1.9 mm.
Wirtsart: Pinus nigra balcanica, P. nigra banatica, P. nigra bos-

niaca.

Verbreitung: Bosnien, Mazedonien, Bulgarien, Albanien, Rumänien

(Domogled).
P. balcanicus Pfeffer, 1940:123
(P. benscheli: Schedl, 1964:312)

8 (5) Längsfurche am Absturz schmal, chagriniert und matt. Stirn bei
den Weibchen einzeln kurz behaart, bei den Männchen kahl.
Körperoberfläche chagriniert und halbmatt (Taf. 26:9).

9 (10) Flügeldecken mit feinen Punktreihen. Länge 1.5-1.8 mm.
Wirtsarten: Pinus nigra cevennensis, P. sylvestris.
Verbreitung: Südwestfrankreich, Spanien, Südbulgarien.

P. buyssoni buyssoni Reitter, 1901
(P. ramulorum v. buyssoni Reitter, 1901:101; P. glabratus v. buyssoni

Peyerimhoff, 1930:260; P. benscheli: Schedl, 1964:312; P. buyssoni

buyssoni Reitter: Pfeffer, 1976:337)

10 (9) Flügeldecken mit stark punktierten Reihen (Taf. 25:11; Taf.

26:9). Länge 1.8-2.3 mm.
Wirtsart: Pinus nigra laricio.
Verbreitung: Korsika.

P. buyssoni angeri Pfeffer, 1927
(P. angeri Pfeffer, 1927:111; P. benscheli: Schedl, 1964:312; P. buyssoni

angeri Pfeffer: Pfeffer, 1976:337)

IV. P. pubescens (Marsh.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Stirn beim Männchen fein punktiert, spärlich behaart mit einem

kurzen Längskiel in der Mitte, beim Weibchen am Epistom mit
längeren Haaren versehen. Flügeldecken mit unregelmässigen
Punktreihen. Körnchen an den Seitenwülsten gut sichtbar. Länge

1.5-2.2 mm.
Wirtsarten: Picea obovata, Pinus sibirica.
Verbreitung: Russland (Halbinsel Kola), Ostsibirien.

P. lapponicus Stark, 1952:356
2 (1) Stirn beim Männchen dicht und stark punktiert, spärlich be¬

haart, mit einem runden hellen Haarschopf in der Mitte. Flügel
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decken mit regelmässigen Punktreihen. Körnchen an den
Absturzseitenwülsten fehlend oder nur wenig sichtbar (Taf.

15:1-6; Taf. 25:8).
3 (4) Zwischenräume der Flügeldecken zweimal so breit wie die fei¬

nen Punktreihen. Halsschildbasis dicht und stark punktiert.
Körnchen an den Seitenwülsten der Flügeldecken sichtbar. Länge

1.1-1.5 mm.
Wirtsarten: Abies cephalonica, A. alba.

Verbreitung: Griechenland, Polen (Pieninygebirge).
P. cephalonicae Pfeffer, 1940:119
(P. polonicus Karpinski, 1949:125; P. pubescens: Schedl, 1969:79)

4 (3) Zwischenräume der Flügeldecken so breit oder nur halb so

breit wie die stark punktierten Reihen (Taf. 15:1-6).
5 (6) Zwischenräume der Flügeldecken so breit wie die Punktreihen.

Körnchen am Absturz sichtbar. Halsschildbasis fein und nicht
dicht punktiert (Taf. 15:4-6; Taf. 25:8; Taf. 26:6). Länge
1.0-1.2 mm.
Wirtsarten: Pinns pinaster, P. balepensis, P. pinea, P. nigra
nigra, P. sylvestris, P. nigra cevennensis.

Verbreitung: Westmittelmeergebiet, Deutschland, England,
Böhmen, Mähren, Slowakei, Ungarn, Slawonien, Dänemark,
Südskandinavien.

P. pubescens (Marsham, 1802)
(Ips pubescens Marsham, 1802:58; Tomicus ramulorum Perris,
1856:191; Pityopbtborus micrograpbus var. ramulorum Ferrari,
1867:33; Pityopbtborus pubescens (Marsham): Blandford, 1891:15)

6 (5) Zwischenräume der Flügeldecken nur halb so breit wie die

stark punktierten Reihen. Körnchen am Absturz kaum sichtbar.
Halsschildbasis stark und dicht punktiert (Taf. 15:1-3). Länge
1.4-1.5 mm.
Wirtsart: Abies pinsapo.
Verbreitung: Spanien (Andalusien).

P. pinsapo Pfeffer, 1982:154.

V. P. benscheli Seitner Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Flügeldecken nur 1.5 mal so lang wie breit, fast unregelmässig

stark punktiert, sehr kurz behaart. Stirn beim Männchen stark
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punktiert, beim Weibchen mit Längskiel in der Mitte (Taf.

26:10). Länge 1.1-1.5 mm. Monogame Art.
Wirtsarten: Pinus nigra nigra, P. sylvestris.
Verbreitung nach Bovey (1976): Österreich, Istrien, Schweiz,
Deutschland, Böhmen, Mähren, Slowakei.

P. carniolicus Wichmann, 1910:145
(P. buyssoni: Balachowsky, 1949:238)

2 (1) Flügeldecken schmal walzenförmig, 1.7-1.8 mal so lang wie
breit, fein punktiert gestreift und mit kurzen, lichtgelben nach
rückwärts gerichteten Härchen besetzt (Taf. 14:12; Taf. 26:11).

3 (4) Stirn beim Männchen fast kahl, stark punktiert und mit kurz¬

em, oft undeutlichem Längskiel am Vorderrrand, beim Weibchen

stark punktiert und mit einzelnen Haaren bedeckt. Länge
1.3-1.5 mm. Monogame Art (Taf. 14:12).
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, Abies concolor.

Verbreitung: Nordrussland, Westsibirien, Nordpolen, Böhmen,
Niederösterreich.

P. morosovi Spessivtseff, 1926:48
4 (3) Stirn beim Männchen und Weibchen stark punktiert und mit

deutlichem Längskiel in der Mitte (Taf. 26:11). Länge 1.7-1.9
mm. Monogame Art.
Wirtsarten: Pinus mugo, P. cembra, P. leucodermis.

Verbreitung: Alpen (Österreich, Schweiz, Norditalien,
Westfrankreich), Ost- und Südkarpaten (Ukraine, Rumänien), Bosnien,

Bulgarien.
P. henscheli Seitner, 1887:44
(P. senex Wichmann, 1913:143)

In der Bestimmungstabelle konnte Pityophtborus rossicus Eggers,
1915:13 nicht eingereiht werden, da diese Art seit ihrer Beschreibung
unbekannt geblieben ist.1

1 «Pityopbthorus rossicus nov. sp. Massig gestreckt, pechschwarz, fast matt, Beine und
Fühler braun. Brustschild nicht länger als breit, vorn runzlig gehöckert, hinten schwach
aber dicht punktiert, die Mitte vor dem Schildchen jedoch freibleibend, matt und nicht
erhöht. Flügeldecken gewölbt, um das Schildchen breit eingedrückt, am Absturz mit ziemlich

breiter Furche, die nur das letzte Drittel einnimmt und nicht nach vorn hin neben der

Naht ausläuft. In dichten Reihen flach punktiert, Streifen nicht eingedrückt, auch der

Nahtstreifen nicht, so dass die ganze Scheibe der Flügeldecken gewölbt erscheint. Furche
schmaler und kürzer als bei lichtensteini, breiter als bei pubescens, schwach glänzend,
ohne Runzeln. Seiten und Spitze der Flügeldecken deutlich mehrreihig behaart. Rand der
Furche mit Höckerchen und langen Haaren ausgezeichnet. Naht in der Furche erhöht,
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Tribus Cryphalini Lindemann, 1876:165
(Cryphalidae Eichhoff, 1878:107; Cryphalinae Trédl, 1907:12; Ernoporinae Nüsslin,
1911:375; Trypophloeinae Nüsslin, 1911:373; Eidophelinae Murayama, 1954:200;

Cryphali Blandford, 1904:225; Cryphaloideae Lindemann, 1876:165;
Cryphalina Balachowsky, 1949:200)

Typusgattung: Crypbalus Erichson, 1836.

Körper klein. Körperoberseite fein beschuppt oder mit feiner

Grundbehaarung, dazwischen oft mit Schuppenborsten oder längeren
Haaren. Halsschild bucklig gewölbt, im vorderen Teil mit einem scharf

abgegrenzten Höckerflecken. Vorderrand mit einigen hervorrragenden
Zähnchen oder nur grob gekerbt. Basis punktiert und fein gerandet.
Flügeldecken lang oder kurz walzenförmig und am Absturz ohne tiefere
Furchen. Basalrand ungehöckert. Im Gebiet sind 5 Gattungen beschrieben

(Taf. 20:1-7; Taf. 21:1-8; Taf. 22:1-6).

Übersicht über die Gattungen
1 (2) 4-gliedrige ovale Fühlerkeule mit einem kurzen Einschnitt (Sep¬

tum) an der ersten Naht. Fühlergeissel 3- bis 5-gliedrig.
Halsschildvorderrand mit 2 bis 10 scharfen Zähnchen in der Mitte1.

Körper walzenförmig, Flügeldecken punktiert gestreift mit steifen

Börstchenreihen. Männchen flugunfähig und immer kleiner
als die Weibchen. Körper klein, 0.9-1.6 mm. Augen an der
Innenseite ausgerandet (Taf. 10A:5).

Hypothenemus Westwood, 1834

2(1) Fühlerkeule ohne Septum an den Nähten. Fühlergeissel 4- bis 5-

gliedrig. Halsschildvorderrand gehöckert oder mit 2 bis 6

Zähnchen in der Mitte. Flügeldecken mit kurzen oder längeren
Härchen oder Schüppchen aber niemals mit steifen Börstchen.
Männchen sind geflügelt.

sehr fein gehöckert, ohne Haare. Männchen unbekannt. Weibchen: Stirn mit bräunlichem
Haarschopf. Länge 1.8 mm. Fundort: Gouvernment Tambow in Russland. Der Käfer ist

entsprechend seiner Form und Behaarung am nächsten mit P. pubescens Marsh,
verwandt, unterscheidet sich jedoch von diesem durch die Körpergrösse, mattere Oberseite,
tiefere Furche ohne Runzeln und längere Haare am Furchenrand. Von P. lichtensteini
Ratzb. und P. knoteki Reitt. unterscheidet er sich durch die gewölbte Oberseite ohne

Glanz, durch die nicht vertieften Nahtstreifen und eine kürzere Furche am Absturz.»
1 Ähnliche Zähnchen sind auch bei einigen Arten der Gattungen Coccotrypes Eichh. und

Saliciphilus Sokan. anzutreffen.
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3 (4) Halsschildvorderrand gehöckert aber ohne hervorragende
Zähnchen in der Mitte. Halsschildscheibe vorne mit einem gut
abgegrenzten dreieckigen, aus scharfen Höcker-chen unregelmässig

zusammengesetzten Fleck. Augen an der Innenseite aus-
gerandet. Fühlergeissel 4-gliedrig. Flügeldecken mit sehr feinen

liegenden Schüppchen und mit kürzeren oder längeren Haaren
(Taf. 20:4,7). Entwicklung im Bast von Nadelholzarten, in
Ostasien auch in Laubholzarten.

Cryphalus Erichson, 1836
4 (3) Halsschildvorderrand in der Mitte mit 2 bis 6 kurzen, dicht be¬

nachbarten, hervorragenden Zähnchen oder Höckerchen.
Vorderteil des Halsschilds mit einem dreieckigen Höckerfleck,
welcher aus regelmässigen Höckerreihen besteht. Zwischenräume
der Flügeldecken mit kürzeren oder längeren Schuppen und
Härchen (Taf. 20:1-3; Taf. 21:1-8). Entwicklung im Bast von
Laubholzarten.

5 (8) Fühlergeissel 4-gliedrig. Breite, ovale Fühlerkeule 4-gliedrig.
Halsschildbasis matt, sehr fein gerandet und runzlig dicht
punktiert. Flügeldecken matt, dicht mit Schuppen und
Schuppenhaaren bedeckt. Absturz gleichmässig gewölbt (Taf.

20:1-3,5,6).
6 (7) Halsschildvorderrand in der Mitte mit 4 spitzigen und hervor¬

ragenden Höckerchen. Ovale Fühlerkeule mit 3 geraden
Quernähten. Flügeldecken kurz walzenförmig, 1.5 mal so lang
wie breit (Taf. 20:1).

Ernoporus Thomson, 1859
7 (6) Halsschildvorderrand in der Mitte mit 2 spitzigen und hervor¬

ragenden Höckerchen. Breitovale Fühlerkeule mit 3 konzentrischen

Nähten an der Aussenseite. Flügeldecken lang walzenförmig,

1.7-1.8 mal so lang wie breit (Taf. 20:2,3,5,6).
Ernoporicus Berger, 1916

8 (5) Fühlergeissel 5-gliedrig. Fühlerkeule lang, zugespitzt mit 3

Quernähten. Halsschildbasis glänzend, dicht oder sparsam
punktiert und fein, sichtbar gerandet. Vorderrand mit 4 bis 6

spitzigen Höckerchen in der Mitte. Flügeldeckenzwischenräume
mit feinen anliegenden Schüppchen und dazwischen mit grösseren

halbaufstehenden Schuppen. Absturz bei den Männchen
meist mit spitzigen Höckerchen in den vierten Zwischenräumen
(Taf. 21:1-8; Taf. 22:1-6).

Trypophloeus Fairmaire, 1869
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Gattung Cryphalus Erichson, 1836:61
(Pseudocryphalus Ferrari, 1869:252; Taenioglyptes Bedel, 1888:398; Cryptarthrum

Blandford, 1896:200; Allarthrum Hagedorn, 1912:355; Ericryphalus Hopkins, 1915:18;
Piperius Hopkins, 1915:39; Ernocryphalus Murayama, 1958:934; Acryphalus Tsai-Li,

1963:604,622; Jugocryphalus Tsai-Li, 1963:602, 622)
Typusart: Bostrichus asperatus Gyllenhal, 1813 (B. abietis Ratzeburg, 1837

sensu Wood (1972)).

Grösse 1.1-2.0 mm. Körper kurz walzenförmig, pechbraun gefärbt
mit gelben Fühlern und Beinen. Kopf unter dem hochgewölbten Halssschild

verdeckt. Fühler beim Männchen und Weibchen mit 4-gliedriger
Geissei und 4-gliedriger ovaler Keule. Halsschild breiter als lang,
hochgewölbt und vorne mit einem gut begrenzten dreieckigen, aus scharfen

Höckerchen unregelmässig zusammengesetztem Fleck. Vorderrand grob
gekerbt ohne hervorragende scharfe dornartige Zähnchen in der Mitte.
Basis fein gerandet. Flügeldecken kurz walzenförmig mit deutlichen
oder feinen Punktreihen und mit schuppenartiger kurzer Behaarung.
Absturz gewölbt. Schildchen sichtbar. Schienen an der Aussenseite ge-
zähnelt (Taf. 20:4,7).

Entwicklung im Bast von Nadelholzarten, in Ostasien auch von
Laubholzarten. Brutbild besteht aus einem Platzgang. Monogame Arten
mit 1 oder 2 Generationen pro Jahr. Im Gebiet sind 5 Arten bekannt.

Übersicht über die Arten:
1 (4) Flügeldecken mit ganz kurzen, dichteren Härchen und dazwi¬

schen mit einzelnen langen Haaren besetzt (Taf. 20:7).
2 (3) Halsschild an den Seiten kurz behaart, nach vorn gleichmässig

verschmälert. Flügeldecken mit feinen oder groben Punktreihen.
Stirn beim Weibchen fast kahl, beim Männchen kurz behaart

(Taf. 20:7). Länge 1.1—1.6 mm.
Wirtsarten: Abies alba, A. nordmanniana, A. borisii regis, A.

cephalonica, A. bornmuelleriana.
Verbreitung: Mitteleuropa, Balkanhalbinsel, Kaukasus, Kleinasien.

C. piceae (Ratzeburg, 1837)
(Bostrichus piceae Ratzeburg, 1837:163; B. asperatus v. abietis

Ferrari, 1867:12; Cryphalus piceae (Ratzeburg): Bach, 1854:136;
C. piceae v. orientalis Eggers, 1911:122; C. subdepressus Eggers,

1940:37)

3 (2) Halsschild fast kugelig, an den Seiten mit langen Haaren be¬

setzt. Stirn einzeln lang behaart. Flügeldecken nur an den Seiten
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mit schwachen Punktstreifen. Länge 1.3-2.0 mm.
Wirtsarten: Abies pinsapo, A. numidica, Pinus halepensis, Ce-

drus atlantica.
Verbreitung: Südfrankreich, Südspanien, Algerien, Italien,
Griechenland.

C. numidicus Eichhoff, 1878:487
(C. piceae: Balachowsky, 1949:207)

4(1) Flügeldecken nur mit kurzen Härchen besetzt (Taf. 20:4).
5 (6) Flügeldecken sehr kurz walzenförmig, nur 1.33-1.36 mal so

lang wie breit. Die feinen Punktstreifen sind am Absturz deutlicher

vertieft (Taf. 20:4). Länge 2.0 mm.
Wirtsart: Larix decidua.

Verbreitung: Österreich, Schweiz, Mähren, Slowakei, Polen.
C. intermedins Ferrari, 1867:79

6 (5) Flügeldecken länger, 1.5-1.7 mal so lang wie breit.
7 (8) Flügeldecken mit nach hinten verschwindenden Punktstreifen.

1.50-1.57 mal so lang wie breit. Punkte der Streifen grösser als

die Punkte der Zwischenräume. Körper mehr zylindrisch. Länge

1.2-1.7 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. omorica, P. obovata, P. orientalis,
Pinns sylvestris, P. strobus, Abies alba, A. bornmuelleriana, Larix
decidua (Taf. 38:3).
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Kleinasien.

C. abietis (Ratzeburg, 1837)
(Bostrichus abietis Ratzeburg, 1837:163; B. asperatus part. Gyllen-
hal, 1813:363; Cryphalus abietis (Ratzeburg): Bach, 1854:136; C. ti-
liae: Thomson, 1865:36)

8 (7) Flügeldecken nur mit angedeuteten Punktstreifen, 1.60-1.67
mal so lang wie breit. Punkte der Streifen stärker ausgeprägt als

an den Zwischenräumen. Körper plumper. Länge 1.5-2.0 mm.
Wirtsarten: Picea abies, P. obovata, P. orientalis, Abies sibirica,
Pinus sibirica.
Verbreitung: Mitteleuropa (Fichtenareal im Hochgebirge),
Nordeuropa, Kaukasus, Westsibirien.

C. saltuarius Weise, 1891:336
(Bostrichus asperatus Ratzeburg, 1837:163; Cryphalus asperatus:
Schedl, 1975:39)
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Gattung Ernoporus Thomson, 1859:147
(Cryphalops Reitter, 1889:94; Stepbanorhopalus Hopkins, 1915:35; Euptilius Schedl,

1940:589; Cryphalus sbg. Ernoporus Reitter, 1894:71)
Typusart: Apate tiliae Panzer, 1793.

Grösse 1.0-1.3 mm. Körper kurz walzenförmig, pechbraun mit
rötlichbraunen Fühlern und Beinen. Fühler mit 4-gliedriger Geissei. Ovale

4-gliedrige Keule mit geraden Quernähten. Halsschild gewölbt, breiter
als lang. Vorderrand in der Mitte mit 4 spitzigen und hervorragenden
Höckerchen. Scheibe vorne mit einem dreieckigen Höckerfleck, welcher
aus 4 regelmässigen Reihen besteht. Basis sehr fein gerandet, dicht runzlig

punktiert. Flügeldecken kurz walzenförmig, nur 1.5 mal so lang wie
breit. Die breiten Zwischenräume sind mit 2 unregelmässigen Reihen

grauer haarförmiger Schüppchen und mit einer Reihe grösserer grauer
Schuppen bedeckt. Augen an der Innenseite ausgerandet (Taf. 20:1).

Gattung enthält nur eine monogame Art.
E. tiliae (Panzer, 1793)
(Apate tiliae Panzer, 1793:8; Cryphalus tiliae-, Bach, 1854:137; C.

ratzeburgi Ferrari, 1867:11; C. sbg. Ernoporus tiliae: Reitter,
1894:71; Ernoporus tiliae (Panzer): Reitter, 1913:68; Cryphalops le-
deri Reitter, 1889:93)

Wirtsarten: Tilia cordata, T. platyphyllos, T. rubra, T. tomentosa.
Brutbild aus doppelarmigen querverlaufenden dichten Muttergängen. In
Mitteleuropa mit zwei Generationen pro Jahr, in Nordeuropa nur eine.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Westsibirien.

Gattung Ernoporicus Berger, 1916:242
(Ernopocerus Balachowsky, 1949:211; Cryphalus sbg. Ernoporus: Ferrari, 1867:14;

Eocryphalus Kurentzov, 1941:161, 230)
Typusart: Ernoporicus spessivtsevi Berger, 1917.

Grösse 1.5-2.0 mm. Körper lang walzenförmig, schwarzgrau
gefärbt, mattglänzend, oben mit gelblich grauen Schuppenhärchen
bestäubt. Fühler und Beine gelbbraun. Stirn gekörnt und kurz behaart,
flach gewölbt oder mit Querdepression. Halsschild so lang wie breit, in
der Mitte des Vorderrands mit 2 spitzigen, hervorragenden Höckerchen.
Scheibe vorn mit Höckerfleck, der aus konzentrischen Höckerreihen zu-
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sammengesetzt ist. Hinten und an den Seiten dicht runzlig punktiert.
Basis undeutlich gerandet. Flügeldecken lang walzenförmig, 1.7-1.8 mal

so lang wie breit. Punktreihen fein geprägt, die Zwischenräume breit
mit kurzen Härchen und dazwischen mit einzelnen Schüppchen (Taf.

20:2,3,5,6). Augen an der Innenseite nicht ausgerandet. Fühler mit 4-

gliedriger Geissei und kurzovaler, flacher 4-gliedriger Keule. Die 3

konzentrischen Nähte nur an der Aussenseite sichtbar.

Entwicklung im Bast von Laubhölzern. Brutbild aus unregelmässig
verlaufenden Längsmuttergängen bestehend. Meist zwei Generationen

pro Jahr. Im Gebiet sind 2 monogame Arten bekannt.

Übersicht über die Arten
1 (2) Flügeldecken 1.7 mal so lang wie breit mit feinen Punktstreifen.

Zwischenräume mit kurzen gelbbraunen Härchen und dazwischen

mit einzelnen hellen langovalen Schuppen. Stirn vorne
halbkreisförmig ausgehöhlt (Taf. 20:2,5). Länge 1.5-2.0 mm.
Wirtsarten: Tilia cordata, T. platyphyllos, T. rubra, T. tomento-
sa, Ulmus glabra.
Verbreitung: Mitteleuropa bis Rumänien, Krim, Kaukasus,
Kleinasien.

E. caucasicus (Lindemann, 1876)
(Crypbalus caucasicus Lindemann, 1876:373; Cryphalus schreineri
Eichhoff, 1881:185; Ernopocerus caucasicus: Balachowsky,
1949:212; Cryphalus sbg. Ernoporus caucasicus-. Reitter, 1894:71;
Ernoporus caucasicus-, Trédl, 1909:12; Ernoporicus caucasicus
(Lindemann): Wood, 1982:858)

2(1) Flügeldecken lang walzenförmig, 1.8-1.9 mal so lang wie breit
und mit kaum sichtbaren Punktstreifen. Zwischenräume mit
kurzen gelbbraunen Härchen und dazwischen mit einzelnen
hellen kurzen Schuppen. Stirn flach gewölbt (Taf. 20:3,6). Länge

1.5-2.0 mm.
Wirtsarten: Fagus sylvatica, F. orientalis, F. macrophylla, Carpi-
nus betulus.

Verbreitung: Mitteleuropa bis Balkangebirge, Krim, Kaukasus.
E. fagi (Fabricius, 1798)
(Apate fagi Fabricius, 1798:157; Bostrichus serratus Panzer,
1795:288; Crypturgus fagi: Redtenbacher, 1858:831; Cryphalus fagi:
Doebner, 1862:160; C. sbg. Ernoporus fagi: Reitter, 1894:71;
Ernoporus thomsoni Ferrari, 1867:14; E. fagi: Trédl, 1909:12; Ernopocerus

fagi: Balachowsky, 1949:211; Ernoporicus fagi (Fabricius): Pfeffer,

1989:83)
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Gattung Trypophloeus Fairmaire, 1868:105
(Glyptoderes Eichhoff, 1878:137; Cryphalus part. Ferrari, 1867:12; Wood, 1954:987;

Cryphalus sbg. Trypophloeus Reitter, 1894:72)
Typusart: Bostricbus binodulus Ratzeburg, 1837.

Monographie: Hansen, 1955.

Grösse 1.1-2.3 mm. Körper braunschwarz bis rein schwarz, glänzend

oder halbmatt, mit sehr feinen gelben oder weissgrauen Schüppchen

dünn bestäubt. Fühler und Beine gelb bis braun gefärbt. Augen an
der Innenseite ausgerandet. Fühlergeissel 5-gliedrig. Zugespitzte längliche

4-gliedrige Fühlerkeule. Halsschild breiter als lang, hochgewölbt,
vorne mit einem Höckerfleck, der aus konzentrischen Höckerreihen
besteht. Vorderrand mit 4 bis 6 zusammenstehenden spitzigen und
hervorragenden Höckerchen in der Mitte. Basis fein gerandet, fein bis grob
punktiert. Flügeldecken mit sehr feinen oder starken Punktreihen und
mit sehr feinen hellen Schüppchen. Dazwischen mit grösseren
halbaufstehenden Schuppen bedeckt. Absturz meist neben der Naht mehr oder

weniger niedergedrückt oder abgeflacht und bei den Männchen oft in
den 4 Zwischenräumen mit einfachen oder mit 2 bis 3 dicht übereinan-
derstehenden Häkchen (Taf. 10A:3; Taf. 21:1-8; Taf. 22:1-6). Schienen

aussen gezähnelt.
Entwicklung im Bast der Ästchen oder unter der dünnen Rinde

verschiedener Laubholzarten (Populus spp., Salix spp. und Alnus spp.).
Brutbild besteht aus flachen unregelmässigen querverlaufenden Muttergängen.

Einfache Generation. Im Gebiet sind 11 Arten und Unterarten
beschrieben.

Übersicht über die Gruppen
1 (2) Körper schmal gebaut. Flügeldecken 1.56-1.88 mal so lang wie

breit. Höckerchen an der vorderen Halsschildscheibe in
unregelmässigen Querreihen angeordnet. Männchen ohne spitzige
Häkchen am Absturz (Taf. 21:4; Taf. 22:4).

I. T. alni (Lind.) Gruppe
2 (1) Körper breit walzenförmig. Flügeldecken 1.45-1.50 mal so lang

wie breit. Halsschild mit regelmässigen konzentrischen Höckerreihen.

Männchen am vierten Zwischenraum vor dem Absturz
mit einem einfachen oder mit 2 bis 3 dicht übereinander stehenden

spitzigen Häkchen (Taf. 21:1-3,5-8; Taf. 22:1-3,5,6).
3 (4) Flügeldecken nur an den Seiten undeutlich oder deutlich punk¬

tiert gestreift. Absturz beginnt bei den Männchen mit einer Ab-
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flachung in der Mitte, bei den Weibchen ist die Abflachung
etwas kürzer und steiler. Haare an der Basis des Halsschilds kurz.
Ein einzelnes Haar erreicht nicht die Basis anderer Haare (Taf.

21:1-3; Taf. 22:1-3).
II. T. asperatus (Gyll.) Gruppe

4 (3) Flügeldecken bis zur Spitze mit deutlichen Punktreihen. Absturz
gewölbt. Haare an der Halsschildbasis lang. Ein einzelnes Haar
erreicht die Basis anderer Haare (Taf. 21:5-8; Taf. 22:5,6).

III. T. granulatus (Ratzb.) Gruppe

I. T. alni (Lind.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Flügeldecken lang walzenförmig, 1.76-1.88 mal so lang wie

breit. Vierter Zwischenraum am Absturz ohne deutliche Beule.

Länge 1.2-1.6 mm.
Wirtsarten: Alnus glutinosa, A. incana.

Verbreitung: Finnland, nördliche Teile Russland bis Sibirien,
Italien,.Österreich.

T. alni (Lindemann, 1875)
(Cryphalus alni Lindemann, 1875:136; C. sbg. Trypopbloeus alni-.

Reitter, 1894:73; Glyptoderes alni: Eichhoff, 1878:140; Trypopbloeus
alni (Lindemann): Trédl, 1909:13; T. boldhausi Wichmann,

1912:186)

2 (1) Flügeldecken kürzer walzenförmig, nur 1.56-1.65 mal so lang
wie breit. Männchen mit wenig prononcierter Beule am vierten
Absturzzwischenraum (Taf. 21:4; Taf. 22:4).

3 (4) Stirn über dem Epistom mit einer vertikalen Mittelfurche. Län¬

ge 1.7-2.0 mm.
Wirtsarten: Salix spp.
Verbreitung: Nördliche Teile von Sibirien, Sachalin.

T. dejevi Stark, 1936:152
(T. deevi Stark, 1952:284; T. niger Stark, 1936:152; T. alni v. deevi

Sokanovsky, 1954:17; T. dejevi Eggers 1942:31)

4 (3) Stirn ohne Mittelfurche über dem Epistom.
5 (6) Fühlergeissel gelb, Fühlerkeule dunkelbraun. Beine dunkel¬

braun, Tarsen gelb (Taf. 21:4; Taf. 22:4). Länge 1.3-1.8 mm.
Wirtsarten: Salix eleagnos, S. fragilis, Salix spp., Populus nigra,
P. canadensis.
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Verbreitung: Böhmen, Mähren, Slowakei; Polen, Ukraine,
Krim, Kaukasus.

T. rybinskii rybinskii Reitter, 1894
(T. rybinskii Reitter, 1894:72; T. rybinskii ssp. Salicis Stark,
1952:283; T. alni v. rybinskii Sokanovsky, 1954:13; T. rybinskii
rybinskii Reitter: Pfeffer, 1989:84)

6 (5) Fühler und Beine gelb. Länge 1.6 mm.
Wirtsart: Duschekia alnobetula.
Verbreitung: Korsika.

T. rybinskii corsicus Eggers, 1912
(T. corsicus Eggers, 1912:113; T. rybinskii corsicus

Eggers: Pfeffer, 1989:84)

II. T. asperatus (Gyll.) Gruppe

Übersicht über die Arten
1 (2) Körper gross, 2.3 mm lang. Halsschild breiter als lang und mit

einem schnauzenförmigen Vorsprung auf welchem 6 Zähnchen
sitzen. Basaler Teil dicht und fein punktiert. Flügeldecken ohne
deutliche Punktreihen und mit sehr dicht anliegenden Schuppen.

Auf dem Absturz sind die Punktreihen 1 und 2 streifenartig

vertieft und die Naht leicht dachförmig erhöht.
Wirtsart: Populus sp.
Verbreitung: Algerien, Marokko.

T. grandis Schedl, 1964:99
2 (1) Körper nur 1.2-1.8 mm lang.
3 (4) Halsschildbasis sehr fein und spärlich punktiert. Vorderrand

mit 4 zusammengedrängten hervorragenden Zähnchen.
Nahtstreifen am Absturz tiefer eingedrückt und die Naht ist hier
etwas erhöht. Absturz mit weissen kurzen Schuppen bedeckt.
Einzelne Schuppen zweimal so lang wie breit (Taf. 21:1; Taf.

22:1). Länge 1.2-1.6 mm.
Wirtsarten: Populus tremula, P. nigra, P. alba, P. canadensis,
Salix fragilis.
Verbreitung: Europa, Algerien.

T. asperatus asperatus (Gyllenhal, 1813)
(Bostrichus asperatus Gyllenhal, 1813:368; B. binodulus Ratzeburg,
1837:163; B. fagi: Duftschmid, 1825:139; Glyptoderes binodulus:
Eichhoff, 1878:39; Cryphalus sbg. Trypophloeus asperatus (Gyllenhal):

Reitter, 1894:73; T. spiculatus: Stark, 1952:295; T. berezinae

Stark, 1952:285; T. asperatus asperatus (Gyllenhal): Pfeffer,
1989:84)
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4 (3) Halsschildbasis dicht und stark, bis runzlig punktiert. Einzelne

Schuppen am Absturz sind 3 bis 4 mal so lang wie breit.
5 (6) Flügeldecken an den Seiten undeutlich und schwach punktiert

gestreift. Absturz ohne eingedrückte Nahtstreifen und die Naht
nicht erhöht. Schüppchen in schütteren Reihen gestellt (Taf.
21:2; Taf. 22:2). Halsschildvorderrand mit 6 kurzen Zähnchen.

Länge 1.3-1.5 mm.
Wirtsart: Populus tremula.

Verbreitung: Italien, Spanien, Südfrankreich, Krain, Württemberg,

Böhmen, Mähren, Slowakei.
T. asperatus spiculatus Eggers, 1927
(T. spiculatus Eggers, 1927:122; T. asperatus: Stark, 1952:289; T.

asperatus spiculatus Eggers: Pfeffer, 1989:84)

6 (5) Flügeldecken an den Seiten deutlich punktiert gestreift. Absturz
mit niedergedrückten Nahtstreifen und mit dichten Schüpp-
chenreihen. Halsschildvorderrand mit 4 bis 6 scharfen Zähnchen

(Taf. 21:3; Taf. 22:3). Länge 1.2-1.8 mm.
Wirtsart: Populus nigra.
Verbreitung: Norddeutschland, Dänemark, Südschweden,
Böhmen.

T. asperatus grothi Hagedorn, 1904 stat. n.
(T. grothi Hagedorn, 1904:232; T. asperatus: Reitter, 1913:69)

III. T. granulatus (Ratzb.) Gruppe

Übersicht über die Arten

1 (2) Flügeldecken auf den breiten Zwischenräumen deutlich punk¬
tiert und mit flach vertieften Punktreihen. Zwischenräume von
der Basis bis zur Spitze mit unregelmässig in 3 bis 4 Reihen
stehenden hellgrauen breiten Schüppchen. Männchen am Absturz
2 bis 3 dicht übereinander stehende Häkchen. Länge 2.0-2.1
mm.
Wirtsarten: Populus pruinosus, P. diversifolia, P. suaveolens.

Verbreitung: Zentralasien (Usbekistan, Tadschikistan,
Turkmenistan, Kirgisien).

T. klimeschi Eggers, 1915:158
(T. klimeschi Eggers, 1915:158 3, 1933:6 2)

2 (1) Flügeldecken mit stark und tief punktierten Reihen und schma¬

len Zwischenräumen. Schuppen langoval oder sogar haarför-
mig (Taf. 21:5-8).
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3 (4) Die schmalen, hellen Schuppen und Haare auf den Flügel¬
decken sind sehr lang (Taf. 10A:3; Taf. 21:6; Taf. 22:6). Die
halbglänzende tief schwarze Körperoberfläche sieht deshalb wie
kahl aus. Punktreihen bis zur Spitze gut sichtbar. Männchen hat

am Absturz einfache, selten doppelte Häkchen. Länge 1.4-2.2
mm.
Wirtsarten: Populus alba, P. nigra.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa.

T. granulatus (Ratzeburg, 1837)
(Bostricbus granulatus Ratzeburg, 1837:164; Glyptoderes granulatus:

Eichhoff, 1878:137; Cryphalus granulatus: Bach, 1854:137;
C. sbg. Trypophloeus granulatus (Ratzeburg): Reitter, 1894:72; T.

granulatus var. tredli Hagedorn, 1904:232)

4 (3) Flügeldeckenschuppen schmal- bis breitoval und auf der Ober¬

fläche gut sichtbar (Taf. 21:5,7,8).
5 (6) Haare zwischen den grossen Flügeldeckenschuppen nur so lang

wie die einzelnen gelbbraunen langovalen Schuppen (Taf. 21:8).
Körperoberfläche nur schwach glänzend. Männchen mit einem
kleinen spitzigen Häkchen am Absturz. Länge 1.4-2.1 mm.
Wirtsarten: Populus tremula, P. alba, P. nigra.
Verbreitung: Krim, Ukraine, Ostbulgarien, Ostslowakei.

T. tremulae Stark, 1952:237
(T. granulatus: Sokanovsky, 1954:17)

6 (5) Haare zwischen den kleinen Flügeldeckenschuppen zweimal so

lang wie die einzelnen kurzovalen Schuppen (Taf. 21:5,7).
Nordeuropäische Arten.

7 (8) Flügeldeckenreihen auf dem Absturz nur schwach ausgeprägt
(ausgenommen die Nahtstreifen). Tiefschwarze Körperoberfläche

stark glänzend. Männchen mit 2 dicht übereinander
stehenden Häkchen auf dem Absturz. Flügeldeckenzwischenräume
flach (Taf. 21:5,7; Taf. 22:5). Länge 1.4-2.0 mm.
Wirtsart: Populus tremula.

Verbreitung: Norwegen, Schweden, Finnland, Russland.
T. bispinulus Eggers, 1927:120
(T. granulatus: Sokanovsky, 1954:13)

8 (7) Flügeldeckenpunktreihen bis zur Spitze der matten Flügel¬
decken stark punktiert. Zwischenräume schwach gewölbt.
Männchen mit einfachen Häkchen auf dem Absturz. Länge 1.5-
2.2 mm.
Wirtsart: Populus tremula.
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Verbreitung: Schweden, Finnland.
T. palmi Hansen, 1955:183
(T. discedens Eggers, nom. nud. in Palm, 1950:142; T. granulatus:
Schedl, 1969:134)

Gattung Hypotbenemus Westwood, 1836:34
(Stephanoderes Eichhoff, 1872:132; Triarmocerus Eichhoff, 1878:42, 119; Ho-

meocryphalus Lindemann, 1876:168; Crypbalus subg. Hypotbenemus Reitter, 1894:73;
Adiaeretus Hagedorn, 1909:744; Stylotentus Schedl, 1939:380; Cbondronoderes Schedl,
1940: 589; Archeophalus Schedl, 1941:392; Pachynoderes Schedl, 1941:393; Lepicero-

ides Schedl, 1957:59; Ernopbloeus Nunberg, 1958:484; Epsips Beeson, 1941:287;
Macrocryphahis Nobuchi, 1981:14)

Typusart: Hypotbenemus eruditus Westwood, 1836.

Monographie: Wood, 1982.

Körper sehr klein. Weibchen 0.9-1.8 mm. Männchen ungeflügelt,
selten, nur 0.7-1.0 mm. Körper walzenförmig. Kopf und Halsschild
meist rotbraun, Flügeldecken schwarzbraun, Fühler und Beine rotbraun.
Fühlergeissel bei den Weibchen 4- bis 5-gliedrig, bei den Männchen 3-
bis 4-gliedrig. Fühlerkeule oval mit 3 feinen Quernähten und mit einem
kurzen Einschnitt (Septum) an der ersten Naht. Halsschild meist
walzenförmig, so lang wie breit, oder etwas länger als breit, vorn mit
zahlreichen feinen Körnchen an der Scheibe besetzt. Der Höckerfleck des

Halsschildes meist hinten nicht stark beulenförmig emporgehoben.
Vorderrand in der Mitte mit 6 bis 10 scharfen Zähnchen. Basis fein ge-
randet. Flügeldecken walzenförmig, mit regelmässigen Punktstreifen.
Zwischenräume mit einer Schuppenborstenreihe oder mit hellen, gereihten

Borstenhaaren. Geschlechtsdimorphismus aufgrund der Fühler-
geisselstruktur und der Körpergrösse erkennbar (Taf. 10A:5).

Entwicklung im Bast von Ästchen oder in Früchten verschiedener
Pflanzen. Mehrere Generationen pro Jahr. Verbreitung: Mittelmeergebiet

und Tropen. Mehrfach nach Mitteleuropa importiert wie z.B.

Hypotbenemus hampei (Ferrari, 1867) mit Kaffeebohnen, H. arecae

(Hornung, 1842) mit Arecanüssen, H. obscurus (Fabricius, 1801) mit
Paranüssen.

Ubersicht über die Arten
1 (2) Halsschild am Vorderrand nur mit 2 hervorragenden Zähnchen

in der Mitte. Flügeldecken mit sehr feinen Punktreihen. Fühlergeissel

bei den Weibchen 5-gliedrig. Länge 1.2 mm. Seit

Beschreibung nicht mehr angetroffen.
Wirtspflanze unbekannt.
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Verbreitung: Italien (Piémont).
H. arundinis (Eichhoff, 1878)
(Stephanoderes arundinis Eichhoff, 1878:157)

2 (1) Halsschild am Vorderrand mit 4 bis 8 hervorragenden Zähn¬

chen.
3 (4) Fühlergeissel beim Weibchen 4-gliedrig, beim Männchen 3-glie-

drig. Stirn mit kleiner Grube oder mit einem Höckerchen.
Halsschild 0.85 bis 0.95 mal so lang wie breit. Vorderrand mit 6

(selten 4 bis 8) Zähnchen. Flügeldecken walzenförmig mit
deutlichen Punktreihen. Zwischenräume mit sehr kurzen, dicken,
weissen Schuppen. Kopf und Halsschild meist rotbraun.
Flügeldecken schwarzbraun (Taf. 10A:5). Länge: Weibchen 1.0-1.3

mm; Männchen 0.7-0.8 mm.
Polyphag, am häufigsten mit Hypoborus ficus in Feigenbaumästen.

Verbreitung: Subtropen und Tropen von Asien, Afrika, Amerika,

Mittelmeergebiet (von der Krim bis zu den Kanarischen
Inseln).

H. eruditus Westwood, 1836:34
(Bostricbus boieldieui Perroud, 1864:188; Crypbalus aspericollis
Wollaston, 1860:365; C. obscurus Ferrari, 1867:17; C. basjoo Niiji-
ma, 1910:9; Stephanoderes germari Eichhoff, 1878:159; S.myrme-
don Eichhoff, 1878:160; S. eblersi Eichhoff, 1878:493; S. elongatus
Hopkins, 1915 99:25; S. evonymi Hopkins, 1915 99:26; S. flavicol-
lis Hopkins, 1915 99:24; S. pygmaeus Hopkins, 1915 99:24; S. sub-
concentralis Hopkins, 1915 99:25; S. unicolor Hopkins, 1915 99:25;
S. gracilis Eggers, 1929:51; S. erytbrinae Eggers, 1936:628; S. subcy-
lindricus Eggers, 1940:233; Hypothenemus insularis Perkins,
1900:181; H. tuberculosus Hagedorn, 1912:339; H. bradfordi Hopkins,

1915 99:15; H. flavosquamosus Hopkins, 1915 99:15; H. ni-
gricollis Hopkins, 1915 99:16; H. pruni Hopkins, 1915 99:16; H.

ratnsey Hopkins, 1915 99:16; H. asiminae Hopkins, 1915 99:16; H.
hamamelidis Hopkins, 1915 99:16; H. tenuis Hopkins, 1915 99:16;
H. myristicae Hopkins, 1915 99:16; H. lineatifrons Hopkins, 1915
99:17; H. sacchari Hopkins, 1915 99:17, H. webbi Hopkins, 1915
99:17; H. koebelei Hopkins, 1915 99:17; H. mali Hopkins, 1915
99:17; H. parvus Hopkins, 1915 99:17, H. flavipes Hopkins, 1915

99:18; H. punctifrons Hopkins, 1915 99:18; H. nigripennis Hopkins,
1915 99:19; H. ferrugineus Hopkins, 1915 99:20; H. heathi Hopkins,

1915 99:20; H. punctipennis Hopkins, 1915 99:20; H. bicolor
Eggers, 1919:241; H. ehlersi rotroui Peyerimhoff, 1919:255; H. jug-
landis Blackman, 1922 11:88; H. lezhavai Pjatnitzky, 1929:15; H.
citri Ebeling, 1935:21; H. dubiosus Schedl, 1940:207; H. glabratus
Schedl, 1942:175; H. glabratellus Schedl, 1953:292; Archaeocepha-
lus calensis Eggers, 1944:94; Cosmoderes schwarzi Hopkins, 1915
99:11; H. maulensis Schedl, 1941:110; H. parilis Schedl, 1951:100;
H. obscuripes Schedl, 1952:449; H. parcius Schedl, 1957:49; H. via-
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nai Schedl, 1958:42; H. mesoleius Schedl, 1959:480; H. minutulus Schedl,
1972:225; H. minutus Schedl, 1978:299; S. nanulus Schedl, 1948:203; S. ti-
grensis Schedl, 1952:452; S. intersetosus Eggers, 1928:85; S. grandis Eggers,
1929:51; H. pusillus Eggers, 1927:173).

4 (3) Fühlergeissel bei den Weibchen 5-gliedrig, bei den Männchen
nur 4-gliedrig.

5(6) Lang walzenförmig. Halsschild zur Basis hin leicht verengt, vor¬
ne stark bucklig gewölbt. Halsschildhöckerchen scharf und vorne

breit von den Randzähnchen getrennt. Zwischenräume der
Flügeldecken mit ziemlich langen weissen Borstenhaaren.
Vorderrand des Halsschilds mit 6 dornförmigen Zähnchen.
Länge: Weibchen 1.4-1.6 mm; Männchen kleiner.
Wirtsart: Ficus carica.

Verbreitung: Sardinien, Zypern, Algerien.
H. leprieuri (Perris, 1866)
(Dryocoetes leprieuri Perris, 1866:194; Stepbanoderes albipilis Reit-
ter, 1887:195; Hypothenemus kraussei Wichmann, 1911:210; H.
leprieuri (Perris): Eggers, 1913:285)

6 (5) Kurz walzenförmig. Halsschild mit der grössten Breite an der
Basis und nach vorne schief verengt. Vorderrand mit 6 dornförmigen

Höckerchen. Halsschildhöckerchen kleiner und nur
schmal von den Randzähnchen getrennt. Zwischenräume der

Flügeldecken mit dichten, kurzen, gelben Borstenhaaren. Länge
1.3 mm (Weibchen).
Wirtsarten: Früchte von Ceratonia siliqua, Juglans nigra, Gos-

sypium herbaceum.

Verbreitung: Algerien.
H. bezaziani Peyerimhoff, 1935:192

Tribus Micracini LeConte, 1876:346, 367
(Micracides LeConte, 1876:346, 367; Hylocuridae Eichhoff, 1878:298, 306;

Micracidae Eichhoff, 1978:400; Micracinae Hopkins, 1915:224; Hylocuri Blandford,
1898:219; Hylocurinae Hagedorn, 1909:162)

Typusgattung: Micracis LeConte, 1868.
Monographie: Wood (1982), Amerikanische Gattungen.

Fühlergeissel 6-gliedrig. Fühlerschaft meist lang und dicht behaart.
Ganzes Episternum von der Seite gut sichtbar. Halsschildbasis gerandet.
Vorne mit Höckerchen. Augen ausgerandet. Stirn bei den Weibchen
meist mit einer Vertiefung vor dem Epistom. Basalrand der
Flügeldecken ungehöckert. Enge, parallele Vordertibien mit feinen Zähnchen

am Vorderrand. Vorderhüften getrennt. Enthält 13 Gattungen. Holarktische

Gattung Pseudotbysanoes kommt auch in der Mongolei vor.
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Gattung Pseudotbysanoes Blackman, 1920:46
(Cryptocleptes Blackman, 1920:51; Cbalcobyus Blackman, 1943:363; Bostrichips Schedl,

1951:21; Gretschkinia Sokanovsky, 1959:276; Apbanodeptus Wood, 1960:63; Crypto-
locleptus Wood, 1967:76; Neoglostatus Schedl, 1978:300)

Typusart: Cryphalus rigidus LeConte, 1876:362.

Aus Nordamerika sind 66 Arten bekannt. Nur eine paläarktische
Art:

P. mongolica (Sokanovsky, 1958)
(Gretschkinia mongolica Sokanovsky, 1958:276; Pseudotbysanoes
mongolica (Sokanovsky): Wood, 1986:63)

Fühlergeissel 6-gliedrig, spärlich behaart. Fühlerkeule 3-gliedrig
mit 4 längeren Borsten an der Spitze. Stirn beim Weibchen mit
einer Vertiefung vor dem Epistom. Halsschild bucklig gewölbt
wie bei der Gattung Cryphalus Er., an der Basis und an den Seiten

fein gerandet. Halsschildscheibe vorne mit einem konzentrischen

Höckerchenfleck. Oberseite walzenförmig. Bei den
Männchen 1.5 bei den Weibchen 2 mal so lang wie breit. Breite
Punktstreifen mit einer Haarreihe versehen. Enge Zwischenräume

fein gehöckert und mit grossen anliegenden, dichten,
weissen Schuppen bedeckt, ähnlich wie bei den Liparthrum-Arten

(Taf. 7:5-8). Länge 1.4-1.6 mm.
Wirtsart: ülmus pumila.
Verbreitung: Mongolei (Zelengatal).

Tribus Xyloterini Lindemann, 1876:165
(Trypodendrinae Trédl, 1907:18; Xyloterinae Nüsslin, 1911:432; Corthylini: Schedl,

1932:1644; Xyloteridae Eichhoff, 1878:308; Xyloteroideae Lindemann, 1876:165;
Xyloterina Balachowsky, 1949:196; Trypodendrina Nunberg, 1954:16;

Xyloteri LeConte, 1876:346)
Typusgattung: Xyloterus Erichson, 1836.

Monographie: Schedl, 1951.

Fühlerkeule gross, flach und ungeringelt. Augen in 2

gesonderte Teile unterteilt. Stirn bei den Männchen querausgehöhlt,
bei den Weibchen gewölbt. Halsschild quer und mit feiner, in die

Quere gezogener Skulptur. Vorderrand geschuppt-gehöckert, Basis

fein gerandet. Schildchen gross, glatt und glänzend. Flügeldecken
walzenförmig, fein bis massig kräftig gestreift-punktiert,
Zwischenräume breit und glatt. Basalrand ungehöckert. Absturz
manchmal behaart (Taf. 27:7-9; Taf. 28:1-9).
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Entwicklung im Splint von Nadel- und Laubbäumen. Das Weibchen

nagt ein quer zur Stammachse verlaufendes Eingangsrohr, von
welchem 2 bis 3 Muttergänge abgehen. Die Larven nagen in der Richtung
der Stammachse kurze sogenannte Leitergänge. Eine Generation pro
Jahr. Im Gebiet nur eine Gattung.

Gattung Xyloterus Erichson, 1836:60
(Trypodendron auct. nec. Stephens, 1830:353'; Xyloteres Ferrari, 1867:9)

Typusart: Bostrichus lineatus Olivier, 1795.

Monographien: Pfeffer, 1989.

Grösse 3.0-4.0 mm. Körper walzenförmig, meist unbehaart und
zweifarbig. Fühler und Beine gelb oder braungelb. Augen in zwei Hälften

geteilt. Stirn beim Männchen tief ausgehöhlt, bei den Weibchen
gewölbt. Fühler mit 4-gliedriger Geissei und grosser, flacher und nicht
durch Nähte gegliederte Keule (Taf. 27:7-9; Taf. 28:1-9). Halsschild
quergewölbt, an der Basis fein gerandet. Vorderrand geschuppt-
gehöckert, Scheibe mit feiner in die Quere gezogener feiner Skulptur,
dunkel gefärbt mit gelblicher Basis oder mit länglichen gelben Flecken

an der Seite. Flügeldecken walzenförmig, mit regelmässigen Punktreihen
und mit dunklen und gelbbraunen Längsstreifen. Absturz gewölbt und
manchmal behaart. Schildchen gross. Schienen auf der Aussenseite ge-
zähnelt.

Monogame Arten. Im Gebiet 5 Arten. Entwicklung im Splint von
Nadel- und Laubhölzern. Brutbild besteht aus 2 bis 3 radial verlaufenden

Muttergängen, die mit kurzen vertikalen Larvengängen versehen
sind. Ernährung von Hyphen und Sporen von Ambrosiapilzen (Triebo-
sporium ferrugineum Math. Käär.). Eine Generation pro Jahr, bei
welcher die ausgereiften Adultkäfer überwintern.

Übersicht über die Arten
1 (2) Absturz fein, aber dicht behaart, die Naht und der dritte Zwi¬

schenraum erhöht. Der zweite Zwischenraum schwach vertieft.
Grosse und flache Fühlerkeule an der vorderen Aussenecke

zugespitzt (Taf. 27:9; Taf. 28:3,6). Flügeldecken bis auf den dunklen

Nahtstreif und die Aussenränder schmutzig-blassgelb.
Halsschild ganz schwarz oder mit gelber Basis. Länge 3.2-3.8
mm.

1 Diese Gattungdiagnose passt eindeutig nur für die heutige Gattung Xyleborus Eichh. und
nicht für die Gattung Xyloterus Er.
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Wirtsarten: Fagus sylvatica, F. orientalis, Carpinus betulus, Al-
nus glutinosa, A. incana, Acer pseudoplatanus, Betula pendula,
B. pubescens, Caragana spp., Quercus robur, Q. petraea,
Juglans regia.
Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Balkanländer, Krim,
Kaukasus.

X. domesticus (Linné, 1758)
(Dermestes domesticus Linné, 1758:356; Bostrichus domesticus-, Gyl-
lenhal, 1813:365; B. limbatus Herbst, 1784:20, 1787:382; Trypo-
dendron domesticum: Stephens, 1830:353; Ips domesticus: De Geer,
1775:196; Xyloterus domesticus (Linné): Erichson, 1836:60; Apate
limbata Fabricius, 1787:33)

2(1) Absturz nur mit einzelnen, sehr kurzen Härchen besetzt. Der
zweite Zwischenraum nicht vertieft. Halsschild und
Flügeldecken mit dunklen Längsstreifen. Grosse und flache Fühlerkeule,

mehr oder weniger abgerundet (Taf. 27:7; Taf. 28:2,4,5).
3(6) Flügeldecken mit feinen, flach punktierten, regelmässigen Punk¬

treihen. Die flachen Zwischenräume schwach genetzt und von
nahezu unpunktiert bis mit einzelnen feinen Pünktchen besetzt

(Taf. 27:7; Taf. 28:1). Fühlerkeule verkehrt eiförmig.
4 (5) Schenkel an der Basis schwärzlich und meist sind die Beine um¬

fangreicher dunkel gefärbt. Halsschild dunkel, nur in der Mitte
der Basis gelblich. Flügeldecken braun bis schwarz. Der
schwarze Streifen am Seitenrand ist gegen die Schultern nicht
verschmälert oder verkürzt; er reicht am Absturz nicht so weit
nach hinten (Taf. 28:7-9). Länge 3.0-4.0 mm.
Wirtsarten: Picea jezoensis, P. obovata, P. abies, Pinus
sylvestris.
Verbreitung: Japan, Norwegen, Schweden, Niederösterreich.

X. laeve (Eggers, 1939) comb. n.
(Trypodendron laeve Eggers, 1939:122; T. piceum Strand, 1946:172;
T. lineatum: Schedl, 1951:97)

5 (4) Beine einfarbig hell. Halsschild hell oder dunkel. Flügeldecken
gewöhnlich hellgelb mit ausgeprägten schwarzen Dorsalstreifen.

Der schwarze Seitenrandstreifen reicht auf dem Absturz
weiter nach hinten und ist an den Schultern verschmälert oder
verkürzt. Länge 3.0-3.4 mm (Taf. 27:7; 28:1,4).
Wirtsarten: Picea abies, P. jezoensis, P. obovata, P. omorica, P.

orientalis, Pinus strobus, P. cembra, P. halepensis, P. halepensis
var. brutia, P. leucodermis, P. peuce, P. pinaster, P. sibirica, P.

sylvestris, Abies alba, A. bornmuelleriana, A. cilicica, A. holo-
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pbylla, A. nephrolepis, A. nordmanniana, A. sibirica, A. numi-
dica, A. pinsapo, Larix decidua, L. gmelinii, L. sibirica, Cedrus

atlantica, C. libani (Taf. 37:2).
Verbreitung: Im ganzen paläarktischen (ausgenommen
Zentralasien) und nearktischen Gebiet, wo diese Nadelhölzer
vorkommen. Von England, Spanien bis Korea und Japan, Kleinasien,

Algerien.
X. lineatus (Olivier, 1795)
(Bostrichus lineatus Olivier, 1795:19; B. cavifrons Mannerheim,
1843:297; B. domesticus: Duftschmid, 1825:95; Xyloterus lineatus
(Olivier): Erichson, 1836:60; X. bivittatus: Mannerheim, 1853:236;
Apate bivittata Kirby, 1837:192; Trypodendron lineatum: Eichhoff,
1878:417; T. bivittatum: Prevancher, 1877:567; T. cavifrons: Swai-

ne, 1918:85; T. borealis Swaine, 1917:21; T. méridionale Eggers,
1940:38)

6 (3) Flügeldecken mit stark punktierten Reihen. Vorletzter Seiten¬

zwischenraum mit einer kurzen akzessorischen Punktreihe (Taf.
27:8; Taf. 28:7). Flügeldecken mit dunklen Längsstreifen. Die
Naht ud der dritte Zwischenraum am Absturz schwach aber

deutlich erhöht und mit 6 bis 8 deutlichen kleinen Körnchen
besetzt.

7 (8) Flügeldecken dunkel rotbraun mit 5 dunklen Längsstreifen.
Fühlerkeule deutlich länger als breit, asymmetrisch und mit
stumpfwinkliger Aussenecke (Taf. 27:8; Taf. 28:2,5). Länge
3.5-4.0 mm.
Wirtarten: Quercus petraea, Q. robur, Fraxinus excelsior, F. or-
nus, Betula pendula, B. pubescens, Acer platanoides, A. pseu-
doplatanus, Populus sp.

Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Krim, Kaukasus, Sibirien,

Japan.
X. signatus (Fabricius, 1787)
(Apate signata Fabricus, 1787:383; A. limbata Paykull, 1800:144;
Bostrichus quinquelineatus Adams, 1827:312; B. lineatus: Gyllenhal,
1813:366; B. waringi Curtis, 1840:279; Xyloterus quinquelineatus:
Erichson, 1836:60; X. signatus (Fabricius): Reitter, 1894:92; X.
lineatus: Bach, 1854:138; X. quercus Eichhoff, 1864:381; Trypodendron

quercus: Ferrari, 1867:9; T. suturale Eggers, 1933:52; T. obtu-
sum Eggers, 1939:121; T. signatum: Schedl, 1951:87)

8 (7) Flügeldecken braungelb mit 5 dunklen Längsstreifen. Fühler¬

keule wenig länger als breit, kaum asymmetrisch, distal
abgerundet. Länge 3.0-3.2 mm.
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Wirtsarten: Picea scbrenkiana, Pinus sibirica, P. koraiensis.

Verbreitung: Zentralasien, Baikalgebiet, Ostsibirien.
X. granulatus (Eggers, 1933)
(Trypodendron granulation Eggers, 1933:51; T. lineatum: Sokanov-
sky, 1973:259; Xyloterus granulatus (Eggers): Pfeffer, 1989:130)

Tribus Xyleborini LeConte, 1876

(Xylebori LeConte, 1876:346; Webbinae Hopkins, 1915:224; Xyleboridae Eichhoff,
1878:308; Xyleborinae Niisslin, 1911:432; Xyleborina Balachowsky, 1949:218)

Typusgattung: Xyleborus Eichhoff, 1864.

Borkenkäfer mit auffallendem Geschlechtsdimorphismus. Männchen

entweder sehr klein, schildkrötenförmig oder kugelig geformt oder
mit einer auffallenden Halsschildbildung (Taf. 11:2,3; Taf. 24:2,5).
Weibchen breit oder lang walzenförmig. Körper braun bis schwarz
gefärbt. Fühler und Beine heller braun. Fühler mit 5-gliedriger Geissei und
ovaler, auf der Innenseite abgestutzter, 3-gliedriger Keule. Halsschild bei
den Weibchen kurz oder lang walzenförmig oder kugelig, vorne
gehöckert, hinten glatt oder punktiert. Basis ungerandet. Bei den seltenen

Männnchen ist der Halsschild entweder flach, vorne nur einzeln

gekörnt, hinten fast glatt oder schwach herzförmig, flach gewölbt, vorne

fein gekörnt, oder flach gewölbt und vorne gekörnt, oder vorne mit
starker, grob punktierter Aushöhlung, oder vorne mit einem

zurückgebogenen Hörnchen (Taf. 11:1-3; Taf. 23:7-12; Taf. 24:1-8).
Flügeldecken bei den Weibchen walzenförmig mit Punktstreifen. Basalrand

ungehöckert. Absturz gewölbt mit oder ohne feine Körnchen auf den

Zwischenräumen. Männchen mit meist walzenförmigen, selten

kugelförmigen Flügeldecken. Absturz skulptiert ähnlich wie bei den Weibchen.

Männchen sind selten und flugunfähig.
Entwicklung im Splint verschiedener Holzarten. Brutbild besteht,

aus Gabelmuttergängen in einer oder in verschiedenen Ebenen oder aus
einem Platzgang. Brutsystem wird nur von den Weibchen ausgenagt, die
Männchen erscheinen im Brutbild erst wieder als Jungkäfer. Die Larven
ernähren sich von Ambrosiapilzen (Monilia Candida Hart.). Nur eine

Art (X. cryptographus (Ratzb.)) entwickelt sich im Bast der dicken Rinde.

Im Gebiet ist nur eine Gattung bekannt.
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Gattung Xyleborus Eichhoff, 1864:37
(Phloeotrogus Motschulsky, 1863:512, suppressed 1979:154; Anisandrus Ferrari,

1867:24; Anaeretus Dugés, 1887:140; Progenius Blandford, 1896:20; Mesoscolytus Broun,
1904:125; Cyclorhipidion Hagedorn, 1912:355; Heteroborips Reitter, 1913:111; Copto-
borus Hopkins, 1915:99, 53; Euwallacea Hopkins, 1915:99, 54; Ambrosiodmus Hopkins,

1915:99, 55; Terminalmus Hopkins, 1915:99, 54; Trypodendron Stephens,
1830:353 syn. n.; Boroxylon Hopkins, 1915:99, 58; Cryptoxyleborus Schedl, 1937:550;

Streptocranus Schedl, 1939:52; Webbia Hopkins, 1915:922; Xylosandrus Reitter,
1913:83; Xyleborinus Reitter, 1913:83; Xyloborus: Bedel, 1888:397; Notoxyleborus

Schedl, 1934:84) (In der Synonymie herrscht noch grosse Unklarheit.)
Typusart: Bostricbus monograpbus Fabricius, 1792.

Übersicht über die Arten
1 (18) Körper entweder rundlich oder kurzoval oder flachwalzenför¬

mig mit flachem Halsschild (Taf. 11:2,3; Taf. 24:5,7) oder
walzenförmig mit einer Aushöhlung oder mit zurückgebogenen
Hörnchen vorn auf dem Halsschild. (Männchen)

2 (11) Halsschild flach, einzeln lang behaart (Taf. 24:5,7). Länge
1.0-2.2 mm.

3 (4) Flügeldecken rundlich, so lang wie breit, mit starken Punktrei¬
hen. Ausgefärbt braunschwarz (Taf. 24:2). Länge 1.8-2.1 mm.
Polyphag in allen Laubholzarten.
Verbreitung: Europa, Sibirien, Kleinasien, Kaukasus, USA.

X. dispar (Fabricius, 1792) S
(Apate dispar Fabricius, 1792:363 <5,9; Bostricbus dispar. Herbst,
1793:113; B. brevis Panzer, 1793:34; B. thoracicus Panzer, 1793:34;
B. ratzeburgi Kolenati, 1846:39; B. tachygraphus Sahlberg, 1834:52;
Tomicus dispar: Thomson, 1857:369; T. pyri: Harris, 1852:80;
Xyleborus dispar (Fabricius): Eichhoff, 1864:38; X. pyri: Zimmermann,
1868:144; Scolytus pyri Peck, 1817:205; Anisandrus dispar: Ferrari,
1867:26; A. swainei Drake, 1921:203; X. cerasi Eggers, 1937:335;
A. rugulosus Eggers, 1922:17; Trypodendron dispar: Stephens,
1830:353)

4 (3) Flügeldecken 1.5-1.7 mal so lang wie breit (Taf. 24:5).
5 (6) Flügeldecken 1.5 mal so lang wie breit. Punktstreifen fein punk¬

tiert. Halsschild vorn mit einzelnen flachen Höckerchen besetzt,
hinten glänzend, ohne Punktierung. Gelbbraun bis dunkelbraun.

Länge 1.0-1.8 mm.
Polyphag in Laubholzarten. In "Westeuropa meist in Fagus syl-
vatica, dann auf Picea abies, Pinns densiflora, P. pentaphylla.
Verbreitung: Beschrieben aus Japan. Eingeschleppt nach USA
und nach dem 2. Weltkrieg auch nach Westeuropa (Frankreich,
Belgien, Westdeutschland, Westschweiz).
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X. germanus Blandford, 1894 $
(X. germanus Blandford, 1894:106 9; X. germanus Eggers,
1926:146 d; Xylosandrus germanus: Hoffmann, 1941:38)

6 (5) Flügeldecken flach walzenförmig, 1.7 mal so lang wie breit
(Taf. 24:5,7).

7 (8) Flügeldecken sehr flach gewölbt, am Absturz mit feinen Punkt¬
reihen (Taf. 24:5,7). Flalsschild fast glatt. Gelb gefärbt. Länge
1.5 mm.
Wirtsarten: Populus tremula, Populus nigra, P. alba.

Verbreitung: Europa, Krim, Kaukasus, Westsibirien.
X. cryptographus (Ratzeburg, 1837) d
(Bostrichus cryptographus Ratzeburg, 1837:160 9; B. villosus
Ratzeburg, 1837:160 d; Tomicus dryographus: Thomson, 1865:369;
Dryocoetes cryptographus: Ferrari, 1867:28; Heteroborpis
cryptographus-. Reitter, 1913:82; Xyleborus cryptographus (Ratzeburg):
Eichhoff, 1878:337)

8 (7) Flügeldecken flach gewölbt mit deutlichen Punktreihen. Ab¬

sturz mit feinen Körnchen an der Naht, am dritten und fünften
Zwischenraum (Taf. 23:11,12). Flalsschild vorne einzeln

gekörnt, hinten punktiert, nur chagriniert. Gelbbraun bis
dunkelbraun gefärbt. Länge 1.6-2.2 mm.

9 (10) Halsschildbasis und Flügeldeckenbasis abstehend behaart. Ab¬

sturz mit feinen, scharfen Körnchen an der Naht und am dritten

und fünften Zwischenraum (Taf. 23:11). Länge 1.8-2.2 mm.
Wirtsarten: Salix spp., Alnus glutinosa, A. hirsuta, Quercus ro-
bur, Corylus avellana, Betula platyphylla var. japonica, Tilia
amurensis.

Verbreitung: Beschrieben aus Japan, bekannt aus Ostsibirien
und jetzt auch aus Böhmen, Mähren, Slowakei, Polen, Deutschland,

Österreich.
X. alni Niijima, 1909 S
(X. alni Niijima, 1909:160 9; X. alni Eggers, 1933:53 d; X. saxese-
ni: Nobuchi, 1985:27)
Bemerkung: Nach Ak. Nobuchi (briefl. Mitteilung) ist aber X. alni
Niijima (1909:160) nur Synonym von X. attenuatus Blandford
(1894:114).

10 (9) Halsschild- und Flügeldeckenbasis fast unbehaart. Absturz mit
stumpfen, feinen Körnchen an der Naht, am dritten und fünften
Zwischenraum (Taf. 23:12). Länge 1.6-1.8 mm.
Wirtsarten: Polyphag in allen Laubholz- und manchmal auch in
Nadelholzarten.
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Verbreitung: Europa, Zentralasien, Sibirien, Kaukasus, Iran,
Kleinasien, Mongolei, Nordchina, Korea, Japan, USA, Kanada,
Australien, Brasilien.

X. saxesenii (Ratzeburg, 1837) 6
(Bostricbus saxesenii Ratzeburg, 1837:167 2; Tomicus dohrnii
Wollaston, 1854:290; T. decolor Boieldieu, 1859:473 S; Xyleborus
saxeseni (Ratzeburg): Eichhoff, 1878:378; X. sachseseni: Ferrari,
1867:21; X. frigidus Blackburn, 1885:193; X. aesculi Ferrari,
1867:22; X. sobrinus Eichhoff, 1875:202; X. subdepressus Rey,
1883:142; X. quercus Hopkins, 1915:99, 63; X. pecanus Hopkins,
1915:99, 64; X. floridensis Hopkins, 1915:99, 63; X. arbuti Hopkins,

1915:99, 64; X. tsugae Swaine, 1934:204; X.libocedri Swaine,
1934:205; X. pseudoangustatus Schedl, 1948:28; Xyleborinus saxeseni:

Reitter, 1913:83; X. xylographus: Hagedorn, 1910:112; X. sub-

spinosus Eggers, 1930:203; X. retrusus Schedl, 1941:208; X. pseudo-
gracilis Schedl, 1937:161; X. paraguayensis Schedl, 1948:276; X.
cinctipennis Schedl, 1980:186)

11 (2) Halsschild vorne mit einer Aushöhlung, hinten deutlich punk¬
tiert. Körper braun, rotbraun bis schwarz (Taf. 11:2,3). Länge
1.9-4.0 mm.

12 (13) Halsschild vorne ohne Hörnchen und vor der Aushöhlung ab¬

gerundet, der Vorderrand leicht aufgebogen. Halsschildgrube
punktiert und hinten flach gerinnt. Stirn mit Längskielchen. Rot
bis rotbraun. Länge 3.4-4.0 mm.
Wirtsarten: Pinus nigra cevennensis, P. nigra laricio, P. nigra
nigra, P. nigra pallasiana, P. sylvestris, P. halepensis var. brutia,
P. halepensis, P. pinaster, P. pinea.
Verbreitung: Südeuropa, Mitteleuropa (Schedl, 1966), Krim,
Kaukasus, Kleinasien, Algerien.

X. eurygraphus (Ratzeburg, 1837) $
(Bostricbus eurygraphus Ratzeburg, 1837:168 <î,?; B. impressus
Gravenshorst, 1826:56; Tomicus eurygraphus: Perris, 1858:196;
Xyleborus eurygraphus (Ratzeburg): Ferrari, 1867:20)

13 (12) Vorderrand des Halsschilds in der Mitte der Aushöhlung mit ei¬

nem zurückgebogenen Hörnchen. Körper braun (Taf. 11:2,3).
Länge 1.9-2.6 mm.

14 (15) Absturz abgeflacht, ohne Punktstreifen, die Naht nicht erhöht.
Neben der Naht, weiter nach aussen mit einzelnen, ziemlich

grossen Höckerchen besetzt (Taf. 24:6). Diese Höckerchen
bilden ein Viereck. Länge 2.0-2.5 mm.
Wirtsarten: Quercus canariensis, Q. castaneifolia var. incana,
Q. cerris, Q. coccifera, Q. ilex, Q. lusitanica, Q. petraea, Q.
pubescens, Q. robur, Q. suber, Castanea sativa, Fagus sylvatica,
F. orientalis, Ulmus laevis.
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Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus, Kleinasien,

Algerien.
X. monograpbus (Fabricius, 1792) S
(Bostrichus monograpbus Fabricius, 1792:365 9; B. tuberculatus
Herbst, 1793:113; B. monograpbus Ratzeburg, 1837:167 <3/9; To-
micus monograpbus-, Thomson, 1879:170; Xyleborus monograpbus
(Fabricius): Ferrari, 1867:20; X. monograpbus v. corvinus Reitter,
1913:82; X. monograpbus v. nitidipennis Roubal, 1937:67)

15 (14) Absturz flach gewölbt, die dorsalen Streifen vertieft, die Zwi¬
schenräume mit kleinen dichten Körnchen (Taf. 23:7).

16 (17) Die Naht und alle folgenden Zwischenräume am Absturz mit
einer Reihe feiner Körnchen besetzt (Taf. 23:10). Länge 1.9-2.0

mm.
Wirtsarten: Quercus castaneifolia var. incana, Q. cerris, Q.
ilex, Q. petraea, Q. pubescens, Q. robur, Q. suber, Castanea
sativa.

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Krim, Kaukasus, Iran.
X. dryographus (Ratzeburg, 1837) S
(Bostrichus dryographus Ratzeburg, 1837:167 <3,9; B. angustatus
Sturm, 1826:101; Xyleborus dryographus (Ratzeburg): Ferrari,
1867:20; X. sampsoni Donisthorpe, 1940:6; X. linearis Schedl,
1948:373; X. donisthorpi Schedl, 1961:51; Tomicus flavus Stephens,
1830:356)

17 (16) Die Naht und der dritte Zwischenraum mit einzelnen Körnchen
am Absturz besetzt (Taf. 23:7). Länge 2.1-2.6 mm.
Wirtsart: Alnus glutinosa.
Verbreitung: Frankreich, Westdeutschland, Niederösterreich,
Steyrmark, Böhmen, Kärnten, Mähren, Slowakei, Polen, Ukraine,

Krim, Kaukasus, Ungarn, Kroatien, Slawonien, Bulgarien.
X. pfeilii (Ratzebürg, 1837) S
(Bostrichus pfeilii Ratzeburg, 1837:168 9; B. alni Mulsant et Rey,
1856:20; Xyleborus eurygraphus: Ferrari, 1867:20; X. pfeili (Ratzeburg):

Reitter, 1894:90 <3/9; X. vicarius Eichhoff, 1875:203; X.
adumbratus Blandford, 1894:115).

18(1) Körper walzenförmig. Halsschild kugelig oder walzenförmig,
vorn gleichmässig abgerundet, oder länglich viereckig (Taf.

11:1; Taf. 24:1,3,4,8). (Weibchen)
19 (24) Halsschild kugelig, nicht länger als breit (Taf. 24:1,4).
20 (21) Flügeldecken schmal walzenförmig, 1.8 mal so lang wie breit.

Halsschildbasis mässig dicht und mässig stark punktiert.
Absturz neben der Naht schwach flach gefurcht und mit Punktreihen

besetzt. Zwischenräume mit feinen Körnchen (Taf. 24:4).
Körper pechbraun. Länge 2.3-2.5 mm.

X. cryptographus (Ratzeburg, 1837) 9
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21 (20) Flügeldecken breit walzenförmig, 1.3-1.4 mal so lang wie breit
(Taf. 24:1). Absturz ohne Körnchen.

22 (23) Flügeldecken mit kräftigen Punktreihen. Absturz auch punktiert
gestreift. Halsschild hinten fein chagriniert und sehr fein und

sparsam punktiert, matt. Körper pechschwarz (Taf. 24:1). Länge

3.2-3.6 mm.
X. dispar (Fabricius, 1792) 5

23 (22) Flügeldecken mit schwach geprägten Punktstreifen. Halsschild
glänzend, dicht fein punktiert. Körper schmaler als X. dispar.

Länge 2.0-2.3 mm.
X. germanus Blandford, 1894 2

24 (19) Halsschild walzenförmig, länger als breit. Flügeldecken 1.8-2.0
mal so lang wie breit (Taf. 11:1; Taf. 23:8,9; Taf. 24:3).

25 (26) Halsschild länglich viereckig, der Vorderrand niedergebogen,
gerade gestutzt, hinten stark punktiert (Taf. 11:1). Flügeldecken
mit grossen und dicht gedrängten Punkten in den Reihen.
Absturz runzlig punktiert, mit Körnchen auf dem ersten und dritten

Zwischenraum. Stirn mit einem erhöhten Längskiel.
Pechbraun bis pechschwarz. Länge 3.5-4.0 mm.

X. eurygraphus (Ratzeburg, 1837) 9

26 (25) Halsschild walzenförmig, vorn gleichmässig abgerundet (Taf.

23:8,9; Taf. 24:6,8).
27 (28) Absturz meist matt, glatt, ohne Streifen. Naht nicht erhöht,

weiter nach aussen mit einzelnen deutlichen Körnchen besetzt.

Die grösseren Körnchen bilden hier ein Viereck (Taf. 24:3,6).
Ausnahmsweise ist der Absturz glänzend (X. monographus var.

nitidipennis Roubal, 1937). Körper mahagonibraun. In Sardinien

und Algerien manchmal auch braunschwarz (X. monographus

var. corvinus Reitter, 1913). Länge 3.0-3.5 mm.
X. monographus (Fabricius, 1792) 2

28 (27) Absturz mit Punktstreifen und mit gehöckerten Zwischenräu¬

men (Taf. 23:7-12; Taf. 24:8).
29 (34) Halsschild hinten äusserst fein, spärlich punktiert, quermaschig

chagriniert.
30 (31) Absturz der Flügeldecken mit feinen Körnchen auf allen Zwi¬

schenräumen. Länge 2.1 mm. Männchen bleibt unbekannt.
Wirtsholzart unbekannt.

Verbreitung: Deutschland (Stuttgart, Fettingen)
X. peregrinus Eggers, 1944:142.
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31 (30) Absturz der Flügeldecken matt, mit feinen Körnchenreihen an
der Naht, dann am dritten und fünften Zwischenraum. Der
zweite Zwischenraum beibt abgeflacht oder leicht vertieft und
ohne Körnchen (Taf. 23:8,9).

32 (33) Der zweite Zwischenraum ist flach. Absturz mit scharfen Körn¬
chen an der Naht, am dritten und fünften Zwischenraum.
Halsschild- und Flügeldeckenbasis abstehend behaart. Schildchen
sehr klein (Taf. 23:8,11). Länge 2.5-2.8 mm.

X. alni Niijima, 1909 2

33 (32) Der zweite Zwischenraum ist leicht vertieft. Absturz mit stump¬
fen feinen Körnchen an der Naht, am dritten und fünften
Zwischenraum (Taf. 23:9,12). Halsschild- und Flügeldeckenbasis
fast unbehaart. Länge 2.0-2.4 mm.

X. saxesenii (Ratzeburg, 1837) 2

34 (29) Halsschild glänzend und hinten deutlich punktiert.
35 (36) Länge 3.0-3.6 mm. Absturz flach gewölbt und die Naht etwas

erhöht. Der dritte Zwischenraum und die Naht sind mit feinen
Körnchen besetzt. Körper schwarzbraun (Taf. 23:7; Taf. 24:8).

X. pfeilii (Ratzeburg, 1837) 2

36 (35) Länge 1.7-2.7 mm
37 (38) Länge 2.1-2.7 mm. Absturz flach gewölbt und mit feinen Körn¬

chen auf allen Zwischenräumen. Körper mahagonibraun (Taf.

23:10).
X. dryographus (Ratzeburg, 1837) 2

38 (37) Länge 1.7 mm. Absturz flachgewölbt. Die Naht glatt, nicht
gehöckert, der 3. und 4. Flügeldeckenzwischenraum mit Zahn-
höckerchen. Körper pechschwarz gefärbt. Wirtsholzart
unbekannt. Verbreitung: Russland (Wolhynien).

X. angustatus Eichhoff, 1866:278.
(X. saxeseni: Schedl, 1964:313).
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FAMILIE PLATYPODIDAE LATREILLE, 1802:202

(Platypides Lacordaire, 1866:187; Platypites Fairmaire, 1868:107; Platypodae Eichhoff,
1881:305; Platypides Chapuis, 1865; Platypodinae Blandford, 1885:88)

Typusgattung: Piatypus Herbst, 1792.
Monographien: Chapuis, 1865; Schedl, 1972; Nobuchi, 1973 (japanische Arten).

Grösse 2.0-12.0 mm. Kopf breiter als der Halsschild mit hervorragenden

Augen. Fühler sehr kurz. Fühlergeissel 4-gliedrig. Fühlerkeule
oval und ohne Quernähte (Taf. 33:7). Halsschild walzenförmig, länger
als breit, an den Seiten mit Ausschnitten zum Anlegen der
Vorderschenkel. Vor der Basis mit feiner Längsrinne, die bei den Weibchen und
selten auch bei den Männchen von einer elliptischen, sehr fein und dicht
punktulierten Fläche (Poren der pronotalen Mycangien mit Sporen von
Ambrosiapilzen) umgeben ist. Flügeldecken lang walzenförmig mit
deutlichen oder nur sehr feinen Punktstreifen. Absturz bei den Männchen

steil abfallend, gehöckert oder mit Zähnchen besetzt, oder in
divergierende Spitzen ausgezogen, bei den Weibchen meist einfach gerundet

(Taf. 33:5,6,8). Vorderschienen flach und bei den Männchen immer,
bei den Weibchen meist mit charakteristischen Querleisten (Taf. 1:6).
Tarsen sehr lang. Erstes Tarsenglied länger als vom zweiten bis und mit
zum vierten.

Entwicklung im Splint und Kern von Nadel- und Laubhölzern. Das
Brutbild besteht aus sehr langen Gabelmuttergängen in einer Querebene.

Junglarven sind oval. Der Körper der erwachsenen Larven ist nicht
gekrümmt. Die Larven ernähren sich von Ambrosiapilzen. Puppenwiege
wie bei den Xyloterus-Arten.

Die Familie der Platypodidae enthält 5 tropische und subtropische
Unterfamilien. Im behandelten Gebiet ist nur die Unterfamilie Platypodinae

Strohmayer vertreten, deren Vertreter auch in Europa vorkommen.

Unterfamilie Platypodinae Strohmeyer, 1911:218

(Platypodides Blandford, 1895:89)

Typusgattung: Piatypus Herbst, 1793.
Im Gebiet nur ein Tribus.
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Tribus Platypodini Schedl, 1938:369

Typusgattung: Platypus Herbst, 1793.

Scheitel mit feiner Rinne. Vorderhüften genähert. Vorderschienen
bei den Männchen und Weibchen auf den Aussenseiten mit Schrägleisten.

Augen seitenständig, kreisrund. Halsschild vor der Basis mit
Längsrinne, deren Umgebung nur bei den Weibchen mit einer dicht
punktulierten elliptischen Fläche versehen ist. Im Gebiet ist nur eine

Gattung mit 3 monogamen Arten bekannt.

Gattung Piatypus Herbst, 1793:128
(Cylindra Duftschmid, 1825:37)

Typusart: Bostrichus cylindrus Fabricius, 1792.

Übersicht über die Arten:
1 (6) Halsschild vor der Basis mit einer Längsrinne, ringsum diese

glatt, oder regelmässig punktiert. Die Zwischenräume der

Flügeldecken sind vor dem Absturz abgekürzt und kielförmig
erhöht, wodurch kleine Zähnchen gebildet werden, oder jede
Flügeldecke wird in einen langen Fortsatz verlängert, oder der
Absturz verengt sich plötzlich und läuft dann beidseits in einen

grossen flügelartigen Seitenfortsatz aus (Taf. 33:6,8). (Männchen)

2 (3) Die dicht punktierten Zwischenräume der Flügeldecken sind
beidseits vor dem Absturz abgekürzt und kielförmig erhöht,
wodurch kleine Zähnchen gebildet werden. Der am Seitenrand

liegende Zwischenraum bildet vor der Spitze einen lappigen
Zahn. Körper braun bis pechbraun. Länge 5.0-5.5 mm.
Wirtsarten: Quercus castaneifolia, Q. castaneifolia var. incana,

Q. cerris, Q. frainetto, Q. ilex, Q. lusitanica, Q. petraea, Q.
robur, Q. suber, Fagus orientalis, F. sylvatica, Fraxinus angusti-
folia, F. excelsior, Ulmus laevis, U. minor, Castanea sativa.
Verbreitung: Süd- und Mitteleuropa, Krim, Kaukasus, Kleinasien,

Tunesien, Algerien.
P. cylindrus (Fabricius, 1792) 6
(Bostrichus cylindrus Fabricius, 1792:364; B. flavicornis Kugelann,
1792:496; Cylindra platypus Duftschmid, 1825:87; C. platypus var.
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bimaculata Duftschmid, 1825:87; Piatypus cylindrus (Fabricius): Herbst,
1793:129, P. cylindriformis Reitter, 1894:94; Scolytus cylindrus-, Olivier,
1795:78)

3 (2) Am Absturz sind die Flügeldecken in je einen langen Vorsatz

verlängert, oder der Absturz verengt sich plötzlich und läuft
dann beidseits in einen grossen flügelartigen Seitenfortsatz aus
(Taf. 33:7,8).

4 (5) Flügeldeckenstreifen sehr fein punktiert, die Zwischenräume
flach und unpunktiert. Flügeldecken je in einen langen hinten
doppelspitzigen Fortsatz verlängert. Körper schmal, rotbraun
(Taf. 33:7,8). Länge 4.0-5.0 mm.
Wirtarten: Abies alba, A. nebrodensis, A. cephalonica (Taf.

41:1).
Verbreitung: Pyrenäen, Korsika, Kalabrien, Griechenland,
Mittelslowakei.

P. oxyurus Dufour, 1843:91 A

5 (4) Flügeldecken gerieft punktiert. Der erste, zweite, dritte und
fünfte Zwischenraum durchlaufend, die anderen gegen den
Absturz niedrig kielartig erhöht. Am Absturzrand enden alle
horizontal bleibenden Zwischenräume in spitzige überstehende
Zähnchen. Hinter der Zahnreihe verengt sich der Absturz
zunächst plötzlich und läuft dann beidseits in einen grossen
flügelartigen Seitenfortsatz aus. Körper rotbraun, 3.7 mal so lang
wie breit. Länge 4.9 mm.
Wirtsarten: Alnus sp., Liquidambar orientalis.
Verbreitung: Kleinasien, Syrien.

P. simulans Schedl, 1941 $
(P. simulans Schedl, 1941:413 <3; 1961:18 9)

6(1) Halsschild vor der Basis mit einer Längsrinnne und mit einer
dicht punktulierten elliptischen oder herzförmigen Fläche. Die
Zwischenräume der Flügeldecken vor der Spitze abgeflacht
oder herabgewölbt (Taf. 33:5). (Weibchen)

7 (8) Flügeldeckenstreifen sehr fein punktiert, die Zwischenräume

unpunktiert. Absturz herabgewölbt. Körper schmal, rotbraun.
Länge 4.0-5.0 mm.

P. oxyurus Dufour, 1843

8 (7) Streifen der Flügeldecken ziemlich stark und dicht punktiert.
Körper breit walzenförmig, rotbraun bis pechbraun (Taf. 33:5).
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9 (10) Zwischenräume der Flügeldecken vor der Spitze ungezähnt, alle

abgeflacht und allmählich niedergebogen (Taf. 33:5). Länge
5.0-5.5 mm.

P. cylindrus (Fabricius, 1792)
10 (9) Apikairand der Flügeldecken breit gerundet, gegen die Seiten

abgesetzt, im apikalen Drittel etwas abgewölbt und dann steil
abfallend. Länge 4.9 mm.

P. simulans Schedl, 1941
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